
Württ. Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim
Vorlesungs-Verzeichnis für das Winter-Halbjahr 1935|36.

1) P rofessor  Dr. Kindermann:
(Von den amtlichen Verpflichtungen entbunden, liest nicht).

2) P rofessor  Dr. S o h n le : (desgl.)

3) P rofessor  Dr. Plieninger: (desgl.)

4) P ro fessor  Dr. Münzinger:
Hof und Betrieb 4st. M o — D o. 9 — 10.
Land w. Buchführung Ist. Di. 4 — 5.
Uebungen zu Hof und Betrieb (Landw, Seminar) Ist. M o .4 —5.
U ebungen  zur landw. Buchführung (durchgeführt von Oekono- 

mierat Dr. Ernst) Ist. Di. 3 —-4.
Landw U ebungen  Mi. u. Sa. nachm. in Gemeinschaft mit Landes- 

O ekonom ierat S c h a l l ,  (unentgeltlich).

5) P rofessor  Dr. Sdiroeder:

Botanik (I. Teil) 4st. M o .— D o. 8 — 9.
G rundzüge der Erblichkeitslehre Ist. Fr. 8 — 9.

6) P ro fe sso r  Dr. Rüdiger:
Landw. T echnolog ie  (Brennerei, Brauerei, Z ucker-u, Stärkefabri­

kation, W ein- u. Cbstweinbereitung) 3st. Mo. 5 — 7, Di. 12— 1.
Gärungstechnische u. m ikroskopische U ebungen 2st. D i .5 —7.
Anleitung zu selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten, nach Verein­

barung.

7) P rofessor  Dr. Back:

Experimentalphysik, M eteoro log ie  und Klimatologie I. Teil 
(Mechanik, Wärmelehre, Thermodynamik der A thmosphäre)
4st. M o. 10— 12, Di. 10— 12.

Physikalische U ebungen 2st. Mo. 2 - 4 .
Radio-Praktikum Ist. (unentgeltlich, Zeit nach Vereinbarung).
Physikalische und m eteorologische Arbeiten für V org e ­

schrittene (unentgeltlich, Zeit nach Vereinbarung).

8) P rofessor  Dr. Fischer:
Werkstoffe u. Landmaschinen I. Teil 3st. Mo, 11 — 12, Fr.9 — 11.
U ebungen dazu: Ist. M o. 2 — 4 alle 14 Tage.
Werkübungen (einfachste Instandsehungen usw.) zur E rgänzung  

der Landmaschinenübungen (unentg.. Zeit nach Vereinbarung).

9) P ro fe sso r  Dr. Jenny:
S p ez .  Volkswirtschaftslehre (einschl. Genossenschaftswesen) 

4st. Di. 12—  l . M i .  10— 12, Fr, 10 — 11.
Volkswirtschaftliche Uebungen 2st. D o. 4 — 6.

10) P rofessor  Dr. Maiwald:
Pflanzenernährung 1. Teil 2st. Mi, und Do. 11 — 12.
Analytische U ebungen über d as  Gebiet „Pflanze u. B o d e n “

(Methoden zur Düngebedürffigkeits- und Standortsbeurteilung), 
gemeinsam mit Privatdozent Dr. L. M e y e r :  Ist. Do. 4— 6 alle 
14 Tage im Wechsel mit dem Sprechabend,

Sprechabend zur Pflanzenernährungs- und D üngungslehre
Ist, Do. 4 — 6  alle 14 Tage im Wechsel mit den analytischen 
Uebungen (unentgeltlich).

Halbtagsübungen im' analytischen’ Arbeiten an Pflanzen,  
Düngemitteln und B öden; wöchentlich3  halbe Tage, Zeit nach 
Vereinbarung.

Anleilungen zu wissenschaftlichen Arbeiten für Fortgeschrittene, 
ganztägig.

11) P rofessor  Dr. Klapp:

Deutscher Ackerbau 4st. M o.— D o. 10 — 11.
U ebungen zum deutschen Ackerbau, gemeinsam mit Privat­

dozent Dr. K n o l l .  Ist. D o. 2 — 4, alle 14 Tage, abwechselnd mit 
den Uebungen zur Viehhaltung und Viehzucht.

Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten, ganztägig u. halbtägig.

12) P ro fe sso r  Dr. Carstens: (derzeit Rektor)

Viehhaltung und Viehzucht 4sf. M o.— Do. 8 — 9.
U ebungen  dazu: Ist. Do. 2 — 4, alle 14 Tage, abwechselnd mit 

den Uebungen zum Deutschen Ackerbau.
Oeffentliche Maßnahmen zur Förderung der Tierzucht 

Ist. Sa. 8 — 9.

13) P ro fessor  Dr. Jung:
Der deutsche Boden 2st. Mo. u. Di. 9-  
Uebungen d a z u : 2st. Di. 2 —4.

- 10.

14) Prof. Dr. N N .  S tv .  a. o, Prof. Dr. Klenk, Tübingen:
Anorganische C hem ie  j$st. Fr. 11 — 12, Sa. 8 — 10,
Uebungen d a z u : JfcL  Fr. 4 — 7.

15) Prof. Dr. N N . a) S tv . Obertierarzt Dr. SjAmulJer, Stuttgart:  

„ B a u u m d  Leben der Haustiere 4st. DL 4 ^ 6  u, Sa. 10 — 12.

/b )  Stellvertr. A ss is tent  Dr. Heiß: * '  '

Geburtskunde der Haustiere ist. Fr. B - f

16) Regierungsrat Dr. Büttner

Deutsches Recht 2st D o.. 10 11, Fi. 9 10.

17) Privatdozent a. o. P rofessor  Dr. R. Vogel, Stuttgart:

Die Wirbeltiere Deutschlands (mit besond. Berücksichtigung der 
wirtschaftlich wichtigen) Ist. D o. 3— 4.

18) Privatdozent Dr. Meyer:

Der B oden  als  Pflanzensfandort, Allgemeiner Teil mit Vor­
führungen 2st. Di. 11 —  12 u. Fr. 4 - 5 .

Analytische U ebungen über d as  Gebiet „Pflanze u. B o d e n “
(M ethoden zur Düngebedürftigkeifs- und Standortsbeurteilung), 
gemeinsam mit Prof. Dr. M a i w a l d :  Ist. D o, 4 — 6 alle 14 Tage 
im Wechsel mit dem Sprechabend zur Pflanzenernährungs- und 
Düngungslehre.

19) Privatdozent Dr. Baur:

Züchtung landw. Kulturpflanzen (A llgem .T e il )  Ist. D o. 12— 1. 
Feldversuchsw esen  Ist, S a ,  9 — 10.

20) Privatdozent Forstmeister Dr. König:

Forstschule und forstliche Betriebslehre 3st. Mo. 12— 1 u .4 — 6. 
Forstliche Lehrausflüge.

21) Privatdozent a. o. P ro fe sso r  Dr. Lang:

Pflanzenschub 2st. Mi 1 ^ 2 ' -fr, Sa. 4 6  -  1’V

22) Privatdozent Dr. Frhr. v. Babo, Rostock:
(beurlaubt, liest nicht).

23) Privatdozent Dr. Rösch: ^
Z o o lo g ie  2st. Mi, u. Do.
U ebungen dazu: 2st. Fr. 2 — 4.

24) Privatdozent Dr. Knoll:

A usgew ählte  Kapitel aus dem Gebiete der neuzeitlichen Grün­
landwirtschaft, Ist. M o. 12— 1.

25) Privatdozent Regierungsrat Dr. Smolian, Stuttgart:

Die Grundlagen der Fischerei,  Ist. Mo. 2 - 4 ,  alle 14 Tage.

26) L andesökonom ierat  Foss, Ludwigsburg:

Unterrichtsübungen für künftige Landwirtschaftslehrer.
Ist. Fr, 2 —4, alle 14 Tage.

27) Studienrat Dr. HofFmann, Backnang:
Volk  und S taa t  2st. Di. 4 — 6.

28) Oberregierungsrat Dr. Keller, Stuttgart

Die philosophischen Grundlagen d e s  N at ion a lsoz ia l ism u s
Ist. Di, 6 — 7.

29) S y n d ik u s  Dr. Kinzelbach, Stuttgart:

Volk  und Wirtschaft ist. Do. 11 — 12.

30) Abteilungsvorsteher a. o. P ro fe sso r  Dr. L a k o n :

Landwirtschaftliche S a m en k u n d e  2st. Do. u. Fr. 6 — 7.

31) Generalleutnant a. D. Niethammer, C alw:
Gefechtsführung und Kampftechnik^st. Fr. 1 ^ —1.

32) Dr. H. Rüdiger, Stuttgart:

Donauraum (Staaten. Völker und Deutschtum) Ist. Do. 6 —7,

33) L andesökonom ierat  S an d er :

Obst- und Gartenbau im landw. Betrieb 2sf. Di. u. Fr. 2 — 3.

34) Regierungsbaum eisfer Schem pp, Stuttgart:

Landwirtschaftliche Baukunde 2st. Fr. II — 1.

Beginn der Vorlesungen: Freifag, den 1. November 19 3 5 .  

Ende der Vorlesungen: Samsfag, den 2 2 .  Februar 1 9 36 .
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Württ. Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim.

Stundenplan für das Winterhalbjahr 1935136.
S t u n d e n M o n t a g Hör-

saal
D i e n s t a g

Botanik (I. Teil) Bralanik (I. Teil) Jn[. f

Hör-
saal

M ittw och

Botan ik  (I. Teil)

Hör-
saal D o n n e r s t a g

Bof. Inst . B oian ik (l.  Teil)

Hör-
saal

F r e i t a g

Bot. Inst . G rundzüge  der E rblichkeits ­
lehre

Hör-

Bot. Inst.

S a m s t a g Hör-
saal

A norganische Chemie. Chem . Ins!.

8 - 9

9—10

Viehhaltung und Viehzucht iv.! V iehhaltung und  Viehzucht IV. Viehhaltung und Viehzucht IV. Viehhaltung und Viehzucht IV. Oeffentl. M aßnahm en zur 
F ö rd e ru n g  der Tierzucht

Tierzurhf-
Inst.

Der deutsche Boden II. Der deutsche Boden II. De u la ehea  Beeh» HI. A norgan ische  Chemie. C hem . Inst.

1 0 -1 1

11—12

1 2 - 1

Hof und Beirieb III. Hof und Betrieb HI, Hof und Betrieb III. Hof und Betrieb III. Werkstoffe und  Landm aschinen IV. Feldversuchsw esen II.

Experim enialphysik, 
M eteorologie  u. Klimatologie 

(I. Teil).

Deutscher Ackerbau

I.

IV.

Experim entalphysik, 
M eteorologie  u. Klimatologie 

(I. Teil)

Spez. Volkswirtschaftslehre 
(3. S em ester)

Deutscher Ackerbau IV. Deutscher Ackerbau

I.

IV.

Deutsches Recht

Deutscher Ackerbau

III.

IV.

Spez. Volkswirtschaftslehre 
(3. Sem ester)

B au und Leben der H austiere  
(3. Sem ester)

Werkstoffe und Landmaschinen IV.

Experimentalphysik, 
Meteorologie u. Klimatologie 

(I. Teil)
I.

Experimentalphysik, 
M eteorologie  u. Klimatologie 

(I. Teil)

Werkstoffe und Landmaschinen IV.

G enossenschaf tsw esen  
(3. Sem ester) Volk und Wirtschaft II. A norgan ische  Chemie. Chem .Inst.

D er Boden als  vfUmzenstandori 
(Allgemeiner Teil)

",r 11

Bau und  Leben der H austiere 
(3. Sem este r)

IH.

Pflanzenernährung IV. Pflanzenernährung rv.

Forstschule und forstl. Betriebs­
lehre.

(3. Semester)
III. Spez. Volkswirtschaftslehre 

(3. Sem ester)
III.

Gefechtsführung und 
Kampftechnik

Landw. B aukunde

II.

III.

TfW r. ü o o lo g ia HI.

2—3

3 - 4

4—5

5 - 6

6 - 7

G rünlandw irtschaft H. Landw. Technologie Technol.
Inst.

Physikalische  Uebungen B odenkundliche Uebungen

U ebungen zu W erkstoffe 
und Landm aschinen *)

Die G rund lagen  der F ischere i’

M asdiinen-
Inst .

Tierzucht­
inst .

O bst-  und G artenbau  im 
Iandwirfschaftl. Betrieb

Physikalische  Übungen Bodenkundliche Uebungen

Uebungen zu Werkstoffe und 
Landmaschinen*)

Die G rund lagen  der Fischerei*)

Maschinen-
Inst.

Tierzuchf-
Insf.

Uebg. zur landw. Buchführung

Forslschulj und forstliche 
Betriebslehre. (3. Sem ester) IH.

Volk und S taa t 
Bau und Leben der Haustiere 

(3. Sem ester)

Uebungen zu Hof und Betrieb Uebungsroum 
(Landw. Sem inar) Landwirtschaft!. Buchführung

Forstschutj u. forstliche 
B etriebslehre (3. S em ester)

Landw. Technologie.

Landw Technologie

III.
Volk und S taa t  

Bau und Leben der H austiere 
(3. Sem este r)

Technol.
Inst.

G ärungstechn . u. bakteriolog. 
Uebungen

Die philosophisch. G rundlagen  
des  N ationa lsoz ia lism us

Technol.
Inst.

G ärungstechn . u. bakterio log. 
Uebungen

G a r te n b a u ­
schule

II.

Uebungsraum

II.

IH.

Ul
Uahungsra

II.

m.

Technol.
Inst.

Technol.
Inst .

Allgemeiner Pflanzenschutz B ot .  Inst. Züchtung landw. Kulturpflanzen H.
G efechtsführung und 

Kampftechnik 
Landw. B aukunde

n.
m.

Sportnachm ittag

Landwirtschaftliche Uebungen

Forstliche Lehrausflüge

Z oo log ische  U ebungen

Uebungen zur Viehhaltung 
und Viehzucht*) 

U ebungen zum deutschen 
Ackerbau*)

Die W irbeltiere Deutschlands

Uebungen zur Viehhaltung 
und Viehzucht*) 

U ebungen zum deutschen 
Ackerbau*)

Volkswirtschaft!. Uebungen 
(3. Sem ester)

Analyt. U ebungen über 
„Pflanze und  Boden**) 

Sprechabend  zur Pflanzen- 
ernäh rungs-  u. D üngungslehre*)

Volkswirtschaft!. Uebungen 
(3. S em ester)

Analyt. U ebungen über 
„Pflanze und B oden“*) 

Sprechabend  zur Pflanzen- 
ernäh rungs-  u. Düngungslehre*)

D onauraum  (Staaten, Völker 
und Deutschtum)

a n d w . -S arngnliundg

Tierzucht­
inst .

Saa tz .-A nst.

O bst- und  G artenbau  im 
landwirtschfil. Betrieb 

Unterrichtsübungen für künftige 
Landwirtschaftslehrer*)

III. Z o o log ische  U ebungen

Tierzudit-
Inst.

Saafz.-Ansf.

U nlerrichtsübungen für künftige 
Landwirtschaftslehrer*)

Pflanzen-
Ern.- Inst .

Pflanzen-
Ern.-Inst*

Bot.  Inst.

Chem ische  Uebungen

Der Boden a ls  Pflanzenstandort 
(Allgemeiner Teil)

Chem . Uebungen

G ah n r tg l i Hnd « tion H a u n lia ra.

Chem . Uebungen

Landw. S am en k u n d e

Bot .  Inst.

G ar ten b au -
Schule

Landwirtschaftliche Uebungen

Bot.  Inst.

ii.

Chem . Inst.

Forstliche L ehrausflüge

Chem. Inst.

C h e m ,  Inst.

Bof. Inst.

1. Die V orlesungen für die V orprüfung stehen jeweils über,  die V orlesungen  für die H auptprüfung unter den punktierten Linien

2. Die mit *) bezeichneten V orlesungen  und  Uebungen finden nur alle 14 T age statt, soweit 2 auf derselben S tunde  liegen im Wechsel miteinander.

3.) Die V orlesungen mit dem Z usalj:  (3. S em ester)  s ind  für die S tudierenden  bestimmt, welche die V orprüfung noch nach der bisherigen P rü fu n g so rd n u n g  ablegen wollen.

o
o

o
o

o
o

o
o

o
o

«



Württ. Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim
Vorlesungs-Verzeichnis für das Sommer-Halbjahr 1936.

1) P ro fessor  Dr. M ünzinger:

H of und Betrieb (Bewertung und S c h ä lu n g ) :
3st. M o .— Mi. 8 — 9.

B eson d ere  Wirtschaftslehre: Die Bewirtschaftung d e s  G roß ­
betriebs (W ird  nur in jedem 2. Som m erhalbjahr gelesen):

Ist. Di. 4 — 5.
U ebungen zu H of und Betrieb, prakt. Teil: 2st. (als 1 Stunde 

berechnet) Mo. 4 — 6.
Weitere landw. U ebungen: 2 s t .M o .2 — 4 zus. mit Landes-Oek.- 

Rat S c h a l l  jeweils nach Anschlag (unentgeltlich).

2) P rofessor  Dr. S d iroed er :

Botanik (II. Teil): 2st. M o .u .D i .  9 - 1 0 .
Uebungen  zn Botanik (I. Teil): 2st. Mo. 4 — 6.
U ebungen zu Botanik (II. Teil) (Bestimmungsübungen):

2st. Di. 4 - 6 .
Botanische Lehrausflüge n. Uebereinkunft.

3) Professor  Dr. Bade:

M eteoro log ie  und Klimatologie einschl. U ebungen:
2st. M o. 10— 12.

Phys ik  in Auswahl:  2st. M o. 2 — 4.

Anleitung zu se lbständigen  j Persönliche Voranmeldung
physik a l .u .m eteoro log .  Arbeiten: j erforderlich, (unentgeltlich)

4)  P ro fessor  Dr. Fischer:

Werkstoffe u. Landmaschinen (II. Teil):
3st. Di. 11 — 12. u. Mi. 10— 12.

U ebungen dazu: Ist. Di. 5 — 7 alle 14 Tage.
Werkübungen (einfachste Instandsehungen usw.) zur E rgänzung  

der Landmaschinenübungen (unentg.).Zeit nach Vereinbarung.

5)  P ro fessor  Dr. M aiw ald :

Pflanzenernährung II. Teil (Düngungslehre):
2sl. D o. u. Fr, 1 0 — 11.

U ebungen zur Pflanzenernährungs- u. Düngungslehre:
Ist. Do. 5 — 7 alle 14 Tage.

H albtagsübungen im analytischen Arbeiten an Pflanzen,  
Düngemitteln und B öd en ;  wöchentlich3  halbe Tage. Zeit nach 
Vereinbarung.

Anleitungen zu wissenschaftlichen Arbeiten für F ortge ­
schrittene, ganztäg ig .

6) P ro fe sso r  Dr. C arsten s:  (derzeit Rektor)
Spezie l le  Tierzuchtlehre (Rinder-, Pferde-, Schweine-, Schaf- u. 

Ziegenzucht): 4st. Mi.— Sa. 7 — 8.
Geflügelzucht (mit von Fall zu Fall zu bestimmenden Uebungen): 

Ist. Mi. 1 2 — 1.
U ebungen zur Viehhaltung’und Viehzucht: 14 tägig Do. 2 — 4, 

abwechselnd mit den Uebungen zu den Nutzpflanzen.

7) P ro fe sso r  Dr. Jung:
Der deutsche B oden  2st. Mo. u. Di. 7 — 8.
Uebungen dazu: 2st. Di. 2 — 4.

8) P ro fe sso r  Dr. Wöhlbier:
Organische Chemie: 3st. M o.— Mi. 8 — 9.
U ebungen dazu: 3st. Fr. 2 — 5.
Tierernährung: 2st. Mo, u. Di. 12— 1.
U ebungen  dazu: 2st. Zeit wird noch bestimmt.
Anleitung zu selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten, ganztägig.

9) Prof. Dr. N N .,  S tv .  Veterinärrat Dr. Sickmüller, Stuttgart:

Bau und Leben der Haustiere 2st. Di. 11 — 1.

Uebungen dazu: 2st. Mi. 11 — l.

10) Prof. Dr. N N . ,  S tv .  Privatdozent Dr. Knoll:
Die Nutzpflanzen (einschl. W iesen und Weiden):

4st. Di. 9 — 11, Mi. u. Do. 9 — 10.
U ebungen dazu: Do. 2 — 4  alle 14 Tage, abwechselnd mit den 

Uebungen zur Viehhaltung und Viehzucht.

11) P ro fessor  Dr. N N .,  Stv. Nahrungsmittelchemiker Dr. A.Meyer:

Milchwirtschaft: 2st. Fr. 5 —7.
U ebungen  dazu: 2 st. Sa. 8 — 10.

12) P r o fe sso r  Dr. N N .,  S t v ..................................................................... :
Volkswirtschaftslehre; 3st. D i.— D o. 10 — 11.
U ebungen dazu: 2st. Di. 2 — 4.
Landwirtschaftspolitik: 2st. Mo. 7 — 8, u. Fr. 9 — 10.

13) Regierungsrat Dr. Büttner:

Bauern- u. Bodenrecht (Landwirtschaftsrecht II. Teil):
2st. Do. u. Fr. 8 — 9.

14) Privatdozent a. o . Professor  Dr. R. Vogel, Stuttgart:
Die wichtigsten Insektenschädlinge in Land- und Forst ­

wirtschaft: Ist. Mi. 9 — 10.
Z o o lo g isch e  Lehrausflüge, gemeinsam mit Privatdoz. Dr. Rösch, 

Mi. u. Sa. nachm. nach Uebereinkunft alle 14 Tage (unentgeltlich)

15) Privatdozent Dr. L. M eyer:

Die bodenkundl. und klimatischen Grundlagen der B o d en ­
nutzung in Deutschland: Ist, Sa. 8 — 9.

16) Privatdozent Dr. Baur:

Saatgutbau  und S aatenanerkennung: ist .  M o. 9 — 10.

17) Privatdozent Forstmeister Dr. König:
Forstwirtschaft (Waldbau),
einschl. Sem inar: 3 s t .  D o. 9 — 10. u. Fr. 9 — 11.
Forstliche Lehrausflüge (unentgeltlich).

18) Privatdozent a. o. P ro fe sso r  Dr. Lang:

Pflanzenschutz 2st. S a ,  1 0 - 1 2 .

19) Privatdozent Dr. R ösch:

G rundzüge der Vererbungslehre mit prakt. Vorführungen: 
2st. Mi. u. Fr. 7 — 8.

Z o o lo g isc h e  U e b u n g e n : 2st. D o . 5 — 7.
Z o o lo g isc h e  Lehrausflüge, gemeinsam mit Prof. Dr. Vogel,

Mi. bezw. S a .  nachm. nach Uebereinkunft alle 14 Tage (unentgeltlich). 
Bienenzucht a ls  landw. Nebenbetrieb mit prakt. Vorfüh­

rungen: 2st. Do. 11 — 1 (unentgeltlich).

20) L andesökonom ierat  Foss, Ludwigsburg:
Seminarist.  U ebungen  über die Tätigkeit d es  Landwirt­
schaftslehrers im S o m m er:  Ist. Fr, 3 —5, alle 14 Tage.

21) Prof. Ernst, Stuttgart:
G e o d ä s ie  mit U ebungen  im F e ld m essen  und Nivellieren:  

2st. Fr. 5 — 7.

22) P rofessor  Dr. G iese ler ,  Tübingen:

Volk und R asse :  2st. Do, 3 — 5,

23) Generalleutnant a. D. Niethammer, C alw :
Landesverte id igung, Grenzschub u. Operationen im Grenz  
gebiet: 2st Fr. 11 — l.

24) Abteilungsvorsteher a. o. P ro fe sso r  Dr. L a k o n :

Die Unkrautsamen: is t, Do. 4 — 5.
Kolonialbotanik: Ist. Fr. 3 — 5  alle 14 Tage.

25) Landwirtschaftsrat R aab, W einsberg:
Weinbau, ausgew ählte  Kapitel: Ist. Sa. 10— 12 alle 14 Tage.

26) Oberbaurat Riekerf, Stuttgart:

Kulturtechnik: 2st. Fr. u. S a .  9 — 10.

27) L andesökonom ierat  S an d er :

B eerenobstbau: ist. Fr. 2 — 3.

28) R egierungsbaum eister Schem pp, Stuttgart:

Landw. Baukunde ist. M o  6 — 7.

29) S tu d ie n a s s e s s o r  Dr. Maurer, E ss l in g e n :

Politische Geschichte: 2st. Do. 11 — 1.

30) Dr. Kuhn, Stabsleiter  der Landesbauernschaft, Stuttgart:

Deutsche Bauerngeschichte: 2st. Mo. 10 — 12.

Beginn des Semesters: 2 .  April 1 9 3 6 .  

Ende des Semesters: 3 0 .  Juni 1 9 3 6 .



Württ. Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim.

Stundenplan für das Sommerhalbjahr 1936.
S t u n d e n M o n t a g Hör-

saal D i e n s t a g Hör-
saal M ittw och Hör-

saal D o n n e r s t a g Hör-
saal F r e i t a g Hör-

saal
S a m s t a g Hör-

saal

7-8
Der deutsche Boden IV. Der deutsche Boden IV. G rundzüge  der V ererbungslehre  

mit prakt. V orführungen III. G rundzüge  der V ererbungslehre  
mit prakt. V orführungen UI. in.

Landwirtschaftspolitik II. Spez. Tierzuchllehre IV. Spez. Tierzuchtlehre IV. Spez. Tierzuchllehre IV. Spez. Tierzuchtlehre IV.

8-9

O rgan ische  Chem ie Chem . Inst. O rgan ische  Chem ie Chem . Inst. O rgan ische  C hem ie Chem  .Inst.

B auern- und Bodenrecht III.
B auern- und  Bodenrecht

III.
Hof und  Betrieb 

(Bewertung und Schätjung) III. Hof und Betrieb 
(Bewertung und Schätzung) m. Hof und Betrieb 

(Bew ertung und Schätjung)
III.

(Landwirtschaflsrecht II) (Landwirtschaflsrecht II) Die bodenkundl.  u. klimatischen 
G rund lagen  der Bodennutjung 

Milchwirtschaft!. U ebungen
i i .

9—10

Botanik (II. Teil) Bot. Inst. Botanik (II. Teil) Bot .  Inst. Die wichtigsten 
lnseklenschädlinge

III. Forstw irtschaft (W aldbau) III. Forstwirtschaft (W aldbau) III.

S aa tgu lbau  und 
S aa tenanerkennung IV. Die Nutjpflanzen IV. Die Nutjpflanzen IV. Die Nutjpflanzen IV.

Kullurtechnik

Landwirtschaftspolitik

IV.

II.

Kulturlechnik 

Milchwirtschaft!. Uebungen

IV.

Technol. Inst.

1 0 -1 1

M eteoro log ie  u. Klimatologie i. Volkswirtschaftslehre i. Volkswirtschaftslehre I. Volkswirtschaftslehre I. Forstwirtschaft (W aldbau) III. W einbau*) in,

Deutsche Bauerngeschichte ii. Die Nutjpflanzen IV. W erkstoffe  und Landm aschinen IV. Pflanzenernährung  
(11. Teil) IV. Pflanzenernährung  

(II. Teil) IV. Pflanzenschutz Bot. Inst.

11— 12

M eteorologie  u. Klimatologie i. Bau und Leben der H austiere DI. Bau und Leben der H austiere  
Uebungen

m. Politische Geschichte II.
Landesverteid igung, 

G renzschutj und O perationen 
im G renzgebiet

II.

W einbau*) m.

Deutsche Bauerngeschichte i i . Werkstoffe und  Landmaschinen IV. Werkstoffe und Landm aschinen IV. Bienenzucht Zool .  Inst . Pflanzenschulj Bot.  Inst.

12— 1
B au und Leben der H austiere III. Bau und  Leben der H austiere 

U ebungen
in. Politische Geschichte II.

Landesverte id igung , 
Grenzschutj und  O pera tionen  

im G renzgebiet
II.

T ie re rnäh rung IV. T ie re rnäh rung IV. Geflügelzucht Tierzucht-
Inst. Bienenzucht Zool.  Inst.

2 3

P hys ik  in A uswahl I. Bodenkundliche Uebungen IV. C hem ische Uebungen Chem. Inst.

Landwirtschaftliche Uebungen Uebungsraum Uebungen 
zur Volksw irtschaftslehre I.

Uebungen zur V iehhaltung 
und  Viehzucht*) 

U ebungen zu den Nutjpflanzen*)

Tierzucht-
Inst.

S aa tz .-A nsf.

B eerenobstbau G a r te n b a u ­
schule

3 4
P hysik  in A uswahl i. Bodenkundliche Uebungen IV. Sportnachm itlag Volk und  R asse II. C hem ische  Uebungen Chem . Inst.

Landwirtschaftliche Uebungen U ebungsraum Uebungen 
2ur Volkswirtschaftslehre

I.

Lehrausflüge und 

landwirtschaftliche Uebungen

Uebungen zur Viehhaltung 
und Viehzucht*) 

Uebungen zu den Nutjpflanzen*)

Tierzucht­
inst.

Saatz .-Ansf.

U ebungen 
fiir Landwirtschaftslehrer*) 

K olonia l^o tan ik  *)

i i .

Bot.  Inst. Lehrausflüge und 

landwirtschaftliche U ebungen

4 5

Uebungen zu Botanik  1 Bot. Inst. Uebungen zu Botanik 11 B ot .  Inst. Volk und  R asse II. Chem ische  Uebungen Chem , Inst.

Uebungen zu Hof und Betrieb Uebungsraum B esondere  W irtschafls lehre m. Die U nkrau tsam en Bot. Inst.
Uebungen 

der Landwirlschaftslehrer *) 
K olonia lbotanik*)

i i .

Bot. Inst.

5 - 6

U ebungen zu Botanik  1 Bot. Inst. Uebungen zu B otanik  II Bot.  Inst. Z oo log ische  Uebungen Bot.  Inst.
G eo d äs ie  mit Uebungen 

im Feldm essen 
und Nivellieren

i.

Uebungen zu Hof und Betrieb U ebungsraum Uebungen zu Werkstoffe und 
Landmaschinen*)

Maschinen-
Inst.

Uebungen 
zur P flanzenernäh rungs ­

und D ürgungslehre*)

Pflanzen-
Ern .- Inst . Milchwirtschaft Technol.

Inst.

6-7

Z oolog ische  U ebungen Bot. Inst.
G eodäs ie  mit Uebungen 

im Feldm essen 
und  Nivellieren

I.

Landw. B aukunde II. Uebungen zu Werkstoffe und 
Landmaschinen*)

Maschinen-
Inst.

Uebungen 
zur P flanzenernährungs ­

und Düngungslehre*)

Pflanzen-
Ern.- Inst . Milchwirtschaft Technol.

Inst.

1. Die V orlesungen für d a s  2. S tud ienha lb jah r  stehen jeweils über,  die V orlesungen  für d a s  4. o d e r  6. S tud ienha lb jah r  unter den punktierten Linien.

2. Die mit *) bezeichneten V orlesungen  und  U ebungen finden nu r  alle 14 T ag e  statt, sow eit 2 auf derselben S tu n d e  liegen im Wechsel miteinander.

3. Die technische und  die m ineralog iscbe-geolog ische  S am m lu n g  sind  Mittwoch 2—3 Uhr, die sonst igen  naturwissenschaftlichen (oberen) Sam m lungen  sind  am gleichen T age  3—4 Uhr geöffnet.

looooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooetootooooooooooooooooooo
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Württ. Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim.
Vorlesungs-Verzeichnis für das Winter-Halbjahr 1936/37.

1) P rofessor  Dr. Münzinger:

H o f  und Betrieb: 4sf. M o ,— D o. 9 — 10.
Landw. Buchführung lst. Di. & ***> .3  "  ^
U ebungen zu H of und Betrieb, (Landw. Sem inar)

Ist. M o .4 — 5 I. G r., Fr. 4 — 5 II. Gr.
U ebungen zur landw. Buchführung Ist. Do. 4 — 5, durchgeführt 

von Oekonom ierat Dr. Ernst, (in Zukunft im S S .)

2) P rofessor  Dr. Schroeder:

Botanik (I. Teil): 3st. Mo.-Mi. 8 — 9.
Vererbungslehre a ls  G rundlage der Züchtung Ist. Di. 1 1 — 12. 
U ebungen und Aussprache zur Vererbungslehre:

2st. Fr. 4 — 6, gemeinsam mit Priv.-Doz. Dr. Rösch (unentgeltlich),

3) P rofessor  Dr. Bade:
M Q h j r . r r . l r . g i »  n n H  W l i m a t n l n g i g  • 9 g (  M r .  1 D -

EitperimcHtalphyoih iw Auowahl! Qjf Mu. S
Oä.
-4-,

4) P rofessor  Dr. Fischer:

Werkstoffe u. Landmaschinen (I. Teil):
3st. Mi. 9  — 10. u. Fr. 10— 12.

U ebungen dazu: Ist. D o. 4 — 6 alle 14 Tage.
Werkübungen (einfachste Instandsehungen usw.) zur E rgänzung  

der Landmaschinenübungen (unentg.).Zeit nach Vereinbarung.

5) P rofessor  Dr. Maiwald:

Pflanzenernährung (I. Teil): 2st. Mo. u. Di, -0 — 10.
U ebungen über d as  Gebiet „Pflanze und B o d e n “

(Vorführung der Methoden zur Düngebedürftigkeits- und 
Standortsbeurteilung): Ist. Di A — alle 14 Tage, abwech­
selnd mit dem Sprechabend.

Sprechabend zur Pflanzenernährungs- und D üngungslehre  
Ist. Di. J f - r f a l l e  14 Tage im Wechsel mit den Uebungen (unent­
geltlich).

H albtagsübungen im analytischen Arbeiten an Pflanzen,  
Düngemitteln und B öden; wöchentlich 3  halbe Tage, Zeit nach 
Vereinbarung.

Anleitungen zu wissenschaftlichen Arbeiten für F ortge ­
schrittene, ganztäg ig .

6) P ro fe sso r  Dr. C arstens:  (derzeit Rektor)
Viehhaltung und Viehzucht: 4st. M o.— Do, 8— 9.
U ebungen d a z u : Ist. Do. 2 —4, alle 14 Tage, abwechselnd mit den 

Uebungen zum Deutschen Ackerbau.
Oeffentliche Maßnahmen zur Förderung der Tierzucht 

Ist. Sa. 8 — 9.

7) P ro fe sso r  Dr. Jung:

Der deutsche B oden  2st. Mo. u. Di. 10— 11.
Uebungen dazu: Ist. Di. 2 —3.
Besprechungbodenkundl.  Arbeiten: Ist.Mo.2 —3 (unentgeltlich)

8) P ro fe sso r  Dr. W öh lb ier :

Anorganische Chemie: 3st. Mo.—Mi. 9 — 10.
Chem ische Uebungen: 3st. Fr. 4 —7.
Tierernährungslehre I. Teil (P h ys io log ie ) :

2st. Do, u.-Pr, 9" 10. ' /2 —j^ u /.
U ebungen dazu: 2st. Fr, 2 — 4. ’

9) Prof. Dr. Sickmüller:

G esundheitspflege  der Haustiere und Seuchenlehre:
3st. M o — Mi. 11 — 12.

Geburtshilfe: Ist. Do. 12— 1.

10) P ro fesso r  Dr. H e sse :  / Z

Landwirtschaftspolitik: 2st. Mo, u. Di. 12— l.
L k bungon dazu: 2at. Fr -5 — 7.
Die deutsche Ernährungswirtschaft:

2st. Do. 11 — 12 u. Fr. 10— 11.

11) P rofessor  Dr. Ellinghaus:

Volkswirtschaftspolitik: 4st. M o. 2 -  
U ebungen dazu: 2st. D o. 5 — 7.

-4 u. Sa. 8 — 10.

12) Prof. Dr. N N .,  S tv .  Privaldozent Dr. K noll: / % — ■ /
Deutscher Ackerbau 4st. M o.— Mi. 10 — 11. u .F r ,-8— 9.
U ebungen dazu: Ist. Do. 2 —4, alle 14 Tage, abwechselnd mit den 

Uebungen zur Viehhaltung und Viehzucht.
A usgew ählte  Kapitel aus  dem Gebiet der neuzeitlichen Grün­

landwirtschaft 1 sk Fr. 11— te.

13) P ro fe sso r  Dr. N N .  Stv.,  Abt. Vorst. Dr. Zimm ermann:

Landw. T echnologie  (Brennerei, Brauerei, usw.):
2st. Mo. u. Di. J - J - M 2 . — /

U ebungen d a z u : 2st. Mo. 5— 7,

14) Regierungsrat Dr. Büttner:

Deutsches Recht, zugleich Landw. Recht I:
2st. Do. 1 0 - 1 1  u. Fr. 9  — 10.

15) Privatdozent a. o. P rofessor  Dr. R. V o g e l ,  Stuttgart;

Die Wirbeltiere Deutschlands (mit besonderer Berücksich­
tigung der wirtschaftlich wichtigen): Ist. Mi. 1 2 - 1 .

16) Privatdozent Dr. B aur:

Züchtung landw. Kulturpflanzen (AIIgem.Teil)  Ist. Mi. 12— 1. 
Feldversuchsw esen  Ist. Sa, 9 — 10.

17) Privatdozent Forstmeister Dr. König:

Forstwirtschaft (Forstschut? und forstliche Betriebslehre):
3sf. Mo. 12— 1 u .4 — 6.

18) Privatdozent a. o. P ro fessor  Dr. Lang:

Pflanzenschutz 2sf. Sa. 10 —12.

19) Privatdozent Dr. R ösch:

Z o o lo g ie :  2st. Mi. 10— 11 u. Do. 11 — 12.
Uebungen dazu: 2st. D o. 2 — 4.
Uebungen und Aussprache zur Vererbungslehre, gemeinsam 

mit Prof. Dr. S ch ro ed e r : 2st. Fr. 4 — 6  (unentgeltlich).

20) Abfeilungsvorsteher a. o. P ro fe sso r  Dr. Lakon:

Landw. Sam en k u n d e:  2st. D o. u. Fr. 6 —7.

21) L andesökonom ierat  Foss, Ludwigsburg:

Unterrichtsübungen für künftige Landwirtschaftslehrer:
Ist. Fr. 2 — 4  alle 14 Tage.

22) Dozent Dr. Maurer, Eßlingen:

Volk  und S taat  (Revolutionen der Neuzeit): ist. Mi. 11 — 12.

23) P ro fessor  Dr. Keller, Eßlingen:

Deutsche Denkerpersönlichkeiten: ist. Di, 5 —6.

24) S y n d ik u s  Dr. Kinzelbach, Stuttgart:

Volk  und Wirtschaft ist. Di. 12— 1.

25) Generalleutnant a. D. Niethammer, Calw:

Kriegserfahrungen u. neuzeitliche Kampflehre: 2st. Fr. 11 — 1.

26) Dr. H. Rüdiger, Stuttgart:

Deutschland und der N ordosfen:  Ist. Di. 6 —7.

27) Landesökonom ierat  S an d er :

Obst-  und Gartenbau im landw. Betrieb: 2st. Di. u. Fr. 2 — 3.

28) Regierungsbaum eister Schem pp, Stuttgart:
Landw. Baukunde 2st. Fr l l  — l.

Institut für Leibesübungen, Direktor H. Schmid:

Pflichtsport für d a s  1.— 3. S e m .  Di., Mi., Do. nachm. u. S a  10— 12, in 2 Abt. abwechselnd. 

Freiwilliger S p ort  Mi. nachm. Kampfspiele.

Geräteturnen, Boxen , Jiu-Jitsu, Schwimmen, Skilauf nach Vereinbarung.

Beginn der Vorlesungen: 2. November 1 936 .  

Ende der Vorlesungen: 22. Februar 1 9 3 7 .
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Württ. Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim.

Stundenplan für das Winterhalbjahr 1936/37.
S t u n d e n M o n t a g Hör-

saal
D i e n s t a g Hör-

saal
M ittw och Hör-

saal
D o n n e r s t a g Hör-

saal
F r e i t a g Hör-

saal
S a m s t a g Hör-

saal

8 - 9

Botanik (I. Teil)

V ieh h a l tu n g  u n d  V iehzucht

Bol. Inst. B otanik  (I. Teil) Bol.  Inst. Botanik  (I. Teil) Bot. Inst.

IV. V ieh h a l tu n g  un d  Viehzucht IV V ieh ha ltung  und  V iehzucht IV. V iehha ltung  und  Viehzucht IV. B e utcchwr Ackerbau V olksw irtschaftspolitik

Öffentliche M aßnahm en  zur 
F ö rd e ru n g  d e r  T ierzucht Tierzucht-Insf,

9 - 1 0

A norganische  Chem ie C hem . Inst. A norganische  Chem ie Chem . Inst . A norganische Chem ie Chem, Inst .
D eutsches Recht 

zugleich Landw. Recht I IV.

P flanaonornöhrung (I. T e il) 4V: PflanaoMfOrniihining (I. Teil) -4V* Workntoffo und handiwaoohinon T io rornährungslohre (I. T e il) C liem. Ii. i l . T«#rcrnührungslehre (I. T e il.) ÖlCTf. bwf. Volksw irtschaftspolitik II.

10-11

Hof u n d  B etr ieb III. Hof un d  B etrieb III. Hof und  B etrieb III. Hof und  Betrieb III. Feldversuchsw esen IV.

D er deu tsche  B oden IV. D er deu tsche  Boden

D eutscher Ackerbau 

Mo^oorologio niind Klim atologie

II.

~ir

D eutscher Ackerbau

IV.

II.

Zoologie  

D eu tscher Ackerbau

III. D eutsches Recht 
zugleich  Landw . Recht I IV.

Sport
W erkstoffe  un d  L andm aschinen

Bre d e u tsche 
E raäh run  gs wi rtsch aft

IV.

'Pflangenscbtrß

11—12

12— 1

atoorologio und  Klim atolo g ie

josunflhoitepflego -do f  v 
H aus tie re 

L a n d w . Tochnologic

rt rJL
'Uo&UcO,

Vere rb u n g s lehre

f /  -
Volk und  S taa t 

(Revolutionen de r  Neuzeit) II. Zoologie III.

Bot. Inst.

4 0 :
Te chnel. Itwt.

G esundhe itspflege  de r  
H austiere  

L an d w . Toohnologio

%
K riegserfahrungen  und  

neuzeitl iche  Kam pflehre

-•jffifc-
Tethnel Iwst.

Gesundhoitspflogo dor 
Hhuetioro 4».

Die deu tsche  
Ernährungsw irtschaft

€ W erkstoffe und  Landm aschinen

feaadw. B aukunde-

Forstw irtschaft 

Landwirtschaftspolitik

T f ö - f

Volk u n d  W irtßchaft-

(h

irtschaftspcnitikLandwirtschaftsp

III. D ie W irb e l t ie re  D eutschlands III.

+•

y . ijilß  (t-

Z üch tung  landw . Kulturpflanzen

(Äßfud

IV.

K riegserfahrungen und 
neuzeitl iche K ampflehre

Geburtshilfe b. 'd en  Hauotioron ML L andw irtschaftliche B aukunde

II.

IV.

ffi:

w-.

Sport

Pflanaoncchut) n  t i ■«Hpotsssst.

-ÖL-

2 - 3

3 - 4

4—5

5 - 6

6 - 7

E aporim ontalphysik
Besprech. bodenkundl.  A rbeiten

Volkswirtschaftspolitik

E xporim onta lphysik

Volkswirtschaftspolitik

Forstwirtschaft

Hof u nd  Betrieb

Forstwirtschaft

Landw. T echnologie  
 U ebungen______

Landw . T echnologie  
U ebungen

4;
G eo l .  Inst.

II.

Bet1 doutnoho Bodon G e o l. Iwafri

(Ueb u n g e n)

Obst- un d  G artenbau

II.
Sport

%
Analytische U ebungen  ü ber  das 
G eb ie t „Pflanze u n d  B o d e n “*)

:Sprechabend  zur Pflanzen- 
e fnährungs-u . D ü n g u n g s leh re  *)

III.

Uebungsraum

Sport 

Landw . B uchführung

A nalytische U ebungen  ü b e r  das 
G eb ie t „Pflanze un d  B o d e n “*)

Sprechabend  zur Pflanzen- 
ernährungs-  u. D üngungslehre*)

\---------------------------------------------

Sport
III.

Technol.  Inst.

Deutsche
D enkerpersön lichkeiten

Zoologische U ebungen  
Sport

U eb u n g en  zur V iehzucht und  
V iehha ltung  *) 

U ebungen  zum  deu tschen  
Ackerbau *)

Bot .  Inst.

Tierzudil-  
In s t .

Saa tz .-A nst.

Ue b u n g en  nur T iorornährung

O b ct und  G artenbau
U nterr ich tsübungen  für künftige 

Landw irtschafts lehrer *)

Gaftcnbaufdx

H.

!A

Pflanzen-
Ern.-Inst.

Zoologische U ebungen  

Sport

U ebungen  zur V iehzucht 
u n d  V iehha ltung*)

U eb u n g en  zum  deu tschen  
Ackerbau *)

Bot. Inst .

Tierzucht ­
inst .

Saa tz .-A nst.

Heb u n g en  aur Tiorornäh rung
M.

■^hFnr-htsl.

U nterr ich tsübungen  für künftige 
L andw irtschafts leh rer *) II.

Sportnachm ittag  

Lehrausflüge und  U ebungen

III.

Pflanzen-
Ern.-Insf*

II.

Technol Inst. D eutsch land  un d  d. N ordosten

Sport

G cbunge«- a wr la n d w . 
K ochfülm mg

Chem ische U ebungen Chem. Inst.

U abwngsi U eb u n g en  u n d  A ussprache 
zur V ere rbungsleh re

Bot. Inst.

U ebungen  z. W erkstoffe  und  
Landm aschinen  *)

U ebungen  zu W erkstoffe  
u nd  Landm aschinen*) 

H ebungen  n u ■ 
Vollwwinrtnohaftopolitili

AAasdiinen-
Inst.

f l  Hof und BetriebHof und Botriob 
G ebungon U ebungsrau

Chem ische U ebungen Chem . Inst,

Maschinen-
Inst.

U eb u n g en  u n d  A ussprache 
zur V ere rbungsleh re

Bot. Inst.

Uebungew -eu 
L̂ ndtPTnschaftspo4 L schaftspolitik

Chem ische U ebungen Chem . Inst.

U e b u n g e n ■
Volkowlrtoohciftopolitik
Landw. S am enkunde

*
B ot .  l«et.

Uebung£»-*Ti 
Landwjj4S® aftspolitik  
L«rRfw S am enkunde

I.
Bot. Inst.

1. Zur K ennze ichnung  d e r  V orle sungen  des 1., 3. und  5. S em este rs  nach dem  S tud ienp lan  d ien t d ie  D re ite ilung

2. Die m it  *) b eze ichne ten  V orlesungen  un d  U eb u n g en  finden nu r  alle  14 T age  sta tt ,  so w e it  zw ei auf de rse lben

d e r  S tunden . D er S tud ienp lan  d ien t n u r  als Richtlinie für d en  S tud ierenden . 

S tunde  l iegen  im W echse l m i te inander .

o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o u o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o

Budidrudierei R. Wahl, Möhringen
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Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim.
Vorlesungs-Verzeichnis für das Sommer-Halbjahr 1937.

1) P rofessor  Dr. Münzinger:
H of und Betrieb (Bewertung u. Sch ä lu n g):  3st. Mo. - M i .  8 — 9.
Besondere  Wirtschaftslehre des  L an d b au s :  B auer  und

Bauernbetrieb (wird nur in jedem 2. Som m erhalbjahr gelesen): 
Ist. Di. 3 — 4.

Uebungen zu H of und Betrieb, prakl. Teil:
2st. (als 1 S tunde berechnet) Mo. 4 — 6.

Weitere landw. U ebungen: 2 s t .M o .2— 4  zus. mit L andes-O ek-  
Kat S c h a l l  jeweils nach Anschlag (unentgeltlich).

2) P rofessor  Dr. Schroeder:

Botanik (II. Teil): 3st. Mo.-Mi. 9 - 1 0 .
U ebungen zu Botanik (I. Teil): 2st. Mo. 4 — 6.
U ebungen zu Botanik (II. Teil, Best im m ungsübungen):

2st. Di. 5  —7. (I. G ruppe)
Do. 5 — 7. (II, G ruppe)

Botanische Lehrausflüge n. Uebereinkunft.

3)  P rofessor  Dr. Fischer:

Werkstoffe u. Landmaschinen (II. Teil):
3st. Di. 11 — 12, Mi.9 — 1 1.

Uebungen dazu: Ist. Fr. 4—6 alle 14 Tage.
Werkübungen (einfachste Instandsehungen usw.) zur E rgänzung  

der Landmaschinenübungen (unentg.).Zeit nach Vereinbarung.

4)  P rofessor  Dr. M aiw ald:

Pflanzenernährung II. Teil (Düngungslehre):
2st. Mo. u. Di. 9 — 10.

U ebungen zur Pflanzenernährungs- und D üngungslehre:  
Ist, Di. 5 — 7  alle 14 Tage.

H albtagsübungen  im analytischen Arbeiten an Pflanzen, 
Düngemitteln und Böden, wöchentlich 3 halbe Tage, Zeit nach 
Vereinbarung.

Anleitungen zu wissenschaftlichen Arbeiten für F ortge ­
schrittene, ganztäg ig .

5 ) P rofessor  Dr C arstens:  (derzeit Rektor)
Viehhaltung und Viehzucht (Rinder-, Pferde-, Schweine-, Schaf- 

und Ziegenzucht): 4st. Mi.— Sa. 7 — 8.
Geflügelzucht (mit von Fall zu Fall zu bestimmenden Uebungen): 

Ist. Mi. 11 -  12.
Uebungen zur Viehhaltung und Viehzucht:

Ist Do. 2 — 4  alle 14 Tage, abwechselnd mit den Uebungen zu den 
Nutzpflanzen.

6) P ro fessor  Dr. Jung:
Der deutsche B oden: 2st. Mo. u. Di. 7 — 8.
Uebungen d a z u : 3st. Fr. 2 — 5.

7) P rofessor  Dr. Wöhlbier;

Organische Chemie: 3st. M o.— Mi. 8 — 9.
Chem ische Uebungen: 3st. Di. 2 — 5.
Tierernährung II. Teil (Fülferungslehre):

2st. Mo, u. Di. 10— 11.
U ebungen dazu (Futtermittelkunde): 2st. Mo, 2 — 4. 
Anleitung zu selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten, ganztägig.

8) Prof. Dr. Sickmüller:

Bau und Leben der Hausliere: 2st. Mo. u, Di. 10— l l ,  
Uebungen dazu: 2st. Mi. u. D o . 1 0 — l l .

9) P ro fe sso r  Dr. H esse:

Landwirtschaftspolitik (II. Teil): 2st. Mo. 7 —8 u. Sa. 8 —9. 
U ebungen dazu: 2st. Do. 5 —7.
Deutsche Ernährungswirtschaft (II. Teil):

2sf. Di. 7 —8 u. Do. 10— 11.

10) P rofessor  Dr. Ellinghaus:

Volkswirtschaftslehre 3st. D o. 9 -  
Uebungen dazu: 2st. Do. 4 — 6.

-10 u. Sa. 8 - 1 0 .

11) P rofessor  Dr. N N .  Stv. Abt. Vorst. Dr. Zimmermann: 

Milchwirtschaft: 2sf. Mo. 11 — 12. u. Di. 1 2 - 1 .  
U ebungen dazu: 2 st. Di. 3 — 5.

12) Prof. Dr. N N .,  S t v ................................................ :

Die Nutzpflanzen (einschl. W iesen und Weiden):
4st. Do. u. Fr. 9 — 10, Sa. 9  — 11.

U ebungen dazu: Ist. Do. 2— 4 alle 14 Tage abwechselnd mit den 
Uebungen zu Viehhaltung und Viehzucht.

13) Regierungsrat Dr. Büttner:

Bauern- u. Bodenrechl (Landwirtschaftsrecht II.): 
2sf Do. u, Fr. 8 — 9.

14) Privatdozent a. o. Professor  Dr. R. Vogel, Stuttgart:

Die wichtigsten Insektenschädlinge: ist. Fr. 9 — 10. 
Z oolo g isch e  Lehrausflüge, gemeinsam mit Privafdoz. Dr. Rösch, 

(unentgeltlich) nach Uebereinkunft.

15) Privatdozent Dr. Baur:

Saatgutbau  und Saatenanerkennung: ist. Mi. 12— 1. 
Züchtung landw. Kulturpflanzen: 2sf. F r.2 — 4

16) Privatdozent Forstmeister Dr. König:
Forstwirtschaft (Waldbau), einschl. Seminar:

3sf. D o. 10— 11, Fr. 10— 12.
Forstliche Lehrausflüge, halb- u. g a n z tä g ig  (unentgeltlich).

17) Privatdozent a. o. P rofessor  Dr. Lang:
Pflanzenschutz 2sf. Fr. 4 - 6 .

18) Privatdozent Dr. Rösch:

Grundzüge der Vererbungslehre: 2sl. Mi. u. Fr, 7 — 8. 
Z o o lo g isc h e  Lehrausflüge, gemeinsam mit Prof. D r. Vogel.

(unentgeltlich) nach Uebereinkunft.
Bienenzucht als landw. Nebenbetrieb mit prakt. Vorfüh­

rungen: 2st. Do. 11— 1 (unentgeltlich).

19) Prof. Ernst, Stuttgart:

G e o d ä s ie  mit U ebungen  im F e ld m essen  und Nivellieren:
2sf. Fr. 2 — 4.

20) P rofessor  Dr. G iese ler ,  Tübingen:
Volk und R asse:  2st. Do. 3 — 5.

21) P rofessor  Rothmund, Stuttgart:

Kulturtechnik: 2sf. Fr. 10— 12.

22) L andesökonom ierat  Foss, Ludwigsburg:

Seminarist.  U ebungen über die Tätigkeit d es  Landwirt­
schaftslehrers im S om m er:  Ist. Fr, 4 —6, alle 14 Tage.

23) Landwirtschaftsrat Raab, W einsberg:
Weinbau, ausgew ählte  Kapitel: Ist. Sa. 10— 12 alle 14 Tage.

24) Landesökonom ierat S and er:

B eerenobstbau: ist. Fr. 2 — 3.

25) Dozent Dr. Maurer, Eßlingen:

Politische Geschichte: 2st. Di. u. Do. 11 — 12.

26) Dr. Kuhn, Stabsleiter  der Landesbauernschaft, Stuttgart:
Deutsches Bauerntum (augewählte  Kapitel aus der bäuerl. 

Kuhur und Geschichte): 2st. Mo. 11— l.

Institut für Leibesübungen, Direktor H. Schmid:

Pflichtsport für d a s  2. S em . Di., Mi., Do. nachm. u. S a  10— 12, in 2 Abt. abwechselnd. 

Freiwilliger Sport  Mi. nachm. Kampfspiele.

Geräteturnen, Boxen , Jiu-Jitsu, Schwim m en nach Vereinbarung.

B e g i n n  d e r  V o r l e s u n g e n :  1. A p r i l  1 937 .

Ende der Vorlesungen: 3 0 .  Juni 1 937 .
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Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim.

Stundenplan für das Sommerhalbjahr 1937.
S t u n d e n M o n t a g Hör-

saal
D i e n s t a g Hör-

saal
M ittw och Hör-

saal
D o n n e r s t a g Hör-

saal
F r e i t a g H ö r ­

saal
S a m s l a g H ö r ­

saal

Der deu tsche  Boden IV. Der deu tsche  Boden IV. G rundzüge  d e r  V ererbungsleh re III. G rundzüge  d e r  V ere rbungsleh re III.

7—8 V ieh h a l tu n g  u n d  Viehzucht IV. V ieh h a l tu n g  und V iehzucht IV. V iehha ltung  und Viehzucht IV. V ieh h a l tu n g  und Viehzucht IV.

Landwirtschaftspolitik I. D eutsche  E rnährungsw irtschaft I.

Organische Chem ie C hem . Inst, Organische Chem ie Chem . Inst. O rganische Chem ie Chem. Inst. V olksw irtschaftslehre II.

8 - 9 •

Hof und  B etrieb  
(B ew ertung  un d  Schä lung)

III. Hof und  B etrieb  
(B ew ertu n g  und  Schäftung)

m. Hof und  Betrieb 
(B ew ertung  und  Schäftung)

III. Bauern- und  B odenrecht 
(Landw. Recht II)

III. B auern- und  B odenrech t 
(Landw. Recht II) III. L andw irtschaftspolitik 1.

Botanik (II. Teil) Bot. Inst. Botanik (II. Teil) B ot .  Inst. Botanik (II. Teil) Bol.  Inst. Volksw irtschaftslehre II. Die w ich tigsten  
Insek tenschädlinge III. V olksw irtschaftslehre II

9—10
P flanzen e rnäh rung  (II. Teil) IV. P flanzenernäh rung  (II. Teil) IV W erkstoffe  un d  Landm aschinen IV. Die Nuftpflanzen IV. Die Nuftpflanzen IV. Die Nuftpflanzen IV.

.............................................................

1 0 - 1 1

B au u n d  Leben de r  H austiere m. Bau un d  L eben  der H austiere III.
Bau und  Leben  de r  H austiere  

Ü bungen m. Bau und  Leben d e r  H austiere  
Ü bungen

Anat. Hörsaal

T ie re rnäh rung Chem. Inst. T ie re rnäh rung Chem . Inst. W erkstoffe  u n d  Landm aschinen IV. Forstw irtschaft (W aldbau) m. Forstw irtschaft (W aldbau) III. Die Nuftpflanzen IV.

D eutsche  ErnährungsW irtschaft I. Kulturtechnik IV. W ein b au  *) III.

Politische Geschichte II. Politische Geschichte II.

1 1 — 1 2
Deutsches B auern tum II. W erkstoffe und  L andm aschinen IV. G eflügelzucht Tierzucht-Insl, Forstwirtschaft (W aldbau) III.

Milchwirtschaft Technol.  Inst. Bienenzucht Tierz. Inst. K ulturtechnik IV. W einbau* ) III.

1 2 - 1 D eutsches B auertum H.
S aa tg u tb au  und 

S aa ten an e rk en n u n g IV.

Milchwirtschaft Technol Inst. Bienenzucht Tierz. Inst.

Chem ische U ebungen  
Sport

Chem . Inst. Sport
Der deu tsche  Boden 

(Uebungen) G eo l .  Inst.

2 - 3 U ebungen  zur T ie re rnäh rung Chem . Inst.

U ebungen  zu r  V ieh ha ltung  Tierzudit-  

und  V iehzucht*) lnsl- 
U ebungen  zu d. Nuftpflanzen*) Saoiz.-Ansi.

Z üch tung  landw . K ulturpflanzen IV.

Landw. U ebungen Uebungsraum
G eodäsie

B eerenobstbau
ii.

G ar te n b e u -
scbule

C hemische U ebungen  
Sport

Chem . Inst. Volk u n d  Rasse 
Sport

II. Der deu tsche  Boden 
(Uebungen) G eo l .  Inst.

3 - 4 U ebungen  zur T ie re rnäh rung Chem. Inst. B auer und  B auernbe trieb m.
U ebungen  zu r  V ieh ha ltung  Tierzuchi- 

und  Viehzucht *) Ins(- 
U ebungen  zu d. Nuftpflanzen*) Saaiz.-Ans«.

Z üch tung  landw . K ulturpflanzen IV.

Landw. U ebungen U ebungsraum Milchw. U ebungen Technol.  Inst. Geodäsie II.

U ebungen  zu Botanik  I Bot. Inst.
Chem ische U ebungen  

Sport
Chem, Inst. Volk und  Rasse 

Sport
II. D er deu tsche  Boden 

(Uebungen) G eol.  Inst.

Sportnachm ittag
U ebungen  zur 

Volksw irtschaftslehre
m.

U ebungen  z. W erkstoffe  und 
L andm aschinen  *)

Maschinen-
Inst.

4—5
U ebungen  zu 

Hof un d  Betrieb Uebungsraum Milchw. U ebungen Technol. Inst.

Pflanzenschuft 
U ebungen  der 

Landwirtschaftslehrer*)

Bot. Inst

H.

U ebungen  zu Botanik  I Bot.  Inst.
U eb u n g en  zu B otanik  II 

Sport Bot.  Inst.
•

Lehrausfliige U ebungen  zu Botanik  II 
Sport

Bot. Inst.

5 - 6

U ebungen  zur 
Pflanzenernährung*)

Pflanzen-
Ern.-Inst .

U ebungen  zur 
V olksw irtschaftslehre

m. U ebungen  zu W erkstoffe  
und  Landm aschinen*)

Maschinen-
Inst.

U ebungen  zu 
Hof und  Betrieb Uebungsraum

Landw. U ebungen

U ebungen  zu 
Landwirtschaftspol iti k I.

Pflanzenschuft 
U ebungen  der 

Land wirtschaftsieh rer*)

Bot. Inst.

ii.
U ebungen  zu Botanik II 

Sport
Bot. Inst. U eb u n g en  zu Botanik II 

Sport
Bot. Inst.

6 - 7 U ebungen  zur 
Pflanzenernäh rung  *)

Pflanzen-
Ern.- Inst .

-
U ebungen  zu 

Landwirtschaftspolitik
l.

o
Oy

1. Z ur K ennzeichnung  de r  V orlesungen  des 2., 4. un d  6. S em este rs  nach dem  S tud ienp lan  d ien t d ie  D re ite ilung  de r  S tunden . D er S tud ienp lan  d ien t n u r  als Richtlinie für den  S tud ie renden .

2. Die mit *) beze ichne ten  V orlesungen  un d  U ebungen  finden nur alle  14 T age  statt ,  so w e it  zw ei au f  de rse lben  S tunde  l iegen  im W echse l m ite inander .



Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim.
Vorlesungs-Verzeichnis für das Winter-Halbjahr 1937/38.

1) P rofessor  Dr. Münzinger:

H o f  und Betrieb: 4st. M o .— D o. 9 — 10.
Landw. Buchführung: 1 st. Di. 16— 17.
Uebungen zu H of und Betrieb: (Landw. Seminar)

Ist. I. Gr. Mo. 16— 17, II. Gr. Fr. 16—-17,

2) P rofessor  Dr. Schroeder:

Botanik (I. Teil): 3st. Mo.-Mi. 8 — 9.
Vererbungslehre a ls  G rundlagederZüchtung: Ist. Mi. 11 —  12.
U ebungen und Aussprache zur Vererbungslehre:  

gemeinsam mit Prof. Dr. Rösch 2st. Fr. 16— 18, (unentgeltlich),

3) P rofessor  Dr. Fischer:

Werkstoffe u. Landmaschinen (I. Teil):
3sf. M i . 9 - 1 0 . F r .  10— 12.

U ebungen dazu: ist. Do. 16— 18 alle 14 Tage.
Werkübungen (einfachste Instandsehungen usw.) zur E rgänzung  

der Landmaschinenübungen (unentg.).Zeit nach Vereinbarung.

4) P rofessor  Dr. Maiwald:

Pflanzenernährung (I. Teil): 2st. Mo. u. Di, 9 -  10.
U ebungen über d a s  Gebiet „Pflanze u. B o d e n “

(M ethoden zur Düngebedürttigkeits- und Standortsbeurteilung), 
abwechselnd mit dem Sprechabend: Ist. Di. 16— 18 alle 14 Tage.

Sprechabend zur Pflanzenernährungs- und Düngungslehre  
im Wechsel mit den Uebungen: 1 st. Di. 16—  18 alle 14 Tage (unentg.)

Halbtagsübungen im analytischen Arbeiten an Pflanzen,  
Düngemitteln und B öden: wöchentlich 3  halbe Tage, Zeit nach 
Vereinbarung.

Anleitungen zu wissenschaftlichen Arbeiten für Fortgeschrittene ganz­
tägig.

5 ) P ro fe sso r  Dr. Carstens: (derzeit Rektor)
Viehhaltung und Viehzucht: 4 s t .M o .— D o, 8 — 9.
Uebungen dazu: Ist. Do. 14 — 16, alle 14 Tage, abwechselnd mit 

den Uebungen zum Deutschen Ackerbau.
Oeffentliche Maßnahmen zur Förderung der Tierzucht;

Ist. Sa. 8 — 9.

6) P ro fessor  Dr. Jung:

Der deutsche B oden: 2st. Mo. u. Di. 10— 11.
Uebungen dazu: Ist. Mo. 11 — 12.
Besprechungbodenkundl.Arbeiten: Is t .D i .  12— 1 3 (unentgeltl.)

7) P ro fe sso r  Dr. Wöhlbier:

Anorganische Chemie: 3st. M o .— Mi. 9 — 10.
Chem ische Uebungen: 3st. Mo. 14— 17.
Tierernährungslehre I. Teil (Physio logie):  2st. Mo, u. Di. 11 — 12.
U ebungen dazu: 2st. Di, 14— 16.
Anleitungen zu wissenschaftlichen Arbeiten, ganztägig.

8) Prof. Dr. Sickmüller:

G esundheitspflege  der Haustiere und Seuchenlehre:
3st. Mi.— Do. 11 —  12 u. Fr. 9 — 10.

Geburtskunde: Ist. Fr. 1 l — 12.

9) P ro fe sso r  Dr. Hesse:

Landwirtschaftspolitik (I. Teil): 2st. Di. u. Do, 8 — 9. 
U ebungen dazu: 2st. Fr. 17— 19.
Deutsche Ernährungswirtschaft (I. Teil):

2st. Mi. u. Fr. 8 — 9,

10) P ro fessor  Dr. Ellinghaus:

Volkswirtschaftspolitik: 4st. Mo. 14— 16 u. Sa. 8  — 10. 
Uebungen dazu: 2st. D o . 17— 19.

11) Prof.  Dr. NN., S tv .  Dr. habil. Lowig:

Deutscher Ackerbau: 4st. M o — Do,. 10— 11.
Uebungen dazu: Ist. D o. 14— 16, alle 14 Tage, abwechselnd mit 

den Uebungen zur Viehhaltung und Viehzucht.

12) P ro fessor  Dr. N N .  Stv. Abt. Vorst. Dr. Zimmermann: 

Landw. T echnologie  (Brennerei, Brauerei, usw.):
2st. M o. u. Di. 11 — 12.

U ebungen  dazu: 2st. Mo. 17— 19,

13) Regierungsrat Dr. Büttner:

Deutsches Recht: 2st. Do. u. Fr. 9  — 10.

14) Privatdozent a. o. P rofessor  Dr. R. Vogel, Stuttgart:

Die A bstam m ungslehre(D escendenztheorie):  ist. Fr, 1 0 — 11.

15) Privatdozent Dr. Baur:

Grünland (allgemeiner Teil): ist. Mi, 12— 13. 
F eld versuchsw esen:  ist, Sa. 9 — 10.

16) Privatdozent Forstmeister Dr. König:

Forstwirtschaft (Forstschu£ u, forstliche Betriebslehre):
3st. M o. 12— 13 u. 1 6 — 18,

Forstliche Lehrausflüge: halb- u. g a n z tä g ig  nach besonderer 
Ankündigung.

17) Privatdozent a. o. P rofessor  Dr. Lang:

Pflanzenschul?: 2st. Mi 1 2 -  13, Do. 11 —  12.

18) Privatdozent a. o. P ro fe sso r  Dr. Rösch:
Z o o l o g i e : 2st. D o. u. Fr. 8 — 9.
Uebungen dazu: 2st. D o. 14— 16.
Uebungen und Aussprache zur Vererbungslehre, gemeinsam 

mit P r o f  Dr. Schroeder: 2st. Fr. 16— 18 (unentgeltlich).

19) Abteilungsvorsteher a. o. P rofessor  Dr. Lakon :

Landw. S a m en k u n d e:  2st. Do. u. Fr. 18— 19.

20) L andesökonom ierat  Foss, Ludwigsburg:
Unterrichtsübungen für künftige Landwirtschaffslehrer:

Ist. Fr. 14— 16 alle 14 Tage.

21) Dozent Dr. Maurer, Eßlingen:

A usgew ählte  Kapitel aus der Revolulionsgeschichte der 
Neuzeit:  ist. Mi. 11— 12.

22) P rofessor  Dr. Keller, E ß l in g e n :

Nietzsche, S p en g ler  und R osenberg:  Ist. Di, 17— 18.

23) S y n d ik u s  Dr. Kinzelbach, Stuttgart:

Volk  und Wirtschaft Ist. Di. 11 — 12.

24) Generalleutnant a. D. Niethammer, C alw :

Entwicklung der Kampflehre u. G efechtsausbildung seit B e ­
ginn d es  Weltkrieges: 2st. Fr. 11 — 13.

25) Dr. H. Rüdiger, Stuttgart:

Deutsche in Europa und in Uebersee: Ist. Di 18 — 19,

26) L andesökonom ierat  Sander:

Obst-  u. Gartenbau im landw. Betrieb: 2st. Di. u. Fr. 14— 15.

27) Regierungsbaum eister Schempp, Stuttgart:

Landw. Baukunde: 2st. Do. 11— 13.

Institut für Leibesübungen, Direktor H. Schmid:

Pflichtsport für d a s  1. bis 3. Sem .: Di., Mi., Do. nachm. u. S a  10— 12, in 2 Abf. abwechselnd 

Freiwilliger Sport:  Mi. nachm. Kampfspiele.

Geräteturnen, Boxen , Jiu-Jitsu, Schwim m en, Skilauf: nach Vereinbarung.

Beginn der Vorlesungen: 2. November 1937.

Ende der Vorlesungen : 28. Februar 1937^

Einschreibefrist: 20. Oktober bis 10. N o v em b er  1937.
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Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim.

Stundenplan für das Winterhaibiahr 1937/38.
S t u n d e n M o n t a g Hör-

saal
D i e n s t a g Hör-

saal
M ittw och Hör-

saal
D o n n e r s t a g Hor." F r e i t a g

saal &
Hör-
saal

S a m s t a g Hör-
saal

8 - 9

Botanik  (I. Teil) Bot. Inst. Botan ik  (I. Teil) Bot.  Inst. Botanik  (I. Teil) Bot.  Inst. Zoologie III. Zoologie HL

V ieh h a l tu n g  un d  Viehzucht rv. V ieh h a l tu n g  un d  V iehzucht IV. V ieh h a l tu n g  u n d  V iehzucht IV. V ieh h a l tu n g  und  V iehzucht IV. Volkswirtschaftspolitik 11.

L andw irtschaftspoli tik i. D eutsche  E rnährungsw irtschaft i. Landwirtschaftspolitik I. Deutsche E rnährungsw irtschaft 1. öffentliche M aßnahm en  zur 
F ö rd e ru n g  d e r  T ierzucht

Tierzucht - 
Inst.

9 -1 0

A norganische Chem ie Chem. Inst. A norganische  Chem ie Chem . Inst. A norganische  Chem ie C hem . Inst. D eutsches Recht IV. D eutsches Recht IV.

P flanzene rnäh rung  (I. Teil) IV P flanzene rnäh rung  (I. Teil) IV. W erkstoffe und  Landm aschinen IV. Volkswirtschaftspolitik n.

Hof un d  Betrieb h i . Hof un d  B etrieb m . Hof un d  B etrieb m. Hof und  B etrieb III. G esundheitsp flege  de r  
H austiere  u n d  Seuchen leh re

Hl. Feldversuchsw esen IV.

10-11

D er deu tsche  B oden IV. D er deu tsche  B oden IV. Die A b s tam m ungs leh re Hl. Sport

D eutscher Ackerbau II. D eutscher Ackerbau II. D eutscher Ackerbau rv. D eutscher Ackerbau IV. W erkstoffe  und  L andm aschinen rv.

11-12

D er deu tsche  B oden  
(Uebungen) IV. Volk u n d  W irtschaft III.

A u sg ew äh l te  Kapitel aus der 
Revolutionsgeschichte  der 

N euzeit
ii.

Entw ick lung  d e r  Kam pflehre 
und  G efech tsausb ildung  

seit B eg inn  des W eltk riegs
i i . Sport

T ie re rnäh rungs leh re  (I. Teil) Chem . Inst, T ie rem äh ru n g s leh re  (I. Teil) Chem. Inst.
V ere rbungs leh re  als 

G rund lage  de r  Z üch tung Bot. Inst. Landwirtschaftliche B aukunde IV. W erkstoffe  un d  Landm aschinen IV.

L andw. T echnologie Technol.  Inst. Landw . T echnologie Technol. Inst.
G esundheitsp flege  de r  

H austie re  und  S euchen leh re III.
G esundheitsp flege  de r  

H austie re  un d  S euchen leh re  
Pflanzenschufe

III.

Bot.  Inst.

G eburtskunde m.

12-13

* B esprechung  bodenkundl.  
A rbe iten G eo l .  Inst.

E ntw ick lung  d e r  K am pflehre 
u nd  G efech tsausb ildung  

se it B eg inn  des  W e ltk r ieg s
u.

Forstw irtschaft in. G rün land  (a l lgem einer  Teil) IV. Landw . B aukunde IV.

II. Pflanzenschufe Bot.  Inst.

1 4 - 1 5

Chem ische U ebungen Chem , Inst. Sport

Sportnachm ittag

Lehrausflüge 
und  Ü bungen

Sport
Zoologische U ebungen Bot. Inst.

V olkswirtschaftspolitik II U ebungen  zu r  T ie re rnäh rung C hem . Inst.
U ebungen  zur V ieh h a l tu n g  

und  Viehzucht*) 
U eb u n g en  zum  deu tschen  

Ackerbau *)

Tierz . Inst. 

Saa tz .-A nst.

U nterr ich tsübungen  für künftige 
L andw irtschafts lehrer *) H.

Obst- un d  G artenbau G a r te n b a u ­
schule Obst- u n d  G artenbau G ar ten b au -

schule

15-16

Chem ische U ebungen C hem . Inst. Sport Sport
Zoologische U ebungen Bot .  Inst

Volkswirtschaftspolitik II. U ebungen  zu r  T ie re rnäh rung Chem . Inst.
U ebungen  zur 

V ieh h a l tu n g  u n d  Viehzucht*) 
U eb u n g en  zum  deu tschen  

A ckerbau *)

Tierzucht-Inst,

Saa tz .-A nst.

U nterr ich tsübungen  für künftige 
Landw i rtschaftslehrer *) i i .

Sport

16-17

Chemische U ebungen Chem . Inst . Sport

U ebungen  zu 
W erkstoffe  u. Landmaschinen*)

Land-
Maschinen-

Inst .

U eb u n g en  u n d  A ussprache 
zur V ere rbungs leh re Bot. Inst.Forstwirtschaft III.

U ebungen  ü b e r  das 
G ebiet „Pflanze und  B o d en “*)

Sprechabend  zur Pflanzen- 
ernährungs-  u. D üngungslehre*)

Pflanzen-
Ern .-Inst .

Hof und  Betrieb 
Ü bungen Uebungsraum Landw. B uchführung m.

Hof und  Betrieb 
Ü bungen Uebungsraum

17-18

Sport S port

Forstw irtschaft III.

U ebungen  ü b e r  das  
G ebie t „Pflanze und  B o den“*)

S prechabend  zur Pflanzen- 
ernährungs-u . D ü n g u n g s leh re  *)

Pflanzen-
Ern.-Inst.

U ebungen  zu 
W erkstoffe  u. Landmaschinen*)

Land-
M asdiinen-

Inst .

U eb u n g en  u n d  A ussprache 
zur V ere rbungs leh re Bot. Inst.

L andw. T echnologie  
U ebungen

Technol Inst. Niefesche, S peng le r  und 
R osenberg

II. U eb u n g en  zu 
V olksw irtschaftspolitik

i i .
U eb u n g en  zu 

L andwirtschaftspolitik 1.

18— 19 Deutsche in E uropa  und  
Ü bersee II. Landw. S am enkunde B o t .  Inst . Landw . S am enkunde Bot. Inst.

L andw. T echnologie  
Ü bungen Technol.  Inst.

U ebungen  zu 
Volkswirtschaftspolitik

i i .
U eb u n g en  zu 

L andw irtschaftspolitik
i.

1. Z ur K ennze ichnung  de r  V orlesungen  des 1., 3. und  5. S em este rs  nach d em  S tud ienp lan  d ien t d ie  D re ite ilung

2. D ie m it *) beze ichne ten  V orlesungen  und. U ebungen  finden nu r  alle  14 T ag e  sta tt ,  so w e it  zw ei auf de rse lben

der  S tunden .

S tunde  l ieg en  im W echse l m ite inander .



Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim.
Vorlesungs-Verzeichnis für das Sommer-Halbjahr 1938.

l 1) P ro fe sso r  Dr. M ünzinger:

* Hof und Betrieb (Bewertung u. S chä lu n g ) :  3st. M o ,— Mi, 8 — 9. 
c B esondere  Wirtschaftslehre: Die Bewirtschaftung d es  G ro ß ­

betriebs, dargestellt am Hohenheimer Gufsbetrieb (wird nur in 
jedem 2. Sommersemester abwechselnd mit einer Vorlesung über 
den bäuerlichen Betrieb gelesen.)
fst. Di. 16— 17. K

^  Uebungen zu Hof und Betrieb, prakt. Teil 2st. (als 1 S tunde 
berechnet) M o. 16— 18. ^

1 Ü bungen zur landw. B uchführung : Ist. Mo. 15— 16 durchge­
führt von O ekonom ierat Dr. Ernst.

9 2) P ro fe sso r  Dr. Schroeder:

Botanik (II. Teil): 3 s t .M o .-M i.  9 - 1 0 .
* U ebungen zu Botanik (I. Teil): 2st. Mo. 16— 18.
•' Uebungen zu Botanik (II. Teil, B es t im m ungsübungen):  

i 2st. Di. 17— 19. (I. G ruppe)
D o. 17— 19. (II. Gruppe)

Botanische Lehrausflüge n. Uebereinkunft.

 ̂ 3 ) P ro fe sso r  Dr. Fischer:

^ Werkstoffe u. Landmaschinen (II. Teil):
• 3st. Di. 1 I — 12, M i.9 — 11.

•'Uebungen d a z u ^ ls t .  Fr. 16— 18 alle 14 Tage.
Werkübungen (einfachste Instandsehungen usw.) zur E rg ä n zu n g  

der L andm aschinenübungen  (unenig.).Zeit nach Vereinbarung.

i  4 )  P ro fe sso r  Dr. M aiw ald:

'" 'tMJanzenernährung II. Teil (Düngungslehre):
*'2st. Mo. u. Di. 9  -  10.

^ U e b u n g e n  zur P f lan ze n e rn ä h ru n g s -u n d  D üngungslehre:
*• Ist. Di. 17— 19 alle 14 Tage.
H alb tagsübungen  im analytischen Arbeiten an Pflanzen, 

Düngemitteln und Böden :  wöchentlich 3  halbe Tage, Zeit nach 
Vereinbarung.

Anleitungen zu wissenschaftlidien Arbeiten für Fortgeschrittene ganz­
tägig.

Ij^i) P ro fe sso r  Dr. C arstens:  (derzeit  Rektor)
^  Viehhaltung und Viehzucht (Rinder-, Pferde-, Schweine-, Schaf- 

und Ziegenzucht): 4st. Mi.— Sa. 7 — 8. 
f Geflügelzucht (mit von Fall zu Fall zu bestimmenden Uebungen): 

Ist. Mi. 11 — 12. 
t -U e b u n g e n  zur Viehhaltung und Viehzucht:
<- Is t  Do. 14— 16 alle 14 Tage, abwediselnd mit den Uebungen zu 

den Nuhpflanzen.

t /
6) Professor  Dr. Ju n g:  

t Der deutsche B oden  :/2st. Mo. u. Di. 7 —8. 
*  Uebungen dazu: 3st. Fr. 14— 17.

v 7)^ P ro fe s so r  Dr. W öh lb ier;

Experimentalchemie (Organische Chemie): 3s(. M o .— Mi. 8 — 9. 
^ C h e m is c h e  U e b u n g en : t5st. Di. 14—17.

Tierernährung II. Teil (Füiterungslehre):
*2sf. Mo, u. Di. 1 0 — 11.

•• Uebungen dazu (Futtermittelkunde) ,i-2st. Mo, 14— 16. 
Anleitungen zu selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten, ganztägig.

*" 8) Prof. Dr. Sidcmüller:

i  Bau und Leben der Haustiere: 2st. Mo. u, Di. 10— 11, 
Uebungen dazu:*2sf. Mi. u. D o. 1 0 -1 1 .

*^9) P ro fe sso r  Dr. H esse:

*'Landwirtschaftspolitik (II. Teil): 2st. Di. u. Do. 9— 10.
•^ U ebungen dazu : d  st. Do. 17— 19, alle 14 Tage abwechselnd mit 

den Übungen zur Volkswirtschaftslehre.
9 Deutsche Ernährungswirtschaft  (II. Teil):

/ 2st. Mi. u. Fr. 9— 10.

^ 1 0 )  P ro fe sso r  Dr. Eliinghaus:

*'Volkswirtschaftslehre:*-3sf. Fr. 8 — 9 u. Sa. 8  — 10.
/  Uebungen dazu :> Ist. D o. 17— 19, alle 14 Tage abwechselnd mit 

den Übungen zu Landwirtschaftspolitik.
Freiwilliges Kolloquium zur W intervorlesung 1937/58 (un­

entgeltlich) Zeit nach Vereinbarung.

H 5 ) P ro fe sso r  Dr. R. Vogel, S tu t tgar t :

' Zoologische Lehrausflüge, gemeinsam mit Prof. Dr. Rösch, 
(unentgeltlich) nach Uebereinkunft.

Dozent Dr. Baur:

*■ Das deutsche G rü n la n d :^ s t .  Fr, 1 4 - 1 6 .

ty ’v j)  Fors tm eis te r  Dr. König: 

l. ‘" 'Forstwirtschaft (Waldbau), einschl. Sem inar:
^ s t .  D o. 9 — 10, Fr. 10— 12.

Forstliche Lehrausflüge: halb- u. g a n z t ä g i g (unentgeltlidi).

*M8) Prof. Dr. N. N. S t v ..................

Pflanzenschutz :l'2st. D o. 16— 18.

i p ' l l )  P ro fe sso r  Dr. Zimm ermane

1 Milchwirtschaft: 2st. ]VSrv-+- Di. l i ~  rg, '••') '
fc'Uebungen d a z u : 2  st. Di. i 4 — 1 6 .

F f 9) Prof.  Ernst, Stuttgart:
G e o d äs ie  mit U ebungen im Feldm essen  und Nivellieren

2st. Fr. 14— 16.

H>0) P ro fe sso r  Dr. G iese ler ,  Tübingen :
* Volk und R asse :  2st. Do. 15— 17.

4^21) P ro fes  so r  R o th m u n d ,  Stu t tgar t :
i Kulturtechnik: 2sf. Fr, 10— 12. ^  "

t / l 2 )  P ro fe sso r  Dr. Rösch:

*-G rundzüge  der Vererbungslehre.- 2st. Mi. u. Fr. 7 — 8. 
^ Z o o lo g isch e  Lehrausflüge, gemeinsam mit Prof. Dr. Vogel.

(unentgeltlich) nach Uebereinkunft.
U'Bienenzucht als landw. Nebenbetrieb mit prakt. Vorfüh­

rungen *2st. Do. 11 —  13.

*•''13) Prof. Dr. NN., S tv .  Dh\, Lowi^j
" D i e  Nubpflanzen: 4 s f  Di. - Fr. 8 — 9,
» Uebungen dazu: Ist. Do. 14 — 16, alle 14 Tage, abwechselnd mit 

den Uebungen zur Viehhaltung und Viehzudh.

1̂  1^22) Landwirtschaftsrar Raab, W einsberg :
Weinbau, ausgew ählte  K ap ite l:1 Ist. Sa. 10-

*^23) L andesökonom iera t  S and er:

f Beerenobstbau:  ist. Fr. 14— 15.

12 alle 14 Tage.

24) Dozent Dr. M aurer, Eßlingen:
t Politische Geschichte:  y .

Deutscher Grenzkam pf von 1815 -  1933 : 2st. Mi 11— 13.

. /
14) R e g ie r u n g sa sse s so r  Tafel:

i  Bauern- u. Bodenrechl (Landwirtschaftsrecht II.):
l  2sl Mo. u, D o .  1 0 — 11.

25) Dr. Kuhn, Stabsle i ter  der Landesbauernschaft,  S tu t tgar t :  
•-'Deutsche Bauerngeschichle?2sf.  Do. 10— 12.
^-Deutsche Volkskunde mit besondere r  Berücksichtigung der 

bäuerlichen Kultur: *+st. Mo. 11 — 13 abwechselnd mit den  ̂
Übungen zum Deutschen Bauerntum. Ist. Mo. 11 — 13.

Institut für Leibesübungen, Direktor H. Schmid:

Pflichtsport für d a s  2. Sem .: Di., Mi., Do. nachm. u. Sa. 10— 12, in 2  Abt. abwechselnd 

Freiwilliger Sport: Mi. nachm. Kampfspiele.

Geräteturnen, B oxen , Jiu-Jitsu, Schwim m en, nach Vereinbarung.

Beginn der Vorlesungen: 1. April 1 9 3 8 .  

Ende der Vorlesungen: 3 0 .  Juni 1 9 3 8 .

Einschreibefrist: 14. März bis 8. April 1938.
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Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim.

Stundenplan für das Sommerhalbjahr 1938.
S t u n d e n M o n t a g Hör-

saal
D i e n s t a g Hör- M ittw o ch Hör-

saal
D o n n e r s t a g Hör-

saa!
F r e i t a g Hör-

saal
S a m s t a g Hör-

saal

7 - 8

8 - 9

9 - 1 0

10-11

1 1 -1 2

1 2 - 1 3

Der deu tsche  B oden

Organische Chem ie

Hof ui^d B etr ieb  
(B ew ertu n g  u n d  Schätzung)

Botan ik  (II. Teil) 

P f lanzen e rnäh rüng  (II. Teil)

Bau und  Leben  d e r  H austiere

T ie re rn äh fu n g

-W.D er deu tsche  B oden

Chem , Insf.V O rganische Chem ie C hem . Insf%,

B ia  Muk|)ITuiTiiin

III. f / Hof u n d  B etr ieb  
(B ew ertu n g  u n d  S ch ä lu n g )

Bot. I n s t . y

IV. v'

B o tan ik  (II. Teil) 

P f lanzene rnäh rung  (II. Teil)

Landw irtschaftspolitik

III. v

C hem . Inst,

Bau un d  L eben  d e r  H austie re  

T ierepnährung

Dau e r n  u n d  B o d c m c v l it 
J I  n m lw . R ooht II)

D eutsches B auern tum  
Übungen*) 

D eu tsche  Volkskunde*)

Milch wiidijuliuft i c d m u l .  llflt.

D eutsches B auern tum  
Übungen*)

D eutsche  Volkskunde*)

II. t /

III.

Bot. Instj■

IV. VJ

II.

III. \ /

C hem . I n s t |

W erkstoffe  un d  L andm aschinen  IV.W 

Milchwirtschaft Technol. Inst.

ii  1/

G rundzüge  d e r  V ere rbungsleh re III. W

V ieh ha ltung  u n d  V iehzucht IV.

Organische Chem ie Chem. Insi.1

Dio N ugpflunnen

Hof un d  B etrieb  
(B ew ertu n g  u n d  Schätzung)

III. ue

Botan ik  (II. Teil) Bol. Inst . f ,

.........................................   sn
W erkstoffe  u. Landmaschinen*) IV. ^

D eutsche  E rnährungsw irtschaft II.

Bau und  L eben  d e r  H austie re  
(Übungen)

W erkstoffe  u. L andm aschinen

Politische Geschichte

G eflügelzucht

Politische^Geschichte

III. v

IV. A

ii. i /

Tierzucht- * 
Inst, **

ll.

V ieh h a l tu n g  u n d  V iehzucht IV. t.-

Die Nutzpflanzen

Forstw irtschaft (W aldbau)

IV. V

III. 1 /

L andw irtschaftspolitik

B au un d  L eben  d e r  H austiere  
(Übungen)

D eutsche  B auerngesch ich te

B auern- u n d  B odenrech t 
(Landw. Recht II)_____

II. ✓

III. ^  

II.

IV.

D eutsche  B auerngesch ich te

B ienenzucht

B ienenzucht

II.

Tierzucht-Inst,

Tierz. Inst.

 i4

G rundzüge  de r  V ere rbungs leh re  III. B*

V ieh h a l tu n g  u n d  V iehzucht IV. V ieh h a l tu n g  u n d  V iehzucht IV. i

V olksw ir tschafts lehre  

D ie Nutzpflanzen

II. H  

IV.

V olksw irtschaftslehre II.

-y-

 2?..

V olksw irtschafts lehre

D eutsche  E rnährungsw irtschaft II- ^  r<_, /  j

F o rs tw ir tsch a f t  (W aldbau) III.

S port ly

Kulfurtechnik IV. ✓

Forstw irtschaft (W aldbau) 

K ultu rtechnik

III. *

IV. h

/ / /+ • *

W e in b a u  *) III.

S port

W e in b au * ) III.

1 4 - 1 5

1 5 - 1 6

1 6 - 1 7

17— 18

18—19

C hem ische Ü bungen  Chem.insi.y'

Ü bungen  zu r  T ie re rn äh ru n g Chem . Inst . |,  f

Ü bungen  zur 
V ieh ha ltung  u n d  Viehzucht*) 

Ü b u n g e n  zu d. Nutzpflanzen*)

Ü bungen  zu r  T ie re rn äh ru n g

Ü b u n g en  zur 
landw . B uchführung

Ü bungen  zu B o tan ik  I

Chem . Inst .

Uebungsraun:

Bot.  I n s t . }

Ü bungen  zu 
Hof u n d  B etrieb

Uebungsraum
t X

Ü bungen  zu Botan ik  I Bot. Inst. M

Ü bu n g en  zu 
Hof un d  B etr ieb Uebungsraum

Milchw. Ü bungen ; Technol.  Inst.

Chem ische Ü bungen
Chem Inst  ̂’

Volk u n d  Rasse

Milchw. Ü bungen Tedinol.  Insf.

C hem ische Ü bungen

B esondere  W irtschafts lehre

Ü b u n g e n  711 R o ta n ih J l
Sport

Chem . Inst.V '

S portnachm ittag

L ehrausflüge

Landw. Ü bungen

Ü bu n g en  zur 
V ieh h a l tu n g  un d  V iehzucht *) 
Ü bungen  zu d. Nutzpflanzen*)

Volk u n d  R asse

Bnl. I.i

Ü bungen  zur 
P flanzene rnäh rung  *)

Ü b u n g e n  zu  DuUrnik-#
Sport

Ü bungen  zur 
P flanzenernährung*)

Pflanzen-
Ern.- Inst.

Pflanzen- 
Ern.- Inst-

Pflanzenschutz

Übungen) zu B otan ik  II 
S p o r t  

Ü bungen  zur 
Volkswirtschaftslehre*) 

Pflanzenschug 
Ü bungen  zu 

Landwirtschaftspolitik*)

D er  deu tsche  Boden 
(Ü bungen)

Tierzudil-  
In s t . **  

Saatz .-A nst.
Das deu tsche  G rün land

G e o l .  Inst .p

IV.

G eodäsie
B eerenobstbau

H.
G a r te n b a u ­

schule

IL ^

Tierz.

Saafz .-A nsf.

D er deu tsche  B oden  
(Ü bungen)

Das deu tsche  G rünland
" p

G eodäsie

G eo l .  I n s t v  ’

IV.

11.

II. V D er deu tsche  B oden  
(Übungen) 

Ü bungen  zu  W erkstoffe  
und  Landm aschinen*)

G eo l .  Insf.V '

Maschinen-
Insf.

Bof. Inst. £

11.

.

Ü bungen  zu  W erkstoffe  
un d  Landm aschinen*)

Maschinen-
Inst .

Übungen, zu Botan ik  II 
Sport

II. *

Ü b u n g en  zu r  
V olkswirtschaftslehre*)

Ü b ungen  zu 
Landwirtschaftspolitik*)

Bot. Inst.

II.

1. Z ur  K ennze ichnung  d e r  V o rle sungen  des 2., 4. und  6. Sem es te rs  nach dem  S tud ienp lan  d ie n t  d ie  D re ite ilung  d e r  S tunden .

2. Die m it  *) beze ichne ten  V orlesungen  u n d  U eb u n g en  finden n u r  alle  14 T age  statt ,  so w e it  zw ei auf derse lben  S tunde  l ieg en  im W echse l m ite inander .



la n d m ittfch a filich e  Ißochfchule Ijohenheim .
Uotlefungs-Uetieichnis füt das Winiet-^albiaht 1938/39.

1) profeffor Dr. ITtün3inger:
£>of und Betrieb: 4 ft. ITTo.—Do. 9 - 1 0 .
£andro. Buchführung: 1 ft. Di. 16—17.

Uebungen 3U f>of und Betrieb: (£andn>. Seminar)
1 ft. 1. 0 r . Uio. 16— 17, 2. 6 r. Do. 16—17.

2) profeffor Dr. Schroeder:
Botanik (1. Teil): 3 ft. UTo.—UTi. 9 —10.
Dererbungslehre als Grundlage der 3ü<htung: 1 ft. Uli. 11— 12.

Uebungen und Ausfprad)e 3ur öererbungslehre: 
gemeinfam mit Prof. Dr. Röfch 2  ft. §r. 16— 18, (unentgeltlich).

3) profeffor Dr. Stfd)er:
TDerkftoffe und £andmaf<hinen (1. t e i l ) :
3 ft. Uli. 9 - 1 0 ,  §r. 10—12.

Uebungen da3u :  1 ft. UTo. 16—18 alle 14 tage.

Tüerkübungen (einfachfte 3nftandfet$ungen ufro.) 3ur €rgän3ung 
der £andmafd)inenübungen (unentg.), Seit nach Dereinbarung.

4) profeffor Dr. IRairoald:
Pflan3enernährung (1. Beil): 2 ft. Ulo. und Di. 9 —10. 
Uebungen über das Gebiet „P flöge  und Boden":
1 ft. Sr- 1 6 - 1 8  alle 14 Tage.

Spredjabend 3ur Pflan3enernährungs- und Düngungslehre 
im TDed)fel mit den Uebungen: 1 ft. Sr. 16— 18 alle 14 tag e  
(unentg.).
fjalbtagsübungen im analptifhen Arbeiten an P flogen , Dünge­
mitteln u. Böden: roöchentlid) 3 halbe tag e , Seit nach üereinb. 
Anleitungen 3U tt>iffenfcf>aftltchen Arbeiten, gan3tägig.

5)  profeffor Dr. Carftens:

Diehhaltung und Dieh3ud)t: 4 ft. Ulo.—Do. 8—9.
Uebungen da3u, gemeinfam mit Do3ent Dr. habil. Utehner:
1 ft. Do. 14—16, alle 14 tag e , abroechfelnd mit den Uebungen 
311m Deutfdjen Ackerbau.

6) profeffor Dr. Oung (der3eit Rektor):
Der deutfche Boden: 2 ft. UTo. und Di. 1 0 -1 1 .
Uebungen da3u :  1 ft. ITTo. 11—12.
Befprechung bodenkundl. Arbeiten: 1 ft. Di. 12—13 (unentg.).

7) profeffor Dr. tDöhlbier:
Cxperimentalchemie I. (Anorganifche Chemie):
3 ft. irto.-ITli. 8 - 9 .
Chemifche Uebungen: 3 ft. UTo. 1 4 -1 7 . 
tierernährungslehre l.teil(Phpfiologie): 2 ft. ITIo.u.Di.11—12. 
Uebungen da3u : 2 ft. Di. 14—16.
Anleitungen 3U miffenf<haftlichen Arbeiten, gan3tägig.

8) Profeffor Dr. Sickmüller:
Gefundheitspflege der Haustiere und Seuchenlehre:
3 ft. Di.—Do. 11— 12.
Geburtskunde: 1 ft. Sr. 11— 12.

9) profeffor Dr. fjeffe:
£andmirtfchaftspolitik (1. t e i l ) : 2 ft. Di. und Do. 10— 11. 
Uebungen da3u : 2 ft. Do. 17—19, alle 14 tage , abmechfelnd 
mit den Uebungen 3ur Dolksroirtfchaftspolitik.
Deutfche €rnährungsroirtfd)aft (I. t e i l ) : 2 ft. ITC. u. Sr. 10—11.

10) profeffor Dr. CHinghaus:
Dolksroirtfchaftspolitik: 4 ft. Ulo. 14—16 und Sa. 8— 10. 
Uebungen da3u: 2 ft. Do. 17— 19, alle 14 tage , abroechfelnd 
mit den Uebungen 3ur £androirtf<haftspolitik.

11) Profeffor Dr. £oroig:
Deutfdjer Ackerbau: 4 ft. ITTo.-Do. 10— 11.
Uebungen da3u: 1 ft. Do. 14— 16, alle 14 tag e , abroechfelnd 
mit den Uebungen 3ur Diehhaltung und Dieh3U<ht.

12) profeffor Dr. 5inxntermann:
£andro. technologie (Derroertung roichtiger Iandro. €r3eugniffe 
unter befonderer Berückfichtigung der Gärung):
2 ft. IRo. 1 1 - 1 2  und Di. 8—9.
Gärungschem. und gärungsbakt. Uebungen: 2 ft. Di. 14—16.

13) Regierungsrat Dr. Griefinger:
Deutfehes Recht: 2 ft. ITTi. und Sa. 10— 11.

14) profeffor Dr. R. Dogel, Stuttgart:
£androirtfchaftti<he Schädlinge u. TTü^linge (1. t e i l ) : Tüirbeltiere 
2 ft. Di. 1 4 -1 6 .

15) priüatdo3ent Dr. B aur:
Grünland (allgemeiner te il): 1 ft. Sr. 9—10.

16) Sorftmeifter Dr. König:
Sorftroirtfchaft (Sorftfdmh und forftliche Betriebslehre):
3 ft. Do. 16— 18 und Sr. 9—10.
Sorftliche £ef)rausflüge: halb- und gan3tägig nach befonderer 
Ankündigung.

17) profeffor Dr. TT. TT. Sto  ...........................
Pflan3enf<hut3: 2 ft. UTi. 12—13 und Do. 11—12.

18) profeffor Dr. Röfch:
3oologie: 2 ft. Do. und Sr. 8—9.
Uebungen da3u : 2 ft. Do. 14—16.
Uebungen und Ausfprache 3ur Dererbungslehre, 
gemeinfam mit Prof. Dr. Schroeder: 2 ft. §r. 16—18 (unentg.)

19) Abteilungsoorfteher a. o. Profeffor Dr. £akon:
£andro. Samenkunde: 2 ft. Do. und Sr. 18—19.

20) Do3ent Dr. habil. ITTehner:
Öffentliche UTafenahmen 3m  Sörderung der t ie r3ud)t:
1 ft. Sa. 8 - 9 .

21) Do3ent Dr. RTaurer, Cfelingen:
Politifche Gefc±>ichte Südroeftdeutfchlands 
1 ft. UTi. 1 1 -1 2 .

22) Profeffor Dr. Keller, Cfelingen:
Die roeltanfd)aulichen Kämpfe der lebten 50 3af>re
1 ft. D i. 1 7 -1 8 .

23) Spndikus Dr, Kin3eiba<h, Stuttgart:
Dolk und TDirtfchaft: 1 ft. Di. 11— 12.

24) Dr. ö* Rüdiger, Stuttgart:
Das Deutfchtum im Often: 1 ft. Di. 18—19.

25) £andesökonomierat Sander:
Obft- und Gartenbau im landro. Betrieb:
2 ft. Di. und Sr- 14—15.

26) Regierungsbaumeifter Schempp, Stuttgart:
£andro. Baukunde: 2 ft. Do. 11— 13.

3nftitut für £eibesübungen, Direktor f). Schmid:

Pflichtfport für das 1. bis 3. Sem.: Sr. 14.00—16.00 Kampffpiele

Sa. 10.30—12.00 Rettungsfd)roimmen 

Sreirotlliger Sport: UTi. 14.00 -16.00

Do. 16.00— 18.00 

Geräteturnen, Boxen, Jiu-Jitfu, Skilauf: nach Dereinbarung.

Beginn der Dorlefungen: 2. Rooember 1938. €nde der Dorlefungen: 28 . Sebruar 1939.

€infd)reibefrift: 20. Oktober bis 12. TTouember 1938.
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landmittfchaftliche Qoshfchule fiohenheim.

S tundenp lan  fd t  das W in ie th a lb fa h t 1938/39♦
m d e t t IT t o n ta g $Btfnal D i e n s t a g hörfaal I H t t t r o o d ) görfanl D o n n e r s t a g $ör |an l S r c t t a g Sörfaal S a m s t a g 5)örfoöi

3 - 9

Experimentalchemie I ®&era.3njf. €xperimentald)emie I &t)em.3nft. Experimentald)emie I ®b«n>.3nlf. Soologie III. 3 ooIogie m .

D ie ^ a l tu n g  und Dteh3ud)t IV. Diel)£)alturxg und üiel>3ud)t IV. Dtehhaltung und Diet)3ucht IV. Diehhaltung und Dief)3ucht IV. Dolksroirtfchaftspölitik u.

Xandro. tedjnologie Ced)not.3nff Öffentliche IRafenahnten 3ur 
Förderung der t i e r 3ucht Cict?3. 3njf.

3—10

Botanik (I. te il) Bot. 3njt. Botanik (I. te il) Bof. 3nff. Botanik (I. te il) Bot. 3n]3.

pf[an3erternäi)rung (I. te il) IV. Pflan3enerncil)rung (I. te il) IV. lüerkftoffe und Xandmafchinen IV. Sorftroirtfchaft ui. Dolksroirtfchaftspölitik II.

go f und Betrieb III. g of und Betrieb m. gof und Betrieb III. g of und Betrieb III. Grünland (allgemeiner te il) rv.

10-11

Der deutfd)e Boden IV. Der deutfd>e Boden IV. Deutfehes Recht IV. Deutfehes Recht IV.

Deutfcher Ackerbau II. Deutfcher Ackerbau II. Deutfdjer Ackerbau II. Deutfd)er Ackerbau II. lüerkftoffe und Xandmafchinen IV.

Xandroirtfchaftspolitik III. Deutfche £rnäE)rüngsrotrtf<haft III. Xandroirtfchaftspolitik III. Deutfche Ernährungsroirtfchaft m.

1 1 -1 2

Der deutfd)e Boden 
(Übungen) IV. Dolk und tüirtfd)aft III.

poltttfdje G efeh lte  
Südroeftdeutfchlands II. Sport 3

tierernätjrungsleljre (I. te il) <£f)era.3njf, tierernäi)rungslei)re (I. te il) ®f)em.3nff.
Dererbungslehre als 

Grundlage der 3 üd)tung Bot. 3njf. Xandroirtfchaftliche Baubunde IV. lüerkftoffe und Xandmafchinen IV.

Xandro. tedjnologie Gefundheitspflege der 
gaustiere und Seuchenlehre III.

Gefundheitspflege der 
gaustiere und Seuchenlehre DI.

Gefundheitspflege der 
gaustiere und Seuchenlehre 

Pflan3enfd)ut5

III.

Bof. 3n)f.
Geburtskunde ui

1 2 -1 3

Befpred)ung bodenkundlidjer 
Arbeiten ®eo(. 3nff. f .

Xandro. Baukunde IV.

Pflan3enfd)uh Bof. 3njt.

1 4 -1 5

C£>emifd)e Übungen £f)em.3njf. Xandro. Schädlinge und llütjlinge 
(I. te il) III.

Sportnachmittag

Xehrausflüge 
und Übungen

•■y{

3 ooIogifd)e Übungen Bof. 3njt. Sport

1 • • . : ■'•/

. • i- - v >

Dolksroirtfchaftspölitik ii.
1 .. . i. Übungen 3u r tterernährung £f>em.3njf. Übungen 3ur 

Diehholtung und Dteh3ucht*)

Übungen 3um deutfehen 
Ackerbau*)

[Ciorj. 3nff. 

©aafg.^Bulf.

Obft- und Gartenbau 
Xandro. ted>noIogie 

(Übungen)

tBarfetibau'

Cecf)tiof.3nff. Obft- und Gartenbau ©arfeti6au*
fcfjule

15-16

Cfjemifdje Übungen C&em.3njf. Xandro. Schädlinge und Rüfslinge 
(I. te il) m . 3 ooIogtfche Übungen Bof. 3njl. Sport

Dolksroirtfchaftspölitik II. Übungen 3ur tterernährung £f>em.3nff.
Übungen 3ur 

Dlehhaltung und Dieh3ud)t*) 
Übungen jum  deutfehen 

Ackerbau*)

Cicrj. 3nff. 

©aafj^Htiff.
Xandro. ted)no!ögie 

(Übungen) £ecf)nof.3nff.

6—17

Ct>emifd)e Übungen £tiera.3tijt.
Sport

Übungen 3u 
lüerkftoffe und Xandmafchinen*)

<San6<
H!afcf)inea<

3nft. $orftroirtfd;aft m . Übungen und Ausfprache 
3ur Dererbungslehre Bof. 3njf.

gof und Betrieb 
(Übungen) übungeraum Xandro. Buchführung ui. g o f  und Betrieb 

(Übungen) Qbungsraum

Übungen über das 
Gebiet „ p f lö g e  und Boden"*) 

Sprechabend 3ur p flan3en- 
ernährungs- u. Düngungslehre*)

Pflat^en*
$ru.*3nff.

r—18

Sport
Übungen 3u 

lüerkftoffe und Xandmafchinen*)

<SanS>«
TOafct)inen<

3nff. Sorftroirtfchaft III. Übungen und  Ausfprache 
3ur Dererbungslehre Bof. 3nft.

Die roeltanfchaulichen Kämpfe 
der lebten 50 3al>re i i .

Übungen 3u 
Xandroirtfchaftspolitik*) 

Übungen 311 
DoIksroirtfd>aftspoIitik*)

II.

II.

Übungen über das 
Gebiet „Pflan3e und Boden“ *) 

Spred)abend 311 r pflan3en- 
ernährungs- u. Düngungslehre*)

PPati3cti-
(Bcn.'Dnff.

3—19
Das Deutfchtum im Often I H. Xandro. Samenkunde Bot. 3njl. Xandro. Samenkunde Bof. 3ttft.

Übungen 3u 
Xandroirtfdjaftspolitik*)

Übungen 3u 
Dolksroirtfchaftspolitib*)

II.

II.

1. 3 u r Kcnrt3ci(f)nung der Dorlefungen des 1., 3 . und 5. Semefters naef) dem Studienplan dient die Dreiteilung der Stunden.

2. Die mit *) beäeidjneten Dorlefungen und Übungen finden nur alle 14 ta g e  ftatt, foroeit 3roei auf derfelben Stunde liegen im lüecf)fel miteinander.

i 00000000000000000000 .000000000000 ,0000< ,00 ..0000 00000000000000000000000000000000 0 0 a o 0 0 .0 0 0000000c0000r.000000000000000000000000000000000000000000000000000000.0.000000000000000000000000<,000<,0000000000 .00000 ,,
Bud)druckerei R. TDal>l, ITiöfjringen



landm h tß h ttf& lithe  Q od tfihu le fiohenhe im .
Voxlefungs-VetjBishnis füt das Sommet-Semeftet 1939*

/  1) profeffor Dr. rnünjtnger:
f)of u. Betrieb (Bewertung u. Sd)ä^ung): 3 ft. ITto.—ITti. 8—9. 
Befondere lDirtfd)aftslel)re: Bauernarbeit u. Bauernroirtfcf)aft 
(mird nur in jedem 2. Sommerfemefter abmechfelnd mit einer 
Doriefung über die Bemirtfd)aftung des 0 rof3betriebs gelefen):
1 ft. Di. 1 6 -1 7 .
Hebungen 3U §of und Betrieb, prakt. te i l :  2 ft. (als 1 Stunde 
berechnet) Ulo. 16—18.
Uebungen 3ur landm. 8 ud)fübrung, durchgeführt oon lan d es ­
ökonomierat D r. €rnft: 1 ft. UTo. 15 — 16.

2) profeffor Dr. Jifcher-Schtemm:
TDerkftoffe und £andmafd)inen (II. Beil):
3 ft. Di. 1 1 -1 2 ,  ITO. 9 - 1 1 .
Uebungen da3u :  1 ft. Jr. 1 6 -1 8  alle 14 Tage. 
TDerkübungen (einfad)fte dnftandfe^ungen ufn>.) 3ur Crgän3ung 
der £andmafd)inenübungen (unentg.), 3eitnad) Dereinbarung.

3) profeffor Dr. ITTairoald:
Pflan3enernät)rung II. te i l  (Düngungslehre):
2 ft. Ulo. und Di. 9 - 1 0 .
Uebungen 3ur Pflan3enernät)rungs- und Düngungslebre:
1 ft. Jr. 1 0 - 1 2  alle 14 tage .
§albtagsiibungen im analptifchen Arbeiten an P f la ^ e n , Dünge­
mitteln u. Böden: 3eit nach Dereinbarung mit den teilnet>mern. 
Anleitung 3. roiffenfd)aftl. Arbeiten f. Jortgefchrittene: gan3tägig.

4) profeffor Dr. C arftens:
Diet)t)altung und Dief)3ud)t (Rinder-, Pferde-, Sd)meine- und 
Sd)af3ucf)t): 4 ft. Uli.—Sa. 7—8.

y  5) profeffor Dr. J u n g  (der3eit Rektor):
Der deutfd)e Boden: 2 ft. UTo. und Di. 7 - 8 .
Uebungen da3u :  3 ft. Jr. 14—17.

6) profeffor Dr. TDöfjIbier:
€xperimentalcf)emie(Organifd)e Chemie): 3 ft. Ulo. —Uli. 8 —9. 
Ct>emifd)e Uebungen: 3 ft. Di. 14 -1 7 ; 
tierernät)rung II. te i l  (Jütterungslehre): 2 ft. U lo .u .D i.10 -11. 
Uebungen da3u (Juttermittelkunde): 2 ft. UTo. 14—16. 
Anleitungen3ufelbftändigen miffenfd)aftl. Arbeiten: gan3tägig.

y  7) profeffor Dr. StdimüHer:
Bau und £eben der §austie re : 2 ft. UTo. 11— 12 u. D i.10-1 1 . 
Uebungen da3u : 2 ft. Uli. und Do. 10—11.

8) profeffor Dr. 5 ^ :
£androirtfd)aftspolitik (II. t e i l ) : 2 ft. Di. und Do. 9— 10. 
Uebungen da3u: 1 ft. Do. 17— 19, alle 14 tage , abmechfelnd 
mit den Uebungen 3ur Dolksroirtfd)aftslet)re.
Deutfd)e €rnät)rungsmirtfd)aft (II. t e i l ) : 2 ft. Uli. u. Jr. 9— 10.

9) profeffor Dr. C llinghaus:
Dolksmirtfd)aftslehre: 3 ft. J r . 8—9 und Sa. 8— 10. 
Uebungen da3u: 1 ft. Do. 17— 19, alle 14 tage , abmechfelnd 
mit den Uebungen 31m £androirtfd)aftspolitik.

10) Profeffor Dr. 3tntmermann:
HTi[d)ttnrtfd)aft: 2 ft. Di. und Uli. 10— 11.
Uebungen da3u: 2 ft. Di. 14—16.

)( 11) profeffor Dr. £orotg:
Die TTut3pflan3en : 4 ft. Ulo.—Do. 8—9.
Uebungen da3u: 1 ft. Do. 14—16, alle 14 tag e , abmechfelnd 
mit den Uebungen 3ur Diet)^altung und Diet)3ud)t. 
Uebungen3um Jelduerfucf)smefen: 2 ft. Jr. 14—16, alle 14 tage.

A 12) profeffor Dr. Röfd):
0 rund3üge der Dererbungslehre: 2 ft. Uli. u. Jr. 7 - 8 .  
3oologifcl)e £el>rausflüge, gemeinfam mit Prof. Dr. Dogel, 
(unentgeltlich) nad) Uebereinkunft.
8 ienen3ud)t als landm. TTebenbetrieb mit prakt. Dorführungen: 
2 ft. Do. 11—13.

13) profeffor Dr. J . Jtrbas: 
y  Botanik (II. t e i l ) : 3 ft. D i.— Do. 9 - 1 0 .

Uebungen 3U Botanik (I. teil): 2 ft. Ulo. 16—18.
Uebungen 3U Botanik (II. te il ,  Beftimmungsübungen):
2 ft.,/De. 17— 19.
Bofanifclje £el)rausflüge nad) Uebereinkunft.

\ 14) Do3ent Dr. habil. Rademacher:
Pflan3enfd)ut3 (I. te il, parafitäreKrankheiten u. Schädlinge): 
2 ft. Di. und Do. 7—8.
Unkrautbekämpfung (I. teil, 6 in3elunkräuter): 1 ft. lUi 7—8.

15) Regierungsrat Dr. 0riefinger : /c  v  r
Bauern- u. Bodenrecht (£andmirtfd)aftsrecht II.):
2 ft. Di. u. UTi. 1 1 -1 2 .

16) Do3ent Dr. habil. Baur:
Das deutfd)e 0rünland: 2 ft. Jr. 14—16.

17) Do3ent Jorftmeifter Dr. habil. König:
Jorftmirtfchaft (Tüaldbau), einfd)l. Seminar:
3 ft. Do. 8—9, Jr. 10—12.
Jorftlid)e £ehrausflüge: h^lb- und gan3tägig (unentgeltlich).

18) Do3ent Dr. habil, Prüfer: /
Kleintierhaltung (0eflügel-, 3iegen- und Kaninchen3ucht):
1 ft. UTi. 11— 12.

19) D o3en t Dr. habil. UTehner:
Uebungen 3U Diehhctltung und Dieh3ud)t (für das 5. u. 6 . 
Semefter): 1 ft. Do. 14—16, alle 14 tage,abmechfelnd mit den 
Uebungen 3U den Uuhpflan3en.

20) £andesökonomierat Sander:
0emüfebau: 1 ft. Do. 16—17.

21) Profeffor Dr. R. Dogel, Stuttgart:
£androirtfd)aftl. Schädlinge (II. te il ,  Onfekten): 2 ft. UTo. 14—16. 
3ooIogifd)e £ehrausflüge, gemeinfam mit Prof. Dr. Röfd)/ 
(unentgeltlich) nach Uebereinkunft.

22) profeffor Dr. 0iefeler, tüb ingen:
Dotk und Raffe: 2 ft. Do. 15— 17.

23) Profeffor €rnft, Stuttgart:
0eodäfie mit Uebungen im Jeldmeffen und nioellieren und 
Jeldumlegung: 2 ft. Jr. 1 4 -1 6 .

24) profeffor Rothntund, Stuttgart:
Kulturtechnik: 2 ft. Ulo. 10—12.

25) £andesökonomierat Raab, IDeinsberg:
TDeinbau, ausgemählte Kapitel: 1 ft. Sa. 10—12, alle 14 tage.

26) Do3ent Dr. ITTaurer, €ßlingen:
Politifche 0efd)id)te Südroeftdeutfd)lands: 2 ft. UTo. 9 - 1 1 .
(mit £id)tbildern)

27) Dr. Kuhn, Stabsleiter der £andesbauernfd)aft, S tu ttgart:
Deutfdje Bauerngefchichte: 2 ft. Do. 10—12.
Deutfche Dolkskunde mit befonderer Berückfichtigung der 
bäuerlichen Kultur: 1 ft. UTo. 11— 13, abmechfelnd mit 
Uebungen (unentgeltlich) in Bauerngefchichte und Dolkskunde.

PfIid)tfport für das 2. Sem .:

Jreimilliger Sport:

0eräteturnen, Boxen, Jtu-Jitfu, Shmimmen: nach Dereinbarung.

Beginn der Dorlefungen: 12. flprtl 1939.

€infd)reibefrift: 25. Ulär3 bis 20. April 1938.

- ***-** P it J M*V' ^

3nftitut für £eibesübungen, Direktor f). Sd)mid:

Di., Uli., Do. nachm. u. Sa. 10—12 in 2 Abt. abmechfelnd.

UTi. nad)m. Kampffpiele.

€nde der Dorlefungen: 29 . Juli 1939.
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landmietfihaftlithe Jyothfthule Qohenheim.

S tundenp lan  f i i t  das Som m et-Sem eftet 1939*
Stunden ITTontag §örfaol Dienstag §örfaal tTtittrood) ^ü tfaa l Donnerstag § ö r |a a i Sreitag §örfual Samstag §örfaai

7—8

Der deut|‘d)e Boden IV. Der deutfdje Boden IV. 0rund3üge der Dererbungsleljre III.

IV.

0rund3iige der Dererbungslebte III.

IV. IV.Dieggalturtg und Diet»3ud)t IV.

Dnft.

Diebbaltung und Oieb3udjt Diebbaltung und  Üieb3ucbt Diebbältung und Üieb3udjt

pflanjenfdjutj (I. te il) 3«ft. Unkrautbekämpfung (I. te il) pflan3enfdjut3 (I. te i l) 3nft.

8 - 9

Organifdje Chemie Organifdje Chemie £&era.3njf. Organifdje Chemie Cf>em. 3nft

IV.

Dolksroirtfdjaftslebre 11. Dolksroirtfdjaftslebre 11.

Die Rutgpflangen IV. Die TTut^pflansen IV.

h i .

Die TTut$pfIan3en IV. Die R utjpfla^ert

gof und Betrieb 
(Beroertung und Schätzung)

m. gof und Betrieb 
(Beroertung und Sdjät3ung)

gof und Betrieb 
(Beroertung und Sdjätjung) m. Sorftroirtfdjaft

(lüaldbau) III.

9 - 1 0

politifdje 0efdjidjte m.

IV.

Botanik (II. te il) Bof. 3njt- 

IV. 

III.

Botanik (II. te il) Bot. 3«Jl. Botanik (II. te il) i Bol. 3nR. Dolksroirtfdjaftslebre 11.

pflan^enernäijrung (II. Teil) Pflan3enernäl)rung (II. te il)  

Xandroirtfdjaftspolitik

lüerkftoffe und Xandmafdjinen 
(II. te il)

IV.

Deutfdje € rnäbrungsroirtfd)aft III Xandroirtfdjaftspolitik III. Deutfdje ernäbrungsroirtfdjaft m.

10-11

PoIitifd)e 0 efd)td)te III. Bau und Xebett der gaustiere III.
Bau und Xeben der gaustiere 

(Übungen) III. Bau und Xeben der gaustiere 
(Übungen) III. Sport

lüeinbau*) m.

Cierernäfjrung (II. Deil) 

Kulturtedjnik

Cb«ui.3nff,

IV.

tiereruäl)rung (II. te il) £b«m,3ntl.
lüerkftoffe und Xandmafdjinen 

(11. te il) IV. Deutfdje Bauerngefdjidjte II.

ITItldjroirtfdjaft £ectjnol.3nff. mildjroirtfdjaft CedjnoI.SnJf.
Sorftroirtfdjaft (lüaldbau) 

Übungen 3ur 
Pflan3enernäbrung *)

m.
Pflan3«t»'
©cn.^uff.

11-12

Bau und leb en  der gaustiere im. Sport

m.

Deutfdjes Bauerntum 
Übungen *) 

Deutfdje Dolkskunde*)
11.

lüerkftoffe und Xandmafd)tnen 
(II. te il)

IV.
Kleintierbaltung 

(Oeflügel-, 3 iegen- und 
Kanind)en3iid)t)

Cisrj. 3nff. Deutfdje Bauerngefdjidjte II.

IIII
Pflan3cn-
€m.-3nft.

Kulturtedjnik IV.
Bauern- und Bodenredjt J  

(Xandro. Kedjt II)
III.

Bauern- und Bodenredjt 
(Xandro. Redjt II) III. 8ienen3udjt Ciev3 . 3nff.

Sorftroirtfdjaft (lüaldbau) 
Übungen 3ur 

Pflan3enernäbrung *)
lüeinbau*)

1 2 -1 3
Deutfdjes Bauerntum 

Übungen *) 
Deutfdje Dolkskunde*)

11.

8 ienen3udjt Cierj. 3nff.

1 4 -1 5

Xandro. Sdjädltnge 
(II. t e i l  3nfekten)

m. Cljemifdje Übungen <£f)em.3nft.

Sportnadjmittag 

Xeljrausfliige 

Xandro. Übungen

Ticr3 . Ünft. 

©aafs-^Bnlf.

Der deutfdje Boden 
(Übungen) ©eol. ünft.

Übungen 3ur tierernäl>rung <Tbem.3nff.
Übungen 3ur 

Diebbaltung und Diebdudjt*) 
Übungen 311 den Hu^pflan3en*)

Das deutfdje 0 rüntand IV.

ITTildjro. Übungen Cect)ttol.3n|f. Übungen 3unt Seldoerfudjsroefen*) Saat3 .-fln(t.

1 5 -1 6

Xandro. Sdjtfdlinge 
(II t e i l  3nfekten)

m. Cbemifdje Übungen $^em.3nft. üolk  und Kaffe II.

ticr3. Unft. 

©aatj.'flnjt.

Der deutfdje Boden (Übungen) 
0eodäfie mit Übungen im 

Seldmeffen ufro.

<3eol. 3itft. 

II.

Übungen 3ur tiereriüibrung Cfeem 3"(f.
Übungen 3ur 

üiebljaltung und Üieb3udjt*) 
Übungen 3U den Ttutjpfla^en

Das deutfdje 0 rünland IV.

Übungen 3ur 
landro. Budjfübrung

übungaraum * IRildjro. Übungen! ©ecf)no(.3nff. Übungen 311m Selduerfucbsroefen*) Saat3 .-Bnft.

1 6 -1 7

Übungen 31t Botanik I Bol. 3njt. Cgernifdje Übungen <£fcem.3njt. üolk  und Raffe II.

©artenbau'
Tct)u(e

Der deutfdje Boden (Übungen) 
0eodäfie mit Übungen im 

Seldmeffen ufro.

Geol. 3uft.

11.

Obungaraum Libungeraum

Übungen 3U 
tüerkftoffe und Xandmafdjinen*)

BJafcfeineti«
3nP-

Übungen 3U gof und Betrieb Befondere TDirtfdjaftsIegre 5 0emiifebau

1 7 -1 8

Übungen 3U Botanik I Bot.Jnfl. Sport Sport Xibungen 311 Botanik II Bof. 3nff.

Übungen 3U gof und Betrieb Obungaraum

Übungen 3ttr 
Dolksroirtfcbaftslebre *) II.

I I I .

Übungen 311 
lüerkftoffe und Xandmafdjinen*)

EDaJcbincn'
3nff.

Übungen 3U pflan3enfd)u% *) Übung. 3. Xandroirtfdjaftspolitik*)

18—19

Sport Sport Übungen 3U Botanik II Bot. 3«p.

Übungen 3. Dolksroirtfdjaftslebre*) 11.

Übung. 3 .Xandroirtfdjaftspolitik*) m.

1. S u r Kemtjeirfmung der Oorlefuttgen des 2 ., 4 . und 6. Semefters nadj dem Studienplan dient die Dreiteilung der Stunden.

2. Die mit *) begetdjneteu Dorlefungen und Übungen finden nur alle 14 Dage ftatt, fomeit jroei auf derfelben Stunde liegen im Tüedjfel miteinander.
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1) profeffor Dr. lTtün3inger:
f>of u. Betrieb (Beroertung u. Schälung): 3 ft. ITto.— UTi. 9-10. 
Uebungen 3U fjof und Betrieb, prakt. te i l :  1 ft. tTto. 16—17. 
£andn>. Buchführung: 1 ft. Di. 16—17.

2) profeffor Dr. $üfd)er-Scf)Iemm:
TDerkftoffe und £andmafd)inen (II. t e i l ) :
3 ft. ITti. 9 —11, Sr. 9 - 1 0 .
Uebungen dcyu: 1 ft. TTto. 1 4 -1 6 , olle 14 ta g e .  
TDerkübungen (einfachfte fJnftandfet^ungen ufrn.) 3ur €rgän3tmg 
der £andmafd)inenübungen (unentg.), 3eit nad) öereinbarung.

3) profeffor Dr. ITtairoald:
Pflan3enernäl)rung (II. te il ,  Düngungslehre):
2 ft. ITto. und Di. 9 —10.
Uebungen 3ur Pflan3enernät)rungs- und Düngungslebre:
1 ft. Sr. 1 1 -1 3 , alle 14 ta g e .
Anleitung 3. roiffenfchaftl. Arbeiten f. Sortgefdjrittene: gan3tägig.

4) profeffor Dr. Carftens:
Diel)i)altung und Dieh3ucf)t (Rinder-, Pferde-, Schweine- und 
Sd)af3ud)t): 4 ft. ITti. u. Do. 11—12, Sr- u. Sa. 8—9. 
Uebungen 3ur Diehhaltung und öief)3ud)t: 1 ft. Oo. 14—16, 
alle 14 ta g e , (abroed)felnd mit den Übungen 311 „Die 
r t u ^ p f l a n 3 e n " ) .

5) Sür Profeffor Dr. Jung (der3eit Rektor)
Konfernator Dr. Seemann, Stuttgart:

Der deutfcfje Boden (II. te i l ) :  2 ft. Di. u. Do. 10— 11. 
Uebungen da3u :  2 ft. Do. 16—18.

6) Sür Profeffor Dr. lüöhlbier
a) Do3ent Dr. tl>cila<feer, tü b in g en :

€xperimentald)emie (Organifdje Chemie): 3 ft. Di. 11 — 12, 
Sr. 11— 12 u. 14-15.
Cl>emifd)e Uebungen: 3 ft. Di. 14—17.

b) Abteilungsoorftetjer Dr. TDindljeufer:
tierernäluung (Ii. te il ,  Sütterungsletjre): 2 ft. lTto.u.Di.10- 11.

7) profeffor Dr. SidcmüHer:
B au und£eben  der fjaustiere: 2 ft. Sr - 9 — 11. 

Uebungen da3u: 2 ft. Sr. 15— 17.

8) Profeffor Dr. § e ffe :
£andwirtfd)aftspolitik (II. t e i l ) : 2 ft. Di. und Do. 8—9. 
Deutfche Crnährungsroirtfchaft,unter befonderer Berüdcfid)tigung 
der Kriegsn)irtfd)aft (II. t e i l ) : 2 ft. ITti. u. Sr. 8—9.
Uebungen 3ur £andn>irtfchaftspolitik und €rnährungsnnrt- 
fd)aft: 1 ft. Do. 16— 18, aUe 14 t a g e .

9) Sür Profeffor Dr. €llingt)aus
a)  profeffor Dr. ITtöHer, tü b in g e n :

Dolksn)irtfcf)aftslel)re: 2 ft. Do. 11— 13.

b) profeffor Dr. te f^ e m a d je r ,  tübingen:
Uebungen 3m  Dolksroirtfchaftslehre: 2 ft. ITto. 11—13.

10) profeffor Dr. Sim m erm ann:

ITTild)n)irtfd)aft (UTolkereimäfeige Be- und öerarbeitunq der 
ITTild)): 2 ft. Do. und Sr. 10— 11.
Uebungen da3u: 2 ft. Sr. 14—16.

11) profeffor Dr. £oroig:
Die Uu^pflan3en: 4 ft. UTo.—Do. 8—9.
Uebungen da3u: 1 ft. Do. 14—16, alle 14 ta g e , (abroed)felnd 
mit den Übungen 3ur Diehhöltung und O ie^udjt).

12) Sür Profeffor Dr. Röfd)
Profeffor D r. Dogel, Stuttgart:

6 rund3üge der Dererbungslehre: 2 ft. ITti. 11 — 12, Sa. 9— 10. 
3oologifd)e Uebungen: 2 ft. Sa. 10— 12.

13) profeffor Dr. S* Sirbas:
Botanik (II. te il) :  3 ft. Di.—Do. 9 - 1 0 .
Uebungen 3U Botanik (II. te il): 2 ft. Do. 14— 16.

14) Sür Do3ent Dr. habil. Rademad)er 

Abteilungsnorfteljer Dr. ITtammen, Stuttgart:
Pflan3enfd)ut$: 2 ft. Sr. u. Sa. 9— 10.

15) Sür Regierungsrat Dr. 6 riefinger
Rechtsrat Dr. Otterbach, Stuttgart:

Bauern- u. Bodenred)t: 2 ft. Di. 10 — 12.

16) Profeffor Dr. £akon:

Uebungen im Beftimmen der Unkrautfamen: 1 ft. ITto. 17— 18.

17) Do3ent Dr. habil. Baur:
Das deutfd)e Grünland: 2 ft. ITto. 11 — 12, Sa. I o -1 1 .

18) Do3ent Sorftmeifter Dr, habil. König:
Sorftnnrtfd)aft (Sorftfd)u§, Sorftbenu^ung, Sorfteinrid)tung):
3 ft. Di. 14— 16, Do. 9—10.
Sorftlid>e £et>rausflüge: tjalb- und gan3tägig (unentgeltlich).

19) £andesökonomierat Sander: 
Gemiifebau: 1 ft. ITto. 15— 16.

20) Profeffor Rotljmund, Stuttgart: 
Kulturted>nik: 2 ft. UTo. 10—12.

21) £andesökonomierat Raab, Tüeinsberg:
Tüeinbau, ausgewählte Kapitel: 1 ft. Sa. 10—12, alle 1 4 Page.

22) Do3ent Dr. ITtaurer, Stuttgart:
Politifd>e <3efcf)icf)te, Ausgemäblte Kapitel aus der Deutfchen 
Gefd)id)te: 1 ft. UTo. 9—10.

23) Dr. Ku^n, Stabsleiter der £andesbauernfd)aft, S tuttgart:
Deutfdjes Bauerntum (insbefondere bäuerlid)e Kultur und 
0 efd)id)te): 2 ft. $t. 10—12.

Dnftitut für £eibesübungen, Direktor ?) Sd>mid: 

pflichtfport für das 2. Sem .: UTo. 15—17 (Turnhalle).

Sreiroilliger Sport: TUi. 15— 17 (Kampffpiele).



Stunden ITTontag Sräcfaal Dienstag börfaoi ITlittTOOcf) $örfaal Donnerstag p r f o a l Sreitag $3rfaal Samstag $örfaal

8 - 9 Die riut3pflan3en febufe Die rtut5pflan3en febufe Die H utjpfla^en febufe Die nu^pflan3en ©artenbau«
febufe Diebbaitung und Öieb3ucbt ®arfen6au-

fcfiufe Diebbaltung und Dieb3ucbt ©artenbau*

Xandroirtfcbaftspolitik in Deutfdje €rnäbrungsroirtfcbaft III Xandroirtfcbaftspolitik III Deutfebe €rnäbrungsroirtfd)aft III

9 - 1 0

PoIitifd)e 0 efd)icf)te
3nftifuf für 

HJitffrfjaffstctjre Botanik (II. Teil) Bof. 3»P- Botanik (II. te il) Bof. 3nff. Botanik (II. te il) Bof. 3nft. Bau und Xeben der fjaustiere III 0rund3üge der Dererbungslebre hi

pflan3enernäi)rung (II. Ceti) Gartenbau*
fcfcule Pflan3enernäf)rung (II. te i l)

©artenbau»
febufe

IDerkftoffe und Xaitdmafdunen 
(II. te il)

©arfenbau»
febufe

IDerkftoffe und Xandmafcbinen 
(II. te i l)

©artenbau--
fcfiufe

fjof und Betrieb 
(Beroertung und Sdfäfeung) m fjof und Betrieb 

(Beroertung und Schälung)
III

fjof und Betrieb 
(Beroertung und Sdjätjung) III Sorftroirtfcbaft III Pfian3enfd)ut3 Bof. 3nff. Pflan3enfd)uf5 Bof. 3nff.

Der deutfebe Boden
©artenbau*

febufe Der deutfdje Boden ©artenbau»
febufe Bau und Xeben der fjaustiere III

1 0 -1 1
tierernäbrung 

(II. Ceti, Sütterungslebre) Cb«m.3np. tierernäbrung 
(II. te i l ,  Siitterungslel>re) ©t)cm.3nft. TDerkftoffe und Xandmafcbinen 

(II. te il)
©artenbau»

febufe Deutfdjes Bauerntum ©artenbau*
febuf« Das deutfebe 0 rün land Bof. Jnff.

Kutturtedjnik Gartenbau»
jebufe Bauern- und 8odenred)t III lUiicbroirtfcbaft ©ecbnof.3nft. rrtil<broirtfd>aft ©ecbno(.3nft. IDeinbau*) III

1 1 - 1 2

Übungen 3ur 
DoIksroirtfd)aftsIei)re

3nftifut füt 
lÜirtfrfiaffsieljtE Organifdje Chemie ©bem.3nft. 6rund3Üge der Dererbuugslebre III Doiksroirtfd)aftsIel)i'e III Organifdje Chemie ©b«tu-3nff. 3 oo[ogif<be Übungen Bot. 3uff.

Das deutfd)e öriin land Bot. 3njt. Diebbaltnng und Diebsncbt ©arten bau» 
febufe Diebba Ituttg und Dieb3u<bt ©artenbau»

febufe Deutfcbes Bauerntum ©artenbau*
febufe

Kulturtecfinik ©arfenbau*
febufe Bauern- und Bodenred)t III Übungen 3ur 

pflat^enerncibrung *)
Pflart3cn»
€rn.»3nft. IDeinbau*) III

1 2 -1 3

Übungen 3ur 
DoIksrr>irtfd)aftslebre

3nffifuf füt
fflitffttjafislEljtE Dolksroirtf<baftsIebre III 3 ooIogifcbe Übungen Bof. 3n]f.

Übungen 3ur 
Pflansenernäbrung *)

Pflanjen*
©rn.*3nff.

1 4 -1 5

Cbemtfcbe Übungen ©bem.3nf£. Übungen 3ur Botanik (II. te il) Bof. 3nff. Organifcbe Cbenüe ©b«ut.3np.

Übungen 311 
TDerkftoffe und Xandmafcbinen*) 

(II. te il)

Tanbmafcf j i nEn»

3nffifuf
Übungen 3m 

üiebbaltung und Dieb3ucbt*) 
Übungen 3U „Die TCutzpfIan3en“*)

©ierj. 3nft. 
©artenbau» 

febufe

Sorftn)irtfd)aft III Übungen 31er ITtilcbroirtfcbaft ©ccbnoI.3uff.

1 5 -1 6

Pflicht-Sport lurnfjallE Cbemif(be Übungen ©bem.3nff.

Sreiroiiliger

Sport

(Kampffpiele)

Übungen 3ur Botanik (II. te i l) Bof. 3njt. Übungen 311 
Bau und Xeben der fjaustiere III

Übungen 3U 
IDerkftoffe und Xandmafcbinen*) 

(II. te i l)

Canbmafd)itiEn>
3nfftfuf

©actenbau»
fcf)U(c

Übungen 3ur 
Diebbaüung und Dieb3ud)t*) 

Übungen 3U „Die TTu^pfIan3en"*)

Cter3. 3nft. 
©artenbau' 

febufe

öemiifebau Sorftmirtfcbaft III Übungen 3ur ITtiIc£)roirtfd>aft ©ccbno(-3nff.

1 6 -1 7

Pflicbt-Sport lutntfallE Cbemifd)e Übungen ©b«m.3nft. Übungen 3U 
„Der deutfebe Boden"

<3eoI. 3uft. Übungen 3U 
Bau und Xeben der fjaustiere in

Übungen 3U fjof und Betrieb 3nffifuf füt 
Biet fdiaffslEbtc £androirtfd)aftli(be 8ud)fübrung 3nffifuf füt 

D3irtfdiaft3let)rc
Übung. 3. Xandroirtfcbaftspolitik*) 
11. deutfeben €rnäf)rungsroirt)d)aft III

1 7 -1 8

1

Übungen 3U 
„Der deutfdje Boden"

©eof. 3nft.

Übungen im Beftimmen 
der Unkrautfamen

flnftalt für 
SamEnprüfung

Übung. 3 .Xandroirtfcbaftspolitik*) 
u. deutfeben €rndbrungsroirtfd)aft in

18— 19

1

1. 3 u r Kennzeichnung der Dorlefuitgen des 2., 4 . und 6. Semefters nach dem Studienplan dient die Dreiteilung der Stunden.

2. Die mit *) be3ei<bneten Dorlefungen und Übungen finden nur aile 14 Tage ftatt, foroeit 3roei auf derfelben Stunde liegen im Tüecbfel miteinander.
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landm in tfchaftliche Ijochfthule Qohenheim.

1) profeffor Dr. m &ntfngtf&Z, d fA A *, +  d S
f)of u. Betrieb (Beraertung u. Sd^ütjung): Xft. ITio,—ITtijUQ, 
Uebungen 3U f>of und Betrieb, prakt. Teil: T  ft. TTlo. 1 

^ ,4. £andn>. Buchführung: 1 ft. r>i ,,tfl 1>T ^

Votlefungs-Vetjeichnis füt das !♦ Ztimeftet 1940 (Sommetfemefietj.
f A i  r /-i -f jL  ( / / .  ,

7) profeffor Dr. Sickmüller: ' “ X
^ f e u M ^ e n ' ä e r  Haustiere': 2 ft. $tp$tfTf7~p''f

Uebungen d«3u: % ft. 5r. ES— 17.
' ■ v UlA/L stO> —

/7?6fr sj*r~ s>b /  ,4c, M-jyr/UJ-A

> &'ft'*4"
2) profeffor Dr. ^ if^e r-S d jIen tm : T: * .?>

TBerkftoffe und £andmafd)tnen jK Teil):
3 ft. Uli. 9—J4, Sr- N9 - K ) .  - * V
Uebungen da3u : 1 ft. ITTo. alle 14 Tage.
Tüerkübungen (einfachfte 3nftandfe^ungen ufn>.) 3ur €rgän3ung 
der £andmafd)inenübungen (unentg.), 3eit nad) Deretnbarung.

3) profeffor Dr. lUattoald;
Pflan3enernät)rung (TL Tei£..Mngungslet)re):
2 ft. UTo. und Dt. 9 —10.
Uebungen 3ur ^ /flcfn3enefnät>rungs- und Düngungslehre:
1 ft. ^ T 4 - m  aUe 14 Tage. r ?  v f r  ? * /■'■
Anleitung 5. nnffcnfdzaftl. Arbeiten f. Sortgefd)rittene: gans tägig.

^  ^ vt,t yy 1 /?-** ~

y
UZ h * / j s \

15) Sür Regierungsrat Dr. öriefinger 
Rechtsrat Dr. Otterbad), S tuttgart:

-B g^rtj-  u. Bodenred)t.f 2  ft. Di. 1 0 — 12.

"  ‘ ^  fh

8) Profeffor Dr. §effe:
£androirtfd>aftspolitik (IPTeü): 2 ft. 'Pi, und Do ,
Deutfd)e €rnäi)rungsroirtfd;aft,unterbefondererBe.rückfid)tigtmg 
der'Rrregsmirtfdtaft’tn . teiL): 2 ft.^IRi. ü. Sr.;8 9.^t , ,
Uebungen 3m- £andt»irtfd)aftspoiifik und €rnäi)rurtgsroirt 
fdfaft: 1 ft. Do. 16 18, äße 14 Page.

9) Sür Profeffor Dr. Cllingtjaus
a) Profeffor Dr. ITlöHer, Tübingen:
OoIksroirtf<^aftslet)re: 2 ft. Do. 11— 13.

K

H

b) Profeffor Dr. Pefci)emact)er, Tübingen: 
'^büjTge.n^^ur t>olksn)irtfc|aftsIet)te: 2 ft. ITto. 1 1 -1 3 .

/fv '-y\ ) ’ profeffor Dr. C arftens: w y M .
Diet)t)altung und öiel)3ud).t (Rinder-,..pferde-, Sct)rDeine- .und 

"Sc^af3a ^ t ) : 4 ft. ITCi. u.'Do.' 14— 42, ' ' ^  u>Sa.,87̂ 9C\ 
Uebungen 3ur Diet)t)attung und Diet)3ud)t: 1 ft. Do. 14—16, 
aUe 14 Tage, (abroed)felnd mit den Übungen 3U „Die 
r t u t 3 p f l a n 3 e n " ) .

5) Sür Profeffor Dr. Jung (der3eit Rektor)
Konferoator Dr. Seemann, Stuttgart:

. Der deutfd)e Boden (II. Teil): 2 ft. Di. u. Do. 10— 11. 
Uebungen da3u : 2 ft. Do. 16—18.

0) ptpfaffer Dr. S t m m e r m a n n :

ITttlchroirtfdfaft (ntolkereimäßige Be- und Derarbeitung -der 
Hlil<6) : 2 ft. Dar-tmd-Sr«-1ü^--U.C;" - f *  . »0  - ^  ■ s * . 

.. -- ' Uebungen da3u: 'S ft. Sr. 14—16. y u
w b - *  .

6) Sür profeffor Dr. TDöt)lbier
a) Oo3ent Dr. Tl)etlacke;r^ Tübingen:

£xperimentald)emie (brganifc^e Chemie): 3 ft. Di. 11 —12, 
SrFfT--12 rt. 4 4 —45. A fe' <? -  <j
jCfjemtf^e Uebungen: 3 ft. Dt. 14—17.

b) Hbteüungsuorftet)er Dr. tD ind^eufer: .... -fk
Tierernät)rung ^kTeil, Sütteri].rtgstet)re): 2 ft. M b/uipi,10 - 11.

T -

11) profeffor Dr. £oroig:
Die Uu^pflan3en: 4 ft. UTo.—Do. 8—9.
Uebungen da3u: 1 ft. Do. 14 -16, aUe 14 Tage, (atnöecjjielnd 

'mit den Übungen 3ur öiel)f)altung und Die^udjt).
v - -  C  ■ a *  ■ < > ' ■  - 7  '

12) ^ÖT Profeffor Dr. Röfd) ho ,  ■ '
Profeffor- Dr. Dogel, Stuttgart: > ' / l z

0 rund3üge der Dererbungslet)re: 2 ft. ITTi. 11 — 12, Sa. 9— 10. 
3ooIogifct)e Uebungen: 2 ft. Sa. 10—12.

• t  h  ~ fj Z\sß*^, 1 4
V # i/ Mn

* 13) profeffor D r S- S irb as :  f /  ; ^  \
Botanik (ÄTTeil): 3 ft. Dt.—Do. 9 - 10. o# 
Uebungen 311 Botanik (ß. Tetl): 2 ft. Do. 14— 16.

 t-r sr-T S Z r

14) Sür Do3ent Dr. habil. Rademac^er
Abteilungst)orftet)er Dr. ITlammen, Stuttgart: 

j  Pflan3enfd)u^: 2 ft. Sr- u. Sa. 9— 10.

b -

Ünftitut für £etbesübungen, Direktor £>. Sctjmid: 

PfIid)tfport für das 2. Sem.: Uto. 15— 17 (Turnt>alte).

Sreiroilltger Sport: UTi. -15— 17£(Kampffptele). -, ->«/

Beginn der Dorlefungen: 8 . J a n u a r  1940.

16) Profeffor Dr. £akon:

Uebungen im Beftimmen der Unkrautfamen: 1 ft. ITto. 1 7 -1 8 .

V

■7 < - 4 - -----   i

12, Sa. 1 0 -1 1 .
17) Do3ent Dr. habil. B aur: y '  l r

Das deutfd)e Grünland: 2 ft. UTo. LL

.  , ] '\ A
18) Dojcnt Sorftmetfter Dr. habil. König:,

S0rftn)irtfd)aft (Sorftfäjuty Sorftbenut^ung, Sorfteittrid)tung),:
3 ft. D i.\l 4— 16,, Do. 9— 10, ■
Sorfttid)e £et)rausflüge: tjalb- und 'gan 3tägtg (unentgeltlid)).

\ y  \y  1

\

i  19) £andesökonomierat Sander:
0emüfebau: 1 ft. UTo. 15—16.

20) profeffor Rotf>mund, Stuttgart: 
Kulturtedjnik: 2 ft. Uto. 10—12.

21) £ahdesökonomr^gt Raab, Tpeinsberg:
IDeitibau, ausgerbät)lte Kapitel.:. 1 ft. Sa. 10- -12, alle 14 Tage.

/ \22) Do3ent Dr. ItTaurer, \Stuttgärt:
politifc^e 0efct)icbte, AusgerPäblte Kapitel aus der Deutfcfyen 
0efd)i^)te; 1 ft. UTq. 9—10. J o S

r Kuflh, Si23) Dr Stabsleiter der £andesbauernfcl)aft,\ Stuttgart:
Deutfd>es Bauerntum (insbefondere bäuerliche Kultur urtd
0 efd)td)te): 2 ft. 10 -1 2

U

V

£ n a

/

77 /
'S  *

f / i

r

' T i —

■SLf

~r-

€nde der Dorlefungen: 21. lU är3

€infd>reibefrift: 2. J a n u a r  bis 2 0 . 3 anuar 1940.
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Landm ietfchaftliche tjochfchule
Stundenplan für das I♦ Itimeftet 1940 (Sommeefemeftee).

Stunden JHontag §0rfaol Dienstag böcfnal IHittrood) § 5rfaol Donnerstag börfaal Sreitag bSrfaal Samstag börfaol

8 - 9

.....
Die rtut5pflan3en ©artenbau«

fcbule Die nut$pflan3en Jcbute Die nu(5pfian3en febufe Dte nu^pflatt3en ©artenbau-
jebute öiebbattung und Dieb3ucbt i ©artenbau* 

jcbute Diebbaltung und Dieb3ud)t ©artenbau«

Iandroirtfd)aftspoIitik m Deutfcbe Crnäbrungswirtfcbaft III Xandwirtfdjaftspolitik in Deutfcbe Crnäbrungswirtfcbaft m

9 - 1 0

politifcbe 6efd)ici)te
3nftituf für 

IDirffrfjaffsletjtc Botanik (II. Ceil) Bot. Juft. Botanik (II. Ceil)

IDerkftoffe und landmafcbiiten 
(II. Ceil)

Bot. 3nff.

©artenbau*
jcbute

m

Botanik (II. Ceti) Bot. 3n]f. Bau und £eben der Haustiere m Grund3üge der Dererbungslebre m

pflan3enernäl)rnng (II. Ceti) ©artenbaus
fcbule pflart3enernäi)rung (II. Ceil) ©artenbau*

jcbute
IDerkftoffe und £andmafcbinen 

(II. Ceil)
Gartenbau«

jcbute

Bot. 3nft.
§of und Betrieb 

(Bewertung und Sdjäbung) hi
f}of und Betrieb 

(Bewertung und Schätzung)
III £>of und Betrieb 

(Bewertung und S(bät3utig) §orftwirtfd)aft III Pflart3enfcbufe Bot. 3nft. Pflan3enfd)ufe

1 0 -1 1

Der deutfcbe Boden ©artenbau*
jcbute Der deutfcbe Boden ©artenbau*

jcbute Bau und £eben der fmustiere III

Cierernäbrung 
(II. Ceil, Sütterungsletjre) Cbcmjnft.

Cierernäbrung 
(II. Ceti, §iitterungslebre) ©b«ut.3nft.

IDerkftoffe und £andmafd)inen 
(II. Ceil)

©artenbau*
jcbute Deutfcbes Bauerntum ©artenbau*

jcbute Das deutfcbe Grünland Bot. 3njl.

Kutturtedjnik ©artenbau*
Jcbute Bauern- und 8odenred)t m ITTilcbwirtfcbaft ©ecbnot.3njt. lTOId)wirtid)aft ©ecbno(.3nJt. IDetnbau*) III

1 1 - 1 2

Übungen 3ur 
Dolksmirtfd)aftsIebre

3nftifut für 
ÜHirtfrfiaffsIet)« Organifcbe Chemie Cbem.Jntf. 0rund3üge der Dererbungslebre III DoIkswirtfd)aftsIebre u i Organifcbe Chemie ©b^wtJnft. 3 ooIogifcbe Übungen Bot. 3nft.

Das deutfd>e Grünland Bot. 3nff. Diebbaltnng und Dieb3ud)t Gartenbau»
jcbute DiebbaUung und Öieb3u<bt ©artenbau*

jcbute Deutfcbes Bauerntum ©artenbau-
jebute

Kulturtedjntk ©arfenbau-
jcbufe Bauern- und 8odenred)t III Übungen 3ur 

Pflan3enernäbntng *)
Pflogen*
€rn.«3nft. IDetnbau*) u i

1 2 -1 3

Übungen 3ur 
DoIksrrirtfd)afts[et)re

3nffifut für 
ßlirffdjaffBletjte Dolkswirtfcbaftslebre III 3 oologifcbe Übungen Bot. 3njf.

Übungen 31er 
Pflansenerttäbrung *)

Pflanjen*
©rn.*3njf.

14—15

Cbemif<be Übungen £t>em.3n]t. Übungen 3ttr Botanik (II. Ceil) Bot. 3wff. Organifcbe Chemie ©b«t»-3nft.

Übungen 311 
IDerkftoffe und £andmafd)inen*) 

(II. Ceil)

Canbmafrfjincn*
3nffifuf

Übungen 3ur 
öiebboltung und Dieb3ud)t*) 

Übungen 3U „Die nubpflan3en“*)

Cierj. 3nff. 
©artenbau* 

fcbuC«

Jorftwirtfdiaft III Übungen 3ur ITtilcbwirtfcbaft ©ecbnoI.3uff.

1 5 -1 6

Pflidjt-Sport lurntjalle Cbemtfcbe Übungen Cb«m.3«ft.

Sreiwilliger

Sport

(Kantpffpiele)

Übungen 3ur Botanik (II. Ceil) Bot. 3njf. Übungen 31t 
Bau und £eben der f)austiere

III

Übungen 31t 
IDerkftoffe und £andmafd)inen*) 

(II. Ceil)

Canbmafrfjinen*
3nfftfuf

Übungen 3ur 
Diebbaltung und Dieb3ud)t*) 

Übungen 3U „Die T7u^pflan3en"*)

rier3. 3nft. 
©artenbau* 

jcbute

Gemiifebau ©artenbau*
febute §orftwirtfd)aft III Übungen 31er ITtilcbwirtfcbaft ©ecbno(.3nft.

1 6 -1 7

Pflicht-Sport lurntjalle Cbetnifcbe Übungen Cb«m.3njt. Übungen 3U 
„Der deutfcbe Boden"

Gcol. 3uft. Übungen 3U 
Bau und £ebett der fjausttere n t

/ ................

Übungen 3x1 f)of und Betrieb 3nftifuf für 
EBirf Irfjaffaletjre Iandwirtfd)aftltcbe Buchführung

3nftifuf für 
EBirtfrfjnftalctjrc

Übung. 3. £andwirtfd)aftspoIitik*) 
u. deutfcbeit Crnäbrungswirtfcbaft

III

1 7 -1 8
\

(J  y  V'1 / ■

i

Übungen 311 
„Der deutfcbe Boden"

©cot. Ünff.

Übungen im Beftimmen 
der Unkrautfamen

flnftalf für 
Samenprüfung

Übung. 3 .£andmirtfcbaftspoIitik*) 
u. deutfd)en Crnäbrungswirtfcbaft in

18— 19 |

V r  1

l

1. 3 ur Kenn3eid)nung der Dorlefungen des 2., 4. und 6. Semefters nad) dem Studiertplan dient die Dreiteilung der Stunden.

2. Die mit *) be3eid)neten Dorlefungen und Übungen finden nur alle 14 ta g e  ftatt, foroeit 3wei auf derfelben Stunde liegen im TDecbfel miteinander.
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8ud)druckerei K. Tüabl, HTöbrittgen



landm ittf& haftüshe Qoskfchule fiohenheim .
Votlefungs-Vetjeidtnis füt das 2. ftimeftet 1940 (IDint externe ft et).

1) profeffor Dr. HTün3inger:

f)of u. Betrieb (Betriebslehre) T 4 ft. IHo. und Di. 8 9,
Di. 15— 16, UTi. 12— 13.

2) Profeffor Dr. :

Tüerkftoffe und £andmaf<hinen (I. Teil):
3 ft. Di. 10— 12, ITti. 9 - 1 0 .

3) profeffor Dr. iTtairoald:

Pflan3enernährungslet)re (I. Teil): 2 ft. UTo. und Di. 9 — 10. 
Übungen'über das Gebiet „Pflan3e und Boden":
1 ft. Di. 1 7 -1 9 , alle 14 Page.

4) §ür profeffor Dr. Carftens:

D o 3e n t  Dr. agr. habil. Prüfer:
Diehhaltung und Dieh3ucf)t: 3 ft. UTo. u. Di. 7—8, Do. 8—9. 
Uebungen da3u: 1 ft. Do. 14—16, alle 14 Page (abroechfelnd 
mit den Übungen 3U „Deutfcher Ackerbau").

7) profeffor Dr. fjeffe:

Xandroirtfhaftspolitik: UTo. 11— 12, UTi. 9 — 10.
Deutfche €rnährungsroirtfd)aft: UTo. 14— 15. Di. 10—11.

8) $ür profeffor Dr. Cllinghaus

Profeffor Dr. UTöller, Tübingen: 
Dolksroirtfchaftspolitik: 2 ft. Do. 11— 13.

9) profeffor Dr. 3intmermann:

UTilchroirtfd)aft: 2 ft. UTo. 15 — 16, Di. 14—15. 
Uebungen da3u: 2 ft. UTo. 16— 18, alle 14 Page.

10) profeffor Dr. Xoroig:

Deutfcher Ackerbau: 4 ft. UTo. u. UTi. 10—11, Do. 9— 11. 
Uebungen da3u: 1 ft. Do. 1 4 — 16, alle 14 Page, (abroechfelnd 
mit den Übungen 3U „Diehhaltung und Dieh3ud)t").

13) §ür Regierungsrat Dr. Griefinger:

Oberlandroirtfhaftsrat Dr. Otterbach, Stuttgart: 
Deutfehes Recht: 1 ft. §r. 9 —10.

14) landesökonomierat Sander: 

Gemüfebau: 1 ft. UTo. 15— 16.

15) Profeffor Dr. Dogel, Stuttgart:

£androirtfd)aftl. Schädlinge und Rüblinge (II. Peil, 3nfekten) 
2 ft. Sr. 1 4 -1 6 .
3oologifche lehrausflüge, gemeinfam mit Prof. Dr. Röfch, 
nach Uebereinkunft (unentgeltlich).

16) Profeffor €rnft, Stuttgart:

Geodäfie mit Uebungen im S^ldmeffen und TTiuellieren: 
2 ft. Di. 1 4 -1 6 .

5) Sür Profeffor D r  3ung:

fjauptkonferuator Dr. Seemann, Stuttgart:
Der deutfche Boden: 2 ft. Di. 8 —9, Do. 10— 11.
Uebungen da3u : 2 ft. UTi. 10—12 (oder ab 13 Uhr im Gelände).

6) Sür profeffor Dr. TDöhlbier:

a) Do3ent Dr. Dheilacker, Tübingen: 
Anorganifche €xperimentalchemie: 3 ft. Di. 11- 

UTi. 8—9.

12, 16— 17

b) Abteilungsoorfteper Dr. IDtndheufer:

Pierernährung (l. Peil, Phpfiologie) 2 ft. UTo. u. UTi. 11

11) Profeffor Dr. Röfch:

3oologie: 2 ft. Do. u. Sr* 8—9.
Uebungen und Aussprache 3ur Dererbungslehre (unentgeltlich): 
2 ft. Do. 16— 18.

3oologifd)e lehrausflüge, gemeinfam mit Prof. Dr. Dogel, 
nach Uebereinkunft (unentgeltlich)-

12) profeffor Dr. S i r b a s :

Botanik (I. Peil): 3 ft. Di., UTi., Do. 9 — 10. 
Uebungen da3u: 2 ft. Sr- 10— 12. 
Beftimmungsübungen: 1 ft. UTo. 16—17.

17) Direktor Schmid:

PfIid)tfport: UTo. u. Do. 17— 19. 
Sreiroilliger Sport: mittroo<hnad)mittag.

-12.

Beginn der Dorlefungen : 15. April 1940. €nde der Dorlefungen: 31. 3uli 1940.

Ginfchreibefrift: 5. April bis 25. April 1940.



land m U tfih a ftlU A e  Qochßhule Qohenheim.
Stundenplan füt das 2♦ Itim eftet 1940 (IDintetfemeflet).

S t u n d e n I T to n ta g ^Srfaal D i e n s t a g hörfaal I t l i t t r o o d )  hörfanl D o n n e r s t a g  $örfaal S r o i t a g ftSrfaal S a m s t a g  hörfaot

7 - 8 Dief)balturtg und Dieh3ud)t Cierä. 3nft. Diebbaltung und Diet)3ud)t Cierj. 3nft.

8 - 9

Der deutfd)e Boden (I. te i l) III Hnorganifche Chemie cCtjcm.Jnlf. 3 ooIogie ffl 3 oologie
....................

III

Diehholtung und Dieh3ucht Cier3 3nft

fiof und Betrieb 
(Betriebslehre)

3nfHtut für 
EDirtfrfjaffelEtjrE

fjof und Betrieb 
(Betriebslehre)

3nftlfut für 
fflirffcfjaffalefireJ

9 - 1 0

Botanik (I. te i l) Bot. 3njt. Botanik (I. te il) Bof. JnJt. Botanik (1. te il) Bof. 3njt. Deutfehes Recht III

Pflan3enernäl>rungs[el)re (I. te i l) Santj. flnft. Pflan3enernähmngslehre (I. te il) Saat}. flnft.
Tüerkftoffe und £andmafd)inen 

(I. te il)
3nffitnf für 

HJirffdjaffalEfjrE Deutfcher Ackerbau Saat}, flnft.

£androirtfd)aftspolitik Bot. 3«ft.

1 0 -1 1

Übungen 3 U 
„Der deutfche Boden“

in
Der deutfche Boden 

(I. te i l) III Übungen 3 U Botanik (I. te i l) Bot.3u!t.

.....
Deutfcher Ackerbau Saat}. flnft.

Tüerkftoffe und £andmaid)inen 
(I. te i l)

3nftifut für 
SJirffdjaftalEtjrE Deutfcher Ackerbau 5aatj. flnft. Deutfcher Ackerbau Saat}. flnft.

Deutfche Crnährungsroirtfchaft Bot. 3nft.

11— 12

Hnorganifche Chemie Ct)«ra.3nff. Übungen 3 U 
„Der deutfche Boden"

in Übungen 3 U Botanik (I. te i l) Bot. 3nft.

tiererrtäE)rung 
(I. Ceti, phpfiologie) CtjemJnp.

TDerkftoffe und £andmafd)inen 
(1. te il)

3nftifuf füt
5ürf(diaffalEl)rE

tterernährung 
(I. te il ,  Phpfiologie)

&t>em.3nfL Dolksroirtfhaftspolitik Saat}, flnft.

Xandroirtfcbaftspolitik Bot. 3nft.

1 2 -1 3 Dolksroirtfchaftspolitik Saat}, flnft.

f>of und Betrieb 
(Betriebslehre)

3nffitut füt 
HOirffifiaffaltfjrE

1 4 -1 5

Geodäfie mit Übungen im 
Seldmeffen u. TTiuellieren in

Sreiroilliger Sport 

Xehrausflüge

£andm. Schädlinge und ITiit3linge 
(II. te il)

m

Übungen 3U 
Diehhaltung und Diehsudü*) 

Übungen 3um deutfd)en Ackerbau *)

lierj. 3nftifut 
Saat}, flnft.

Deutfd)e ernährungsroirtfdjaft Bot. 3wjt. mild>tx>irtfd>aft Cecf)noI.3nJf.

1 5 -1 6

Geodäfie mit Übungen im 
Seldmeffen u. Hiuellieren

III
£andro. Schädlinge und TTüt^Iinge 

(11. te i l)
in

..................

«ßartcnbaufcfjulc
£ect)no(.3tiJf.

Übungen 3U 
Diehholtung und Dieh3u<ht*) 

Übungen 3um deutfehen Ackerbau*)

Iier}. 3trfHtut 
Saat}, flnft.

Gemüfebau
nTild)rDirtfd)aft

fiof und Betrieb 
(Betriebslehre)

3nftitut für 
IBirtftfjaftalEtjrE

1 6 -1 7

Beftimmungsübungen Bof. 3nff. Hnorganifche Chemie £f)«ra.3nft.
Übungen und Ausfprache 

3ur Dererbungslehre
Bot. 3«|t.

Übungen 3ur miIcf>rDirtfd>crft C«cf)tio(.3nff.

17— 18

Sport Übungen und Ausfprache 
3ur Dererbungslehre

Bot. 3nfl.

Sport

Übungen 3ur mild)roirtfd)aft Cecf)tto(.3nft.
Übungen über das 

Gebiet „Pflan3e und Boden"*)
Pflan3cn-
€rn.-3nft.

18—19

Sport Sport

Übungen über das 
Gebiet „Pflanse und Boden“ *) dhm.'Snft.

1. 3 ur Kenn3eid)nung der Dorlefungen des 2 ., 4. und 6. Semefters nach dem Studienplan dient die Dreiteilung der Stunden.

2. Die mit *) be3eid)neten Dorlefungen und Übungen finden n u r  alle 14 ta g e  ftatt, fotoeit jroei auf derfelben Stunde liegen im Tüed)fel miteinander.
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1) Profeffor Dr. HTün3inger:

Sd)dt3ungslel)re: 3 ft. ITto. und Dt. 10—11, UTi. 9— 10.

2) profeffor Dr. Stfd)cr'Sd)Ientm :

TDerkftoffe und £andmafd)inen (II. t e i l ) :
3 ft. Di. 11— 12, ITti. 10- 12.
Uebungen da3U: 2 ft. ITto. 15—17.
TDerkübungen (freiwillig und unentgeltlich), 3eit nad) 
Dereinbarung.

3) Profeffor Dr. ITtainmld:
Pflan3enernäl)rung (II. te il)  (Düngungslet>re):
2 ft. UTo. und Di. 9 — 10.
Übungen 3ur Pflan3enernät>rungslet)re:
1 ft. Sr. 1 4 -1 6 ,  olle 14 t a g e  (abn>pcf)felnd mit der 
Dorlefung „Deutfd)es Bauernrecht").

£>albtagsübungen im analptifd)en Arbeiten an Pflanzen, Dünge­
mitteln und Böden 3ufammen mit Do3ent Dr. Siegel. 
Anleitung 3U miffenfchaftlichen Arbeiten: gan3tägig.

4) Sür profeffor Dr. Carftens:

Do3ent Dr. P rü fer:

Diehhattung und öiet)3ud)t (Rinder-, Pferde-, Schweine- und 
Sd)af3ud)t): 3 ft. UTi., Do. u. Sr. 8—9.
Uebungen 3U Diehhattung und Diet)3ud)t: 1 ft. Do. 14— 16, 
alle 14 t a g e ,  (abwechfelnd mit den Uebungen 3U „Die Ttut$- 
pflan3en").
Kleintier3ud)t: 1 ft. UTi. 10—11.

Sür profeffor Dr. 3ung: 

fjauptkonferuator Dr. Seemann, Stuttgart:

Der deutfd)e Boden: (II. te il): 2 ft. UTo. und Do. 10— 11. 
Uebungen da3u :  2 ft. Do. 14—16.

) Sür profeffor Dr. TDöt)Ibier:
a) Do3ent Dr. theilacker, tü b in g en :

Organifd)e Chemie: 3 ft. UTo. 11 — 12 u. 14— 15, Di. 11— 12. 
Ct>emifd)e Uebungen: 3 ft. Di. 14—17.

b) Abteilungsoorfteper Dr. TDtnd^eufer: 

tierernäl)rung (II. te il)  (Sütterungstehre):

2 ft. UTi. 1 2 -1 3 ,  Do. 1 0 -1 1 .
Uebungen 3ur tierernährungslehre: 2 ft. Sr - 11 — 13.

7) Sür profeffor Dr. Sickmütler:

Oberregierungsrat Dr. tf)eurer, Stuttgart:

Bau und leben  der Haustiere: 2ft. Di. 9—11.
Uebungen da3u: 2 ft. Sr- 9— 11-

8) Profeffor Dr. Ö^ffe:

£andwirtfchafts- u. Dolkspolitik: 2 ft. UTo. 16— 17, Di. 1 7 -1 8 . 

€rnät)rungs- u. Rohftoffwirtfchaft: 2 ft. UTo. 17— 18, Di. 16—17.

9) Sür profeffor Dr. €llingt>aus:

Profeffor Dr. UTöIIer, tü b in g en :

Dolksmirtfd)aftslef)re: 2 ft. Do. 11— 13.

10) profeffor Dr. 5immermann:

£andwirtfd)aftlid)e ted)nologie: 2 ft. Do. u. Sr- 10—11. 

0ärungsted)niftfie Uebungen: 1 ft. Do. 14—16, alle 14 ta g e

11) profeffor Dr. £oroig:

Die TTu^pfIan3en: 4 ft. UTo. u. Di. 8—9, Do. u. Sr- 9— 10. 

Uebungen da3u: 1 ft. Do. 14—16, alle 14 ta g e , (abwechfelnd 
mit den Uebungen 3ur „Diehhattung und Diefoudd").

12) profeffor Dr. S i r b a s :

Botanik (II. teil) Spftematik: 3 ft. UTo., UTi., Do. 9 - 1 0 .  

Uebungen 3U Botanik (II. teil): 2 ft. S r .  14— 16.

13) Sür Profeffor Dr. Köfd):

Profeffor Dr. Dogel, S tu ttgart:

3oologie: 2 ft. Sr- 11— 12 u. 16—17.
3oologifd)e Uebungen: 2 ft. UTi 11— 13.

14) Sür Profeffor Dr. Rademacher:

Abteilungsoorftetjer Dr. UTammen, Stuttgart:
Pflan3enfd)u^: 2 ft. Sa. 8— 10.

15) Regierungsrat Dr. öriefinger:

Deutfehes Bauernrecht: 2 ft. Di. 14—15 u. Sr - 14—16, alle 
14 t a g e  (abwechfelnd mit den Uebungen 3ur „Pflan3en- 
ernät)rungslet)re").

16) profeffor Dr. £akon:

£andm. Samenkunde: 2 ft. Di. 14—16.

17) £andesökonomierat Sander:

Obftbau: 2 ft. Do. 16—18.

18) £andesökonomierat Kaab, TDeinsberg:

Tüeinbau: 2 ft. Sa. 10—12, alle 1 4 ta g e .

19) Oberaffiftent Dr. §opfe:

Deutfdje Bauerngefcl)id)te: 2  ft. ITto. 1 1 — 12  u. S r - 1 0 — 11.

20) Do3ent Dr. Siegel:

TTät)rftoffgel)alt und f>umus3uftand afrikanifd)er Böden:
1 ft. Do. 11- 12.

P>albtagsübungen im analptifcfyen Arbeiten an pflan3en, 
Düngemitteln u. Böden 3ufammen mit profeffor Dr. üTatroald

3nftitut für £eibesübungen, Direktor § .  Sdjmid: 

Pflid)tfport für das 2. Sem.: UTo. 15—17 (Turnhalle). 

Sreiroilliqer Sport: UTi. 15—17 (Kampffpiele).
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land m h tfsha ftlich e  fyochfshu
Stundenplan füt das % Xtimeftet 1940 (Sommetfemeftet).

Stunden ITtontag $ör|aal Dienstag görfaai tlTtttrood) görfaal Donnerstag $8r|nal Srdtag görfaal Samstag görfaol

8 - 9 Die rtut3pflan3en Saatj. Bnft. Die Hut^pflan^en Saatj. flnft. Diebbaltmtg und Dieb3ud)t 3nftitnt für 
EOirtfrfjaftslefjre Diebbaltung und Dieb3u<bt 3nfHtut für 

IBirffcfjaffsictjrc Diebbuitung und Dieb3udjt 3nftifüt für 
ffiirtfctjaftßict)«

Pflan3enf<bu^ Bot. 3»P.

9 -1 0

Botanik (II. te il) Bof. anft. Bau und leben  der gausttere III Botartik (11. te il) Bot. 3nff. Botanik (II. te il) Bof. 3nff.
Übungen 3U 

Bau und Xeben der gaustiere in

pf[an3etternaE)rung (II. te il) Saatj. flnff. Pflan3enernäl)rung (II. te il) Saatj. flnft. Die rtufepflan3en Saatj. Bnft. Die H utjpfla^en Saatj. flnft.

Sd>cft$ungslebre
3nftifuf für 

®lrffrf:-r,iöicfjrc Pflan3enfdjufe Bot. 3nft.

10-11

Der deutfdje Boden (II. te i l) m Bau und Xeben der gaustiere III Der deutfdje Boden (II. te i l) m Übungen 311 
Bau und Xeben der gaustiere in

IDerkftoffe und Xandmafdjinen 
(II. te il)

3nftitut für 
IBtrtfctiaffstcfjrc tterernäbrungslebre (II. te il) Ctjcm.3njt. Deutf<be Bauerngefdjidjte 3nfHtut für 

ffiirtftfjaftBlctjrc

Sd)ä^ungslel)re 3nftituf für 
Iflirffdjaffslebre Sd)ä^ungslet>re 3nftitut für

lüirtfiiiaffsljljtß Kletntter3ucbt Cicds. 3nff. Xattdro. tecbnologie Cecf)noI.3nft. Xandro. te<bnologie C«ctjnot.3nft. IDetnbau*) in

1 1 -1 2

Organifd>e Chemie <£f)em.3uft. Orgartifcbe Chemie Cl:,cm.3nft.

3nf‘itut für 
JB irlfrfiaftslctjre

3 oologtfdje Übungen Bot. 3nft. Dolksnnrtfdjaftslebre m 5 ooIogie 111

Deutfdje Bauerngefdji<bte 3nffifut für 
EBirffrfjaftsletjrE

IDerkftoffe und Xandmafdjttten 
(II. te il)

IDerkftoffe und Xandmafcbinen 
(I. te il)

3nftifut für 
IBirffrijaffsletirc nä[)rftoffgebaIt afrikan. Böden Saatj. Bnft. Übungen 3ur 

tterernäbrungslebre Cf)era. 3nff.

TDeinbau*) in

1 2 -1 3

Soologifdje Übungen Bof. 3ujt. Dolksrotrtfdjaftslebre m

tterernäbrungslebre (II. te i l) CI)em. Ürtft. Übungen 3ur 
tierernäbrungslebre <£b«tn. 3nft

1 4 -1 5

Orgauijcbe Chemie <£t)em.3nff. Cbemtfdje Übungen €t)«m-3nlt.
Übungen 311 

„Der deutfdje Boden"
IV Übungen 3U Botanik II Bot. auft.

Xandrn. Samenkunde Bof. 3uf£.
Übungen 3U 

Diebbaüung und Diebsudjt*) 
Übungen 3U „Die riufepflan3en“*)

lietj. 3nftttuf 

Saatj. flnft.

Deutfdjes Bauernredjt 3nftitut für
fflirtfrfjaftBlcf)« 0ärungstedjnifcbe Übungen *) £ccf)uof.3nff.

Deutfdjes Bauernredjt *) 
Übungen 3ttr Pflan3enernäbrungs- 

lebre *)

3nffttut für 
EDirtfrfjaffaiefiN 

Pflanzen- 
ern.=anft.

1 5 - 1 6

Sport Cbemifdje Übungen Cfjem.Stiff.

SreiroiUiger

Sport

(Kampffpiele)

Übungen 3U 
„Der deutfdje Boden" IV Übungen 3U Botanik II Bof. 3uft.

Übungen 3U 
IDerkftoffe und XandmafAinen 

(I. u. II. te il)

£anbmafcfjinen=
3nfttfut Xartdro. Sameukunde Bot. 3nff.

Übungen 3ur 
Diebbciitung und Dieb3udjt*) 

Übungen 3U „Die TTutjpflansen"*)

licrj. 3nffitut 

Saatj.“ flnff.

0ärungstedjntfdje Übungen *) C«cfeuo(.3tiTf.
Deutfcbes Bauernredjt *) 

Übungen 3ur Pflan3enernäbrungs- 
leljre *)

3nffituf fot 
HJirffcfiaftsIctjce 

Pffanjeu* 
$vn.'3uff.

1 6 - 1 7

Sport J Cbemifcbe Übungen £fjera.3njt. 3 oologie in

Übungen 3U 
IDerkftoffe und Xandmafdjinen 

(I. u. II. te i l)

Canbmafrfiinen*
3npHfut

landroirtfdjafts- u. Dolks- 
politik Bot. 0nft. Ernäbrungs- u. Robftoffroirtfdjaft Bot. 3nff. Obftbau fiartenbaufdjule

17—18

Ernäfjrungs- u. Robftoffroirtfdjaft Bof. 3uft. Xandroirtfdjafts- u. Dolks- 
politik Bof. 3nft. Obftbau ßarfcnbaufdjulc

18—19

1. S u r Kenn3eidjnung der Dorlefungen des 2., 4 . und 6. Semefters nad) dem Studienplan dient die Dreiteilung der Stunden.

2 . Die mit *) be3eidjneten Dorlefungen und Übungen finden nur alle 14 ta g e  ftatt, foroeit 3mei auf derfelben Stunde liegen im tüedjfei miteinander.
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la n d m itiß h a fttith e  Ijochfthule fiohenheim .
Ootlefungs-VetjeichniB füt das Ztimef 1941 (fflinterfemeftee).

1) profeffor Dr. lTlün3inger:

Betriebslehre: TDirlfhaftsorganifation und Tüirtfchaftsführung: 
3 ft. ITTo., Di. und ITTi. 9—10.
Xandro. Seminar: 1 ft. ITTo. 15 — 16.

a) Oberaffiftent Dr. 5opfg:
Betriebslehre (Betriebsmittel): 2 ft. ITTi. 11—12 u. Do. 9— 10.

b) Xandesökonomierat Dr. €rnft:
Buchführung und Buchführungsübungen: 2 ft. §r. 8 —10.

2 )  profeffor Dr. Sifcher-Schlemm:

Tüerkftoffe und Xandmafd)inen (I. Peil):
3 ft. Di. 11— 13, ITTi. 1 0 -1 1 .
Uebungen da3U: 1 ft. ITTo. 16—18. alle 14 Page 
TDerkübungen, 3eit nach Dereinbarung.

3) profeffor Dr. ITTairoald:

Pflan3enernährungslehre (I. Peil): 2 ft. Do. und $r. 10—11. 
Uebungen über das Gebiet Pflan3e und Boden:
1 ft. Sr. 1 4 -1 6 , alle 14 Page.

fjalbtagsübungen im analptifchen Arbeiten an P flogen , Dünge­
mitteln und Böden (befondevs für Doktoranden landro.-d)em. 
Richtung) ;mö<hentlid)3n)ei halbe Page 3ufammen mitDr, Siegel.

4) Sür Profeffor Dr. Carftens:

a) D o 3en t  Dr. UTehner:
Diehhaltung arid Dieh3ucf>t: 4 ft. UTo. u. Di. 14— 15, Sa. 8 — 10.

b) Do3ent Dr. P rü fe r :
Uebungen 3U Diehhaltung und Dieh3ucht: 1 ft. Do. 14—16, 
alle 14 Page, (abroechfelnd mit den Uebungen 3U „Der 

deutfhe Ackerbau“).

5) $ür profeffor D r Ju n g : 

fjauptkonferoator Dr. Seemann, Stuttgart:

Der deutfd)e Boden I. Peil, (Geologie des dcutfdjen 
Bodens): 2 ft. Di. und Do. 10— 11.
Uebungen da3u :  2 ft. Do. 14—16.

6) Sür Profeffor Dr. TDöhlbier:

a) profeffor Dr. Pheilacker, Tübingen:
Anorganifhe Chemie: 3 ft. UTo. 15 —16, Di. 11 — 12u. 14— 15.

b) Abteilungsoorfteher Dr. TDindheufer:
Pierernährungslehre (I. Peil, Phpfiologie):
2 ft. ITTo. 1 1 - 1 2  u. Uli. 1 2 -1 3 .

7) profeffor Dr. öeffe:

Ausgeroählte Kapitel aus der Xandroirtfchafts- und 
Dolkspolitik (II. Peil): 2 ft. ITTo. und ITTi. 10— 11. 

Ausgeroählte Kapitel aus der €rnät)rungs- und 
Rohftoffroirtfchaft (II. Peil): 2ft.UTo. 16— 17. u.Di. 10—11.

8) Profeffor Dr. Cllinghaus:

Dolksroirtfchaftspolitik: 2 ft. Do. 11— 13.
DoIksroirtf<haftlid)e Uebungen: 1 ft. Di. 11—12 (unentgeltlich)

9) Profeffor Dr. Simmermann:

UTilchroirtfchaft: 2 ft. Sr - 11 — 13.
milchroirtfd)aftliche Uebungen: 1 ft. Sr. 14—16, alle 14 Page

10) profeffor Dr. Xoroig:

Der deutfd>e Ackerbau: 4 ft. UTo., Di., ITTi. u. Do. 8—9. 
Uebungen da3u: 1 ft. Do. 14—16, alle 14 Page, (abroechfelnd 
mit den Uebungen 3U „Diehhaltung und Diet)3ud)t").

11) profeffor Dr. Sirb as:

Botanik I (Allgem. Botanik): 3 ft. Di., UTi., u. Do. 9 —10. 
Uebungen 3U Botanik I: 2 ft. Sr- 14—16.

12) Sür Profeffor Dr. Röfch:

Profeffor D r. Dogel, Stuttgart:

Allgemeine 3oologie (mit Dererbungslehre):
2 ft. Do. 11— 12 u. 16—17.

Xandro. Schädlinge (II. Peil): 1 ft. IRo. 1 6 -1 7 .

13) Sür profeffor Dr. Rademacher:

Abteilungsoorfteher Dr. ITlammen, Stuttgart: 
Pflan3enf<huk: 2 ft. Sa. 8—10.

14) Sür Regierungsrat Dr. Griefinger:

Oberregierungsrat Daüinger, Stuttgart: 
Deutfehes Recht: 2 ft. Sr - 11 — 13.

15. Sorftmeifter Dr. König:

SorftfdmK und forftlid)e Betriebslehre:
3 ft. Di. 1 2 - 1 3  und 1 6 -1 8 .

16) Xandesökonomierat Sander:

Obftbau: 2 ft. Di. 1 5 - 1 6  u. Do. 17— 18.

17) Do3ent Dr. Siegel:

Die Crnährung tropifcher Kulturpflan3e n : 1 ft. Sr- 1 6 -1 7 .  
^albtagsübungen im analptifchen Arbeiten an P flogen , 
Düngemitteln u. Böden (befonders für Doktoranden landro. 
d)emifd)er Rid)tung); roöchentlid) 3toei halbe Page 
3ufammen mit profeffor D r. ITTairoald.

18) Direktor f). Sd)mid, Stuttgart: 

Pflichtfport: Di. 1 5 -1 7 . 

Sretroilltger Sport: UTittroochnachmittag.
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la n d m ittfch a ftlich e  fyochfihule Ijohenheim .
Stundenplan füt das Itimeftet 1941 (fflintetfemeftet).

1 3 ur Kenn3etd)nung der Dorlefungen des 2., 4 . und 6. Semefters nad> dem Studtenplan dient die Dreiteilung der Stunden.

2. Die mit *) be3etcbneten Dorlefungen und Übungen finden nur alle 14 Cage ftatt, foroeit 3roei auf derfelben Stunde liegen im lüehfe l miteinander.

S t u n d e n I T to n ta g  $>8rfaal D i e n s t a g hürfaal I H i t t r o o d ) §örfaal D o n n e r s t a g $ 3r|aal S r e i t a g  $örfuai S a m s t a g hörfaat

8 - 9

III

Der deutfche Ackerbau IV
.............

Der deutfche Ackerbau IV Der deutfche Ackerbau IV Der deutfhe Ackerbau IV üiehhaltung und Üieh3uht 

Pflan3enfhuh

IV

III
8ud)führung 

und B uhführungsübunqen III

9 - 1 0

Botanik (I. Ceil) Bof. 3njf. Botanik (I. Ceil) Bof. 3«ff. Botanik (I. Ceti) Bof. 3t»P- III

Diehhnitung und Dieh3uht 

P flan3enfhuh

IV

III
Betriebslehre 3nflifuf füt 

EBittfrfjaftslefjte Betriebslehre 3nftifuf füt 
lBittfdiaffaletjrc Betriebslehre 3nfiifuf füt 

öJirffdjaffaletjre Betriebslehre (Betriebsmittel) III Buchführung 
und B uhfübrunqsübunqen III

1 0 -1 1
.........................................>■..................

Der deutfche Boden (I. Ceil) IV Der deutfhe Boden (l, Ceil) IV

Bof. Jnft.

lüerkftoffe und Xandmafchinen 
(I. Ceil) IV

Pflan3enernährungslehre (I.Ceil) III Pflaiyenernährungslehre (I. Ceil) IV£androirtfd)afts- und Dolks- 
politik (II. te il) Bof. 3njt. €rnät>rungs- u. Rohftoffroirtfd)aft 

(II. Ceil)
Xandroirtfdjafts- u. Dolkspolttik 

(II. Ceil)
Bof. 3njl.

1 1 -1 2

Anorganifhe Chemie Cf>m.3tijf. 3 oologie III Deutfhes K eht III
---------------

Cierernährungslehre 
(I. Ceti, Phpfiologie) 3n)f.

lüerkftoffe und Xandmafchinen 
(I.Ceil)

Dolksroirtfchaftlidje Übungen

IV

III
üolksroirtfdjaftspolitik IV

.............

Betriebslehre (Betriebsmittel) III rtTilhroirtfhaft €ecf)nof.3nff.

1 2 -1 3

S°rftfd)ut5 III

Cf>em.3ti]f.

Deuifhes Red)t III
lüerkftoffe und Xandmafchinen 

(I. Ceil) IV
Cierernährungslehre 

(I. Ceil, Phpfiologte) Dolksroirtfchaftspölitik IV

ITTiIhroirtfd)aft £ect)no!.3nJf.

14— 15

Anorganifd>e Chemie CI)om. 3nft.

§reirotlliger Sport

Übungen 3U 
„Der deutfd)e Boden" IV Übungen 3U Botanik (I. Ceil) Bot.3np.

Diehhaltung und Diel)3ud)t

.................................................
IV Diehhnttung und Üieh3uht IV

Übungen 3U 
Diebhaltung und Dieb3ud)t*) 

Übungen 3um deutfhen Ackerbau *)

lietj. 3nf!ifut 

Saafj. Rnff.
Übungen über das 

Gebiet „Pflan3e und Boden"*)

rnild)roirifd)aftlihe Übungen*)

Pflanzen-
€rn.»3nft.

<Iecf)nol.3nff.

1 5 -1 6

Anorgantfhe Chemie
.................................................

Cf)cra. 3nft Sport Übungen 3U 
„Der deutfhe Boden" IV Übungen 3U Botanik (I. Ceil) Bot. 3nft.

Obftbau

- - -.......- - . -

iSartenbouIrfiulE

Übungen 31t 
Diehhaltung und Dieh3ud)t*) 

Übungen 3um deutfhen Ackerbau*)

Iictj. 3nf!ifuf 

Saafj. flnff. <
Übungen über das 

Gebiet „Pflai^e und Boden“ *)

m ilh ro ir t fh a f t l ih e  Übungen*)

Pflanzen-
«cn.^nft.

Ccct)no(.3nIf.Xandro. Seminar 3nffifuf füt 
EBirtfdfaftsiefjte

1 6 -1 7

Xandro. Schädlinge und nüültnge 
(II. Ceil) m Sport 3 ooIogie m

Die Crnährung 
tropifd>er Kulturpflan3en ®cn.«3njt.

Übungen 3U 
lüerkftoffe und Xandmafchinen 

(I. Ceti*)

Canörnafriiintn*
3nftifuf

Sorftfhufe III
Crnährungs- u. Rohftoffroirtfdjaft 

(II. Ceil) Bof. 3njt.

17— 18
..................................................

Obftbau ißatfenbauftfiulc
Übungen 3U 

lüerkftoffe und Xandmafchinen 
(I. Ceil*)

Canbmafrijinen-
3nflifut

Sorftfdjut)

----------------------------------

III

1 8 -1 9
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V \
la n d m ittß h a ftlie k z  ifroetfohenkeim.

Votletungs-Vetieichnio füt das 8ommet~8emeftet 1941

f

l) Profeffor Dr. ITlünjingcr:

Übungen 3U fjof und Betrieb: 2 ft. UTo. 16—18 (als 1 Stunde 
berechnet) ITti. 11—12.

7) §ür profeffor Dr. Sickmüller:

Oberregierungsrat Dr. Dljeurer, Stuttgart:

Bau und leben der fjaustiere: 2ftd. TRo. 10—12.

14) §ür profeffor Dr. Rademadjer:

flbt. £eiter Dr. TRammen, Stuttgart: ( k e i n e  H ö r e r )  
Pflan3enfd)u^lid)e Übungen und €xkurfionen: 2 ft. Sa. 8—10.

2) Profeffor Dr. Stfd>er-Sd)letnm:

TDerkftoffe und £andmafdjinen (II. Teil): 3 ft. Di. 9 —10, ITti.
10—12. Übungen da3u: 1 ft. ITTo. 14—16 alle 14 Dage. 
TDerkitbungen (einfadjfte Unftandfefeungen ufro.) 3ur €rgän- 
3ung der £andmafdjinen-Übungen, Seit nad) Dereinbarung 
(Unftitut).

3) profeffor Dr. ITtairoald:

Pflan3enernät)rung II. te i l  (Düngungsletjre); 2 ft. ITTo. u. ttti.
9—10. Übungen 3ur Pflan3enernätjrungslefjre: 1 ft. Di. 16—18 
alle 14 tage.

4) .................................

D o3e n t  Dr. Prüfer:
Diefjljaltung und Diefoudjt (Rinder-, Pferde-, Sdjrueine- und 
Sdjaf3ud)t): 4 ft. Di., ITti., $r. und Sa. 7—8.

D o 3en t  Dr. RTeljner:
Übungen 3U Dieljfjaltung und Diefoucljt: 1 ft. Do. 14— 16, 
alle 14 tag e , (abmedjfelnd mit den Übungen 311 den „Ttu^- 

pflan3en").

5) §ür profeffor Dr. Jung:

fjauptkonferuator Dr. Seemann, Stuttgart:
Der deutfdje Boden II. te i l ,  (Bodenleljre): 2 ft. Di. und Do.
10— 11. Uebungen da3u : 2 ft. Do. 14—16.

6) Jiir profeffor Dr. TDöljtbier:

Profeffor Dr. ttjeilacker, tü b in g en :
Organifdje Ctjemie: 3 ft. TRo. 14—16, u. Di. 11— 12.
Ctjemifdje Übungen: 3 ft. Di. 14 — 17.

flbteilungsoorftetjer Dr. TDindljeufer: 
tierernäljrungsleljre, II. te i l  (Sütterungsleljre): 2 ft. ITTo.
1 1 - 1 2  u. Uti. 1 2 -1 3 .
Übungen 3ur tierernäljrungsleljre: 2 ft. §r. 16— 18.

8) profeffor Dr, § e ffe :

£andn)irtfdjafts- und Dolkspolitik (I. te i l ) :  2 ft. ITTo. 10—11, 
Di. 15— 16.

trnäfjrungs- und Rotjftoffroirtfdjaft (I. te i l ) : 2 ft. ITTo. 15— 16, 
Di. 10— 11.

Übungen 311 £andmirtfdjafts-und Dolkspolitik: 1 ft. Do. 
16— 18, alle 14 tage .

9) $ür profeffor Dr. €llingtjaus:
Prof. Dr. ITToeller, tübingen: Dolksmirtfdjaftsleljre 2 ft. Do. 
11— 13.

10) profeffor Dr. 3im nterm ann (der3eit Rektor):

mild)n)irtfcljaft: 2 ft. Do. 10— 11, §r. 15—16. 
nTildjroirtfcfjaftlidje Uebungen: 1 ft. §r. 14— 15.

11) Profeffor Dr. £oroig:

Die Uu^pflan3en: 4 ft. TRo.—Do. 8 — 9.

Uebungen da3u: 1 ft. Do. 14—16, alle 14 ta g e  (abTuecfjfelnd 
mit den Uebungen 3U „Dieljtjaltung und Diefoudjt").

12) Profeffor Dr. J n T m s :

Botanik II (Spftematik) 3 ft. Di., ITTi. u. Do. 9—10. 
Uebungen 3U Botanik II: 2 ft. $r. 14—16.
Botanifdje ietjrroanderungen nad) Übereinkunft.

13) Siir profeffor Dr. Röfdj:

Profeffor Dr. Dogel, Stuttgart:
Spe3ielle 3oologie (unter befonderer Berückfidjtigung der 
Schädlinge): 2 ft. Sr. 10-11  und 12— 13.
3oologifdjes Praktikum: 2 ft. ITTi. 10—12.
3oologifdje £eljrausflüge nad) Derabredung.

15) Profeffor Dr. £akon: ( k e i n e  H ö r e r )

Unkrautfamen: 1 ft. Do. 17—18.

16) Sür Regierungsrat Dr. 6 riefinger:
Oberregierungsrat DaHinger, Stuttgart: 

Bauern- und Bodenredjt: 2 ft. Sn 9 —11.

17) Sorftmeifter Dr. König:

Sorftrcirtfdjaft (TDaldbau): 3 ft. Sn 8—10 und 11— 12.

18) £andesökonomierat Sander:

öemüfebau: 1 ft. Sr- 16—17. ( k e i n e  H ö r e r )

19) Oberaffiftent Dr. hopfe:

Deutfdjes Bauerntum: 2 ft. Di. 11—12 und Do. 9 —10.

20) Do3ent Dr. Siegel:

Über die Srudjtbarkeit tropifdjer Böden: 1 ft. Do. 11— 12.

21) £andesökonomierat Raab, TDeinsberg: ( k e i n e  H ö r e r )

IDeinbau: 1 ft. Sa. 10— 12, alle 14 tage.

22) Do3ent Dr. Baur, D o id o rf :  ( k e i n e  H ö r e r )

Husgem. Kapitel aus Pflan3enbau: 2 ft. Sr. 11— 13.

22) Direktor Sdjmid, Stuttgart: 

Pflidjtfport: Sa. 10—12. 

Sreimilliger Sport: UTittmodjnadjmittag.

Beginn der Dorlefungen: 29. flpril 1941. €nde der Dorlefungen: 30 . 3uli 1941.

€infd>reibefrift: 8 .—30. flpril 1941.
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landm U tß ha ftliuhe  fioehßhule S&henheim.
Stundenplan füv das Sommet-Semeftet 1941.

Stunden Iftontag 1 P r f a a l1 Dienstag p r f a a l JHittrood) p r f a a l Donnerstag P r f a a l Srritag P r f a a l Samstag p r f a a l

7 - 8 Diei)i)altung und Diefoudjt licr). 3nftifut Diet)I)aItung und Diefoucfü Iierj. 3nffifut . Dteljljaltung und Üieb3ud)t Iicr)utfif«3nff. Diefjljaltung und Diefoudü Cierj. 3njt.

8 - 9 Die nut3pflan3en 5aaf).’Bnft. Die rtukpflatyen Saaf]. Bnff. Die nut3pfian3en Saaf). ftnff. Die nut$pflan3en Saaf], fln(1. Sorftroirtfd>aft
in

Pflan3enfc^ufel. Hebungen hi

9 - 1 0

Botanik (II. te il) Bot. 3nft. Botanik (II. te il) Bot. 3nft. Botanik (II. te i l) Bot. 3uft.
-----------

pflari3eta>rnät)rungstei)re (Il.teii) Pflanzen«
€rn.*3nft. IDerkftoffe und Xandmafcbinen 

(II. te i l) i'anbm.Onft. Pflan3enernä[)rung (II. te il)
pftang«n-
<£rn.*3nft. Deutfd)es Bauerntum III §orftroirtfd)aft

(IDaldbau) hi

m
Bauern- und Bodeuredjt 

(Xandro. Red)t II)
Bot. 3nft. Pflatt3enfd)ut5l. Uebungen

1 0 -1 1

Bau und Xeben der Haustiere III Der deutfdje Boden (II. te il) 111 Soofog. P rak tikum Bot. 3nft. Der deutfcfje Boden (II. te i l) III Spe3- 3 ooIogie III Sport
IDerkftoffe und Xandmafcbinen 

(II. te i l)
letfjiol.
3nffifut

ianarotrticpafts- und Dolks- 
politik (II. te il)

Bot. 3nft. €rnäi)rungs- u. RoI)ftoffroirtfd)aft Bot. 3uff. niildjroirtfcfmft £«cf)not.3nft. Bauern- und 8odenred>t 
(Xandro. Red)t II) Bot. 3nj3. TDeinbati*) m

1 1 - 1 2

Bau und Xeben der fjaustiere III Organifd)e Q entie CI)ctu. 3nft Soolog. P raktikum Bot. 0nft. DoIksroirtfd)aftsIeI)re III Sport
tierernäljrungsfeftre 

(II. te il) Ĉem.3nyf. Deutfdjes Bauerntum III IDerkftoffe und Xandmafcbinen 
(II. te il)

IerijnoI.Onff.
§rud)tbarkeit 

tropifdjer Beiden
{Jflanjen*
Ctn.Onff.

Sorftroirtfdjaft
(IDaldbau) III

t Hebungen 3U 
§o f und Betrieb

3nftifuf für 
XBictfd)affsiet)tc rtusgeroäijlte Kapitel aus 

Pflan3enbau
Bot. 3n]t. Tüeinbau *) ui

1 2 -1 3
DoIksroirtfd)aftsIef)re m Spe3. 3 ooIogie

tierernäf)rungslel>re (II. te il) £f)era.3njf.

flusgerodijlte Kapitel aus 
P flam enbau Bof. 3nft-

1 4 -1 5

Organtfdje Chemie &f)«ra.3nff. CI>emifd)e Übungen Cfjern. 3nft.

Xefjrausfliige

oder

Sport

Übungen 3U 
„Der deutfdje Boden" Geolog.Onfl. Übungen 3U Botanik II Baf. 3nff.

Übungen 311 
IDerkftoffe und Xandmafcbinen 

(II. te il*)

fanbmafrf)inen= 
3 n ft i tut

Übungen 3U 
Diel)t)altung und Diel>3ncf>t *) 

Übungen 3U den Rut5pflan3en*)

Iict)ud)fOn|f. 
Saaf). Bnff.

IT!iId)roirtfd)aftIid)e Übungen

1 5 -1 6

Organifcfjc Ctjemie Cf)etn. 3nft Cf>emifd)e Übungen Ct)cm.3njl. Übungen 31t 
„Der deutfd)e Boden"

fieolog.Onff. Übungen 3U Botanik II Bot. 3nft.
Übungen 311 

IDerkftoffe und Xandmafdiinen 
(II. te il*)

Canbmafrfjinen»
3nftifuf

Übungen 3ur 
Diefiijaltung und üiefoudjt*) 

Übungen 311 den TTufepfIan3en*)

licrjurfifOnff. 
Saaf). Bnff.

€rndi)rungs- u. Rotgtoffroirtfdjaft Bot. Snft. Xandroirtfcijafts- und 
Dolksroirtfdjaftspolitik Bot. 3njt. 111ild)roirtfd)aft C«d)no(.3nft.

1 6 -1 7

Ctjemifdje Übungen Ct)cm.3njt.

Übungen 3ur 
pflan3enernäf>rungslel)re *)

PPang«ti*
<£rn.-3nft.

Übungen 3ur 
tierernäi)rungslel)re £f)«tn.3nff.

Übungen 311 f>of und Betrieb 3nftitut für 
Hirf[djaffslct)rc Übungen 3U Xandro. 1 , ,  .. 

und Dolkspolitik *) 3nf öemtifebau iartcnbaufdjulc

17— 18
Übungen 3ur 

Pflan3enernäi)rungslel)re *)
PPattg«n»
<Brn.-Dnff.

iinkrautfamen 5am*prüf.Bnf!. Übungen 3ur 
tierernäljrungsleljre

Übungen 3U f>of und Betrieb 
--------------------------------------

3nftituf für 
EBirtfffjaftsiefjre Übungen 3U Xandm. 

und Dolkspolitik*)
Bot. 3nft.

1 8 -1 9

—--------- ---------------------------

1. S u r  Kemi3etcf>nung der Dorlefungen des 2., 4 . und 6. Studienabfd>nitts ttad) dem Studienplan dient die Dreiteilung der Stunden.

2. Die mit *) be3etd>neten Dorlefungen und Übungen finden n u r alle 14 ta g e  ftatt, foroeit 3roei auf derfelben Stunde liegen im Tüed)fel miteinander.
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landm ie tßhaß liehe GotGottenheim.
Üoetefunffs-Ueejeiehnio füt das ffliniet-Semeßet 1941142

1) profeffor Dr. 1Ttün3inger:

TDirtfdjaftslebre des £andbaus,
Betriebsorganifation und Betriebsfütjrung: 3 ft. TRo., Di. und 
Uli. 9— 10.
Übungen über betriebsroirtfdjaftlidje fragen: 1 ft. Di. 16—17.

Oberaffiftent Dr. fjopfe:
Betriebsmittel: 2 ft. ITto. 12—13 und 15—16,

2) profeffor Dr. Sifd)er-Sd)Iemm:

IDerkftoffe und £andmafd)inen (I. te il) :  3 ft. Di. 10—12, ITli.
11—12. Übungen da3u: 1 ft. ITIo. 1 6 - 1 8  alle 14 tage. 
Tüerkübungen, 3eit nad) Dereinbarung.

3) Profeffor Dr. ITlatroald:

Pflan3enernätjrungslebre (I. te il): 2 ft.Do. 10—11 u.Sa. 9 —10. 
Übungen über das Gebiet „Pflan3e und Boden": 1 ft. Sr. 14—16, 
alle 14 tag e , (abroedjfelnd mit den Übungen 3ur „landro. 
tedjnologie"). fjalbtagsübungen im analptifdjen Arbeiten, 3uf. 
mit D03. Dr. Siegel (Seit nach Dereinbarung).

4) $ür Profeffor Dr. Oung:

fjauptkonferuator Dr. Seemann, Stuttgart:
Geologie des deutfdjen Bodens: 3ft. Di. 11— 12, $r. 11— 12 
und 14—15.

5) $ür Profeffor Dr. TDöljlbier:

a) profeffor D r tlje ilacker, tü b in g en :
Anorganifdje Chemie: 3 ft. ITTo. 16—17, u. Do. 14— 15 und 
1 6 -1 7 .

b) Abteilungsuorfteber Dr. IDindijeufer: 
tierernäljrungslebre, (i. te il ,  p^pfiologie): 2 ft. ITto. und
n u  1 0 — 11.

6) $ür profeffor Dr. Sickmüller:

Reg.-Det.-Rat D r. Sromm ber3, Daibingen/€n3:
Bau und leben der fjaustiere: 2 ftd Rio. 10—12. 
Gefundbeitspflege der Haustiere: 2 ft. Sa. 10—12.

7) profeffor Dr.

Ausgeroäljlte Kapitel aus der £androirtfdjafts- und Dolkspolitik 
(II. te i l ) :  2 ft. rrto. 10 — 11 und Di. 17— 18.
Ausgeroäljlte Kapitel aus der €rndl>rungs- und Robftoffroirt- 
fd)aft (II. te il): 2 ft. Di. und ITli. 10—11.
Übungen 3U £androirtfdjafts- und Dolkspolitik: 1 ft. Do.
16— 18, alle 14 tage .

8) profeffor Dr. 3immermann (der3eit Rektor):

£andm. tedjnologie (Derarbeitung und Dorratsljaltung land- 
roirtfdjaftlidjer €r3eugniffe): 2ft. Do. 11—12 und St- 10— 11. 
Übungen 3ur „£andro. tedjnologie": 1 ft. Sr. 14—16, alle 14tage , 
(abroedjfelnd mit den Übungen über das Gebiet „Pflan3e und 
Boden").

9) profeffor Dr. £on>ig:

Der Deutfdje Ackerbau: 4 ft. ITto., Di., JTti. und Do. 8—9. 
Übungen da3u: 1 ft. Do. 14—16, alle 14 ta g e  (abroedjfelnd 
mit den Übungen 3U „Dieljfjaltung und Diet>3ud)t").

10) profeffor Dr. Sirbas:

Botanik I (Allgem. Botanik) 3 ft. Di., TRi. u. Do. 9 —10. 
Übungen 3U Botanik I: 2 ft. Di 14— 16.

11. Sür Profeffor Dr. Sommer:

D o 3e n t  Dr. Klebner:
Dietjljaltung und Diefoudjt: 4 ft. Do. 9 —10. Sr- 8 —10 und 
Sa. 8 —9.
Übungen 3U Dieljljaltung und D ie^udjt: 1 ft. Do. 14— 16, 
alle 14 tag e , (abroedjfelnd mit den Übungen 3U „Der Deutfdje 
Ackerbau").

12) Sür profeffor Dr. Röfdj:

Profeffor Dr. Dogel, Stuttgart:
Allgem. 3oologie (mit Dererbungslebre): 2 ft. Di. 12—13 und 
TTti. 11- 12.
£andro. Schädlinge (II. te il): 1 ft. Di. 16— 18, alle 14 tage .

13) Sür profeffor Dr. Rademadjer:

Abt. £eiter Dr. Klammen, Stuttgart: 
Pflan3enfdjut3: 2 ft. Sa. 8—10.

14) Sür Regierungsrat Dr. Griefinger:

Regierungsdirektor DaHinger, Stuttgart: 
Deutfdjes Recbt: 2 ft. Do. 10— 12.

15) Profeffor Dr. £ a k o n :

£andro. Samenkunde: 2 ft. Do. 16— 18.

16) Ü03ent Dr. Baur, D o id o rf :

Befondere Kapitel aus Pflan3enbau und Pflan3en3üdjtung: 
1 ft. Di. 14— 16, alle 14 tag e , (unentgeltlich).

17) S°rftmeifter Do3ent Dr. König:

Sorftroiffenfchaft (Sorftfdju^, Sorftbenufcung, Sorfteinridjtung): 
3 ft. Sr- 12— 13 und 1 6 -1 8 .

18) Do3ent Dr. Siegel:

Ernährung tropifd)er Ttut3pflan3e n : 1 ft, Sr. 11 — 1 2 . 
fjalbtagsübungen im analptifdjen Arbeiten, 3ufammen mit 
Prof. D r. ITTairoald (3eit nach Dereinbarung).

19) £androirtfdjaftsrat Sander:

Obftbau: 2 ft. IRo. 1 7 - 1 8  und Sr. 1 5 -1 6 .

20) Direktor Schmid, Stuttgart:

Pflichtfport: ITto. 14—16, Sa. 10—12 für Studentinnen 

Sreiroilliger Sport: mittroodjnacbmittag.
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landmittßkaftliehe Qodtfihulc Hohenheim.
Stundenplan füt das Wintet-Semeftet 1941/42«

S t u n d e n I H o n t a g Sütfaal D i e n s t a g  $>örfaal mittTOOcf) $iir?anl D o n n e r s t a g §iftfaal S r e i t a g fjorfaai S a m s t a g lijBrfoai

8 - 9 Der Deutfdje Ackerbau Ciccs.-tJnft.

III

Der Deutfdje Ackerbau Saafi.-flnff. Der Deutfdje Ackerbau Saafj.-flnff. Oer Deutfdje Ackerbau Saafj.-flnJf. Diehhultung und Dtetj3udjt lictjudjtOnfl. DieljIjGltung und Dielj3udjt 

Pflan3enfdju^

9 10

Botanik (I. Ceil) Bof. 3njt. Botanik (I. Ceil) Bot. 3nft.

Unftifuf füt 
IBirtfctjaffslcfjrc

Botanik (1. Ceil)
■

Diefjlmitung und Dief)3udjt

Sof. 3nft

lierj.Onffituf Pflan3enernäbrungsleljre (I. Ceil) Pflanjen«
ecn.-Duß.

Betriebsorganifation 
und Betriebsfiiljrung

JnRifut für
CDirtfdioftsleti«

Betriebsorganifation Jnflitut für 
und Betriebsfiiljiung Hiirtfifiafisiefite

Iiet)ui1jt»3n|f. Dieljbaltung und Diet>3udjt

Betriebsorganifation 
und Betriebsfiiljrung

Pflaujenfdjutj UI

10 11

Bau und Xeben der fjaustiere

Cierornäljrunqsleljre 
(I. Ceil)'

iii

&f)em.3njf.

Deutfdjes Redjt

Pflai^enernätjrunqsletjre 
(I. Ceil)

III

Pflanzen»
€rn.*3nft.

Sport für Studentinnen

III

TDerkftoffe und Xandmafdjinen izedjnai. HnFUfut
Cierernäbrunqsleljre 

(I. Ceil)

Xandroirtfdjafts- und 
Dolkspolitik (11. Ceil)

Sot.3nff. €rndljrungs- u. Rofjftoffroirtfdjaft 
(II. Ceil)

Sof. 3njf. Crnäljrungs- 11. Rofjftoffroirtfdjaft Sof. 3nff. Xandro. Cedjnologie Gefnndfjeitspflege der Haustiere

1 1 -1 2

Bau und Xeben der f)aus t>ete in Geologie des deutfdjen Bodens III Allgemeine 3 ooIogie

TDerkftoffe und Xandmafdjinen 
(I. Ceil)

u i Deutfdjes Redjt III

Cccf)nol.3«Jf.

Geologie des deutfdjen Bodens in Sport für Studentinnen

UI

TDerkftoffe und Xandmafdjinen ltd)lu)( ]nni)ut 
(I. Ceil)

Icrfjnol. 3nffifut

Xandro. Cedjnologie

trnä ljruug  
tropifdjer ftutjpflanjen

Pflanjen*
<Bvn.'3nJt.

Gefundljettspflege der fjaustiere

1 2 -1 3
..............v '

Allgemeine Z o o l o g i e k III

Sorftroiffenfdjaft n i

Betriebsmittel in v  • v  . • ■'

14—15

pflidjtfport Übungen 311 Botanik (I. Ceil) Sof. 3n)f- 

III

§reiroilltger Sport

Anorganifdje Chemie Cfc)em.3nff.

Iiet)urf)f»3n|f.
Soofi.-flnjl.

Geologie des deutfdjen Bodens III

...... :- Befondere Kapitel 
aus Pflan3enbau und -3Ücbtung *)

Übungen 3U 
Dietjfjaltung und Dtclj3udjt*) 

Übungen 3umDeutfdjen Ackerbau *)

Übungen über das 
Gebiet „ P f lö g e  und Boden“ *)

pffattaen»
<grn.-3uff.

Hebungen 3U Iandro. Cedjnologie *) Cecf>no(.3nff.

1 5 -1 6

Pflidjtfport

Betriebsmittel in

Übungen 3U Botanik (I. Ceil) Sof. 3njf.
Übungen über das 

Gebiet „Pflanse und Boden"*)
Pflaitjen-
(Ern.Onff.

Befondere Kapitel 
aus pflan3enbau und -31'idjtung*)

III

Übungen 3ur 
Dteljljultung und Diefoudjt*) 

Übungen 3umbeutfdjen Ackerbau *)

lictj. Jnflifut 
Saafj.-finff.

Uebungen 3U landro. Cedjnologie *) 
Obftbau

Cocf)no(.3tiff.
ßartcnbaufdjulr

1 6 -1 7

Anorgantfdje Cljemte <£b«m.3nff. Xandro. Schädlinge 
(II. Ceil*)

III

3nffifut füt 
EBirtfdiaffßlctjrß

Anorganifdje Cbetnic Cf>om. 3nft

Sorftroiffenfdjaft III
Übungen 3ur 

TDerkftoffe und Xandmafdjinen 
(I. Ceil*)

Canbrnafdiinen«
3n|!ifut Xatidtt). Samenkunde Sam*ptüf.flnff.

Uebungen über 
beiriebsjuirtfcfjaftl. Sragen

Übungen 3U 
Xandroirtfdjafts- u. Dolkspolitik*) Sof. 3nff.

17— 18 Canbmafdjincn»
3nffifut

ißartenbaufrfjule

Xandro. Sdjädlinge 
(II. Ceil*) in

Xandro. Samenkunde

Übungen 31t 
Xandroirtfdjafts- u. Dolkspolitik*)

9am.»ptüf.flnff. 

Sot. 3nft.

Sorftioiffenfctjaft III
Übungen 311 

TDerkftoffe und Xandmafdjinen 
(I. Ceil*)

Xandroirtfdjafts- 
und Dolkspolitik (II. Ceil)Obftbaü Bot. 3nft.

1 8 -1 9

1. 3 ur Kennjeid)nung der Dortefungen des 1., 3 . und 5. Studienabfdjnitts nadj dem Studienplan dient die Dreiteilung der Stunden.

2. Die mit *) be3eidjneten Dorlefungen und Übungen finden nur alle 14 Tage ftatt, foroett 3tt>ei auf derfelben Stunde liegen im Töecijiel miteinander.
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Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim.
Vorlesungs-Verzeichnis für das Sommer-Semester 1942

1) P rofesso r  Dr. M ünzinger:

Landw. Schäfjungslehre : 3 st. Mo. 9 — 10 und 16— 17, Di. 9 — 10. 

Landw, Ü bungen: 2 st. Di 17— 19 (als 1 S tunde berechnet).

7) Für P ro fesso r  Dr. Sickmüller :

Regierungsveterinärrat Dr. Frommherz, Stuttgart 

Gesundheitspflege der Haustiere: 2 st. Fr, 10— 12.

14) Für P ro fesso r  D r.  Rademacher:

P ro fesso r  Dr. L a k o n :

Pflanzenkrankheiten (mit Vorführungen im G elände) :2 st. Fr. 14-

2) P rofessor  D r. Fischer-Schlemm :

Werkstoffe und Landmaschinen (II. Teil): 3 st. Mo. 10 -  11, Mi.

10— 12, Übungen dazu: 1 st. Di. 15— 17 alle 14 Tage. 

W erkübungen (einfachste Instandsetzungen usw.) zur Ergänzung der 

Landmaschinen-Übungen, Zeit nach Vereinbarung (Institut).

3) P ro fesso r  Dr, M aiw ald:

Pflanzenernährung II. Teil (Düngungslehre): 2  st. Do. 9 — 10,

Sa. 6 - 9 .

Übungen zur Pflanzenernährungslehre : 1 st. Fr. 16— 18, alle 14 Tage, 

(abwechselnd mit den Übungen zur Tierernährungslehre.

4) Für P ro fessor  Dr. Som m er:

Dozent Dr. M ehner:

Viehhaltung und Viehzucht (Rinder-, Pferde-, Schweine- und Schaf­

zucht) : 4  st. Mi., Do. 7 — 8, Fr. 7 — 9.

Übungen zu Viehhaltung und Viehzucht: Ist. Do. 14— 16, alle 14 

Tage (abwechselnd mit den Übungen zu den „Nufjpflanzen“).

5) Für P ro fesso r  Dr. J u n g :

Hauptkonservator Dr. Seem ann, Stuttgart:

D er  deutsche Boden II, Teil (Bodenlehre): 2  st. Di. und Fr. 9 — 10, 

Übungen dazu 3  st. Fr. 14— 17.

6) Für P ro fesso r  D r.  W öhlbieri

P ro fesso r  Dr. Theilacker, Tübingen :

Organische Chemie : 3  st, Mi. 15— 17 und D o. 11 — 12.

Chemische Übungen 3  st. Do. 14 — 17.

Abteilungsvorsteher Dr, W indheuser:

Tierernährungslehre II. Teil (Fütterungslehre): 2 st. Fr. u. Sa. 9 — 10. 

Übungen zur Tierernährungslehre: 1 st. Fr. 16— 18 alle 14 Tage 

(abwechselnd mit den Übungen zur Pflanzenernährungslehre)

8) P ro fessor  Dr. H e sse :

Landwirtschaftspolitik: 2  st. Mo. 11 — 13 und Do. 16— 18 
(im April/Mai)

Ernährungs- und Rohstoffwirtschaft: 2 s t .  Di. 1 1 — 13  u. Mi 14— 16- 
(im April/Mai)

9)  P ro fesso r  Dr. Ellinghaus:

Volkswirtschaftslehre 2 st. Do. 9 — 11.

Übungen zur Volkswirtschaftlehre ljst. Do. 16-— 18 (im Juni/Juli)

10) P ro fessor  Dr. Zim m erm ann (derzeit Rektor):

Milchwirtschaft 2st. Di. 10— 11 und Mi. 9 — 10. 

Milchwirtschaftliche Übungen: 1 st. Di. 1 5 — 17 alle 14 Tage,

11) P ro fessor  Dr. Lowig:

Die Nutzpflanzen: 4  st. M o.— Do. 8 — 9.

Übungen dazu: Ist. Do. 14— 16.alle 14 Tage (abwechselnd mit den 

Übungen zu „Viehhaltung und Viehzucht“).

12) P ro fessor  N N .:  Stellv. P rofessor D r. S ö d in g :

Botanik II (Systematik) 3  st, Di., Mi. und Do. 8 — 9.

Übungen zur Botanik II: 2  st. Mi. 10— 12.

Übungen im Bestimmen von Blutenpflanzen (freiwillig u, unentgeltlich): 

Di. 11 —  13.

13) Für P ro fessor  Dr. Rösch:

P ro fessor  Dr. V ogel,  Stuttgart:

Spezielle Zoologie (unter besonderer Berücksichtigung der Schäd 

linge): 2 st. Di. 10 -  11 und Mi. 9 — 10.

Zoologisches Praktikum: 2  st. Mo. 11 — 13.

Zoologische Lehrausflüge nach Verabredung.

15) P ro f? :so r  Dr. R ofhm und, Stuttgart:

Landwirtschaftlicher W asse rb a u :  2 st. Mi. 14— 17 (im Juni/Juli)

16) Für Regierungsrat Dr. Griesinger:

Regierungsdirektor D allinger, Stuttgart:

Bauern- und Bodenrecht: 2 st. Do. 10— 12.

17) Für Forstmeister Dr. König:

Forstmeister Feucht, Stu ttgart-Solifude:

Forstwirtschaft (W aldbau ) :  2 st. Mo. 9 — 11.

Übungen im W a ld e  (W aldlehrgänge): 2 st. Di. nachm.

18) Landwirtschaffsrat S a n d e r :

G em üsebau : 1 st. Sa. 10— 12, alle 14 Tage.

19) Landwirtschaftsrat Dr. Ernst:

Landw. Buchführung mit Übungen : 2 st. Fr. 10— 12.

20)  Oberassistent Dr. H opfe:

Deutsche Bauerngeschichte: 2  st. M o. 15— 16 (im ganzen Semester), 

Mo. 11 — 12 und Di. 11 — 12 (im Juni/Juli).

21)  Landesökonomierat R aab, W einsberg :

W einbau: Ist. Sa. 10— 12, alle 14 Tage.

22) Dozent Dr. Baur, D onzdorf:

Ausgew. Kapitel aus Pflanzenbau und Pflanzenzüchfung: Do. 1 0 — 12

23) Direktor Sdhmid, T. H. S tu t tg a r t :

Ptlichtsporf: Mo. 17— 19 

Freiwilliger S p o r t :  Miftwochnachmiffag.

Beginn d es S em esters:  9. April 1942. Ende d es S em ester s :  31. Juli 1942.

Einschreibefrisf; 26. März— 18.. April 1942.



Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim.
Stundenplan für das Sommer-Semester 1942.

Stunden M on tag  H örsaal D ien stag H örsaal Mittwoch Hörsaal D onn erstag H örsaal Freitag Hörsaal S a m sta g H örsaal

7—8

V ieh h a l tu n g  und  V iehzucht Tierzurfif-
Inst. V ieh h a l tu n g  un d  Viehzucht Tierzuchf-

Insf. V ieh h a l tu n g  und  V iehzucht Tierzucht '
Inst.

8 - 9

Botanik  II Bot. Inst. B otanik  II Bot. Insf. Botanik  11 Bot. Insf.

Die Nutzpflanzen Insf
Pflanzenbau Die Nutzpflanzen Inst.

Pflanzenbau
Die Nutzpflanzen Insf

Pflanzenbau Die Nutzpflanzen Inst.
Pflanzenbau V ieh h a l tu n g  und  Viehzucht Tierzuchf-

Inst. P flan zen ern äh ru n g  II Insf. 
Pf lanz .-E rn .

9 - 1 0

W ald b au m D er deu tsche  Boden II III Spez, Zoologie III V olksw irtschaftslehre Bot. Inst. D er deu tsche  B oden iii

Landw. Schätzungslehre
Insf.

Wirfschafls-
Lehre

Landw. Schätzungslehre
Insl.

Wirfschafls-
Lehre

Milchwirtschaft
Insf.

Landw.
Gewerbe

P flanzene rnäh rung  II Insf. 
Pf lanz.-Ern. T ie re rn äh ru n g  11 Chem . Inst. T ie re rn äh ru n g  II Chem . Inst.

1 0 -1 1

W ald b au iii

Inst.
Landw.

Gewerbe

Spez. Z oologie m

Insf.
Landw

Gewerbe

Ü bungen  zu B o tan ik  II Bot.  Inst. V olksw irtschafts lehre Bot.  Inst.

iii
Bot. Inst.

G esundhe itsp flege  
de r  H austie re

iii G em ü seb au  *) 

W e in b a u  *)

G a r te n ­
bauschule

iiiW erkstoffe  
und L andm asch inen  II Milchwirtschaft

W erkstoffe  
und  Landm aschinen  II

Inst.
Landw.

Gewerbe

B auern- u n d  B odenrech t 
A usgew . K apitel Pflanzenbau

Landw. B uchführung Landw. Schule

1 1 - 1 2

Zoolog. Ü bungen Bot. Inst. 

Bot.  Inst.

iii

Ü bungen  über  B lü tenpflanzen Bot. Inst. Ü bungen  zu Botanik  II Bot. Inst. Organ. Chem ie Chem  Inst.
G esundheitsp flege  

de r  H austiere
III G em ü seb au  *) 

W e in b a u  *)

G arfen-
bauschule

mApril/M ai: L andw . Politik 
Ju n i /Ju l i : B auerngesch ich te

April/Mai: Ernähr.-W irtschaft 
Jun i/Ju li:  B auerngesch ich te

T B o t .  Inst.

m
W erkstoffe  

u n d  L andm asch inen  II

Insf.
Landw.

Gewerbe

Bauern- und  B odenrech t 
A usgew . K apitel Pflanzenbau

iii
Bol. Insl.

L andw . B uchführung Landw. Schule

1 2 -1 3

Zoolog. Ü bungen Bot,  Inst. Ü bungen  ü be r  B lü tenpflanzen Bot. Inst.

April/Mai: Landw . Politik Bol.  Inst. April/M ai: E rnährungs- 
utuLKohstoffwirtschafi

Bot. Inst.

1 4 -1 5

1 5 - 1 7 :  F re iw ill iger Sport Sporlp latj Chem. Ü bungen Chem .l inst . Ü bungen  zu r  Bodenlehre'. G eol.  Inst.

A pril /M a i: Ernähr.-W irtschaft? 
Juni/Ju li :~üandw. W asse rb au ]

Bot.  Insf, Ü bungen  V ieh h a l tu n g  *) 
^  Ü bungen  Nutzpflanzen *)

entspr.
Inst.

P flanzenkrankhe iten Bot.  Insf.

1 5 - 1 6

Ü bungen  im  W a ld e O rgan. C hem ie *Chem. Insf. Chem. Ü bungen Chem . Inst. Ü bu n g en  zur B oden leh re „ ’G eo l Inst.

D eutsche  B auerngeschichte  III
Ü bu n g en  W erkstoffe  

und  L andm asch inen  II *) 
Milchwirtschaftliche Ü bungen

enlspr.
Insl.

%
A pril/M ai: E rnähr.-W irtschaft 
Jun i/Ju l i:  Landw. W asse rb au

Bot. Insf. Ü bungen  V ieh h a l tu n g  *) 
^ Ü b u n g e n  Nutzpflanzen *)]__

entspr.
Inst.

P flanzenkrankhe iten Bot.  Inst.

1 6 -1 7
Insl

Wirlschafls-
Lehre

Ü bungen  im W a ld e O rgan . Chem ie Chem. Insf. Chem. Ü bungen Chem . Inst. Ü bungen  zur B oden leh re G eo l .  Inst.

Landw. Schäjzungslehre
Ü bungen  W erkstoffe  

u nd  L andm aschinen  II *) 
Milchwirtschaftliche Ü bungen

entspr.
Inst.

J u n i / J u l i : Landw . W a sse rb a u Bot.  Insf. A p ril /M a i: L andw .-Politik  
J u n i / J u l i : Übg. V olksw irtschaft

Bot Inst.
Übg. P f lan zen e rn äh ru n g  *) 

Übg. T ie re rn äh ru n g  *)
entspr

Inst.

17— 18

Pflichtsport Sporfplaf) (Übungen im W alde)

15— 17: F re iw ill iger  Sport Sporfplafj

Landw. Ü bungen
Inst.

Wirfschafts-
Lehre

A pril /M a i: L andw.-Politik  
Jun i/Ju l i:  Übg. Volkswirtschaft

Bot. Inst. Übg. P flan zen ern äh ru n g  *) 
Ö b gÄ T ierernäh rung  *)

entspr .
Inst.

1 8 -1 9

Pflichtsport Sporfplaf} (Ü bungen  im W alde)

Landw . Ü bungen
Inst.

Wirfschafts-
Lehre

Über de r  p u nk tie r ten  L inie: V orlesungen  des 1. S tud ienabschn itts  (bis zur Vorprüfung); d a ru n te r :  V orlesungen  des 2. u. 3. S tud ienabschn itts  (nach d e r  Vorprüfung). 

Die mit *) beze ichne ten  V orlesungen  und  Ü bungen  finden nur alle 14 T age  statt , sow e it  zw ei auf derse lben  S tunde  liegen, im W echse l m ite inander.
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Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim
Vorlesungs-Verzeichnis für das Sommer-Semester 1942

1) Professor  Dr. M ünzinger:

Landw. Schäfjungslehre : 3  st. Mo. 9 — 10 und 16— 17, Di. 9 — 10. 

Landw. Übungen : 2 st. Di 17— 19 (als 1 S tunde berechnet).

7) Für P ro fesso r  Dr. Sickmüller:

Regierungsveterinärrat Dr. Frommherz, Stuttgart 

Gesundheitspflege der Haustiere: 2  st. Fr, 1 0 — 1 2 .

14) Für P ro fesso r  D r. Rademacher:

P ro fessor  Dr. Lakon:

Pfianzenkrankheifen (mit Vorführungen im G elände) : 2  st. Fr. 14— 16

2 ) P rofessor  D r. Fischer-Schlemm :

Werkstoffe und Landmaschinen (II. Teil): 3 st. Mo. 1 0 -  I I .  Mi.

1 0 — 1 2 , Übungen dazu: 1 st, Di. 1 5 — 17 alle 14 Tage. 

W erkübungen (einfachste Instandsetzungen usw.) zur Ergänzung der 

Landmaschinen-Ubungen, Zeit nach Vereinbarung (Institut).

3) P ro fesso r  Dr, M a iw a ld :

Pflanzenernährung II. Teil (D üngungsleh re) : 2  st. Do. 9 — 1 0 ,

Sa. 8 - 9 .

Übungen zur Pflanzenernährungslehre : 1 st. Fr. 16— 18, alle 14 Tage, 

(abwechselnd mit den Übungen zur Tierernährungslehre.

4) Für P ro fesso r  Dr. S om m er:

Dozent Dr. M ehner:

Viehhaltung und Viehzucht (Rinder-, Pferde-, Schweine- und Schaf­

zucht) : 4  st. Mi., Do. 7 — 8 . Fr. 7 — 9.

Übungen zu Viehhaltung und Viehzucht: Ist. Do. 14— 16, alle 14 

Tage (abwechselnd mit den Übungen zu den „Nutzpflanzen“).

5) Für P ro fesso r  Dr. J u n g :

Hauptkonservator Dr. Seem ann, Stuttgart:

D er  deutsche Boden II. Teil (Bodenlehre): 2  st. Di. und Fr. 9 — 10, 

Übungen dazu 3 st. Fr. 14— 17.

6 ) Für P ro fesso r  D r.  W öhlbierl

P ro fesso r  Dr. Theilacker, Tübingen: ^

Organische Chem ie: 3 st. Mi. 15— 17 und D o. H — P2.
Chemische Übungen 3 st. Do. 14 — 17.

Abteilungsvorsfeher Dr. W indheuser:

Tierernährungslehre II. Teil (Fütterungslehre): 2  st. Fr. u. Sa. 9— 10. 

Übungen zur T ierernährungslehre: 1 st. Fr. 16— 18 alle 14 Tage 

(abwechselnd mit den Übungen zur Pflanzenernährungslehre)

8 ) P ro fesso r  Dr. H e sse :

Landwirtschaftspolitik: 2  st. Mo. 11 — 13 und Do. 16— 18 

(im April/Mai)

Ernährungs- und Rohsfoffwirtschafl: 2  st. Di. 11  — 13 u. Mi 14— 16' 

(im April/Mai)

9)  P ro fesso r  Dr. Ellinghaus: 7^ - 7 ^

Volkswirtschaftslehre 2  st. Do. 9 — 1-4.

Übungen zur Volkswirfschaftlehre Ist. Do. 16— 18 (im Juni/Juli)

1 0 ) P rofessor  Dr. Zim m erm ann (derzeit Rektor):

Milchwirtschaft 2 st. Di. 1 0 — 1 1 und Mi. 9 — 1 0 . 

Milchwirtschaflliche Ü bungen: 1 st. Di. 15— 17 alle 14 Tage,

1 ) P ro fessor  Dr. Lowig:

Die Nutzpflanzen: 4 st. M o.— Do. 8 — 9.

Übungen dazu: Ist. D o. 14— 1 6 ,alle 14 Tage (abwechselnd mit den 

Übungen zu „Viehhaltung und Viehzucht“).

12)* P ro fesso r  N N .:  Stellv. P ro fesso r  Dr. S ö d in g :

Botanik II (Systematik) 3  st, Di., Mi. und Do. 8 — 9.

Übungen zur Botanik II: 2  st. Mi. 10— 1 2 .

Übungen im Bestimmen von Blütenpflanzen (freiwillig u, unentgeltlich): 

Di. 1 1  — 13.

13) Für P rofessor  Dr. Rösch:

P rofesso r  Dr. V ogel,  Stuttgart:

Spezielle Zoologie (unter besonderer Berücksiditigung der Schäd­

linge) : 2  st. Di. 1 0  -  1 1  und Mi. 9 —  1 0 .

Zoologisches P rak tikum : 2  st. Mo. 11 — 13.

Zoologische Lehrausflüge nach Verabredung.

23) Direktor Schm id, T. H. S tu t tg a r t : 

P tlichlsport: Mo. 17— 19 

Freiwilliger S p o r t :  Miftwochnachmiftag.

15) P ro frrso r  Dr. Rothm und, Stuttgart:

Landwirtschaftlicher W asserbau  : 2  st. Mi. 44---- 47 (im Juni/Juli)

16) Für Regierungsrat Dr. Griesinger:

Regierungsdirekfor D allinger, S tu t tg a r t : 

Bauern- und Bodenrecht: 2  st. Do. 1 0 — 1 2 .

17) Für Forstmeister Dr. König:

Forstmeister Feucht, S tu ttgart-Solitude: 

Forstwirtschaft (W aldbau ) .  2  st. Mo. 9 — 1 1 .

Übungen im W a ld e  (W aldlehrgänge): 2  st. Di. nachm.

18) Landwirtschaftsrat S a n d e r :

G em üsebau : 1 st. Sa. 1 0 — 1 2 , alle 14 Tage.

19) Landwirtschaftsraf Dr. Ernst:

Landw. Buchführung mit Übungen : 2  st. Fr. 1 0 — 1 2 .

2 0 ) Oberassistent Dr. H opfe:

Deutsche Bauerngeschichfe.- 2  st. M o. 15— 16 (im ganzen Semester), 

Mo. 11 — 12 und Di. 11 — 12 (im Juni/Juli).

2 l )  Landesökonomieral Raab, W einsberg :

W einbau : Ist. Sa. 1 0 — 1 2 , alle 14 Tage.

2 2 ) Dozent Dr. Baur, D onzdorf:

Ausgew. Kapitel aus Pflanzenbau und Pflanzenzüchfung: Do. 1 0 — 1 2 .

k v/ /  T

Beginn d es  S em esters:  9 . April 1 942 .  Ende des S em ester s:  3 1 .  Juli 1942 .

Einschreibefrisf: 26 . M ärz— 18.. April 1 942 .
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Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim.
Stundenplan für das Sommer-Semester 1942.

Stunden M ontag  H örsaal D ien stag H örsaal M iltw od i H örsaal D onn erstag Hörsaal F r e i t a g  H örsaal S am sta g H örsaal

7—8

•

V ieh h a l tu n g  und  V iehzucht Tierzucht­
inst . V ieh h a l tu n g  und  V iehzucht Tierzucht­

inst. V ieh h a l tu n g  und V iehzucht Tierzucht«'
Insf.

8 - 9
Inst.

Pf lanzenbau

B otanik  II Bot. Inst. Botanik II Bot.  Insf. B otanik  11 Bot.  Inst.

Die Nutzpflanzen Die Nutspflanzen Inst.
Pflanzenbau Die Nutspflanzen Insf

Pf lanzenbau Die Nutipflanzen Inst.
Pflanzenbau V ieh h a l tu n g  und  V iehzucht Tierzuchf-

Insf.
P flan zen e rn äh ru n g  II Insf. 

P f lanz .-E rn .

9 - 1 0

W a ld b a u m D er deu tsche  B oden  II III Spez Zoologie in Volkswirtüohaftolchrc-------- — Boti brat-»— D er deu tsche  B oden iii

Landw. Schägungslehre
Inst.

Wirtschafts-
Lehre

Landw . Schägungsleh re
Insf.

Wirtschafts-
Lehre

Milchwirtschaft
Inst.

Landw.
Gewerbe

P flanzenernäh rung  II Insf. 
Pf lanz.-Ern. T ie re rn äh ru n g  II C hem . Insf. T ie re rn ä h ru n g  II Chem . Inst.

1 0 -1 1

W ald b au m Spez. Z oologie in Ü bungen  zu Botan ik  II Bot. Insf. V olksw irtschaftslehre Bof. Inst. G esundhe itsp flege  
de r  H austiere

III G em üsebau  *) 

W e in b a u  *)

G a r te n ­
bauschule

inW erkstoffe 
un d  L andm aschinen  II

Inst.
Landw.

Gewerbe
Milchwirtschaft

Inst.
Landw

Gewerbe

W erkstoffe  
und  Landm aschinen  II

Inst.
Landw.

Gewerbe

B auern- und  B odenrech t 
A usgew . K apite l Pflanzenbau

in
Bof. Insf.

Landw . B uchführung Landw. Schule

1 1 - 1 2

Zoolog. Ü bungen Bot. Inst. Ü bungen  ü ber  B lütenpflanzen Bot. Inst. Ü bungen  zu Botanik  II Bot. Insf. —Organ. Chc-ime------------ G esundheitsp flege  
d e r  H austiere

iii G em ü seb au  *) 

W e in b a u  *)

G a r te n ­
bauschule

inA pril/M ai: Landw . Politik 
Jun i/Ju l i :  B auerngesch ich te

Bot. Inst.

m
April/Mai: Ernähr.-W irtschaft 

Jun i/Ju li:  B auerngesch ich te
Bot. Inst.

iii

W erkstoffe  
u n d  L andm asch inen  II

Inst.
Landw.

Gewerbe

Bauern- und  B odenrech t 
A usgew . Kapitel P flanzenbau

iii
Bot. Inst.

L andw . B uchführung Landw Schule

1 2 -1 3

Zoolog. Ü bungen Bot, Inst . Ü bungen  ü be r  B lütenpflanzen Bot. Inst.

April/M ai: Landw . Politik Bot. Inst. A pril /M ai: E rnährungs- 
und  Kohstoffwirtschaft

Bot. Inst

G eo l .  Insf.

1 4 - 1 5

1 5 - 1 7 :  F re iw ill iger  Sport Sporfplatj Chem. Ü bungen Chem. Insf. Ü bungen  zur B oden leh re

•

A pril /M a i: E rnähr.-W irtschaft 
J u n i /J u l i : Landw . Wnaoorbaw—

Bof. Insf, Ü bungen  V ieh h a l tu n g  *) 
Ü bungen  Nutspflanzen *)

entspr.
Inst. P flanzenkrankhe iten Bot  Insf.

1 5 - 1 6

Ü bungen  im W a ld e O rgan. C hem ie Chem . Inst. Chem. Ü bungen Chem . Inst. Ü bungen  zur B oden leh re G eol Inst.

D eutsche  Bauerngesch ich te III
Ü bu n g en  W erkstoffe  

u nd  L andm asch inen  II *) 
Milchwirtschaftliche Ü bungen

entspr.
Insf.

A pril /M a i: E rnähr.-W irtschaft 
Juni/Juli i Landw. WaoBorbau-

Bof. Insf. Ü bungen  V ieh h a l tu n g  *) 
Ü bungen  Nutzpflanzen *)

entspr.
Inst. Pflanzenkrankhe iten Bof. Inst.

1 6 - 1 7
Ü bungen  im W ald e O rgan . Chem ie Chem . Inst. Chem. Ü bungen Chem . Inst. Ü bungen  zu r  B oden leh re G eo l .  Inst.

Landw. Schägungslehre
Inst

Wirtschafts-
Lehre

Ü bungen  W erkstoffe 
und  L andm aschinen  II *) 

Milchwirtschaftliche Ü bungen

entspr.
Inst. J'iini/iluli: Landw . W aoeorbnu A pri l /M a i: Landw.-Politik  

Ju n i/Ju l i :  Übg. V olksw irtschaft
Bot Insf. Übg. P flan zen e rn äh ru n g  *) 

Übg. T ie re rn äh ru n g  *)
en tsp r

Inst.

17—18

Pflichtsport Sporfplatj (Ü bungen  im W alde )

15—17 : F re iw ill ige r  Sport Sporfplatj

Landw. Ü bungen
Inst .

Wirtschafts-
Lehre

A pril /M ai: L andw .-Politik  
Jun i/Ju li:  Übg. Volkswirtschaft

Bot. Inst . Übg. P flan zen e rn äh ru n g  *) 
Übg. T ie re rn äh ru n g  *)

entspr.
Inst.

1 8 -1 9

Pflichtsport Sporfplatj (Ü bungen  im W alde )

Landw . Ü bungen
Inst.

Wirfschafis-
Lehre

w

Über de r  punk tie r ten  L inie: V orlesungen  des 1. S tud ienabschn itts  (bis zur Vorprüfung); d a ru n te r :  V orlesungen  des  2. u. 3. S tud ienabschnitts  (nach de r  Vorprüfung). 

Die mit *) beze ichne ten  V orlesungen  und  Ü bungen  finden nur alle 14 T ag e  sta tt ,  sow e it  zw ei auf derse lben  S tu n d e  liegen, im W echse l m ite inander.
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Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim.
Vorlesungsverzeichnis für das W inler-Sem ester 1942|43

1) Professor  Dr. M ünzinger:
Wirtschaftslehre des Landbaus, Betriebsorganisafion und 

Betriebsführung: 3  st. Mo., Di. und Mi. 9 — 10.

Uebungen über betriebswirtschaftliche Fragen: 1 st. Di. 16— 17.

Oberassistent Dr. H opfe :

Betriebsmittel 2  st. Mo, 16 -  17 u. Mi. 15— 16.

2) P ro fesso r  D r.  Fischer-Schlemm :

Werkstoffe und Landmaschinen I: 3 st. Mo. 10 -  12, Mi. 11— 12. 

Übungen d azu : 1 st. Di. 1 4 — 16 alle 14 Tage (abwechselnd 

mit den Uebungen zur Landw. Technologie).

W erkübungen (einfachste Instandsetzungen usw.), Zeit nach Verein 

barung.

3) P ro fesso r  Dr, M a iw a ld :

Pflanzenernährung (I. Teil): 2  st. Do. u, Fr. 9 — 10,

Uebungen über das  Gebiet „Pflanze und B oden“ . 1 st Fr. 14— 16, 

alle 14 Tage (abwechselnd mit den Übungen zur Tierernährungslehre). 

Anleitung zu selbst, wissenschaftl. Arbeiten, ganztägig.

4 )  Für P ro fesso r  Dr. J u n g :

Hauptkonservator Dr. S eem an n, Stuttgart:

D er  deutsche Boden I. Teil: 3st.  Mo. 10— 11, Mi. 9  -  10, Fr. 8 — 9.

6) Für P rofessor  Dr. Sickmüller :

Regierungsveferinärrat Dr. F ro m m h erz ,  Stuttgart 

Bau und Leben der H austiere : 2  st. Fr, 9  — 11.

Übungen zu Bau und Leben der Haustiere: 1 st. Mi. 15 — 17, alle 

14 Tage (abwechselnd mit'den Übungen im W alde).

7 )  P rofessor Dr. H e sse :

Landwirtschaftspolitik: 2 st. Di. 12 — 13 und Mi. 14— 15. 

Ernährungswirtschaff: 2 st. Mo. 14 — 16.

Übungen zu Landwirtschaftspolitik: 1 st. D o. 16— 18, alle 14 Tage 

(abwechselnd mit den Übungen zur Volkswirtschaftspolitik).

8 )  P ro fesso r  Dr. E llin gh au s :

Volkswirtschaftspolitik 3 st. Do. I I — 13. und Fr. 11— 12.

Übungen dazu : Ist. Do. 16— 18, alle 14 Tage (abwechselnd mit den 

Übungen zur Landwirtschaftspolitik).

9) P ro fesso r  Dr. Zim m erm ann (derzeit R ek to r ) :

Landw. Technologie (Verarbeitung und V orratshaltung landwirtschaft­

licher Erzeugnisse): 2  st. Di I I  — 12 und Mi. 10 — 11.

Übungen zur landw Technologie: 1 st. Di. 14— 16, alle 14 Tage 

(abwechselnd mit Übungen zu Werkstoffe und Landmaschinen).

10) P ro fessor  Dr. Low ig:

D er deutsche A ckerbau: 4  st. Mo. 8  — 9, Di. 8 — 9  und 10—  11, Mi. 

8 — 9. Übungen dazu: 1 st. Do. 14— 16. alle 14 Tage (abwechselnd 

mit den Übungen zu „Viehhaltung und Viehzucht“)

13) Für P ro fesso r  Dr. R ösch :

P rofesso r  Dr. V ogel.  S tu t tg a r t :

Zoologie I (Allgem. Zoologie): 3  st. Mo. 15— 16, Di. 1 0 —11 

und Mi. 10— 11.

14) Für P ro fessor  D r .  Rademacher:

P ro fesso r  Dr. L a k o n :

Pflanzenschutz: 1 st. Mi. 16— 17.

15) Für Regierungsrat Dr. Griesinger:

Regierungsdirektor D allinger, Stuttgart: 

Deutsches Recht: 2  st. Do. 9 — 11.

16. P rofessor Dr, Lakon:

Landw. S am enkunde: 1 st. Fr. 1 6 — 17.

17) Dozent Dr. Baur, D onzdorf:

Ausgew. Kapitel aus  dem Pflanzenbau: 1 st. Mi. 17— 18

18) Für Forstmeister Dozent D r. König:

Forstmeister Feucht, Stuttgart: Forstwirtschaft (Forsfschufz, Forst­

nutzung): 2 st. Fr. 14 — 16.

Übungen im W a ld e :  3 st. (als 2 st. berechnet): Mi. 14— 17. alle 14 

Tage (abwechselnd mit Übungen zu B au und Leben der Haustiere)

5) Für P ro fesso r  D r.  W öh lb ie r :

a )  P ro fesso r  Dr. Theilacker, T übingen:

Anorganische Chem ie: 3  st. M o. 14— 15 u. 16— 17, Di. 11 — 12. 

Chemische Übungen 3  st. Di. 14 — 17.

b)  Abteilungsvorsfeher Dr. W in dh eu ser:

Tierernährungslehre (I. Teil Physiologie): 2 st. Do. u. Fr. 10—4 1. 

Übungen dazu: 1 st. Fr. 14— 16, alle 14 Tage (abwechselnd mit 

den Übungen über Pflanze und Boden).

11) Für P ro fesso r  Dr. S om m er:

Dozent Dr. M ehner:

Wichtige Kapitel aus dem Gebiet der Tierzucht (einschliessl, 

Ü bungen): als 2  st. berechnet, weil erst ab  J a n .  1943: Do., Fr., Sa- 

8 — 9  und Do. 14 — 16 (nach bes. Ankündigung).

12) P ro fessor  D r. Irmscher:

Botanik I (Allgem. B otan ik): 3  st. M o. 11—-12, Mi. 11 — 12. Do. 

11 — 12. Übungen zu B o tan ik : 2 st. G ru p p e  A : Di. 8 — 10,

G r u p p e B :  Di. 14— 16, G ruppe  C: Do. 1 4 — 16.

19) Landwirtschaftsraf S a n d e r :

G arte n b au :  2  st. Sa. 9 — 11,

20.) Regierungsbaumeister Schem pp, Stuttgart:

Übersicht über landw. B aukunde: 1 st. Mo. 9 — 10.

2 1 ) D r. Rüdiger, Stuttgart:

Auslandskundl. Vortragsreihe: Fr. 17 — 18% (nach bes.Ankündigung) 

unentgeltlich.

22.) Direktor S c h m id :

Pflidhfsport: (für Studentinnen) Di. 8  — 10.

(für Studenten) Fr. 1 1 — 13. 
Freiw. S p o r t :  Mi. 14— 16.

B eginn  d es  S e m e s t e r s : 1. D ez em b e r  1942. Ende d es  S em ester s :  31. M ärz 1943.



Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim.
<

Stundenplan für das W inter-Semester 1942143. <

Stunden M ontag H örsaal D ien stag H örsaal Mittwoch H örsaal D onn erstag H örsaal Freitag H örsaal S a m sta g  H örsaal

8 - 9

Pflichtsport
S tu d en t in n en

Ü bungen  z. 
B o tan ik  (A)

Bot.  Inst D er deu tsche  Boden] 
(I. Teil)

ra

Ackerbau Inst .
Pflanzenbau Ackerbau Inst.

Pflanzenbau Ackerbau Inst.
Pflanzenbau K apitel aus d e r  T ierzucht Tierzucht'

Inst. K apitel au s  d e r  T ierzucht Tierzucht­
in st .

K apite l au s  d e r  T ierzucht Tierzucht­
in s t .

9 - 1 0

Landw. B aukunde in Pflichtsport
S tu d en t in n en

Ü bungen  z. 
B otan ik  |A)

Bot. Inst. D er deu tsche  B oden  
(1. Teil) m D eutsches Recht m Bau u n d  L eben  d e r  H aus tie re m

G artenbau
(O bstbau)

B o t .  Inst.

B etr iebso rgan isa t ion  
u n d  B e tr iebsführung

Inst .
Wirtschafts ­

lehre

B etr ieb so rgan isa t ion  
und  B e tr icb sfüh rung

Inst.
Wirfschafts-

lehre

B etr ieb so rgan isa t ion  
und  B e tr iebsführung

Inst
Wirtschafts ­

lehre

Pflanzenernäh rungs leh re  
(I. Teil)

entspr.
Inst.

Pflanzenernäh rungs leh re  
(I. Teil)

entspr.
Inst.

10-11

D er deu tsche  B oden  
(I. Teil)

in Z oologie  (I. Teil) in Zoologie  (I. Teil) III D eutsches Recht m B au u n d  L eben  d e r  H austie re in
G artenbau
(Obstbau)

B o f .  Inst.

W erkstoffe  
u n d  L andm aschinen  I

Technol. Inst. Ackerbau Inst
Pflanzenbau L andw . Technolog ie Technol. Inst. T ie re rn äh ru n g s leh re  (I. Teil) C h e m . Inst. T ie re rn äh ru n g s leh re  (I. Teil) C h e m . Inst.

11—12
Botan ik  I Bol. Inst . A norgan . C hem ie  Chcnl' ,nsl- B otanik  I Bot.  Inst. Botan ik  (I. Teil) B ot. Inst. Pflichtsport S tu d e n te n Sportp lat)

W erkstoffe  
un d  L andm aschinen  I

Technol. Inst. L andw . T echno log ie  T edw oi .  inst .
W erkstoffe  

un d  L andm asch inen  I
Technol. Inst. V olksw irtschaftspolitik C h em . Inst. V olksw irtschaftspolit ik C h e m . Inst.

12-13
Pflichtsport S tu d e n te n Sporfplaf)

L andw irtschaftspoli tik Bot .  Inst. Volksw irtschaftspolitik C h e m . Inst.

1 4 -1 5

A norgan . C hem ie C h em  Inst Ü bungen  z. 
B otanik  (B)

Chem.
Ü bungen

entspr
Insi

Ü bungen  Freiwill, 
im W a ld e  *) Sport Ü bungen  zu B o tan ik  (C) B o t .  Inst. Forstw irtschaft iii

E m ährungsw irtschaft Bot Inst . Ü bungen  zu L andm asch inen  *) 
b e z w .z u  L andw . T echno log ie  *)

en tsp r
Inst .

Landw irtschaftspolitik Bot. Inst. Ü bungen  zum  Ackerbau *) 
bezw , zur T ierzuch t *)

entspr.
Inst.

Ü bungen  z .P flanzenem ährung*) 
bezw . T ie re rn ä h ru n g  *)

en tsp r.
Inst.

1 5 -1 6
Zoologie  (I. Teil) in

Ü bungen  z. 
B otan ik  (B)

Chem.
Ü bungen

entspr.
Inst .

Ü bungen  im W a ld e  *) bezw. 
Ü bungen  zu Bau u n d  Leben 

d e r  H austie re  *)
III Ü bungen  zu B o tan ik  (C) B o t . Inst, Forstw irtschaft in

E rnäh ru ngs  Wirtschaft Bot Inst. Ü bungen  zu L andm asch inen  *) 
bezw. zu Landw . Technologie*)

entspr.
inst . B etr ieb sm it te lt in

bezw. Inst

Ü bungen  zum  Ackerbau *) 
bezw . zu r  T ierzucht *)

en tsp r.
Inst.

Ü bungen  z .P flanzenem ährung*) 
bezw . T ie re rn äh ru n g  *)

entspr.
Inst.

1 6 -1 7
A norgan. Chem ie Chem . Inst . Chem. Ü bungen Chem . Inst.

Ü bungen  im W a ld e  *) bzw. 
Ü bungen  zu Bau un d  Leben  

d e r  H austiere  *)
[HI

B etr iebsm itte l m Ü bungen  über  
be triebsw irtschaftl .  F ragen

Inst.
Wirfschafts-

lehre
Pflanzenschutz Bot. Inst.

Ü bungen  zur L andw irtschafts ­
po litik  *) bezw . zu r  

V olksw irtschaftspolitik  *)

B o f .  Inst. 

C h em . Inst.
Landw. S am e n k u n d e B o t .  Inst.

17—18
14—16 F re iw ill iger S port

A uslandskundliche

V ortragsre ihe

iii

bezw .

Stu ttgartA usgew . K apitel aus dem  
Pflanzenbau

Bot. Inst.
Ü bungen  zur L andw irtschafts- 

p oü tik  *) bezw . zur 
Volksw irtschaftspolitik  *)

B o t  Inst. 

C h e m  Inst

1 8 -1 9 A uslandkund liche

V ortragsre ihe

m
bezw .

Stu ttgart

U ber d e r  punk tie r ten  L inie: V orle sungen  des 1. S tud ienabschn itts  (bis zur Vorprüfung); d a ru n te r :  V orlesungen  des  2. u. 3. S tud ienabschn itts  (nach d e r  Vorprüfung). 

D ie m it  *) beze ichne ten  Ü bungen  finden  n u r  alle  14 T age  sta tt ,  im  W echse l m ite inander .



Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim.
Vorlesungs-Verzeichnis für das W inter-Semester 1942|43

l) P rofesso r  Dr. M ünzinger:

Wirtschaffslehre des Landbaus,

Betriebsorganisalion und Belriebsführung:

3 sf. Mo., Di. und Mi. 9  — 10.

Uebungen über betriebswirtschaftliche Fragen: 1 st. Di. 16— 17. 

O berassistent Dr. H opfe :

Betriebsmittel 2 st. Mo, 16 -  17 u. Mi 15— 16.

2) P ro fesso r  D r. Fischer-Schlemm :

Werkstoffe und Landmaschinen (I. Teil): 3 st. Mo. 10 -  12, Mi.

LI——1-2 Übungen dazu: 1 st. Di. 14 -  16 alle 14 Tage (abwechselnd 

mit den Uebungen zur Landw. Technologie).

W erkübungen (einfachste Instandsetzungen usw.), Zeit nach Verein­

barung.

3) P ro fesso r  Dr, M a iw a ld :

Pflanzenernährung (I. Teil): 2 st. Do. u, Fr. 9 — 10,

Uebungen über das Gebiet „Pflanze und B o d e n “ : 1 st Fr. 14— 16, 

alle 14 Tage (abwechselnd mit den Übungen zur Tierernährungslehre) 

Anleitung zu selbst, wissenschaftl. Arbeiten, ganztägig.

4) Für P ro fe s s ° r  D r  J u n g :

Hauptkonservator Dr. S eem an n, Stuttgart :

D er  deutsche Boden I. T e i l : 3st.  Mo. 10— 11, Mi. 9  10, Fr. 8 — 9.

6) Für P ro fesso r  Dr. Sickmüller:

Regierungsveterin.' rr t D r  Frommherz, Stuttgart 

Bau  und Leben der H n s f i e  e Fr. 9 - 1 1 .

Übungen zu Bau und Leben der Haustiere: 1 st. Mi. 15- 

14 Tage (abwechselnd mit den Übungen im W alde).
-17, alle

7 )  P ro fesso r  Dr. H e sse :

Landwirtschaftspolitik : 2  st. Di. 12 -  13 und Mi. 14— 15. 

Ernährungswirtschaft: 2 st. Mo. 14— 16.

Übungen zu Landwirtschaftspolitik: 1 st. Do. 16— 18, alle 14 Tage 

(abwechselnd mit den Übungen zur Volkswirtschaffspolitik).

8 )  P ro fesso r  Dr. Eilinghaus:

Volkswirfschaftspolitik 3  st. Do. 11 — 13. und Fr. 11 — 12.

Übungen dazu : Ist. D o. 16— 18. alle 14 Tage (abwechselnd mit den 

Übungen zur Landwirtschaftspolitik).

9) P ro fesso r  Dr. Zim m erm ann (derzeit R ek to r ) :

Landw. Technologie (Verarbeitung und V orratshaltung landwirtschaft­

licher E rzeugnisse): 2 st. Di. 11 — 12 und Mi. 1 0 — 11.

Übungen zur landw. Technologie: 1 st. Di. 14— 16, alle 14 Tage 

^abwechselnd mit Übungen zu Merkstoffe und Landmaschinen).

10) P ro fesso r  Dr. Low ig:

D er d e u tsc h e  A ckerbau : 4  st. Mo. 8 —9, Di. 8 — 9 und 10— 11, Mi- 

8 — 9. Übungen dazu : 1 st. Do. 14— 16, alle 14 Tage (abwechselnd 

mit den Übungen zu „Viehhaltung und Viehzucht“)

13) Für P ro fesso r  Dr. Rösch:

P rofesso r  Dr. V ogel.  S tuttgart:

A llgem. Z o o l o g i e j 3 s t .  Mo. 15— 16, Di. 1 0 - 1 1  und Mi. h l = 4 2 .

14) Für P ro fesso r  D r.  Rademacher:

P ro fesso r  Dr. Lakon:

Pflanzenschutz: 1 st. Mi. 16— 17.

15) Für Regierungsrat Dr. Griesinger:

Regierungsdirektor D allinger, Stuttgart: 

Deutsches Recht: 2  st. Do. 9 —-11.

16. P ro fesso r  Dr, Lakon:

Landw. S am enkunde : 1 st. Fr. 16— 17.

17) Dozent Dr. Baur, D onzdorf:

Ausgew. Kapitel au^Pflanzenbau  : 1 s(. Mi. 17— 18

18) Für Forstmeister Dozent D r. König:

Forstmeister Feucht, Stuttgart: Forstwirtschaft (Forstschutz, Forsf- 

nufzung): 2  st. Fr. 1 4 — 16.

Übungen im W a ld e :  3 st (als 2  st. berechnet): Mi. 14— 17. alle 14 

Tage (abwechselnd mit Übungen zu Bau und Leben der Haustiere).

5) Für P ro fesso r  D r. W öhlbier:

a )  P ro fessor  Dr. Theilacker, Tübingen :

Anorganische Chemie : 3 st, M o. 14— 15 u. 16— 17. Di. 11 — 12. 

Chemische Übungen 3  st. Di. 14 — 17.

b) Abteilungsvorsteher Dr, W in dh eu ser:

Tierernährungslehre (I. Teil Physiologie): 2 st. Do. u. Fr. 10— 11. 

Übungen dazu: 1 st. Fr. 14— 16, alle 14 Tage (abwechselnd mit 

den Übungen über Pflanze und Boden).

11) Für P ro fesso r  Dr. S o m m er:

Dozent Dr. M ehner:

Wichtige Kapitel aus dem Gebiet der Tierzucht (einschliessl. 

Übungen): als 2 st. berechnet, weil erst ab  J a n .  1943: Do,. Fr., Sa. 

8  9  und D o. 14— 16 (nach bes. Ankündigung).

12) P ro fesso r  Dr. Irmscher:

Botanik I (Allgem. B otanik): 3 st. M o. 11— 12, Mi. 1-0— 01, D o  

11 — 12. Übungen zu Botanik: 2  st^G ruppe  B : D i . 14 —  16, G ruppe  C: 
Do. 14— 16.

22.) Direktor S c h m id :

Pflichtsport: (für Studentinnen) Di. 8 — 10.

(für Studenten) Fr. 1 1 — 13. 
Freiw. S p o r t :  Mi. 14— 16.

19) Landwirtschaftsrat S a n d e r :

G arte n b au :  2  st. Sa. 9 — 11.

20.) Regierungsbaumeister Schem pp, Stuttgart:

Übersicht über landw. B aukunde: 1 st. Mo. 9 — 10.

21) D r. Rüdiger, Stuttgart:

Auslandskundl. Vortragsreihe: Fr. 17 — 18^(nach bes. Ankündigung) 

unentgeltlich.

J L

Beginn d es  S em esters:  1. D ezem b er  1942. Ende d es S em esfer s :  31. M ärz 194.
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Stunden

8 - 9

9 10

10-11

1 1 - 1 2

1 2 -1 3

1 4 - 1 5

1 5 - 1 6

1 6 - 1 7

17— 18

1 8 -1 9

Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim.
Stundenplan für das W inter-Semester 1942143.

M ontag H örsaal D ie n s ta g H örsaal Miffwoch Hörsaal D on n erstag H örsaal Freitag H örsaal

Ackerbau
Inst

Pflanzenbau

Landw . B aukunde III

B etr ieb so rgan isa t ion  
u n d  B etr ieb sfü h ru n g

D er d eu tsche  B oden  
(I. Teil)

Insl- 
V\ irlsdiafts  
f̂ehre

III

W erkstoffe  —-
und  L andm aschinen

Technol. Inst

Botan ik  I

W erkstoffe  
u n d  L andm asch inen  I

Bot Inst.

Tedinol. Inst

A norgan. Chem ie Chem  Inst

E rnährungsw irtschaft Bot Inst.

Z oolog ie  (1. Teil) III

E rnährungsw ir tschaft Bot Inst.

A norgan. C hem ie Chem  Inst.

B etr iebsm it te l III

Pflichtsport
S tu d en t in n en

Ü b ungen  z. 
B o tan ik  (A)

A ckerbau

Pflichtsport Ü bungen  z. 
S tu d en t in n en  { Botan ik  \A)

Bol.  Inst

Inst.
Pflanzenbau

Bot.  nst.

B etr ieb so rg an isa t io n  lps} „
und  Betrii b s füh rung

Z oo log ie  (I. Teil) III

Ackerbau Inst
Pflanzenbau

A norgan . C hem ie

L andw . T echno log ie

L andw irtschaftspo li tik

Ü bungen  z. 
B otan ik  (B)

Chem.
Ü bungen

Ü bungen  zu L andm asch inen  *) 
bezw . zu  L andw . T echno log ie  *)

Ü bungen  z. 
Botan ik  (B)

Chem.
Ü bungen

Chem . Inst.

Technol. Inst

Bo t .  Inst.

entspr.
Inst

en tsp r
Inst.

entspr.
Inst.

Ü bungen  zu  L andm asch inen  *) entspr 
bezw. zu Landw . Technologie*) Inst'

Chem. Ü bungen

Ü bungen  ü ber  
betriebsw irtschaftl .  F rag en

Chem  Inst

Inst. 
W te^ch  afts- 

J lc hre

A ckerbau

D er deu tsche  B oden  
(1. Teil)

Inst 
Aftanz

in

B etr ieb so rgan isa t ion  
und  B e tr ieb sfüh rung

Inst 
I Wirlschafts-

Zoolog ie  (I. Teil) 1* i (31
W erks! off e 

und  L andm asch inen  I
! Tedinol. Inst.

Ü bungen  
im W a ld e  *

Freiwill . 
S port

t
L an d w ir t sc h a f t sp o li t ik Bot.  Inst.

Ü bungen  im W a ld e  *)~bezw 
Ü bungen  zu Bau und  L eben  1 

d e r  H aus tie re  *)

B e tr ieb sm it te l

Ü bungen  im W a ld e  *) bzw. 
Ü bungen  zu Bau und  Leben 

d e r  H austie re  *)

m

Pflanzenschut)

14—16 Fre iw ill iger  Sport

A usgew . K apite l aus dem  
P flanzenba u ) /

/SotTTnstf

&

S a m sta g

K apite l au s  d e r  T ierzucht

D eu tsches Recht

P f lanzene rnäh rungs leh re  
(I. Teil)

D eutsches Recht 

j T ie re rn äh ru n g s leh re  (I. Teil)

B o tan ik  (I. Teil)

V olksw irtschaftsW olitik
  rf»

V olksw irtschä?t^Politik

Tierzucht*
Inst.

m Bau u n d  L eben  d e r  H austie re

entspr.
Inst .

m

Chem . Inst

Bot.  Inst.

Chem . Inst.

C hem .  Inst.

Ü bungen  zu Botani

Ü b ungen  zum  A ckerbau *) 
bezw , zu r  T ierzuch t *)

Ü bungen  zu B o tan ik  (C)

Ü bungen  zum  Ackerbau *) 
bezw . zu r  T ierzucht *)

Ü bungen  zur L andw irtschafts ­
p o l i t i k  *) bezw . zur 

«lks ‘ ' "VCIkswirtschafts;-)&>litik *)

Bot. Inst.
Ü bungen  zu r  L andw irtschafts ­

p o l i t i k  *) bezw . zur 
V olksw irtschaftsJ^olitik  *)

Bot. Inst.

entspr.
Inst.

D er deu tsche  B odea  
(I. Teil)

K apitel aus d e r  T ierzucht

P f lanzenernäh rungs leh re  
(I. Teil)

Bau und  L eben  d e r  H austie re

III

Tierzucht-
Inst.

m

entspr.
Inst.

in

T ie re rn äh ru n g s leh re  (I. Teil) j Chem . inst .

Pflichtsport S tu d e n te n

V o lksw ir tschaf t^P o lit ik  

 /—---------

Pflichtsport S tu d e n te n

Forstw irtschaft

Ü bungen  z .P flanzenernährung*) 
bezw . T ie re rn äh ru n g  *)

Bot. inst , Forstw irtschaft

entspr.
Inst.

Bo t .  Inst. 

Chem. Inst.

Bo t  Inst . 

Chem  Inst

Ü bungen  z .P flanzenem ährung*) 
bezw . T ie re rn ä h ru n g  *)

Sporlp latj

Chem. Inst .

Sportplat}

III

entspr.
Insi.

K apitel au s  d e r  T ierzucht

G ar ten b au
(Obstbau)

G artenbau
(Obstbau)

Landw. S am e n k u n d e Bot. Inst.

A uslandskundliche

V ortragsre ihe

III

bezw.

S tu ttg a r t

A uslandkundl iche

V ortragsre ihe

III
bezw.

Stu ttgart

Über de r  punk tie r ten  L inie: V orlesungen  des 1. S tud ienabschn itts  (bis zur V orprüfung); d a ru n te r :  V orlesungen  des 2. u. 3. S tud ienabschn itts  (nach d e r  Vorprüfung).

Die m it *) b e z e i c h n te n  jy ^ u n rn g T h i  undj Ü bungen  finden nu r  alle 14 T ag e  statt , - . .w .  - „ t  a „ .o a t)lrr |  g »,ir,rip jm W echsel m ite inander .

a a  ^  ̂  ^  ^  A A  A 4  A -A.A  A A A A  A A  A A  A  A A A  A A A a ,a .a a a a a . . .a. a ..a..a. a  * - .  .  * *

H örsaal

Tierzudit-
Inst .

Bot.  Inst.

Bot.  Inst.

<

<
<

i



Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim, Stuttgart-Hohenheim.
Vorlesungsverzeichnis für das Sommer-Semester 194$

1) P ro fessor  Dr. M ünzinger:

Landw. Schäftungslehre: 3  st. Mo,, Di,, Mi. 9 — 10.

Landw. Ü bungen: 2  st. Di, 16— 18 (als 1 S tunde berechnet).

2) P rofessor  D r. Fischer-Schlemm :

Werkstoffe und Landmaschinen II: 3 st. Di. 10 — 12, Mi. 1 0 — 11, 

Übungen dazu: 1 st. Mo. 1 6 — 18 alle 14 Tage.

W erkübungen (einfachste Instandsetzungen usw.), Zeit nach Verein­

barung.

3) P ro fesso r  Dr, M aiw ald:

Pflanzenernährung II (Düngungslehre): 2  st. Do., Fr. 8 — 9. 

Uebungen zur D üngungsleh re : I s t .  Fr. 14— 16, alle 1 4 Tage (ab ­

wechselnd mit den Übungen zur Tierernährungslehre).

Anleitung zu selbst, wissenschaftl. Arbeiten, ganztägig.

4) Für P ro fesso r  Dr. J u n g :

Hauptkonservator Dr. Seem an n, S tu t tg a r t :

D er  deutsche Boden II (Bodenlehre): 2 st. Di., Do, 8 — 9.

Übungen d a z u :  3  st. Do. 14— 17.

5) Für P ro fesso r  D r .  W öhlbier;

a )  P ro fesso r  Dr. Ing, S auer:

Organische Chemie.- 3  st. Di. 11 — 12, Do, 9 — 1 1,

Chemische Ü b ungen : 3 st. Di. 14 — 17.

b )  Abteilungsvorsfeher Dr, W indheuser:

Tierernährungslehre II (Futtermittelkunde und Fütterungslehre)
2  st. Di. 12— 13, Fr. 9 — 10.

Übungen dazu: 1 st. Fr. 14— 16, alle 14 Tage (abwechselnd mit 

den Übungen zur Düngungslehre),

6) Für P ro fesso r  Dr. Sickmüller :

Regierungsveferinärrat Dr. Frommherz, Stuttgart 

Gesundheitspflege der Haustiere: 2  st. Fr, 10— 12.

7 ) P rofessor  Dr. H e sse :

Landwirtschaftspolitik II: 2 st. Di. 14— 15, Mi. 11 — 12,

Ernährungs- und Rohstoffwirtschaft II: 2  st. Mo. 10 — 12.

Übungen zu Landwirtschaftspolitik: 1 st. Do. 16— 18, alle 14 Tage 

(abwechselnd mit den Übungen zur Volkswirtschaftslehre).

8) P rofessor Dr. E liin gh au s:

Volkswirtschaftslehre: 2 st. Do. II  — 12. Fr. 8 — 9.

Übungen dazu : Ist. D o. 1 6 — 18, alle 14 Tage (abwechselnd mit den 

Übungen zur Landwirtschaftspolitik).

9) P rofessor  Dr. Zimm ermann (derzeit R ek to r ) :

Milchwirtschaft: 2  st. M o. 14— 15, Di. 7 — 8.

Milchwirtschaftliche Ü bungen : 1 st. Fr. 1 6 — 18 alle 14 Tage.

10) P ro fesso r  Dr. Lowig:

Die Nuftpflanzen: 4  st, Mo., Di. 8 — 9, Mi., Do, 7 — 8.

Übungen dazu : 1 st. Do. 14— 16 alle 14 Tage.

1 1) Für P ro fessor  Dr. S om m er:

Dr, Schwarzendahl, Lindenhof :

Viehhaltung und Viehzucht I I : 4  st. Mi. 8 — 9 u. 12 — 13,

Do. 9 — l O u .  12 — 13.

Übungen zur Viehhaltung und Viehzucht II: 1 st. Mi. 16— 18 alle 

14 Tage (im Wechsel mit der Bienenkunde).

12) P ro fesso r  Dr. Irmscher:

Botanik II: 3 st. Di, 9  —10. Mi 10 — 1 1, Fr. 9 — 10. 

Übungen zur Botanik II: 2 st. Mi. 8 — 10.

Botanische Bestimmungsübungen : 1 st. Di. 10— 1 1. 

Botanische Exkursionen, 14-!ägig Fr. nachm.

13) Für P rofessor  Dr. Rösch:

P ro fesso r  De. V ogel, S tu t tg a r t :

Zoologie II: 2 st. Mo., Mi, 11 12.

Übungen d a z u : 2  st. Mi. 14— 16.

Zoologische Lehrausflüge, Mi. nachm. alle 14 Tage (im Wechsel mit 

Bienenkunde).

14) Für P ro fesso r  D r. Rademacher:

Professor D r.-Lakom  J Ü ,’ / / -

Pflanzenkrankheiten: 1 st. Mo. 16— 18 alle 14 Tage (abwechselnd 

mit Uebungen zu Landmaschinen 11).

15 Professor Dr, R o lh m u n d :

Landwirtschaftlicher W a sse rb a u :  2  st. Mi. 14 — 16.

16) Für Regierungsrat Dr. Griesinger:

Regierungsdirektor D allinger, S tu t tg a r t :

Bauern- und Bodenrecht: 2 st, Do. 1 0 — 12.

17) Dozent Dr. Baur, D onzdorf:

Ausgew. Kapitel aus Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung : 

1 st. Do, 14— 16 alle 14 Tage.

18) Für Forstmeister Dozent Dr. König:

Forstmeister Feucht, Stuttgart:

Forstwirtschaft ( W a ld b a u ) : 2  st. Mo. 9  — 11.

Übungen im W a ld e  (W ald leh rgänge) :  Fr. nachm. alle 14 Tage 

ab  14 (berechnet als 2  St.)

19) Landwirtschaftsrat S a n d e r :

G em üsebau : 1 st. Sa. 8 — 10, alle 14 Tage.

20) Landwirfschaftsrat Dr. Ernst:

Landwirtschaftliche Buchführung mit Übungen: 2  st. Fr. 10— 12.

21) Oberassistenf Dr, H o p fe :

Deutsche Bauerngeschichte: 2 st. M o ,  Di. 15— 16.

22) Landesökonomierat Raab, W einsberg :

W einbau : 1 st. Sa. 9 — 11, alle 14 Tage,

23)  Dr. Rüdiger, Stuttgart:

Auslandswissenschaftliche Vorlesungsreihe: Fr, 17— 18,30, am 

14. Mai, 2 1 . Mai, 28  Mai, 25. Juni, 2 . Juli, unentgeltlich.

24 )  Rektor Rentschler:

Bienenkunde: 1 st. Mi. 16— 18, alle 14 Tage (im Wechsel mit den 

Zoolog. Lehrausflügen bzw. Uebungen z. Viehhaltung).

25.) Direktor S c h m id :

Pflichtsport (für 1.—3. Semester): M o. 17— 19,

Freiwilliger S p o r t :  Mi. 1 6— 19. . ,
/t% u . 4 %

Beginn des Semesters: 29 . April 1942. Ende des Sem esters: M r-Jnli 1943.

/  -  t/.
Einschreibefrist: &S.  April b is  6 ;  M ai 194JI.



Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim, Stuttgart-Hohenheim.
Stundenplan für das Sommer-Semester 1943.

Stunden M on tag H örsaal D ien stag H örsaal M itfw odi H örsaal D on n erstag H örsaal Freilag H örsaal S am sta g H örsaal

7 8

|

Milchwirtschaft im Insf, Die Nutjpflanzen im Insf. Die Nutjpflanzen im Insf.

8 - 9 ....................
D er deu tsche  B oden  II III Ü bungen  zur Botanik im Insf. D er d eu tsche  B oden  II III V olksw irtschaftslehre Chem . Inst.

G em ü seb au  *) G a rfen -

Die Nutjpflanzen im Insf. Die Nutjpflanzen im Insf. ,V iehhaltung  und  V iehzucht II im Inst. P flan zen ern äh ru n g  II im Insf. P flan zen e rn äh ru n g  II im Inst.

bauschule

9 - 1 0

W a ld b a u in Botan ik  II im Insf. Ü bungen  zur Botanik im Inst. Organ. Chem ie im Insf. Botan ik  II im Inst.

G em ü seb au  *)
G arfen-

bauschule

L andw . Schätjungslehre im Insf. Landw . Schätjungslehre im Insf. L andw . Schätjungslehre im Insf. V ieh h a l tu n g  und  
Viehzucht II

im Insf. T ie re rn äh ru n g  II Chem . Inst.
W e in b a u  *) m

1 0 -1 1

W aldbau 10 Bot. B estim m ungs-Ü bungen im Insf. Botanik  II im Insf. Organ. Chem ie im Insf. G esundheitsp f lege  
d e r  H austiere m

W ein b au  *) III
E rnäh rungs-  und  

Rohstoffwirtschaft
Bol. Inst W erkstoffe  und  

L andm asch inen  11
Technol.  Insf. W erkstoffe  

und  L andm asch inen  II
Technol. Inst. B auern -  u n d  B odenrech t m Landw . B uchführung Landw. Schule

1 1 - 1 2

Zoolog ie  II in Organ. Chem ie im Insf. Z oologie  11 in V olksw irtschaftslehre Chem . Insf. G esundheitsp flege  
d e r  H austie re III

E rnährungs-  und  
Rohstoffwirtschaft

Bol Insf. W erkstoffe  
u n d  L andm asch inen  II

Technol. Insf. Landw irtschaftspoli tik  II Bof. Inst. B auern- und  B odenrech t III Landw. B uchführung Landw. Schule

1 2 -1 3

T ie re rn äh ru n g  II C h e m  Inst
V ieh h a l tu n g  und  

V iehzucht II
im Insf. V ieh ha ltung  und  

V iehzucht II
im Insf.

Chem. Ü bungen im Insf, Zoolog. Ü bungen Bof. Insf. Ü bungen  zur B oden leh re im Inst. W a ld le h rg ä n g e  *) 
Botan. Exkursion *) —

L ehrausflüge 

für W e in -  u n d

1 4 - 1 5
Milchwirtschaft im Insf. L andw irtschaftspo li tik Bot. Inst. L andw . W a sse rb a u in Ü bungen  ü b e r  Nutjpflanzen *) 

K apite l äu s  dem  Pflanzenbau  *)

Inst. 

Bot.  Insf.

Übung. z .P flanzenernäh rung  II*) 
Ü bungen  zu r  T ie re rn ä h ru n g  *)

entspr.
Insf.

1 5 - 1 6

Chem. Ü bungen im Insf. Zoolog. Ü bungen Bof. Insf. Ü bungen  zur B oden leh re im Insf. W a ld le h rg ä n g e  *) 
B otan. Exkursion *)

— G em ü seb au

B auerngesch ich te in B auerngesch ich te III L andw . W asse rb au in Ü bungen  ü b e r  Nutjpflanzen *) 
Kapitel aus dem  Pflanzenbau  *)

Insf. 

Bol.  Insf.

Übung. z .P flanzenernährung  II*) 
Ü bungen  zur T ie re rn ä h ru n g  *)

entspr.
Inst.

1 6 - 1 7
Chem. Ü bungen im Insf.

B ien en ­
Zoolog. 

L ehrausf lug  *) — Ü b ungen  zur B oden leh re im Insf. W a ld le h rg ä n g e  *) 
Botan. Exkursion *) —

Ü bu n g en  zu L andm asch inen  *) 
P f lanzenkrankhe iten  *)•

Insf 

Bof. Irist. L andw . Ü bungen im Insf.
kunde*) Ü bungen  zur 

V ieh h a l tu n g  *)
im Insf. Ü bungen  zur L andw .-Politik  *) 

Übung. z.V olksw irtsch.-Lehre *)
Bot. Insf. 

Chem . Insf.
Milchwirtschaft!. Ü bungen  *) im Insf.

17— 18

Pflichtsport (1.—3. Sem.) Sporfplafj
B ienen ­

Zoolog. 
L ehrausflug  *) — Aus- W ald leh rg än g e* )

Ü bungen  zu L andm asch inen  *) 
Pflanzenkrankhe iten  *)

Insf. 

Bof. Inst. Landw . Ü bungen im Inst.
kunde*) Ü bungen  zur 

V ieh h a l tu n g  *)
im Insf. Ü bungen  zu r  L andw .-Politik  *) 

Übung. z .V olkswirtsch.-Lehre *)

Bot.  Insf. 

Chem . Inst.

lands- 

w issen -  

schaftl. 

V o r trag s ­

re ihe  *)

Milchwirtschaftl. 
Ü bungen  *)

im Insf.

1 8 - 1 9 Pflichtsport (1.- 3. Sem.) Sporfplafj 16—19 F re iw ill iger Sport Sporfplafj

------------

Ü ber de r  pun k tie r ten  L inie: V orlesungen  des 1. S tud ienabschn itts  (bis zu r  V orprüfung); d a ru n te r :  V orlesungen  des 2. u. 3. S tud ienabschnitts  (nach d e r  Vorprüfung). Da rt' e  H örsäle 11 uncl IV im H a u p tg e b ä u d e  z. Zt. nicht b e n u ^ b a r  sind, w e rd en  die
V orlesungen  ü b e rw ie g e n d  im Hör- o d e r  Ü bungssaa l des  In s t i tu ts  d e r  be tre ffenden  

Die m it *) beze ichne ten  V orle sungen  und  Ü bungen  finden n u r  alle  14 T ag e  sta tt ,  so w e it  zw ei auf derse lben  S tu n d e  liegen, im W echse l m ite inander .  Fachrich tung  a b g e h a l te n  („im Ins titu t")



Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim, Stuttgart-Hohenheim.
W inier-Semester 1943/44 (Auszug aus dem Vorlesungsverzeichnis).

P ro f e s s o r  Dr.  W  ö h 1 b  i e r  (vgl. a u c h  Nr.  81 u n d  83):

1. A n o rg a n isc h e  C hem ie :  3 st. Di., Mi., Do. (Fr .)  8— 9.
3. C hem ische  U e b u n g e n  3 st. Di. 14— 17.

F ü r  P ro f e s s o r  D r. J u n g :

H a u p tk o n s e r v a to r  Dr.  S e e m a n n ,  S tu t tg a r t :

6. D e r  d e u t sc h e  B o d e n  I  (Geo log ie ):  3 st. Di., Do. u n d  F r .  9— 10.

P ro f e s s o r  Dr.  I r m s c h e r :

11. B o ta n ik  I  (allgem. B o ta n ik ) :  3 st. Di. 10— 11, M i  9 —10 
D o .  10— 11.

12. U e b u n g e n  z u r  B o ta n ik  I: 2 st. Mi. 10— 12.

F ü r  P ro f e s s o r  D r.  Rösch :

P ro f e s s o r  Dr.  V o g e l ,  S tu t tg a r t :

21. Z oo log ie  I  (allgem . Z oo log ie ) :  3 st. Mo. u n d  Di. 11— 12 
D o .  16— 17.

F ü r  P ro f e s s o r  Dr. S ick m ü lle r :

R e g ie ru n g s v e te r in ä r ra t  Dr. F  r  o m  m  h  e r  z, S tu t tg a r t :

31. B au  u n d  L eb e n  d e r  H a u s t i e r e :  2 st. F r .  10— 12.
32. U e b u n g e n  zu  B a u  u n d  L eb e n  d e r  H a u s t ie r e :  1 st. Mi. 14— 16, 

alle  14 Tage  ( ab w ec h se ln d  m i t  den  W a ld le h rg ä n g e n ) .

P ro f e s s o r  D r.  L  o w i g:

51. D e r  d e u tsc h e  A c k e rb a u :  4 st. Mo. 8— 9, Di. 8— 9 u n d  10 11
Mi. 8— 9.

52. U e b u n g e n  zum  A c k e rb a u :  1 st. Do. 14— 16 a lle  14 T ag e  ( a b ­
w ec h se ln d  m i t  d en  U e b u n g e n  ü b e r  „ P f la n z e  u n d  B o d e n “ ).

D o z e n t  D r.  B a u  r, D o n z d o r f :

55. P ro b le m e  u n d  E r f a h r u n g e n  aus  d e r  P ra x is  des A cke r-  u n d  
P f la n z e n b a u s  u n d  d e r  P f la n z e n z i ie h tu n g :  1 st. Di. 14— 16, alle 
14 Tage.

P ro f e s s o r  Dr. L  a k  o n:

56. L andw . S a m e n k u n d e :  1 st. Di. 17— 18.

P ro f e s s o r  Dr.  M  a i w a 1 d:

61. P f l a n z e n e r n ä h r u n g  I (P f lan z e  u n d  B o d e n ) :  2 st. Do 9 10 
Fr. 8— 9.

62. U e b u n g e n  ü b e r  das G eb ie t  „ P f la n z e  u n d  B o d e n  : 1 st. Do. 
14 ^ -1 6 ,  alle  14 T age  (ab w ec h se ln d  m i t  U e b u n g e n  zum  A c k e r ­
bau) .

65. P i a k t ik u m  im  an a ly t i sch e n  A rb e i te n  an  P f la n z e n ,  D ü n g e m i t ­
t e ln  u n d  B o d e n ,  w ö ch e n t l .  zw eim al 3 Std. n a c h  V ere in b a ru n g .

F ü r  P ro f e s s o r  D r. S om m er:

Dr. S c h  w a r z e  n d a  h l :

71. V ie h z u c h t  I  (G ru n d la g e n  d e r  Z ü c h tu n g s le h re ) :  3 st. F r .  9 - 1 0  
Sa. 8— 10.

72. U e b u n g e n  zu r  al lgem . V ieh z u ch t :  1 st. F r .  14— 16, alle  14 T age  
(ab w ec h se ln d  m it  den  U eb u n g e n  zu r  T ie re rn ä h ru n g ) .

P ro f e s s o r  D r.  W  ö h 1 b i e r  (vgl. auch  N r. 1 u n d  3):

81. T ie r e r n ä h r u n g  I (P hys io log ie ):  2 st. Do. u n d  F r .  10__11.
83. U e b u n g e n  dazu : 1 st. Fr. 14— 16, alle  14 T age  (ab w ec h se ln d  

m i t  d en  U e b u n g e n  ü b e r  allgem. V ieh z u ch t ) .

P ro f e s s o r  D r.  F i s c h e r  - Sc  h l e m  m :

91. M e r k s to f f e  u. L a n d m a sc h in e n  I :  3 st. Mo. 10— 12, Mi. 11 12.
92. U e b u n g e n  dazu :  I  st. Di. 14— 16, al le  14 T age  (ab w ec h se ln d  

m i t  „ P ra x is  des  A c k e rb a u s “ ).

95. W e r k ü b u n g e n  (e in fa c h s te  I n s ta n d s e tz u n g e n  usw .) :  Z e i t  n ac h  
V ere in b a ru n g .

P ro f e s s o r  D r.  E l l i n g h a u s :

102. V o lk sw ir t s c h a f t sp o l i t ik :  3 st. Do. 11— 13 u n d  F r .  11 12
104. U e b u n g e n  dazu :  1 st. Do. 16— 18, al le  14 T age  (ab w ec h se ln d  

m i t  d en  U eb u n g e n  zu r  L a n d w ir t s c h a f t s p o l i t ik ) .

F ü r  R e g ie ru n g s r a t  D r.  G ries inge r :

R e g ie ru n g s d i r e k to r  D a 11 i n g e r , S tu t tg a r t :
106. D eu tsch e s  R e c h t :  2 st. Do. 11— 13.

P ro f e s s o r  Dr. M ü n z i n g e r :

111. W ir t s c h a f t s le h r e  des L a n d b a u s ,  B e t r ie b s o rg a n isa t io n  u n d  B e ­
t r ie b s fü h r u n g :  3 st. Mo., Di. u n d  Mi. 9— 10.

112. B e t r ie b s m i t t e l :  2 st. Mi. 12— 13 u n d  Do. 8— 9, gelesen  d u r c h  
O b e ra s s is te n t  D r.  H o p f e .

113. U e b u n g e n  ü b e r  b e t r ie b sw ir ts c h a f t l .  F ra g e n :  1 st. Di. 16— 17.

P ro f e s s o r  Dr.  H e s s e :

121. L a n d w ir t s c h a f t s p o l i t ik  I: 2 st. Di. 12— 13 u n d  Mi. 14— 15.
122. E rn ä h ru n g s -  u n d  R o h s to f f w ir t s c h a f t  I: 2 st. Mo. 14— 16
123. U eb u n g e n  z u r  L a n d w ir t s c h a f t s p o l i t ik  (S ta t is t ik ) :  1 st. Do. 

16 18, alle  14 Tage  ( ab w ec h se ln d  m i t  den  U e b u n g e n  zur
V o lk sw ir ts c h a f tsp o l i t ik ) .

F ü r  P ro f e s s o r  Dr. R a d e m a c h e r :

D r. K  1 e 11, S tu t tg a r t :

131. P f l a n z e n k r a n k h e i t e n  1 (allgem. P f la n z e n s c h u tz ; :  2 st. Mi.

P ro f e s s o r  Dr.  Z i m m e r m a n n :

141. L an d w .  T ec h n o lo g ie  ( V e ra rb e i tu n g  u n d  V o r r a t s h a l tu n g  l a n d ­
w ir t s c h a f t l i c h e r  E rz e u g n i s s e ) : 2 st. Di. 11— 12 u n d  Mi. 10 11.

142. U e b u n g e n  zu r  landw . T ec h n o lo g ie :  1 st. Mo. 16— 18, alle  
14 Tage.

Dr.  R ü d i g e r ,  S tu t tg a r t :

152 ' A u s la n d s k u n d l ic h e  V o r t r ä g e :  F r .  16— 18 (in H o h e n h e im )  bzw. 
17.15— 18 30 (in S tu t tg a r t ) ,  je  n ac h  bes. A n k ü n d ig u n g ,  u n ­
en tge l t l ich .

L a n d w i r t s c h a f t s r a t  S a n d e r :

161. G a r te n b a u  I (O b s tb a u ) :  2 st. Sa. 1 0 — 12.

R e g ie ru n g sb a u m e is te r  S c h e m p  p, S tu t tg a r t :

166. Landw.B a u k u n d e :  2 st. Mo. 9— 11.

F ü r  F o r s tm e i s te r  D o z e n t  D r.  K ön ig :

F o r s tm e i s te r  F e u c h t ,  S tu t tg a r t :

1 ? L  ?vU\ fi/ h r i ,n g  in die F o r s tw i r t s c h a f t  (N u tzu n g  u n d  S chu tz  des 
W a ld e s ) :  2 st. Do. 14— 16.

173. W a ld le h rg ä n g e  (als 2 st. U e b u n g  b e r e c h n e t ) :  Mi. 14— 17, alle 
14 T age  (ab w ec h se ln d  m i t  U e b u n g e n  zu B a u  u n d  L eh e n  d e r  
H a u s t ie re ) .

D i r e k to r  S c h m i d :

P f l i c h t s p o r t :  ( fü r  S tu d e n t in n e n )  F r .  14— 16.
( fü r  S tu d e n te n )  Mo. 14— 16.

F re iw .  S p o r t :  Mi. 14— 17.

Beginn des Semesters: 1. Novem ber 1 9 4 3
Ende des Semesters: 29 . Februar 1944 .



Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim, Stuttgart-Hohenheim.
Stundenplan für das W inter-Semester 1943/44.

Stunden M ontag H ö rsa a l D ien stag H ö rsa a l Mittwoch H ö rsa a l D onn erstag  H ö r s a a l Freilag H ö rsaa l S a m s ta g H ö rsa a l

8 - 9

1
Anorgan. Chemie Inst.

1
Anorgan. Chemie Inst.

1
Anorgan. Chemie Inst.

1
Anorgan. Chemie Inst.

Inst.
51

A ckerbau Inst.
51

Ackerbau Inst.
51

A ckerbau Inst.
121

B etriebsm ittel  I I I
61

Pflanzenernährungslehre  I
71

Viehzucht I Inst.

9 -1 0

166
Landw. B aukunde III

6
Bodenlehre  I (Geologie) III

11
B otan ik  I Inst.

6
B odenlehre  I (Geologie) III

6
Bodenlehre I (Geologie) II I

Inst.
111

B etriebsorganisation  
und  B etriebsführung

Inst.
111

B etriebsorganisation  
und B etriebsführung

Inst.
111

B etriebsorganisation 
und B etriebsführung

Inst.
61

Pflanzcnernährungslehre  I *nst-
71

Viehzucht I
71

Viehzucht I Inst.

1 0 - 1 1

166
Landw. B aukunde III

11
B otan ik  I Inst. Übungen zur B otanik  I Inst.

1!
B otanik  1 Insl-

31
Bau und Leben der Haustiere II I

Chem.
Inst.

161
G artenbau  I 

(O b s tb au )

Bot. Inst.

91
W erkstoffe  

und L andm aschinen I
Technol.

Inst.

51
Ackerbau Inst.

141
Landw. Technologie Inst.

81
T ie re rnährungslehre  I *nsl-

81
T ie re rnährungslehre  I

1 1 - 1 2

21
Zoologie I III

21
Zoologie I III Übungen zur Botan ik  I Inst.

106
Deutsches R echt III

31
Bau und Leben der H austiere III 161

G artenbau  I 
(Obstbau)

Bot. Inst.91
W erkstoffe 

und  Landm aschinen I

Technol.
Inst.

141
Landw. Technologie Inst.

91
W erkstoffe  

und Landm aschinen I

Technol.
Inst.

102 to t .  
Volksw irtschaftspolitik

102
Volksw irtschaftspolitik Bot.

Inst.

1 2 - 1 3

106
Deutsches R ech t I I I

121
L andw irtschaftspo lit ik  I

Bot.
Inst.

112
B etriebsm ittel

III
102 R 

V olksw irtschaftspolitik  Jn° t‘

Im einzelnen  sind vorgesehen 
(wahlfreie, d. h. nach der Studien- 
ordnung nicht vorgeschriebene 
Vorlesungen e in g ek lam m ert) :

Für das 1. und  2. Sem ester  ( =
1. Studifenabschnitt) die V orlesun ­
gen Nr. 1, 6, 11, 21, 31, 106 (166), 
171 mit den en tsprechenden  Ü b u n ­
gen;

fü r  das 3. und  4. Sem ester  ( - -
2. S tudienabschnitt)  die V orlesun ­
gen Nr. 51, 61. 71, 81. 91, 102 mit 
den en tsprechenden  Übungen 
(außer Übungen zur V olksw irt ­
schaftspolitik) ;

fü r  das 5. und  6. Sem ester  ( —
3. Studienabschnitt)  die V orlesun ­
gen Nr. 111, 112, 121, 122, 131. 
141 m it den en tsprechenden  Ü bun ­
gen und die Übungen zur Volks­
w irtschaftspo litik ;

für das 3.—-6. Semester die V or­
lesungen Nr. (55) und  (56); 
für alle Semester die Vorlesungen 
Nr. (152) und 161.

Auszug aus dem Vorlesungsver­
zeichnis  der Hochschule vergleiche 
Rückseite.

1 4 - 1 5

Pflichtsport  fü r  
S tuden ten  (1.— 3. Sem.)

Sport­
platz

Bot.
Inst.

Chem. Übungen Inst.

Inst.

III

W aldlehrgänge*) 
Übungen zu Bau und  Leben 

der Haustiere*)

Anschi.

III

171
Fors tw irtschaft  I I I P flichtsport  für 

S tuden tinnen  (1.— 3. Sem.)
Sport­
platz

122
E rnährungsw irtschaft  I

Übungen zu Landm aschinen*)
55

Prax is  des Ackerbaus*)

121
Landw irtschaftspo lit ik  I

Bot.
Inst.

Übungen zum A ckerbau*) entspr. 
bzw. zur P f lanzenernährung*) Inst.

Übungen zur V iehzucht*) 
bzw. T ie re rnäh rung*)

entspr.
Inst.

1 5 - 1 6

Pflich tsport  fü r  
S tuden ten  (1.— 3. Sem.)

Sport­
platz Chem. Übungen Inst.

Inst.

III

W aldlehrgänge *) 
Übungen zu Bau und  Leben 

der H austiere*)

Anschi.

i i i  '

Bot.
Inst.

171
Fors tw irtschaft  III Pflichtsport  für 

S tuden tinnen  (1.— 3. Sem.)
Sport­
platz

122
E rnährungsw irtschaft  I

Bot.
Inst.

Übungen zu L andm aschinen*)
55

Praxis des A ckerbaus*)

131
Pflanzenkrankheiten  I

Übungen zum A ckerbau*) entspr. 
bzw. zur P f lanzenernährung*) Inst.

Übungen zur V iehzucht*) entspr. 
bzw. T ie re rn äh ru n g * )  Inst.

1 6 - 1 7

Chem. Übungen Inst. W aldlehrgänge *) Anschi.
21

Zoologie I I I I
152 I II

Übungen zur landw. 
Technologie*)

Inst. Übungen über 
betriebswirtsch. Fragen

Inst.
131

Pflanzenkrankheiten  I
Bot.
Inst.

Übungen zur L andw irtschafts ­
polit ik*) bzw. zur 

Volksw irtschaftspolit ik*) Bot. Inst.

A uslandskundliche Vorträge Stuttgart

17— 18

*

14— 17
Freiwill. Sport

Sport­

platz.

152

Auslandskundliche Vorträge

III
bzw.

StuttgartÜbungen zur landw. 
Technologie*)

Inst.
56

Landw. Sam enkunde
Inst. f. 

Betriebsl.

Übungen zur L andw irtschafts ­
po lit ik*) bzw. zur 

Volksw irtschaftspo lit ik*) Bot. Inst.

/

*) Die mit *) bezeichneten Übungen oder Vorlesungen finden nur alle 14 Tage statt, bei gleicher Stundenlage im Wechsel miteinander.

Über der punktierten Linie: Vorlesungen des 1. Studienabschnitts (bis zur Vorprüfung); darunter: Vorlesungen des 2. und 3. Studienabschnitts (nach der Vorprüfung).

Das Belegen von Vorlesungen und Übungen des 3. Studienabschnittes schon im 2. Studienabschnitt ist für e in e  geordnete  D u rchfü hrung  d es Studium s n icht  erwünscht.  

Einzelheiten vgl. rechts oben.



Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim, Stuttgart-Hohenheim.
Sommer-Semester 1944 (Auszug aus dem  Vorlesungsverzeichnis).

Für Professor Dr. Wöhlbier:
Professor Dr. Ing. S a u e r :

2. Organische Chemie: 3 st. Di. 11— 12, Do. 10— 12.
3. Chemische Übungen: 3 st. Di. 14— 17.

Professor Dr. J u n g :
7. Der deutsche Boden II (Bodenlehre): 2 st. Mo. 12— 13, 

Do. 8—9.
8. Übungen dazu: 3 st. Do. 14— 17. Vgl.besonderenAnschlag!

Professor Dr. I r m s c h e r :

13. Botanik II: 3 st. Di. u. Mi. 8—9, Do. 9— 10.
14. Mikroskopische Übungen zur Botanik: 2 st. Mi. 9— 11.
15. Botanische Bestimmungsübungen: 2 st. Di. 9— 11.
16. Botanische-Exkursionen: 14tägig Fr. nachm., unentgeltl. 

(im W echsel mit zoolog. Lehrausflügen).

Für Professor Dr. Rösch:
Professor Dr. V o g e l ,  Stuttgart:

22. Zoologie II: 2 st. Mo. u. Mi. 11— 12,
23. Zoologische Übungen: 2 st. Mo. 16— 18.
24. Zoologische Lehrausflüge: Fr. nachm. nach bes. Ankün­

digung, unentgeltl. (im W echsel mit botan. Exkursionen).

Für Professor Dr. Sickmüller:
Regierungsveterinärrat Dr. F r o m m h e r z ,  Stuttgart:

33. Gesundheitspflege der Haustiere: 2 st. Fr. 10— 12.

Professor Dr. L o w  i g:
53. Die Nutzpflanzen: 4 st. Mo. u. Di. 8—9, Mi. u. Do. 7—8.
54. Übungen über Nutzpflanzen: 1 st. Do. 14— 16, alle 14 Tage 

(im W echsel mit Übungen zur Düngungslehre).

Professor Dr. L a k o n :
57. Die Unkrautsamen: 1 st. Fr. 16— 18, alle 14 Tage (im 

W echsel mit Fischwirtschaft).

Dozent Dr. W a c k e r :
58. Die Grünlandpflanzen (mit Übungen im Gelände): 1 st. 

Sa. 9-—10, zusammengelegt auf einige Samstage 9—11 
oder 12, lt. besonderem Anschlag.

Professor Dr. M a i w  a 1 d:
63. Pflanzenernährung II (Düngungslehre): 2 st. Do. u. Fr.

8—9.
64. Übungen zur Düngungslehre: 1 st. Do. 14— 16, alle 14 Tage 

(abwechselnd mit den Übungen über Nutzpflanzen).
66. Anleitung zu selbst, wissenschaftl. Arbeiten, ganztägig, 

unentgeltl.

Für Professor Dr. Sommer:
Dr. S c h w a r z e n d a h l ,  Lindenhof:

73. Viehzucht II: 4 st. Fr. 9— 11, Sa. 7— 9.
74. Übungen zur besonderen Viehzucht.: 1 st. Fr. 14— 16, alle 

14 Tage (im W echsel mit Übungen zur Tierernährung).

Für Professor Dr. Wöhlbier:
Professor Dr. M a i w  a 1 d:

82. Tierernährungslehre II (Futtermittelkunde und Fütte­
rungslehre): 2 st. Mo. u. Fr. 11— 12.

Abteilungsvorsteher Dr. W i n d h e u s e r :

83. Übungen zur Tierernährung: 1 st. Fr. 14— 16, alle 14 Tage 
(abwechselnd mit den Übungen zur Viehzucht).

Professor Dr. F i s c h e r - S c h l e m m :
93. Werkstoffe und Landmaschinen II (Arbeitsmaschinen II): 

3 st. Mo. 10— 11, Di. 10— 12.
94. Übungen über Arbeitsmaschinen II: 1 st. Mo. 16— 18, alle 

14 Tage (abwechselnd mit den milchwirtsch. Übungen).
95. Werkübungen (einfachste Instandsetzungen usw. zur Er­

gänzung der Landmaschinen-Ubungen): Zeit nach Ver­
einbarung, unentgeltl.

Professor Dr. E 11 i n g h a u s:
101. Volkswirtschaftslehre: 2 st. Fr. 8— 10.
103. Übungen zur Volkswirtschaftslehre: 1 st. Do. 16— 18, alle 

14 Tage (abwechselnd mit den Übungen zur Landwirt­
schaftspolitik).

Für Regierungsrat Dr, Griesinger:
Regierungsdirektor D a 11 i n g e r, Stuttgart:

107. Bauern- und Bodenrecht: 2 st. Mi. 10— 12.

Oberassistent Dr. H o p f e :
108. Deutsche Bauerngeschichte: 2 st. Do. 9— 10, Fr. 7—8.

Professor Dr. M ü n z i n g e r :
114. Landw. Schätzungslehre: 3 st. Mo., Di., Mi. 9— 10.
116. Landw. Übungen: 2 st. Di. 16— 18 (als 1 Stunde berechnet).

Landwirtschaftsrat Dr. O. E r n s t:
115. Landwirtschaftliche Buchführung mit Übungen: 2 st. Do. 

10— 12.

Professor Dr. H e s s e :
124. Landwirtschaftspolitik II: 2 st. Di. 14— 16.
125. Ernährungs- und Rohstoffwirtschaft II: 2 st. Mo. 14— 16.
126. Übungen zur Landwirtschaftspolitik (Raumordnung): 1 st. 

Do. 16— 18, alle 14 Tage (abwechselnd mit den Übungen 
zur Volkswirtschaftslehre).

Für Professor Dr. Rademacher:
Dr. K l e t t ,  Stuttgart:

132. Pflanzenkrankheiten II (mit Übungen im Feldbestand): 
2 st. Mi. 16— 18.

Professor Dr. Z i m m e r m a n n (derzeit Rektor):

143. Milchwirtschaft: 2 st. Di. 12— 13, Mi. 8—9.
144. Milchwirtschaftliche Übungen: 1 st. Mo. 16— 18, alle

14 Tage (abwechselnd mit Übungen zu Landmaschinen).

Professor Dr. R ü d i g e r ,  Stuttgart:

152. Auslandskundliche Vorträge: Fr. 17— 18.30, nach bes. An­
kündigung.

Landwirtschaftsrat S a n d e r :

162. Gartenbau II (Gemüsebau): 1 st. Sa. 9— 11, alle 14 Tage.

Landesökonomierat Ra a b ,  Weinsberg:

163. Weinbau: 1 st. Sa. 9— 11, alle 14 Tage.

Rektor R e n t s c h l e r :

164. Bienenkunde: 1 st. Mi. 14—16, alle 14 Tage (abwechselnd 
mit den Waldlehrgängen).

Regierungsrat Dr. S m o l i a n ,  Stuttgart:

165. Grundlagen der Fischwirtschaft: 1 st. Fr. 16— 18, alle 
14 Tage (abwechselnd mit „Unkrautsamen'-).

Professor Dr. R o t h m u n d :

167, Landwirtschaftlicher Wasserbau: 2 st. Mi. 14-— 16.

Professor F. Er n s t ,  Stuttgart:

168. Geodäsie (mit Übungen im Feldmessen und Nivellieren): 
2 st. Mo. 14— 16.

Für Forstmeister Dozent Dr. König:

Forstmeister F e u c h t ,  Stuttgart:

172. Waldbau: 2 st. Mo. 9— 11.

173. Waldlehrgänge: Mi. nachm. alle 14 Tage ab 14 (berechnet 
als 2 St.), abwechselnd mit Bienenkunde.

Direktor S c h m i d:

Pflichtsport (für 1.—3 . Semester): Di. 17— 19.
Freiwilliger Sport: Mi. 16— 19.

Beginn des Semesters: 17. April 1 9 4 4 Ende des Semesters: 12. August 1944 .



Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim, Stuttgart-Hohenheim.
Stundenplan für das Sommer-Semester 1944.

1 inden M on tag H örsaal D ien stag H örsaal Miffwoch H örsaal D onn erstag H örsaal Freifag H örsaal S am sfag H örsaal

7 - 8 53 . ................. ............. ■ ....
Nutzpflanzen Inst.

53
Nutzpflanzen Inst.

108
Bauerngeschichte III

73
V iehzucht II Inst.

8 - 9

13
Botanik 11 Inst.

13
Botanik II Inst.

7
Bodenlehre II III

101
V olksw irtschaftslehre III

53"r: :!  .............................. ..
... ... ,. - Nutzpflanzen Inst.

53
Nutzpflanzen Inst.

143
M ilchw irtschaft

Technol.
Inst.

63
Pflanzenernährung II Inst.

63
Pfianzenernährung II Inst.

73
V iehzucht II Inst.

9 —10

172
W aldbau III - Botan. Bestim m ungsübungen - Inst. M ikroskop. Ü bungen 

zur Botanik
Inst.

13
Botanik 11 Inst.

101
V olksw irtschaftslehre III

162 G artenbau  II“)
163 W einbau“)

Inst.
III

114
Schätzungslehre Inst.

114
Schätzungslehre Inst.

114
Schätzungslehre Inst.

108
Bauerngeschichte III

73
Viehzucht II Inst. 58 G rünlandpflanzen“ ) Pflanzen­

bau

10—11

172
■ ■ ■ ' '  W aldbau III Botan. Bestimm ungsübuhgen Inst.

Mikroskop. Übungen 
zur Botanik

Inst.
2

Organ. Chemie Inst.
33

Gesundheitspflege 
der H austiere

III
162 G artenbau II“)
163 W einbau“)

Inst.
III

93
W erkstoffe  und 

Landmaschinen II
Technol.

Inst.

93
W erkstoffe  und 

Landmaschinen II

Technol.
Inst.

107
Bauern- und Bodenrecht

Technol.
Inst.

115
Buchführung

Landw.-
Schule

73
V iehzucht II Inst. 58 Grünlandpflanzen **) Pflanzen­

bau

1 1 - 1 2

22
Zoologie II III

2
.; Organ. Chemie Inst.

22
Zoologie II III

2
Organ. Chemie Inst.

33
Gesundheitspflege 

der H austiere
III

82
Tierernährung  II Pflanz.-

Ernähr.

93
'W erkstoffe und 

Landmaschinen II

Technol.
Inst.

107
Bauern- und Bodenrecht

Technol.
Inst.

115
Buchführung Landw.-

Schule
82

T ierernährung  II
Pflanz.-
Ernähr.

7 - V  •"............
Bodenlehre II III '

1 2 -1 3

.

143
i M ilchwirtschaft

Technol.'
Inst.

Im einzelnen sind vorgesehen  
(wahlfreie, d. h. nach  der S tu­
d ienordnung  nich t vo rgeschrie ­
bene V orlesungen  eingeklam ­
mert) :
Für das 1. und 2. Semester ( =
1. S tudienabschnitt) ' die V orle ­
sungen Nr, 2, 7, 13, 22, 33, 101, 
172 (164), (168) m it den en tsp re ­
chenden Übungen (außer Übun­
gen zur V olksw irtschaftslehre); 
für das 3. und 4. Semester ( =
2. Studienabschnitt) die V o rle ­
sungen Nr. 53, 63, 73, 82, 93, 107, 
108 mit den en tsprechenden  
Ü bungen und die Ü bungen zur 
V olksw irtschaftslehre;
für das 5. und 6. Semester ( =
3. Studienabschnitt) die V orle ­

' - J. '• ■ t  ■

1 4 - 1 5

168
Geodäsie

Technol.
Inst.

Chemische Übungen Inst. 164 Bienenkunde') 

W ald leh rgänge“)

Tierz.-
lnst.

Anschlag
Übungen zur Bodenlehre Inst. Botan. Exkursion“) 

Zoolog. Lehrausflug“) A nschlag

125 -7

Ernährungs- und 
Rohstoffwirtschaft II

Bot.
Inst.

124...........................
Landwirtschaftspolitik  II Bot.

Inst.

167
Landw. W asserbau III Ü bungen zu N utzpflanzen“) 

bezw. zur Düngungslehre *)
entspr.

Inst.
Übungen zur V iehzucht“) 

bzw. Tierernähr-ung“)
entspr.

Inst.

15— 16

168
G eodäsie

T.eehnol.
Inst.

V Chemische Übungen f' Inst. 164' B ienenkunde’) 

Waldlehrgänge*)

Tierz.-
Inst.

Anschlag
Übungen zur Bodenlehre Inst.

Botan. Exkursion“) 
Zoolog. Lehrausflug“) Anschlag

125
Ernährungs- und 

Rohstoffwirtschaft II

Bot.
Inst.

124
Landwirtschaftspolitik  II Bot.

Inst.

167
Landw. W asserbau III Ü bungen zu Nutzpflanzen“) 

bezw. zur Düngungslehre*)
entspr.

Inst.
Übungen zur V iehzucht“) 

bzw. T ie re rnäh rung ’)
entspr.

Inst.

1 6 -1 7

Zoolog. Ü bungen
B a t’
Inst.

Chemische Übungen ;'•) Inst,. Waldlehrgänge*) Anschlag Übungen zur Bodenlehre Inst. Botan. Exkursion“) Anschlag
sungen Nr. 114, 115, 124, 125, 
132, .143. mit den en tsprechenden  
Übungen;

Übungen zu Landm aschinen“) 
bzw: zur M ilchw irtschaft“)

entspr. 
Inst. - Landw. Übungen

Guts-
wirtsch.

132
. • Pflanzenkrankbeiten  II

Bot.
Inst.

Ü bungen zur Landw.-Politik“) 
bzw. z. V olksw ir tschaftslehre“)

Bot. Inst. 
Pflanz.- 
Ernähr.

165 Fischwirtschaft“) 
165
57 U nkrautsam en ')

Tierz.-
Inst.
III

für das 3.—6. Sem ester die V or­
lesungen Nr. (57), (58), (165), 
(167);

17—18

Zoolog. Übungen .. : :.r
Bot.

'Inst:'
17 -19 Uhr ' ■’ ■ 
Pflichtspdrt f . 1.—3. B em ester

Sport­
platz

16— 19 Uhr
Freiwilliger Sport

Sport­
platz

152
A uslandskundliche 

V orträge (unregelmäßig)
A nschlag

für alle  Sem ester die V orlesun­
gen Nr. (152, 162, (163).
Auszug aus dem  Vorlesungsver­

Ü bungen zu Landm aschinen“) 
bzw. zur M ilchw irtschaft“)

entspr.
Inst.

Landw. Ü bungen . Guts-
wirtsch.

132
Pfianzenkrankheiten II , . >, Bot.

Inst.
Ü bungen zur Landw.-Politik“) 

bzw. z. V olksw irtschaftslehre“)

Bot. Inst. 
Pflanz.- 
Ernähr.

165 Fischwirtschaft“) 
165
57 U nkrautsam en ')

Tierz.-
Inst.
III

zeichnis der H ochschule auf der 
Rückseite.

*) Die mit *) bezeichneten Übungen oder 

Ü1 er Her punktierten Linie: Vorlesungen des 1. 

Beb ten  von Vorlesungen und Übungen des

Vorlesungen finden uur alle 14 Tage statt, bei gleicher Stundenlage im Wechsel rmteinander.■ * * )  Die Vorlesung wird an e i n i g e n  Samstagen von 9 — 12 Uhr abgehalten (vergl. Anschlag). 

Studienabschnitts (bis zur Vorprüfung); darunter: Vorlesungen des 2. und 3. Studienabschnitts (nach der Vorprüfung).

3. Studienabschnittes schon im 2. Studienabschnitt ist für e in e  geordnete  D urchführung  des Studiums nicht erwünscht. Einzelheiten zur Studienordnung vergl. rechts.

<
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
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Stundenplan für Angehörige des 1» Studienjahres (1. und 2.Semester)

TL « Vrbere itungslehrgang für Studenten mit Reifevermerk.

SY = Vorlesungen mit Stoff des Sommersemesters, nicht offen für Stu-
d i enanfänger (17*Semes t er).

« t v i. » v  v a c « ? v v v v ® w v ■ > v n 5 *) o .? c f ‘ * -- -

Montag
C 1- ■> c? £3 S V O 0  3

* •  O

8 1/2 
1 0 11

VL: Deutsch 
Geologie

Dr. H.Pink
Hauptkonservator 
Dr„Seemann

1-1 - 12 Allg. Zoologie Prof .Dr. Vogel

14 - 15 1/2 VL: Biologie Prau Dr. Weber
anschliess. Sport f„ 1, - 4, Semester
16 - 17 SVs Bodenlehre Hauptkons.Dr.Seemann

f

Hörsaal

Pflanzen-
ernäh-
run̂ g

t» tt it

Turnhalle
Wirtschaft^!,

Dienstag
—» - »  •  p  •  »  *  V

9 - 1 1  

11 -  12 
13 1/2 - 16

16 - 17

An arg,Chemie Prof.Dr.Brintzinger 
Allg.Zoologie Pref.Dr.Vogel 
Chemische Uebungen

Prof eDr «.Brintzinger 
SV; Organ«Chemie Dr.Schmäh

Chemie
ft

ff

ff

» e o » » A 4 « c . * # * o e : !» o d O Q O { > c o * a c > > » « o c : , 4 .9 o £ e » 6 lj

Mittwoch
P  — 9  SV; Organ. Cheaiie Dr.Schmäh 
9 - 10 AllgsB:tanik Prof.Dr.Walter

10 - 11 Anorg»Chemie Prof.Dr.Brintzinger
11 - 12 Allg.Zoologie Prof.Dr.Vogel
14 1/4 -15 3/4 AllgoBctanik Prof„Dr. 1Talter
16 - 17 VLi Wsltgeschichte 1935/45

Chemie
Botanik
Chemie

»

Botanik
Wirtschaft3l.' *

•  o •  * .* •  ® • •  o- fr c d f  0 a © o  •  * 0 0  » o o o  0 0 0  t  1)  ® »  a r  0 0  e » «  j  3 o 4 * ts c

Donnerstag
• • « • • • t u «

9 VL; Mathematik 
Allg.B:tanik

8  -

9 -  10
10 -  11
11 - 12 SV; Botanik II
141/4 - 15 3/4 SVsZoolhgie II 
16 - 17 SV: Bodenlehre

Geologie

DrjRentschler Botanik
Prof «Dr. Walter ■ u h.
Hauptkonserv.Dr .Seemann 1!
Prof,Dr.Walter • ”
Prof.Dr.Vogel ß
Hauptkons.Dr.Seemann Wirtschaftsl.

.•» & « « © o

Botanik
»t

Dr«Rentschler 
Prof.Dr«Walter 
Hauptkonserv.Dr. Seemann n < 
Prof .Dr. Walter ,r

Freitag
•  • • « • « •  f

8 - 9  VL: Mathematik
9 - 10 Allg»Botanik

* 10 - II ■ Geologie
11 - 12 SV: Botanik II
15°- 15 3/4 Bau u.Leben, d.Haus­

tiere ”
16- 17 SV: Bodenlehre Hauptkons.Dr«Seemann) Wirt-
17- IC SV: Gesundheit3- ) schafts

pflege der Haus- ) lehre
tiere

• • • • Cf

Samstag

8 -  10 
1 0 - 1 2

VL: Physik
Bau und Leben 
der Haustiere

Dr.Rentschier Botanik

» » • « « • • e o s v o e  e ' } 9 n O O * > * o O t> C O ( ! > O G t C ! > ß * O ü  -3 (i-O il 3 ■ i<r 4 t > 9 » 9 ' > Q < 3 K t O



Stundenplan für Angehörige^des 2. Studienjahres (3.und 4,Semester)

M e  Uebungen sind hauptsächlich für die höheren (5, u.6.) Semester be- 
rechA^t; *§t<§hen aber den Studenten vom 3. Semester ab offen; bei Platz­
mangel haben die älteren Semester den Vorrang.

Montag

9 - 1 0  

10 -  11 
11 -  12 
131/2 -

14 - 17
15 - 17

Allg. Tierzucht 
Volkswirtschaftslehre I 
Grundlagen des Rechts 

15 Uebungen zur Volks­
wirtschaft
Waldlehrgänge lt.Anschi 
Grundlagen.des Reohts

Prof.Dr.Schmidt 
Pr 5f. Dr .Ellinghaus 
Assess. Dr.Hochstetter 
Prof.Dr.Ellinghaus

, Forstmstr.Dr.König 
Assess. Dr. Hochstetter

Hörsaal

Tierzucht

Wirtschafts­
lehre 

im Freien 
Tierzucht

Dianstag
* » » •  •  •  •  T

C - 10 Allg.Tierzucht Prof.Dr.Schmidt
10 - 11 Tierernährung I „ Prof.Dr.Ehrenberg
11 - 12 Volkswirtschaftslehre I Prof.Dr. Ellinghaus
13 1/2 - 15 Forstwirtschaft I Forstmstr.Dr.König 
15 - 16 Volkswirtschaftslehre I Prof.Dr.Ellinghaus

Tierzucht
1f
»t

ff
ft

Mittwoch

8 - 9  Ackerbau
9 - 1 0  Allg.Tierzucht 

10 - 11 Tierernährung I

Prof
Prof
Prof

.Dr.Brouwer 

.Dr.Schmidt 

.Dr. Ehrenberg

Wirt schaftsL*_ 
Tierzucht

V c A U

(L4-tägig) (
• • f • • • • Uü

14 1/2 -16 Uebungen zum Acker­
bau

i  7 - A & i 1
Donnerstag

8 - 9  Ackerbau
9 - 1 0  Pflanzenernährung I

10 - 11 Landmaschinen I
11 - 12 Ackerbau 
14 1/2 - 16 Uebungen z.Tier-

- 14tägig zucht 
abwechselnd mit - 
Uebung.z.Landmaschinen Prof 

16 - 17 Unkrautbekämpfung I Prof
- 18 Landw.Mamenkunde I Prof

Prof.Dr.Brouwer Wirtschafts­
lehre

• .  »  «  .  , »  < .

Prof
Prof
Prof
Prof
Prof

.Dr.Brouwer 

.Dr.Ehrenberg 

.Dr.Fischer-Schlemm 

.Dr.Brouwer 

.Dr. Schmidt

Wirtschaftsl<
n

Tierzucht

17

.Dr.Fischer-Schlemm 

.Dr.Rademacher 

.Dr.Lakon

bes.Anschlag 
Botanik 
Wirtschafts­

lehre

Freitag
» v . . . * « .

8 - 9 Ackerbau Prof.Dr.3rouwer
9 - 1 0  Pflanzenernährung I Irof.Dr.Ehrenberg

10 - 12 Landmaschinen I Prof,Dr.Fischer-Schlemm
14 1/2 - 16 Uebgn.z.Pflanzen- Prof,Dr.Ehrenberg

ernährung 
- 14tägig wechselnd mit -

Uebungen z.Tierernährung Prof.Dr.Ehrenberg

Wirtschaftsl.
rr

it

ff

Samstag

Gartenbau I (Obstbau) Landw.Rat Sander Gartenbauschule



Stundenplan für Angehörige des 3 *Studienjahres (5*u.6.Semester)

Einige Vorlesungen des 2 C Studienjahres (z »B .Forstwirtschaft, 
Gartenbau) sind mit aufgenommen, weil sie auch für das 3 .Studienjahr 
günstig liegen.

Montag
9 •  o •

9 - 1 0  Betriebsführung Prof«Dr«Münzinger 
10 - 12 Praxis von Pflanzen- Dozent Dr.Baur 

bau u. -Züchtung 
13 1/2 -15 Uebung.z.Volkswa?irt-Prof.Dr.Ellinghaus 

schaft
1 5 - 1 6  Agrarwirtschaft I

Hörsaal 
Vif t§6Mftsl«

tt

Dienstag
9  9  9

9 - 10 Betriebsführung Prof.Dr.Münzinger
10 - 11 Agrarwirtschaft I

1 Landw. Technologie I Prof «Dr.Rüdiger
13 1/2 -15 Forstwirtschaft I Forstmstr.Dr.König 
16 - 17 Uebungen zur Betriebs-Prof.Dr.Münzinger 

lehre

Wirtschaftsl«
ti

ti

Tierzucht 
Wirtschaftsll

Prof.Dr.Münzinger

Mittwoch

**9*4*10 Betriebsführung
10 - 11 Agrarwirtschaft I
11 - 12 Landw.Technologie I Prof.Dr.Rüdiger
13 1/2 -14 1/4 gebung„Agrar­

wirtschaft
14 l/2 -16 Uebgn.z.Ackerbau Prof.Dr.Brouwer

-14tägig wechselnd mit - 
Uebgn.z.Technologie Prof.Dr.Rüdiger 

16 - 17 Pflanzenkrankheiten I Prof.Dr.Rademacher

Donnerstag
•  9  9  I  9  •  •  «  «  «

vormittags frei
13 1/2 - 14 1/4 Betriebsmittel
14 1/2 - 16 Uebgn.z«Tierzucht Prof.Dr.Schmidt

- 14tägig abwechselnd mit - 
Uebungen z.Landmaschinen Prof.Dr.Fischer-

Schlemm
16 - 17 Unkrautbekämpfung I Prof.Dr.Rademacher
17 - 18 Landw.Samenkunde I Prof«Dr»Lakon

Wirtschaftsl.
t?

t!

f!

Techn.Institut 
Botanik

Virtschaftslo
Tierzucht

Wirtschaftsl,
i*

nach bes. 
Anschlag 
Botanik 

Wirtschaftsl.
Freitag
•  9  9  *  9  9  #

vormittags frei
13 1/2 - 14 1/4 Betriebsmittel
14 1/2 - 16 Uebungen z»Pflanzen-Frof.Dr,Ehrenberg

ernährung
- 14tägig abwechselnd mit -
Uebgn.z. Tierernährung Prof .Dr .Ehrenberg ,T

1 6 - 1 7  - Pflanzenkrankheiten I Prof.Dr.Rademacher Botanik
17 - 18 Kolloquium z  ,Pflanzen-Prof «Dr.Rademacher ”

Krankheiten

Samstag
•  9  #  9  9 I  #  f

10 - 12 Gartenbau I (Obstbau) landw.Rat Sander Gartenbauschule



Landw. Hochschule Hohenheim - Wintersemester 1945 /1946
• • * • *     * ..................................................

Dtund-f nplan für Angehörige des 3 ♦Studienjahres (5 •u#6#Semester)

Einige ̂ Vorlesungen des z« Studienjahres (z»B»Forstwirtschaft• 
Gartenbau) sind mit aufgenommen, weil sie auch für das 3.Studienjahr 
günstig liegen. 0

Montag
♦  * ♦  • H ö r s a a l

9 - 1 0  Betriebsführung Prof .Dr.Münzinger Wir täöMftsl.
10 - 12 Praxis von Pflanzen- Dozent Dr.Baur

bau ü. - Z ü c h t u n g

13 1/2 -15 Uebung.z„Volkswa?±rt-Prof «Dr .Ellinghaus «
s c h a f t

1 5 - 1 6  Agrarwirtschaft I m

Dienstag * .................... ..........
* t  •  * •

9 - 1 0  Betriebsführung Prof.Dr.Münzinger Wirtschaftsl.
10 - 11 Agrarwirtschaft I n
11 - 12 Landw.Technologie I Prof»Dr.Rüdiger »
13 1/2 -15 Forstwirtschaft I Porstmstr.Dr.König Tierzucht
16 - 17 Uebungen zur Betriebs-Prof»Dr.Münzinger Wirtschaftsll

lehre

Mittwoch ....................................

9*-*10 Betriebsführung Prof.Dr.Münzinger Wirtschaftsl.
10 - 11 Agrarwirtschaft I «
11 “ 12 Landw.Technologie I Prof.Dr.Rüdiger «
13 1/2 -14 1/4 Hebung.Agrar- n

W i r t s c h a f t

14 1/2 -16 Uebgn.z.Ackerbau Prof„Dr.Brouwer «
-14tägig wechselnd mit - 

t c  m  t>_o Uebgn. z. Technologie Prof .Dr.Rüdiger Techn.Institut
16 - 17 Pflanzenkrankheiten I Prof.Dr.Rademacher Botanik
' , *   ....................
Donnerstag

vormittags frei

} ]  ~ } i  1//4 Betrie'bsmittel Wirtschaftsl,,
14 1/2 - 16 Uebgn.z.Tierzucht Prof.Dr.Schmidt Tierzucht

- 14tägig abwechselnd mit - 
Uebungen z.Landmaschinen Prof.Dr.Pi3cher- nach bes.

.. c Schlemm Anschlag
1° ~ 1^ Unkrautbekämpfung I Prof.Dr.Rademacher Botanik

, l'.“ .l? . . . landw.Samenkunde I Prof.Dr.Lakon Wirtschaftsl.
Freitag
« « • • • • »

vormittags frei
13 1/2 - 14 1/4 Betriebsmittel Wirtschaftsl#
14 1/2 - 16 Uebungen z .Pflanzen-Prof.Dr.Ehrenberg , <»

ernährung
- 14tägig abwechselnd mit -
Uebgn.z.Tierernährung Prof.Dr.Ehrenberg ”

1° - Pflanzenkrankheiten I Prof.Dr.Rademacher Botanik
17 - 18 Kolloquium z.Pflanzen-Prof.Dr.Rademacher "

krankheiten

Samstag'

11 “ 12 Gartenbau I (Obstbau) Landw.Rat Sander Gartenbauschule



Land«ari-sehr.ft 1 ioho Hochschule Hohenheim 

Stujiäatiphari für las Vinte r s erletrfc er I3 4 4 /4 5

Für- Angehörige • des 1,.„Studienjahr^ (1. und 2,‘semeater)
Monat ag '*■   —
9-1 j ehr- Landw.- Barhlri^ r, Hörs&al
11-12 " Zoologie tW - : , Hag.Banjua.urcer
1 4 - 1 6  -  . P f l i c I h p S r t  S T W n i t .  
............  Direktor Schuld
Dienstag; * 0 , ...............

15-12 9“ InSg js d h iacbfäfeta£,lk) 1°?’ ?r - In»*J>9P
1^-17 •' Chemische' Übungen Prof. Dr. Saner

14-16 "

• * * • .

Mittwoch
r ’._ 9 T vT'unr
9-io 1!

lo-1 2 tf

14-15 ?f

1.5-16 Tf

14-17 f?

c * * • ■*
Donnerstaj
~~ -lo ~iT T ir

lo-ll if

11-13 i?

15-17 rr

• • 0 • •
Freitag
l-lo IIhr

lo-ll f!

1 1 -1 2 ff

14-16 ft •

17-1 r;3°„

• * • •
Samstag

•

Io- 1 2  ü'hr

.(Auswahlgruppe) 
Übungen zur Botanik I 
(, Teilgruppe)

Bot.Inst, 
Cham.Inst.

-eologi
Übungen zu Botanik 
(Teilgruppe)

Lger Spori

Prof. Dr. Sauer Chem.Inst.

rrof. Dr. Irmaohor Bet. Inst.
.................

Prof Dr. Irmscher Bot. Inst, 
-auptnons.Dr.Seemann Bot. Inst.

Brcf. Br. Irmscher Bot. Inst. 
Hauptkons.Dr.Seemann III
Prof. Dr. Vogel ijj

Botanik I —- 0—* n ^
- JL Ol * ̂

Deutsches Recht
n der Haus-

0  *■ '  ^  ~Säugetier

J ‘ 5r* irmscher Bot. Inst. 
irv''i" Sauer Chem. Inst. 
Reg Direktor Dallinger ". Inst. 
Reg.Ve t errnärrat 
Dir Fromrherz u j <

Säugetiere
Bodenlohre

Reg.Veterinärrat
Dr, Frommhorz 
Hauptkons.Dr.Seemann 
Prof. Dr. Vogel

III.
III.
III.'Geologisch- b o d e nkun d.liches

fol^oqh;L!im (_allP 14 Tage) ' Hauptkons.Dr.Seemann Cool.Inst.AuslandMcundliche Vorträge 
(nach los.Ankündigung) Prof. Dr. Rüdiger 

1 j a n I w . R a t  S a n d e r

III.
•  •

Bot.Inst<
0 * <• 3

laldaf)nS S d i g ) nklar “ ? Sctart* des ’
ninht gelesen werden’ M  Gründen ln diesem Winter
USUntchgehoR “ " 7  in öemmersemester, susammen mit Wald-

ii^sungsbe^inns Dienstag. 7 . Novomh r lj’4o

o ua , lig&rt-hohonhoron, 1. November 1344

Der Rektor 
ge 2 . 7: immermann



Stundenplan f ü r Mine r Semester 194- 4/4 5
O ■> -3 • C *> * T>  ̂ • * *

Für Angehörige des 2 3 .^Studienjahres (3 * - 6 . Semester)
Mantag ........

8-9 Uhr Pflanzenernährun
9-10 ” Betriebserganisa

Betriebsf öhrung 
Werkst-;ffe ü.Landmaschinen I

:n und
Pr.. f .Dr »Maiwald 
P r o f . D r .Hunzinger

Hörsaal 
Pflanz.-Inst. 
Wirt. - ”

10-11

U-13
14-16

Landwirtschaftspolitik I 
Uebungen zu Landmaschinen I

14-16
16-17

-1 4tägig abwechselnd mit-

Pr ;f,Dr.Fischer- 
Schlemm 

Prof.Dr.Hesse 
Prof,Dr.Fischer- 

Schlemm

Techn.-

Bot .- 
Masch.-

t»

ff

Uebungen zu »Pflanze u.Boden” Prof.Dr.Maiwald 
Betriebsmittel Dr. H.pfe

Pflanz.- 
Wirt. -

ff

ff

9-10

10-12

12-13
14-16

14-16

16-17
17-18

Prof.Dr.Lowig 
Prof.Dr.Münzinger

Techn.-Inst. 
Wirts- ”

Techn.- M

Dienstag
8-9 Uhr Ackerbau

Betriebsorganisati,n und Be 
t r i eb s f üh r ung
Werkstoffe und Landmaschinen I Pr cf.Dr.Pischer-

Schlemm
Landw. rechn-: logxe (aale 14 Tage)prof .Dr .Ziimnermann ü&ehn.- ” 
Landw»Technologie Prof .Dr. Zimmermann Techn.- ”
-14tägig wechselnd mit -
Ernährungs- tuRohstoffwirt- Prof.Dr. Hesse Bot.- ”
schaft I
Uebungen über Betriebslehre Prof.Dr.Münzinger Wirt.- ”
Landw, Samenkunde Prof.Dr.Laken ° Wirt.— ”

Mittwoch
8-9
9-10

10-11
11-12

11-13

14-16

16-17

r Ackerbau
Betriebsorganisation und Be­
trieb sführung 
Ackerbau
Landw.Technologie 
- 1 4tägjig wechselnd mit - 
Ernährungs- und Fahst off W i r t ­
s c h a f t  I

Pflanzenschutz I (allg.
Pflanzenschutz)

Betriebsmittel

Prof.Dr.Lowig 
P r o f .Dr.Münzinge r

Techn.- Inst. 
Wirtseh,-”

Prof.Dr.Lowig Techn.- ”
Prof.Dr.Zimmermann Techn.-

Prof.Dr.Hesse B o t . -

Pr of .Dr eP.ademacher Bot.—

Dr. Hopfe Wirtsch,-”

Donnerstag
8-9 Uh
9-11 

11-12

r  Ackerbau
Volkswirtschaftspolitik 
Tierernährung I

14-16

14-16

Uebungen zum Ackerbau 
-14tägig wechselnd mit - 
Uebungen zur Tierernährung

Prof .Dr.Lowig Techn.- Inst.
Prof.Dr.Ellinghaus Tierz.- " 
(wird durch Anschlag bekannt gege* 
ben)

Prcf.Dr.Lowig Techn.- "

16-18
16-18

üe^ühgen zur Statistik 

politik
a f t s -

(wird durch Anschlag bekannt gege­
ben)

Prof.Dr. Hesse Bot.- ”
Prof.Dr.Ellinghaus Tierz.-”



}

»

Freitag1

"  ̂ J2ÄeAe rnährung I Prof .Dr. Maiwald
9-1° : Yolkswirf^hAfiispolitik Prof.Dr.Ellinghaus

L O - 1 1  ’ "  V i e h z u c h t  T  -b - ^ - p  - n «  «  r1 0 - 1 1  ■ "  

1 1 - 1 2 { "

12-13/ "
>

14-16’ "

1 4 - 1 6  "

Hörsaal •

Tierz.- " 
Tierz,- 
T i e r z , -

*

1»

Viehzucht I Prof.Dr.Sommer
Massnahmen zur PörderuAs..i>^-'.HchT»arzondahl 
der Tierzucht .
Tierernährung I (wird durch-,Ans^vhjag Vt̂ irannt. g e g e ­ben)
Uebungen zur allg.Viehzucht Prof.Dr. Sommer Tierz.- «
- 14tägig wechselnd mit -(und Dr. Sohwarzen-

dahl)
G-eolog.-bodenkundl.Kol­
loquium 
(bes.für Prüfungssemes­
ter)

16-17 " Pflanzenschutz
(Unkrautbekämpfung)

17-(18*30 "Auslandskundl.Vorträge
(nach bes.Ankündigung)

Hauptkons.Dr.Seemann Geclog.-

Prof .Dr.Rademach'er Bot.- « 

Prof.Dr.Rüdiger m

Samstag
~ T$-TÖ Uhr Viehzucht I
10-12 " Gartenbau I (Obstbau)

Prof.Dr.Sommer 
landw.Rat Sander

Tierz,-Inst. 
Bot.- M

Das Belegen_von Vorlesungen und Uebungen des 3 . Studienjahee 
schon im 2 . Studienjahr ist für eine geordnete Durchführung des Stu- 
diym? nicht.erwünscht. Vgl, die richtige Verteilung der Fachgebiete 
auf das 2. und 3..* Studien.jahr im Vorlesungsverzeichnis der Hoch­
schule, Abschnitt B und 0.

Die "Einführung in die Forstwirtschaft" (Nutzung und Schulz des 
Waldes, 2ständig) kann aus kriegsbedingten Gründen in diesem Vinter 
nicht gelesen werden und wird im Sommersemester, zusammen mit Wald­
bau, nachgeholt.

Vorlesungsbeginn: Dienstag, 7.November 1944.

Stuttgart-Hohenheim, den 1.November 1944. 
Der Rektor: 

gez.Zimmermann.





Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim, Stuttgart-Hohenheim
Sommer-Semester 1946 (Auszug aus dem  Vorlesungsverzeichnis).

1) P ro fesso r  Dr. Dr. hc. M ü n z in g er :

Landw. Schäfjungslehre: 3  st. Mo. Di Mi 9 — 10.

Landw. Ü bungen: 2  st. Di. 16— 18 (nur für 5, und 6. Semester) 

Assistent Dr. Stehlin:

Landw. Buchführung mit Uebungen 2  st. Mi. 13— 15.

2) P ro fesso r  D r. F isch er -S ch lem m  :

Landmaschinen II: 3 st. Do. 1 0 - 1 1 ,  Fr. 10— 12.

ü b g .  z. Landm. II: 1 st. Do. 14— 16.

(alle 14 Tage im Wechsel 

mit ü b g .  z. Ackerbau).

W erkübungen (einfachste Instandsetzung) als Ergänzung 

zu den Übungen nach Vereinbarung.

3) Professor Dr. R ü d iger :

Milchwirtschaft: 2  st. Di. 10— 12,

Milchw. üb g .  1 st. Di. 13— 15,

(alle 14 Tage im Wechsel 

mit ü b g .  z. Pfl. Ernährung).

4 )  P ro fesso r  Dr. E ll in g h a u s :

Volkswirtschaftslehre II: 3  st. Mo. 10— 11, Di. Mi. I I  — 12.

ü b g .  z. Volksw, Lehre: 2  st. Mo. 13— 15.

5) P ro fessor  Dr. S ch m id t:

B esondere Tierzucht: 4  st. M o .— Do. 7— 8. 

ü b g .  z. bes. Tierz.: 1 st. Mi. 15— 17.

alle 14 Tage im Wechsel 

mit üb g .  z. Tierernährung).

6)  P rofessor  Dr. B ro u w er :

Spezieller Pflanzenbau: 4  st. M o.— Do. 8 — 9, 

ü b g .  z. Ackerbau: 1 st. Do. 14— 16,

(alle 14 Tage im Wechsel mit ü b g .  

z. Landmaschinen).

7) Prof. Dr. W a lter :

Botanik II: 3 st. Do. — Sa. 7  —8,

Mikro. Übungen zu Botanik II: 2  st. Sa. 8 — 10,

Mikro. Übungen zu Botanik I: 2  st. Fr. 8 — 10,

Bot. B est .übungen : 2 st. Do. 8 — 10,

Bot, Exkursionen unentgeltlich: 1 4 fg. nachmittags.

8 )  Hauptkonservafor D r .  S e e m a n n :  £ .. cj
Allgemeine Bodenlehre: 2 st. M o.—

Übungen z. Bodenlehre: 3 st. Mo. 13 — 16.

9) P ro fesso r  Dr. R a d em a ch er:

Pflanzenkrankheiten II: 2  st Do. 9 — 10, Fr. 8 — 9, 

Unkrautbekämpfung (Einzelunkräuter): 1 st. Fr. 9 — 10, 

Feldbegehungen und Übungen: D o  16— 17,

Lehrausflüge nach bes. Vereinb.

•

10) P ro fesso r  D r. V o g e l:

Spezielle Zoologie: 3  st. Mo. 1 0 — 11. M k 9 — 10, Mi. 10— 11. 

Zool. Übungen: 2  st. (doppelt) Do. 13— 17,

Zool. Lehrausflüge nach bes. Vereinbarung nachmittags.

11) Prof. Dr. L a k o n :

Landw. Samenkunde II mit Ü bungen: 1 st. Do. 11 — 12,

Praktikum für Fortgeschr z. Samenk.: 4  st. Fr. 14— 18,

Anleitung zu wissenschaftl. Arbeiten ganztägig.

12) N N :  j f e r , D a

Bau und Leben der Haustiere: 4  st. Fr. 10— 12, S a .  10— 12, 

Gesundheitspflege u. Seuchenlehre: 2  st. Fr. 16— 18.

•

13) In Stellvertretung:

Abfeilungsvorsteher Dr. W in d h e u s e r :

Tierernährungslehre II: 2  st. Sa. 8 — 9, 10— 11,

Übungen z. Tierernährungslehre: 2  st. Mi. 15— 17,

(alle 14 Tage im Wechsel mit 
Übungen z. Tierzucht).

14) In Stellvertretung:

Dr. R ieh m :

Pflanze-nernährung II: 2  st. B o .  11 — 12, Mi. 10— 11,

Übungen s. Pflanzenernährungslehre: 1 st. Di. 13— 15,

(alle 14 Tage im Wechsel m. 
Üb. z. Milchwirtschaft)

15) In Stellvertretung:

Dr. B e c k m a n n :

Organische C h e m ie ; 3  st, M o.— Mi. 7 — 8,

Üb. z. org. Chemie: 3 st. Di. 13— 16,

16) In Stellvertretung:

Dr. S ch il ler :

Ernährungswirtschaft: 2 st. Mo. 15— 17.

17) Dr. H ochsfetfer:

Landwirtschaftsrecht: 2  st. Mo,, 17— 19.

18) Dr. R en fsch ler :

M eteorologie : 1 st. Mo. 11 — 12.

19) Forstmeister F e u c h f :

W a ld b a u : 2  st. Di. 10— 12 

W ald leh rgänge : 2  st. Mi. 15— 18,

(alle 14 Tage im Wechsel mit Bienenkunde).

20)  Landwirfschaftsraf S a n d e r :

G em üsebau : 2  st. Sa. 9 — 11,

Führungen u. Ü bungen : 2 st. Do. 16—-18. (alle 14 Tage im 

Wechsel m. Feldbegehungen).

21) Landwirfschaftsraf F o s s :

Aufgaben des Landw. Lehrers in Schule, Verwaltung und 

Beratungsdienst: 2  st. Fr. 15 — 17.

22) O berschulra t S ch ä fer :

Einleitung in P ädagog ik  und Psychologie: I s t .  Fr. 10— 11.

23) Dr. Ing. R a m sa y er ,  Assistent an der Techn. Hochschule:

G eodäsie : 2 st. Mi. 15-— 17

24) N N :

Bienenkunde: 1 st. Mi. 17— 19,

(alle 14 Tage im Wechsel mit W aldlehrgänge).

E r g ä n z u n g s k u r s :

1) Dr. R en fsch ler :

Mathematik L 2  st. M o. 16— 18,

Mathematik II: 2 st. Di. 16— 18.

Physik I: 2 st. Mi. 9 — 10, D o. 10— 11,

Physik II: 2  st. Mi./Do. 11 — 12.

2) D r.  B o p p :

Weltgeschichte I: 1 st. D o. 17— 18.

Weltgeschichte II: 1 sf. Do. 18— 19.

3) Frau Dr. W e b e r :

Biologie I: 2  sf. Di. 16— 18.

Biologie II: 2  st. Mo. 16— 18.

4) N N :

Deutsch I: 2  st. Fr. 13 — 15.

Deutsch II: 2  st. Mi. 13— 15.

Beginn des Sem esters: 2. Mai 1 9 4 6 Ende des Sem esters: 3. August 1946 .



Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim, Stuttgart-Hohenheim.
Stundenplan für das Sommer-Semester 1946.

S tu n d en M o n ta g Hörsaal D ie n s t a g Hörsaal M ittw och Hörsaal D o n n e r s ta g Hörsaal F re ilag Hörsaal S a m s f a g Hörsaal

7 - 8

Organische Chemie

.....................

Inst. Organische Chemie Inst.

11

Organische Chemie Inst. Spez. Botanik Inst. Spez. Botanik Inst. Spez. Botanik Inst.

Besond. Tierzucht II Besond. Tierzucht Bes. Tierzucht II Besond. Tierzucht II

8 - 9

Bodenlehre I B odenlehre I Botanische Bestimmg. Übung. Inst. Mikro. Übungen z. Botanik I Inst.

Pflanzenbau II Pflanzenbau 11 Pflanzenbau 11 Pflanzenbau 11 Pflanzenkrankheiten II Inst.
Mikro. Ü bungen z. Botanik II 

Tierernährungslehre II
Inst.

f M t

9—10
I Spez. Zoologie III Physik I I

Inst.

Botanische Bestim m g. Übung. Inst. Mikro. Übungen z. Botanik I Inst. Mikro. Übungen z. Botanik II Inst.

Schätzungslehre Inst. Schätzungslehre Inst. Schäfzungslehre Pflanzenkrankheiten II Inst. Unkrautbekämpfung Inst. Gemüsebau Inst.

1 0 -1 1

Spez. Z oologie III W aldbau III Spez. Zoologie III Physik I I Bau und Leben der Haustiere II Bau und Leben der Haustiere II

Volkswirtschaftslehre II _ 11 Milchwirtschaft Inst. Pflanzenernährung II Inst. Landmaschinen II
Technol.

Inst.
Landmaschinen II 

Pädagogik **)

Technol.
Inst.
III

Gem üsebau  
Tierernährungslehre II

Inst.
Inst.

11—12
M eteorologie I W aldbau III

...

Physik II I Physik II I Bau und Leben der Haustiere II

Technol.
Inst.

Bau und Leben der Haustiere 11

Pflanzen-Ernährung II Inst.
Volkswirtschaftslehre II 

Milchwirtschaft

II

Inst.
Volkswirtschafts-Lehre II II Landw. Samenkunde Inst.

Wirtschl.
Landmaschinen II

1 3 -1 4

Übungen zur Bodenlehre I Chemische Übungen Inst. Deutsch II II Übungen zur Z oologie Bot. Inst. Deutsch I I

Die mit *) bezeichnten Übungen oder 
Vorlesungen finden nur alle 14 Tage statt, 
bei gleicher Stundenlage im Wechsel mit­
einander. — **) Nur für S. und 6. Se­
mester offen. —

Über der punktierten Linie: Vorlesungen 
des 1. Studienabschnitts (bis zur Vorprü­
fung); darunter: Vorlesungen des 2. und 3. 
Studienabschnitts (nach der Vorprüfung). 
Das Belegen von Vorlesungen und Übun­
gen des 3. Studienabschnittes schon im 2. 
Studienabschnitt ist für e in e  g eord n ete  

D u rchfü hrung  des Studium s n ich t er ­
w ünscht. —

Mathematik, Physik. Deutsch. Geschichte 
und Biologie sind Pflichtfächer für den Er­
gänzungskurs.—

Übungen zur Volksw.-Lehre II
Übungen z. Pflanzenernährg.*) 

Übungen zur Milchwirtschaft*)

Inst.
Inst.

Landw. Buchführung Inst.

1 4 -1 5
Übungen zur Bodenlehre I Chemische Übungen Inst. Deutsch II II Übungen zur Z oologie Bot.

Inst. Deutsch I I

Übungen zur Volksw.-Lehre II Übungen z. Pflanzenernährg.*) 

Übungen zur Milchwirtschaft*)

Inst.

Inst.
Landw. Buchführung Inst.

Übungen zum Ackerbau*) 

Übungen z. Landmasch.*)
III

Inst.
Praktikum
Samenkunde

Inst.

1 5 -1 6

Übungen zur Bodenlehre I Chemische Übungen Inst. W aldlehrgänge
Geodäsie

II Übungen zur Z oologie Bot.
Inst.

Ernährungswirtschaft II
Übungen zur Tierzucht*) 

Ü bungen zur Tierernähr.*)
Inst.
Inst.

U ebungen zum Ackerbau*) 
U ebungen z. Landmasch.*)

II I
Inst.

Aufg. des Landw. Lehrers**) 

Prakt. Sam enkunde
III

Inst.

16—17

Mathematik I 
B iologie II

I

III

II

Mathematik II 

B iologie I
I

III

Inst.

W ald lehrgänge
G eodäsie II Uebungen zur Z oologie Bot. Inst.

Gesundheitspflege II

Ernährungs Wirtschaft Landw. Übungen X * )
Übungen zur Tierzucht*) 

Übungen zur Tierernähr.*)

Inst.

Inst.
Übung z. Obstbau*) 

F eldbeg. u. Ueb. i. Pfl Schutz*)
Inst. Aufg. des Landw. Lehrers**) 

Prakt. Samenkunde
III

Inst.

17— 18

Mathematik I 
B iologie II

I

III

Mathematik II 

B iolog ie  I
I

II I

Inst.

W aldlehrgänge *) 

Bienenkunde*)
II Geschichte I II G esundheitspflege II

Landwirtschaftsrecht Inst.
Wirtschi.

Landw. Übungen x x j U ebungen zum Obstbau*) Inst.
Praktikum

Samenkunde
Inst.

18 — 19
% Bienenkunde*) II Geschichte II II

Landwirtschaftsrecht Inst.
Wirtschl.

*



Dr. S. B e c k m a n n :

1. Anorganische C h e m ie : 3  st. Di, Mi, Do, 6 — 9, Chem. H örsaal 

3. Chem . Üb.: 3  st., G ruppe  B  M o  10 — 12. D i 10— 11 1 Chem.

A Mi 1 0 — 12, D o  10— 11 / Institut

Dr. R . S e e m a n n :

6. G eologie: 3 st., Mo, Di 1 5 - -1 6 ,  Fr 16— 17, Hörsaal IV.

Prof. Dr. H . W a lter :

11. Botanik 1 (allg. Botanik): 3  st., Mo, Di, Mi 9  —10,

bis Weihnachten im Bot. Hörsaal, nach Weihnachten H örsaal IV.

12. Mikroskopier-Ubungen zur Botanik I: 2  st.,

(durch 4  st. Abhaltung bis Weihnachten beendet),

G ruppe  A Mo, Di 1 0 — 12 1 D ,
d \ ,1 ■ r~\ „  i Bot. Institut
B Mi, D o  1 0 -  12 J

17. Botanisches Praktikum, halbtägig, für Fortgeschrittene, 

nach Vereinbarung.

P rofesso r  D r.  R . V o g e l:

21. Zoologie I (allg, Zoologie): 3  st. Mi 15 — 16, D o  9 — 10,

Fr 15— 16, H örsaal II.

22. Die Wirbeltiere Deutschlands, 1 st., findet nach Weihnachten

auf besondere Ankündigung statt.

P r o f  Dr. C .  v. P a to w :

31/32. Anatomie und Physiologie der Haussäugetiere: 3  st.,

Fr 9— 10 und 14— 15. S a  1 0 —11 o d e r  alle 14 Tage 10— 12 

(Vorführung), Hörsaal II.

Dr. W .  R en tsch ler :

41. Experimentalphysik I (Mechanik, Wärme, G rundlagen der 

M eteorologie): 2  st., Mo, Di 1 6 — 17, H örsaal I.

42. Übungen zur Experimentalphysik I, Mi 13.30— 15, Hörsaal I.

Forstmeister O .  Feucht:

171. Einführung in die Forstwirtschaft (Nutzung und Schutz des 

W aldes): 2  st., Fr. 10— 12, H örsaal II.

172. W ald leh rgänge : 2  st., D o  14— 17, etwa alle 14 Tage nach be­

sonderer Ankündigung (Studierende, welche die Ergänzungskurse 

besuchen müssen, können daran  nicht teilnehmen).

Professor  Dr. W . B ro u w er :

51. Allg. Acker- u. P flanzenbau : 3 st. Mo, Di, Mi 11 — 12, H örsaal II.

53. Spezieller Pflanzenbau (Hülsen- Handels- und Futterpflanzen) : 

1 st„ Do, 9 — 10, H örsaal IV, (für 5. und 6. Semester).

54. Übungen zum Acker- und Pflanzenbau: 1 st. Do. 14— 16, alle 

14 Tage (vorzugsweise für 5. u. 6. Semester), H örsaal II, ab ­

wechselnd mit den Übungen zur Tierzucht,

Dozent Dr. G .  B a u r :

56. Pflanzenzüchtung: 1 st., D i 1 4 .3 0 — 16, alle 14 Tage, H örsaal II, 

abwechselnd mit dem Kolloquium zu Pflanzenkrankheiten.

Prof. Dr. G .  L a k o n :

57. Landw. Sam enkunde I u. II: 2  st., D o , Fr 16— 17, H örsaal II.

59. Anleitung zu wissenschaftl. Arbeiten für Fortgeschr. ganztägig.

Dr. H. R ieh m :

61. Pflanzenernährung I (Pflanze und B oden):  2 st. S a  8 — 9, alle 

14 Tage, S a  10— 11, H örsaal IV.

62. Übungen über das  Gebiet Pflanze und B oden : 1 st., S a  8 — 10 

alle 14 Tage (für höhere Semester), Pflanzenernährungsinstitut.

P ro fesso r  Dr. J .  S ch m id t:

71. Tierzucht I (allg. Tierzuchtlehre): 3  st., M o — Mi 8 — 9, H örsaal II.

72 . Kleintierzucht: 1 sf„ D o  8 — 9, H örsaal II.

75. Übungen z. Tierzucht: 1 st.. D o  14— 16 alle 14 Tage (vorzugs­

weise für 5. u. 6. Semester), H örsaal II, im Wechsel mit den 

Übungen zum Acker- und Pflanzenbau,

77. Sem inar zur allg. Tierzucht: 1 st., Fr 8 — 9, H örsaal II.

Abteilungsvorsfeher Dr, K. W in d h e u s e r :

81. Tierernährung I (Physiologie): 2  st. Fr, S a  9 — 10, Hörsaal IV.

82. Übungen z. T ierernährung I: 1 sf„ Fr 14— 16, alle 14 Tage, 

Chem . Institut.

P ro fesso r  D r.  W . E . F isch er -S ch lem m  :

91. Werkstoffe und Landmaschinen I (Kraftmaschinen, Arbeifsma- 

schinen I): 3  st. D o  1 0 — 11, Fr 10— 12, Hörsaal IV.

92. Übungen über Kraftmaschinen und Arbeifsmaschinen I: 1 st,. 

Mi 16 pünktlich — 17.30 alle 14 Tage. Landmaschineninsfitut 

(oder H örsaal IV).

95. W erkübungen, einfachste Instandsetzungen usw. zur Ergänzung 

der Landmaschinenübungen, nach Vereinbarung im Institut.

P rofessor Dr. H . E l l in g h a u s :

101. Volkswirtschaftslehre I: 3  st.. Mo, Di, Mi, 10— 11, H örsaal II.

104. Übungen zur Volkswirtschaft II (für 5. und 6. Semester): 2  st., 

M o  13.30— 15, H örsaal II.

Dr. H . H o c h sfe l fer :

106. Rechfskunde I (G rundlagen des Rechts), 2  st., M o. 1 6 —  18, 

H örsaal IV.

P ro fesso r  Dr. D r. h. c. A . M ü n z in g er :

111. Wirlschaffslehre des Landbaus (Befriebsorganisation und Be­

triebsführung): 3  st., Mo, Di, Mi, 9 — 10, H örsaal II.

112. Wirfschaffslehre des Landbaus (Betriebsmittel): 2  st., Mi 16—  17, 

D o  11— 12, H örsaal II, gelesen durch D r, M, Stehlin.

113. Übungen über betriebswirtschaftliche F ragen : 1 sf„ Di 16— 17, 

Übungssaal des  Instituts für Wirfschaffslehre.

D r.  O .  S ch il le r :

121. Agrarwirtschaft (I): 2 s t .  M o 1 5 — 17. H örsaal II.

P ro fesso r  Dr. B . R a d e m a ch er :

133. Pflanzenkrankheiten I (allg. Pflanzenschutz): 2  s t ,

Mo, Mi 10 — 11, Bot. Hörsaal, (nach Weihnachten H örsaal IV).

134. Kolloquium zu Pflanzenkrankheiten: 1 st., Di 14.30— 16 alle 

14 Tage, Bot. H örsaal (nach Weihnachten H örsaal 11), a b ­

wechselnd mit Pflanzenzüchtung.

131. Unkrautbekämpfung I, 1 st., Mi 15 pünktlich — 15.45, Bot. H ör ­

saal (nach Weihnachten H örsaal IV).

P rofessor Dr. M .  R ü d iger :

141. Landw, Technologie (Verarbeitung und Vorratshaltung landw. 

Erzeugnisse): 2  st. Di. 10— 11 und 13.30— 14.15, H örsaal IV.

142. Übungen zur landw. Technologie: 1 sf„ Mi 14— 16 alle 14 Tage, 

Übungssaal des Instituts.

Landesökonomierat O .  S a n d e r :

151. G artenbau  I (O b s tb a u ) :  2  st„ Fr 9 — I I ,  H örsaal der G ar ten ­

bauschule,

Oberschulrat K . S ch ä fer :

161. P ädagog ik  und Psychologie I (nur für 5. und 6. S em ester) :  

Ist,,  Fr. 11 — 12, H örsaal der Gartenbauschule.

Landesökonomieraf F. F o s s :

163, Aufgaben des Landwirtschaffslehrers in Schule, Verwaltung und 

Beratung (nur für 5. und 6. Sem ester) :  2  st., Fr 14 — 16, H ör­

saal IV oder  Lehrproben in der Ackerbauschule.

Dr. W .  B o p p :

36 . Menschliche Gesundheitspflege I (Hygiene): 1 st., Mi 17— 18. 
H örsaal II,

E r g ä n z u n g s k u r s e :

D r. E . W o l f :

201. Deutsch I: 2  st., D o  1 3 . 3 0 - 1 5 ,  H örsaal IV.

202. Deutsch II: 2  st., M o  13.30— 15, H örsaal IV.

D r. W . B o p p :

203. Weltgeschichte d. letzten Jahrzehnts  I: 1 st., S a  8— 9. H örsaal II.

204. Weltgeschichte d. letzten Jahrzehnts II: 1 st., S a  9 — 10, Hörs. II.

D r.  W .  R e n fsd i le r :

205. Mathematik L 2  st„ M o 13.30— 15, H örsaal I.

206. M athematik II: 2  st„ Di 13.30— 15, H örsaal I.

207. Physik I: 1 st., Mi 16— 17, H örsaal I,

208. Physik II: 2  sf., D o  13.30— 15, H örsaal I.

Frau Dr. I. W e b e r :

209 /10 . Biologie I u. II: D o  15— 17, H örsaal IV.

Beginn des Sem esters: Dienstag, 1. O ktober 1 9 4 6  Einschreibefrist: 20 . Septem ber—12. O ktober 1 9 4 6  Ende des Sem esters: 14. März 1947 .

V orlesungsfrei (wegen Kohlenknappheit) vom  20 . D ezem ber 1 9 4 6  — 17. Februar 1 9 4 7  je einschliesslich.



Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim, Stuttgart-Hohenheim.
Stundenplan für das W inter-Semester 1946/47.

S tu n d e n M o n ta g Hörsaal D ie n s t a g Hörsaal M ittw och Hörsaal D o n n e r s ta g Hörsaal F re itag  Hörsaal S a m s t a g Hörsaal

8 - 9

Anorgan. Chemie Inst. Anorgan. Chemie Inst. Anorgan. Chemie Inst. W eltgeschichte I 11

Tierzucht I II Tierzucht I 11 Tierzucht I II Kleintierzucht II Seminar zur Tierzucht I II Pflanzen-Ernährung I*) IV

Übungen z. Pflanzenernährg.*) Inst.

9 — 10

Allg. Botanik Inst. Allg. Botanik Inst. Allg. Botanik Inst. Z oologie U Anat. u. Physiol. der Haustiere II W eltgeschichte II II

Tierernährung I IV Tierernährung I IV

Betriebsführung II Betriebsführung 11 Betriebsführung 11 Spez. Pflanzenbau IV Obstbau Garten­
bausch. Übung, z. Pflanzenernährung *) Inst.

1 0 - 1 1

Botan. Übungen, Gr. A 
Chem. Übungen, Gr. B

Inst. Botan. Übungen, Gr. A 
Chem. Ü bungen, Gr. B Inst. Botan. Übungen, Gr. B 

Chem. Übungen, Gr. A
Inst. Botan. Übungen, Gr. B 

Chem. Übungen, Gr. A
Inst. Forstwirtschaft II Anat. u. Physiol. d. Haustiere *) II

Volkswirtschaft I II. Volkswirtschaft I II Volkswirtschaft I II Landmaschinen I IV Landmaschinen I IV Pflanzenernährung I IV

Pflanzenkrankheiten I Inst. Landw. Technologie IV Pflanzenkrankheiten I Inst. Obstbau Garten­
bausch.

1 1 - 1 2

Botan. Übungen, Gr. A 
Chem. Übungen, Gr. B

Inst. Botan. Übungen, Gr. A Inst. Botan. Übungen, Gr. B 
Chem. Übungen, Gr. A

Inst. Botan. Übungen, Gr. B Inst. Forstwirtschaft II Anat. u. Physiol. der Haustiere *) II

A llg. Acker- und Pflanzenbau II Allg. Acker- und Pflanzenbau II Allg. Acker- und Pflanzenbau II Landmaschinen I IV

Betriebsm ittel II Pädagogik und Psychologie **) Garten­
bausch.

1 3 .3 0 -1 4 .1 5

Mathematik I; Deutsch II I
bezw . IV

Mathematik II I Übungen z. Experimentalphysik I Erg.-Kurs Physik 11; Deutsch I I
bezw . IV

Die mit *) bezeichneten Übungen oder Vor­

lesungen finden alle 14 Tage statt, bei glei­

cher Stundenlage im Wechsel miteinander.

**) Nur offen für 5. und 6. Semester.

In jeder Stunde sind durch punktierte Linien 

voneinander g e tren n t: oben  die Vor­

lesungen für das erste Studienjahr (bis zur 

Vorprüfung), in  d er  M itte die Vorlesungen 

für das zweite Studienjahr, u n ten  die Vor­

lesungen für das 3. Studienjahr. Das Be­

legen in dieser R e ih en fo lg e  ist für eine 

geordnete Durchführung des Studiums er­
wünscht.

Die Ergänzungskurse in Mathematik. Physik,

Übungen zur Volkswirtschaft II II Landw. Technologie IV

1 4 - 1 5

Mathematik I; Deutsch II I
bezw . IV

Mathematik II I Ü bungen z. Experimentalphysik I Erg.-Kurs Physik II; Deutsch I I
bezw . IV Anat. u. Physiol. d. Haustiere II

Übung, z. Acker- u. Pflanzenbau*) 

Ü bungen zur Tierzucht *)
II

Übungen zur Tierernähr.*) Chem.
Inst.

Ü bungen zur Volkswirtschaft II II
14.30: Pflanzenzüchtung *) 

Koll. Pflanzenkrankheiten *)
II bezw . 

Inst. Übung, z. landw. Technologie *) Inst. Aufg. des Landw. Lehrers**) IV

1 5 - 1 6

G eologie IV G eologie IV Z oologie II W aldlehrgänge *) (von 14 ab) 
B iologie IV Z oologie II

15 s. t.: Unkrautbekämpfung Bot.
Inst. Übung, z. Acker- u. Pflanzenbau*) 

Ü bungen zur Tierzucht*)
II

Übungen zur Tierernähr.*) Chem.
Inst.

Agrarwirtschaft 11
Pflanzenzüchtung *) 

Koll. Pflanzenkrankheiten *)
II bezw . 

Inst. Übung, z. landw. Technologie *) Inst. Aufg. des Landw. Lehrers**) IV

16—17

Experimentalphysik I I Experimentalphysik I Erg.-Kurs Physik I I W aldlehrgänge *); B io log ie IV G eologie IV

Rechtskunde I IV 16 s. t.: Uebung. z. Landmasch.*) Inst.

Landw. Samenkunde II Landw. Samenkunde II

Agrarwirtschaft II Übungen zur Betriebslehre**) Inst. Betriebsmittel II
Biologie. Deutsch und Weltges 

Pflicht für Studierende mit Re
diichte sind 

ifevermerk.

17—18

Menschl. G esundheitspflege I II

Rechtskunde I IV bis 17.30
Übungen z. Landmaschinen *) Inst.



Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim, Stuttgart-Hohenheim .
Sommer-Semester 1947 (Auszug aus dem Vorlesungsverzeichnis).

Dr. S  Beckmann

2. Organische Chem ie: 3 st. M o — Mi 1 0 — 11 (einschl. der 

W iederholungshörer  im 3. Semester); Hörsaal IV.

3. Chemische Übungen: 3  st., G ruppe  A Mi 7 —  10, G ruppe 

B Mi 1 4 — 17, G ruppe  C  S a  9 — 12. Chem. Institut.

N. N .

7. Allg. Bodenlehre: 2 st. D o  und Fr 9 — 10 Hörsaal IV.

8. Übungen zur Bodenlehre: 3 st Fr von 13.30 Uhr ab  in Gruppen 

nach besonderer.Ankündigung.

Prof. Dr. H. W a lte r :

13. Botanik II (spez. Botanik): 3  st. M o und Di 9 —10,

Mi 11 — 12, Bot. Hörsaal.

14. Mikroskop. Übungen zur Botanik II: 2 st., Bot. Kurssaal. 

G ruppe  A Mo 7 — 9, G ruppe  B Di 7 — 9  (Stud. m. Reilevermerk),

C  D o  7 - 9, „ D  Di 17 19. 13. Semester).

„ E Fr 17— 19 (3. Semester)

15. Bot. Bestimmungsübungen: 2  st. S a  7 — 9, Bot. Institut.

16. Bot. Exkursionen, nach bes. Ankündigung,

P rofessor Dr. R. Vogel:

23. Zoologie II (spez. Zoologie unter besonderer Berücksichtigung 

der Schädlinge), 3 st. M o u. Di 15.30 — 16.40 (zusammen mit 

S tudierenden der TH Stuttgart), Hörsaal 11.

24. Zoolog. Übungen: 2 st.. G ruppe  A Mi 14— 16, G ruppe  B 

D o  10— 12. G ru p p e  C  D o  17— 19, Bol. Kurssaal.

25. Zoologische Lehrausflüge, nach bes. Ankündigung.

Dr. med. W . Bopp, Stuttgart:

37. Menschliche Gesundheitspflege 11 ( l .  Hilfe bei Unglücksfällen): 

1' st. Mi 17— 18, Hörsaal 11.

Dr. W . Rentschler: (Nr. 43  —45 auch für 3. Semester):

43. Experimental-Physik II (Elektrizität, Stofifphysik),

2  st. M o und Di 11 — 12, Hörsaal I.

4 4 .  Meteorologie (W etter-und  Klim akunde): 1 st Di 1 4 — 15, 

Hörsaal I.

4 5 .  Übungen zur Exp.-Physik II, 2  st. Fr. 7— 9, H örsaal I.

Dr. K. Ramsayer, Stuttgart:

46. G eodäsie  (mit Übungen im Feldmessen und Nivellieren): 2 st., 

gelesen in der Form von 3  vollen Stunden alle 14 Tage, 

D o  14— 17, Hörsaal II bezw. im Gelände (im Wechsel mit 

W aldlehrgängen).

Forstmeister O . Feuchl, Stuttgart:

172. W a ld b a u :  2  st. Fr. 10— 12, H örsaal II.

173. W ald lehrgänge: 2  st.. D o  alle 14 Tage etwa 14— 17 (im 

Wechsel mit Geodäsie), nach bes. Ankündigung.

Professor  Dr. W . B rou w er:

52. Spez. Pflanzenbau: 4  st. M o -D o  8 —9, Hörsaal IV.

5 2a  Grünlandwirtschaft: 1 st. Fr 8 — 9, Hörsaal IV.

5 5  Übungen und Vorführungen au f  dem Versuchsfeld:

1 st. D o  16— 18 alle 14 Tage, abwechselnd mit den V or­

führungen zur Tierzucht.

Prof. Dr. G .  L a k o n :

59. Übungen zur landw. S am enkunde : 2 st. Fr 15— 17,Bot. Kurssaal.

Dr. H. R iehm :

63. Pflanzenernährung II (Düngungslehre): 2  st. S a  10— 12, 

Hörsaal IV.

64. Übungen zur Düngungslehre: 1 st. S a  7 .3 0 — 9 alle 14 Tage, 

G ruppe  A bzw. B im Wechsel miteinander,

P ro fessor  Dr. J .  S ch m id t :
73. Tierzucht 11 (Pferde-, Rinder-, Schweine- und Schafzucht):

4  st. M o — D o  7 — 8, Hörsaal IV.

76. Vorführungen zur Tierzucht: 1 st D o  v. 16 ab alle 14 Tage, 

abwechselnd mit den Vorführungen au f  dem Versuchsfeld für 

n, ,  Pflanzenbau.

78. Tierzüchterisches Seminar II: 1 st. Fr 7 — 8, Hörsaal IV.

Abteilungsvorsteher Dr. K. W in d h e u s e r :

83. Tierernährung II (Futtermittelkunde und Fütterungslehre):

2 st. Fr und S a  9 — 10, Hörsaal II

84. Übungen zur Tierernährung II, 1 st. (Doppelst, alle 14 Tg.)

G ruppe  A M o  13 .30— 15 ab wechs. mit Üb.zur Volkswirtschaft, 

G ruppe  B Fr 13 .30— 15 „ „ Weinbau,

Reg.-Vet.-Rat D r  E. F rom m h erz:

33. Gesundheitspflege der Haustiere und Seuchenlehre,

3  st. Di 13.30— 14.15, Mi 14— 16, Hörsaal II,

Dr.-Ing. W .  G o m m e l :

93. Landmaschinen II: 3  st. D o  11 — 12, Fr 10— 12, Hörsaal IV.

94. Übungen über Arbeitsmaschinen II: 1 st. D o  14— 16

alle 14 Tage, nach besonderer Ankündigung in G ruppen  im 

Wechsel miteinander.

P rofessor Dr. H. E ll in g h a u s:

102. Volkswirtschaftslehre II: 3  st. M o u. Di 9 — 10, Mi 11 — 12, 

Hörsaal II.

103. Übungen zur Volkswirtschaft I: 1 st. M o 13 .30— 15 alle 
14 Tage, H örsaal II.

Dr. jur. H. H ochstetfer  S tu t tg a r t :

107. Rechtskunde II (Landwirtschaftsrecht): 2  st. M o 17— 19, 

Hörsaal II.

P rofessor Dr. D r. h. c. A . M ü n z in g er :

114. Landw. Schätzungslehre: 3 st. M o — Mi 10— 11, H örsaal II,

115. Landw. Buchführung mit Übungen: 2 st. D o  9 — 11, H örsaal II, 

gelesen durch Dr. M. Stehlin.

116. Landw. Übungen: 2  st. (als 1 S td . berechnet) Di 16— 18 in 

der Gutswirfschaff bzw. 17— 18 im Hörsaal II nach bes. 

Ankündigung.

Dr. Dr. O .  S ch il ler ,  Stu ttga rt :

122. Ernährungswirtschaft: 2 st. M o 1 5 — 17, Hörsaal IV.

Pro fessor  Dr. B . R a d em a ch er:

135. Pflanzenkrankheiten II (spez. Pflanzenschutz): 2  st. M o u. Di 

11— 12, Bot. Hörsaal.

136. Feldbegehungen und Übungen zu Pflanzenkrankheiten:

1 st. Mi von 17 Uhr ab, G ruppe  A bzw. B 14-täglich im 

Wechsel miteinander (Doppelstunden).

132. Unkrautbekämpfung II (Einzelunkräuter) 1 st. Di 1 6 — 17, 

Bot. Hörsaal.

P rofessor  Dr. M . R üdiger:

143. Milchwirtschaft: 2 st. Mi 9 — lO u. 16— 17. H örsaal Brennerei

144. Mildhwirtschaftl. Übungen: I st. Di 1 4 3 0 — 16. G r.  A bzw. B 

alle 14 Tage im Wechsel miteinander, Übungssaal Brennerei.

Landesökonomieraf O .  S a n d e r :

152. G artenbau  II (G em üsebau ) :  3  st. Fr 9 — 10, S a  9 — 1 1,

Hörsaal Gartenbauschule.

153. Führungen und Übungen z. G artenbau : 2 st. Fr von 17 Uhr an. 

Landesökonomierat O .  R a a b ,  W einsberg:

183. W einbau : 1 st. Fr 13.30— 15 alle 14 Tage (abwechselnd mit 

Übungen zur Tierernährung, G ruppe  B), Hörsaal 11.

Prof. L. R ofh m u n d , Stuttgart:

184. Landw. W asse rbau : 2 st. Fr 15— 17, H örsaal II.

E r g ä n z u n g s k u r s e :

1 D r. E. W o l f ,  W aiblingen:

202. Deutsch II: 2  st. M o 13.30 — 15, H örsaal IV.

Dr. med. W .  B o p p ,  Stuttgart:

204. Weltgeschichte 11: 1 st. Mi 18— 19, H örsaal II.

Dr. W . R e n tsc h le r :

206. Mathematik II: D o  7— 9 H örsaal I.

N. N .:

210. Biologie II: 2 st. Fr nachm. H örsaal IV (Zeit richtet sich nach 

der Gruppeneinteilung der Übungen zur Bodenlehre).

Beginn der Vorlesungen: Dienstag, 15. April 1947 . Einsehreibefrist: 8 .—26 . April 1947 . Ende des Sem esters: 31 . Juli 1947 .



Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim, Stuttgart-Hohenheim. \
Stundenplan für das Sommer-Semester 1947 ►

S tu n d e n M o n ta g H örsaal D ie n s t a g H örsaal M iflw o ch  H örsaal D o n n e r s ta g H örsaal Freitag H örsaal S a m s t a g H örsaal p

7 - 8

Botan. Ü bungen , Gr. Aö Inst. Botan. Ü bungen , Gr. B Inst. Chem. Ü bungen , Gr. A inst. Botan. Ü bungen, Gr. C 
M athem atik  II

Inst.
I Übg. zu r  Exp.-Pysik II 

T ierzucht S em in ar II

I Botan. B es tim m un g sü b u n gen Inst.

Inst.
o d e r  [ 
ÜV i

T ierzucht II IV Tierzucht II IV T ierzucht II IV T ierzucht II IV IV
Übg. zu r D ü n g u n g s leh re  *) 

Gr. A  bzw . B

8 - 9

Botan. Ü bungen , Gr. A Inst. Botan. Ü bungen, Gr. B Inst.

IV

Chem. Ü bungen , Gr. A Inst. Botan. Ü bungen, Gr. C 
M athem atik  II

Inst.
1 Übg. zu r  Exp.-Pysik II I B otan . B es tim m u n g sü b u n g en Inst. r

Spez. P flanzenbau IV Spez. P flanzenbau Spez. Pflanzenbau IV Spez. Pflanzenbau IV
G rünlandw irtschaft . IV Übg. zu r  D ü ng u n g sleh re  *) 

Gr. A bzw. B

Inst.
o d e r  r  

IV ►

9— 10

<
4

B otan ik  II Inst. B otanik  II Inst. Chem. Ü bungen, Gr. A Inst. Allg. B oden lehre IV Allg. B oden leh re IV Chem. Ü bungen , Gr. C Inst. k

V olksw irtschaft II II Volksw irtschaft II II T ie re rn äh ru n g  II II T ie re rn äh ru n g  II 11 t

M ilchwirtschaft Inst. Buchführung II G arten b au  11 (G em üsebau)
G arten ­
bausch. G artenbau  II (G em üsebau)

G arten - p 
bausch. p

4
4

1 0 -1 1

O rgan. C hem ie IV O rgan. C hem ie IV Organ. C hem ie IV Zoolog. Ü bungen , Gr. B. Inst. W ald b au II Chem. Ü bungen, Gr. C Inst. |

L andm aschinen  II IV P flanzen ernäh ru n g  II IV k

Schätzungsleh re II. S chätzungsleh re II S chätzungsleh re II B uchführung II G arten b au  II (G em üsebau)
G arten- p 
bausch.

1 1 -1 2

E xp.-Physik  II I Exp.-Physik I B otanik  11 Inst. Zoolog. Ü bungen, Gr. B. Inst. W a ld b au II Chem. Ü bungen , Gr. C Inst.

last.

V olksw irtschaft II II L andm aschinen  U IV L andm aschinen  II IV P flan zen ernäh ru n g  II IV t

P flanzenkrankheiten  II P flanzenkrankhe iten  11 Inst.

13.30-14.15

Deutsch II IV U eb u ng en  z. B od en leh re  Gr. A Inst.

Die mit *) bezeichneten Übungen oder Vor- p 

lesungen finden alle 14 Tage statt, bei glei- r  
eher Stundenlage im Wechsel miteinander.

In jeder Stunde sind durch punktierte Linien r  
voneinander ge tren n t: o b en  die Vor­
lesungen für das erste Studienjahr (bis zur p 

Vorprüfung), in  der M itte die Vorlesungen p 

für das zweite Studienjahr, un ten  die Vor- f  
lesungen für das 3. Studienjahr. Das Be­
legen in dieser R e ih en fo lg e  ist für eine 
geordnete Durchführung des Studiums er p 
wünscht. r

Die Ergänzungskurse in Mathematik. Bio- k 
logie. Deutsch und Weltgeschichte sindPflicht r  
für Studierende mit Reifevermerk. Für sie 
sind auch die botanischen Übungen Gr. B p 

und die Übungen zur Bodenlehre Gr. A p 

vorgesehen. p 

Studierende im 3. Semester ohne Vor­
prüfung besuchen die botanischen Übungen p 
Gruppe D und E. p

Übg. V olksw irtschaft I *) 
Übg. T iere rn äh ru n g , Gr A *)

II
Inst.

G esu n dh e itsp fleg e  d e r  
H austie re  u nd  S eu ch en leh re II Uebg. T ie re rnäh ru ng , Gr. B*) 

W e in b au  *)
Inst.

II

14 .1 5 -15

D eutsch II IV 14.30: M eteoro log ie I Chem. Ü bungen, Gr. B 
Zoolog. U ebungen , Gr. A

Inst.
Inst.

W a ld le h rg a n g  *) 
G eodäsie  *)

II U eb u ng en  z. B o d en leh re  Gr. A Inst.

U ebg. V olksw irtschaft I*) 
U ebg. T ie re rnäh ru n g , Gr. A*)

II
Inst. G esu ndhe itsp flege  d. H austiere  

u nd  S euchen leh re
II

Ü bungen  L andm asch inen  *) 
Gr. A bzw . B

Inst.
Uebg. T ie re rn äh ru n g , Gr. B*) 

W e in b a u  *)
Inst.

IIMilchwirtschaftl. U ebg. *) 
Gr. A bzw . B.

Inst.

1 5 -1 6

15.30: Z oologie  II II 15.30: Z o o lo g ie n II Chem. Ü bungen, Gr. B 
Zoolog. U ebungen , Gr. A

Inst.
Inst.

W a ld le h rg a n g  *) 
G eodäsie  *)

II U eb u ng en  z. B odenlehre , Gr. B 
B iologie II

Inst.
IV

G esundheitsp flege  d. H austiere  
und  S euchen leh re

II
U eb u ng en  L andm aschinen  *) Inst. Landw . W asse rb au  

Ü bungen  zu r  S am e nk u n de

II
Bot.
Inst.E rnährungsw irtschaft IV

Milchwirtschaftl. Uebg. *) 
Gr. A bzw. B

Inst.

1 6 -1 7

b is 16.40: Z oologie  II II bis 16.40: Z oologie  II II Chem. U ebungen , Gr' B Inst. W a ld le h rg a n g  *) 
G eodäsie  *) II

U ebungen  z. B o den leh re , Gr. B 
B iologie  II

Inst.
IV

U n krau tbekäm pfung  II Inst, 

im F e ld e

V orführungen  im Pflanzenbau *) 

V orführungen  zu r T ierzucht

im Freien  
oder 
IV

L andw . W asse rbau  
U ebungen  z. S am e nk u n de

II
Bot.
Inst.E rnährungsw irtschaft IV Landw . U ebungen Milchwirtschaft Inst.

4
4 Botan. Ü bungen, Gr. D Inst. Menschl. G esundhe itsp flege  II 

(E rste  Hilfe b e i Unglücksfällen
II

Zoolog. U ebungen , Gr. C Inst. Botanische U ebungen , Gr. E Inst.

i  17—18 R echtskunde II II

11

V orführungen  im  Pflanzenbau*) 

V orführungen  zu r  T ierzucht *)

im F re ien  
o d e r  

IV
U ebu n g en  zum  G artenbau im Freien

Landw . U ebungen Ü bung, z. P flanzenkrankheit. *) 
Gr. A bzw . B

Inst.

1 18— 19

Botan. Ü bungen, Gr. D Inst. W eltgesch ich te  II II Zoolog. U ebungen , Gr. C Inst. Botanische U ebungen , Gr. E Inst.

R echtskunde II II
U eb u ng en  zum  G artenbau im Freien

U ebungen  z. P flanzenkrankh. *) 
Gr. A bzw . B

Inst.



Dr. S .  B eck m a n n :

1. Anorganische Chemie: 3  st., Chem. Hörsaal 
G ruppe  A Di. Mi. D o  8 —9

B Di, Mi, D o 1 1 —  12.

3. Chemische Übungen: 3 st., Chem. Institut 
G ruppe  1 M o 14— 17

2 Di 14 - 1 7
3 D o  14— 17.
4  Fr 14— 17

Dr. H H o ld e r :

6. G eologie : 3  st., Hörsaal IV 
G ru p p e  A D o  18— 19, Fr 8 — 10

B D o  16— 17, Fr 10.30 — 12.
N. N:

7. Bodenlehre: 3 st.. Mo, Di, Mi, 9 — 10. Hörsaal IV, nur für 3- 
oder höhere Sem. (Studienanfänger hören die Bodenlehre im 
Som m er 1948),

Prof. Dr. H. W alter:

1 1. Botanik 1 iallg. Botanik): 3 st., Bot. Hörsaal 
G ruppe  A Di, Mi, D o  11 — 12

B Di Mi D o  8 - 9 .

12. Mikroskopier-Übungen zur Botanik 1: 2 st., Botan. Kurssaal 
G ruppe  1 M o 9 — 1 1

2 Di 9 -  1 1
3 Di 14— 16
4  Mi 9 — 11
5 D o  14 16
6  Fr 14— 16.

17. Botanisches Praktikum, halbtägig, für Fortgeschrittene, nadi 
Vereinbarung.

18. Einführung in die G eobotan ik  I (Standortslehre u. Arealkunde)
1 st., für 3. und höhere Semester, Di und D o  16— 17, 
(gelesen im N o v ./D e z .) ,  Botan. Hörsaal.

P ro fessor  Dr. R . V o g e l:

21. Zoologie 1 (allg. Z oo logie): 3 st. Di, Do. Fr. 17 18. Hörsaal Ij

24. Zoologische Übungen, Botan. Kurssaal 
G ruppe  1 S a  10— 12

2 M o 14— 16.
(die G ruppen  3 — 6 liegen im S om m er 1948).

Prof. D r  E. F rom m h erz:

31. Anatomie und Physiologie der Haussäugeliere I: 4  st.,
Mi 14— 16, D o 9 — 11, Hörsaal II.

Dr. W . R e n ts c h le r :

4 1 / 4 2  Experimentalphysik! mit Übungen (Mechanik, W ärm e, G ru n d ­
lagen der M eteorologie) : 4  st. Hörsaal 1 
G ruppe A M o 17— 18. Mi 17— 18, S a  S — 10,

B M o 16 — 17, Mi 16— 17. Fr 8 — 10.

205  M ath em atik ! :  3  st. M o 11 — 12, Mi 9 — 11, Hörsaal I 
(auch offen für Stud. mit Reifeprüfung),

Forstmeister O .  Feucht:

171. Einführung in die Forstwirtschaft (Nutzung und Schulz des 
W aldes):  2 st. Fr 1 0 — 12. Hörsaal II.

172. W aldlehrgänge: 2  st. D o  14— 17. etwa alle vierzehn Tage nach 
besonderer Ankündigung (Teilnehmerzahl au f  50  beschränkt,)

Professor  Dr. W . B ro u w er :

51. Allg. Acker-und Pflanzenbau: 3sf. Mo. D i,M i 11 — 12, Hörs. II.

53. Spezieller Pflanzenbau (Hülsen-, Handels und Futterpflanzen):
1 st. D o  9 — 10, H örsaal IV, (für 5, und 6 .  Semester).

54. Übungen zum Acker- und Pflanzenbau: 1 st. D o  14— 16, alle 
14 Tage (nur für 4.— 6. Semester). Hörsaal II, abwechselnd mit 
den Übungen zur Tierzucht.

Prof. Dr, G .  B au r:

56. Pflanzenzüchtung: 2. st. Di 14.30— 16, Hörsaal II.

Prof. Dr. G .  L a k o n :

57. Landw. Sam enkunde I u. II: 2  sl. D o  17— 18, Hörsaal IV,
Fr 16— 17, Hörsaal I.

Direktor Dr. H. R ieh m :

61. Pflanzenernährung I (Pflanze und B oden): 2 st. S a  8 — 10, 
Hörsaal II.

62. Übungen über das Gebiet Pflanze und Boden (lür 5. und 6. 
Semester): 1 st. Fr 16— 18. alle 14 Tage, G ruppe  1 bzw. 2  im 
Wechsel, Pflanzenernährungs-Insfitut oder H örsaal IV.

65. Übungen (Praktikum) im analytischen Arbeiten an Pflanzen, 
Düngemitteln und Böden, etwa 5-sfdg. an mehreren Nachmit­
tagen nach besonderer Vereinbarung, im Instiiut.

P ro fessor  Dr. J .  S ch m id t:

71. Tierzucht I (allg. Tierzuchtlehre): 3  st. Mo, Di, Mi, 8 — 9, 
Hörsaal II.

75. Übungen zur Tierzucht: 1 st., D o  14 — 16, alle vierzehn Tage 
(für 4. — 6. Semester), H örsaal II, im Wechsel mit den Übungen 
zum Acker- und Pflanzenbau.

77. Seminar zur allg. Tierzucht: 1 st. D o  8 — 9, H örsaal II.

Prof. Dr. C .  von P a fo w :

72. Kleintierzucht: 2 st. D o  9 — 10 Hörsaal I, Fr 8 — 9, H örsaal II. 

Abfeilungsvorsteher Dr, K. W in d h e u s e r :

81. Tierernährung I (Physiologie): 2 st. Fr 9 — 10. S a  10— 1 1. 
Hörsaal II.

82. Übungen zur Tierernährung I: 1 st., Fr 14— 16 alle 14 Tage, 
G ruppe  1 und 2  im Wechsel, Chem. Institut.

Dr.-Ing. W .  G o m m e l:

91. Werkstoffe und Landmaschinen I (Kraftmaschinen, Arbeifsmasch. 
I): 3  st. D o  10— 11, Fr 10.30— 12, Hörsaal I,

92. Übungen über Kraftmaschinen und Arbeifsmaschinen 1: 
Doppelstunde alle 14 Tage, Landmaschineninstitut 
G ru p p e  1 und 2 Di 14— 16 im Wechsel

3 „ 4 Mi 14— 16 „

95. Werkübungen, einfachste Instandsetzung usw. zur Ergänzung der 
Landmaschinenübungen, nach Vereinbarung im Institut.

P rofessor  Dr. H . E ll in g h a u s :

101. Volkswirtschaftslehre I: 3 st. Mo, Di, Mi 10— 1 1, Hörsaal 11.

104. Übungen zur Volkswirtschaft II (für 5. und 6. Semester):
2 st., M o 13.45— 15, Hörsaal II.

Reg.-Rat Dr. H. H ochsfeffer:

106, Rechtskunde I (Grundlagen des Rechts): 2 st. M o 17— 19, 
Hörsaal II.

P ro fessor  Dr. D r. h. c. A . M ü n z in g er :

111. Wirtschaftslehre des Landbaues (Betriebsorganisation und B e­
triebsführung): 3 st.. Mo, Di, Mi 9 — 10, H örsaal II.

112. Wirtschaftslehre des Landbaues (Betriebsmittel): 2  st.,
D o  11 — 12, Fr 1 5 — 16, Hörs. II, gelesen durch Dr. M. Stehlin,

113. Übungen über betriebswirtschaftliche Fragen: 1 sl., Di 16— 17. 
Hörsaal I, nur für 5, und 6. Semester.

Dr. Dr. O .  S ch il ler :

121, Agrarwirtschaft (I): 2. st. M o 15— 17, Hörsaal II,
Professor Dr. B . R adem ach er:

133. Ptlanzenkrankheilen 1 (allg Pflanzenschutz) 2 st., M o 10— 12, 
Botan. Hörsaal,

134. Kolloquium zu Pflanzenkrankheifen: Di 17— 18. Bot. Hörsaal. 
131, Unkrautbekämpfung I: 1 st. Mi 16— 17, Bof. Hörsaal.

P rofessor  Dr. M . R üd iger :

141. Landw. Technologie: 3  st., Di, Mi 10— 11, ferner Mi 14— 16 
alle 14 Tage, H örsaal Brennerei (später H örsaal IV).

142. Übungen zur landw. Technologie: 1 st. Mi 14— 16 alle 14 Tage 
(im Wechsel mit der Vorlesung), Übungssaal des Instituts.

Landesökonomierat O .  S a n d e r :

151. G artenbau  I (O b s tb au ) :  3 st. D o  10— 11, Fr 10— 12, Hörsaal 
der Garfenbauschule.

N. N .:

162. Landw. Beratungswesen (für 5. und 6. S em e s te r) : 1 st.
Fr. 14— 15, Hörsaal II,

D r. med. W .  B o p p :

36. Menschliche Gesundheitspflege I (Hygiene): 1 st.. S a  10 — 11, 
Hörsaal I.

D e r  F a ch v ertre fer :

191. Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten für Fortgeschrittene, 
ganztägig, im Institut.

E r g ä n z u n g s k u r s e :

Studienrat Dr. E. W o l f :

201. Deutsch I: 3  st., M o 1 4 — 17 Hörsaal IV,

Dr. W .  B o p p :

203. Welfgeschichfe d. letzten Jahrzehnts  I: 1 st. S a  11 — 12,
Hörsaal II.

Dr. W .  R en tsch ler :

205  Mathematik L 3  st.. M o 11— 12, Mi 9  — 11. H örsaal 1. 

Sfudienrat Dr. W .  R e im o ld :

207. Englisch I: 2st. .  Di 9 — 1 1, Hörsaal 1.

P räzeptor  Fr. B en z in g er :

2 0 9  Französisch I: 2 st.. D o  14 — 16, Hörsaal IV.

Z e i t t a f e l

Einschreibungsfrisl: 1.— 14.10. 1947

V orprüfungen: 1.10— 6.10. 1947

B e g in n  d er  V o r le s u n g e n :  Dienstag, 7.10. 1947

Vorlesungsfrei (wegen Kohlenknappheil) vom 20. 12. 1947— 16. 2. 1948

je einschließlich 

W iederbeginn der Vorlesungen: Dienstag. 17. 2. 1948 

S c h lu s s  d er  V o r le s u n g e n :  Mittwoch. 17. 3. 1948 

Prüfungen: 1 8 . -  25. 3. 1948
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Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim, Stuttgart-Hohenheim. 1
<

Stundenplan  für das W inter-Semester 1947/48 ►

S tu n d en M o n ta g H örsaal D ie n s t a g H örsaal M iffw och  H örsaal D o n n e r s ta g H örsaal F reitag  H örsaal S a m s t a g  H örsaal ^

8 - 9 II

A norgan . Chem ie, G ruppe A 
Allg. Botanik , G ruppe  B Inst. A norgan. Chem ie, G ru pp e  A 

Allg. B otanik, G ruppe B
Inst.

II

A norgan. C hem ie, G ruppe A 
Allg. Botanik, G ruppe  B Inst.

G eologie , G ruppe  A 
E xperim entalphysik  I, G ruppe  B Experim entalphysik I, G ruppe  A I

T ierzucht I T ierzucht I II T ierzucht I S em in ar zu r T ierzucht II K lein tierzucht II P flan zene rn äh ru ng  I II ►
..................................

9 - 1 0

B o ta n /Ü b u n g e n , Gr. 1 Inst.

IV

Englisch I 
Botan. Ü bungen , Gr. 2

I
Inst.

M athem atik  I 
Botan. Ü bungen , Gr. 4

I
Inst.

A n ato m ie  u nd  Physio log ie  
d e r  H austie re

II G eologie , G ruppe  A 
E x perim en ta lp hy sik  I, Gr. B

IV ^ E x p e r im e n ta lp h y s ik  I, Gr. A
• » » r w k s « » » «  «iw

I £

B o den leh re B o den leh re IV B oden leh re IV

II

K lein tierzucht I T ie re rn äh ru n g  I II P flan zen ern äh ru ng  I 11 ►

B e tr iebsführung II B etr iebsführung II B etr iebsführung Spez. P flanzenbau IV

1 0 -1 1

Botan. Ü bungen , Gr. 1 Inst. Englisch I 
Botan. Ü bungen , Gr. 2

I
Inst.

M athem atik  I 
Botan. Ü bungen , Gr. 4

1
Inst.

A natom ie  und  Physio log ie  
d e r  H austiere

II 10.30: G eo log ie ,’G ruppe  B 
Forstw irtschaft

IV
11

Menschl. G esun d h e itsp fleg e  I 
Zoolog. Ü bungen , Gr. 1.

T ie re rn ä h ru n g  I

I t
Inst. ^

V olksw irtschaft I II V olksw irtschaft I II V olkswirtschaft I II L andm asch inen  I 1 10.30: L andm asch inen  I I H £

Pflanzenkrankhe iten  I Inst. L andw . Technologie
Inst, 

od e r  IV Landw . T echnologie
Inst.

o d e r  IV
O bstbau G. O bstbau G. ►

11— 12

M athem atik  I I A norgan. C hem ie, G ruppe  B 
Allg. B otanik, G ruppe  A

Inst.

II

A norgan . Chem ie, G ruppe  B 
Allg. Botanik, G ruppe  A Inst.

A norgan . Chem ie, G ruppe B 
Allg. Botanik , G ruppe  A Inst. G eologie, G ruppe  B 

F orstw irtschaft
IV
II

W eltg esch ich te  I 
Zoolog. Ü bungen , Gr. 1

11 ►  
Inst. y

Allg. Acker- u. P flanzenbau II Allg. Acker- u. Pflanzenbau Allg. Acker- u. P flanzenbau II L andm aschinen  I I

P flanzenkrankhe iten  I Inst. B etriebsm itte l II O bstbau G ►
!. , 1 r

►

1 4 -1 5

Chem. Ü bungen, Gr. 1 
Zoolog. U ebungen , Gr. 2 

D eutsch I

[ Inst. 

IV

Chem. U ebungen , Gr' 2 
B o tan .U ebungen , Gr. 3

Inst.

Inst.

A natom ie  und  Physio log ie  
de r  H austiere

11 W ald-
Französisch  I 

Bot. Übg. G rup p e  5 
Chem. Übg. Gr. 3

IV:

Inst.
Chem. Ü bungen , Gr. 4 
B otan . Ü bungen , Gr. 6 Inst.

^  In jeder Stunde sind durch punktierte Linien 
fl voneinander g e tren n t: o b en  die Vor- 
3  lesungen fijr das erste Studienjahr (bis zur 
"0 Vorprüfung), in  der M itte die Vorlesungen 
§ für das zweite Studienjahr, u n ten  die Vor- 

® lesungen für das 3. Studienjahr. Das Be- 
jj legen in dieser R eih en fo lg e  ist für eine 

N geordnete Durchführung des Studiums not­
wendig, sowohl aus fachlichen wie aus or­
ganisatorischen Gründen (Knappheit an 
Hörsaalraum).

Die mit *) bezeichneten Übungen oder Vor-

Ü bungen z. L andm aschinen  *) 
Gr. 1 bzw. 2

Übg. zu L andm asch inen  *) 
Gr. 3 bzw . 4 Inst. (für 4.-6. S em ester)

Übg. zum  Acker- u. Pflanzenb.*] 
Übg. zu r Tierzucht*)

11

Ü bungen  zu r T ierernährung*) 
Gr. 1 bzw. 2 Inst.

von 13.45 ab 
Übg. zu r Volkswirtschaft**) 11 Pflanzenzüchtung ii

Landw . Technologie*) 
Übg. zu r landw . Technologie*)

Inst, 
o d e r  IV L andw . B ezah lu n g sw esen II

1 5 -1 6

Chem. Ü bungen, Gr. 1 
Zoolog. Ü bungen, Gr. 2 

D eutsch  I

j Inst. 

IV

Chem. Ü bungen , G ruppe  2 
Botan. Ü bungen, G ruppe  3

Inst. A natom ie  u nd  Physio log ie  
d e r  H austie re

II lehr-
F ranzösisch  I 

Bot. Übg. G ru p pe  5 
Chem. Übg. Gr. 3

IV

Inst.
Chem. Ü bungen , Gr. 4 
B otan . Ü bungen , Gr. 6 Inst.

Übg. zu L andm aschinen*) 
Gr. 1 bzw . 2

Inst. Übg. zu Landm aschinen*) 
Gr. 3 bzw . 4

Inst. (für 4.-6. S em ester)
Übg. zum  A cker-u. Pflanzenb. * 

Übg. zu r Tierzucht',*)
II

Ü bu n gen  zu r  T ie re rn ä h ru n g  *) 
G ru p pe  1 bzw . 2 Inst.

A grarw irtschaft II P flanzenzüchtung II Landw . T echnologie*) 
Übg. zu r landw . T echnologie

Inst.
o d er  IV B etr iebsm itte l 11 cher Stundenlage im Wechsel nliteinander. 

nester. 

tsch. Welt­
oder Fran-

1 6 -1 7

Chem. Ü bungen, Gr. 1 
E x p erim en ta lphysik  I, Gr. B 

D eutsch  I

Inst.
I

IV
Chem. Ü bungen, G ruppe  2 Inst. E x perim en ta lp hy sik  I, Gr. B I g ä n g e  *) G eologie , Gr. B 

Chem. Ü bg . Gr. 3
IV

Inst. Chem. Ü bungen , G ru p p e  4 Inst.
Die E rgänzungsku rse  in Deu
geschichte, Mathematik. Engliscl

G eobotan ik  I Inst.

I

U nkrau tbekäm  pfung Inst. G eo bo tan ik  I Inst. S a m e n k u n d e  I u nd  II I Reifevermerk. Nachdem er sich für eine der 
beiden Fremdsprachen entschieden hat. si­
chert er sich den Platz in einer der 6 Übungs­
gruppen zu Botanik I, die nu r im  W inter  
geboten werden. Erst danach wird sich er­
geben, ob er im W inter auch schon an den 
chemischen Übungen teilnehmen kann; an ­
dernfalls nimmt er diese im nächsten Sommer. 
Die Übungen zur Zoologie liegen für Stu­
dierende mit Reifevermerk auf jeden Fall 
im Sommer. Die Übungen in Physik werden 
mit in der 4-stündigen Physikvorlesung er­
ledigt, die zugleich als Ergänzungskurs gilt 
und zur Ergänzungsprüfung in Physik im 
Juli 1948 führt.

A grarw irtschaft II Übg. zu r B e tr iebs leh re  **) Übg. z. P f lan zen ern äh ru n g  *j **) 
G ruppe  1 bzw . 2

IV
od. Inst.

\  1 7 -1 8

E xp erim en ta lph y sik  I, Gr. A 

R echtskunde I

I Allg. Z oologie II

Inst.

E xperim en ta lphysik  I, Gr. A I Allg. Z oologie 11 Allg. Z oologie II

II S am e n k u n d e  I und II IV

K olloquium  
zu P flanzenkrankheiten

Übg. z. P f lan zen ern äh ru n g  *)**) 
G ruppe  1 bzw . 2

IV 
od. Inst.

i  18—19
Für a lle  Hörer:

V orträge  ü b e r  T agesfragen
II

G eologie , G ruppe  A IV

R echtskunde I II



Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim, StuttgarteHohenheim.
Sommer-Semester 1948 (Auszug aus dem  Vorlesungsverzeichnis).

Prof. Dr. W .  W ö h lb ie r :

2. Organische Chemie; 3  st., H örsaal IV 
G ru p p e  A : M o u .  Di 11 — 12, Mi 7 — 8

B : ; ’M o u. Di 14— 15, Mi 11 —  12

5. Chemische Übungen; 3 st., Chem. Institut 
G ruppe  1 M o 8 — 11

2  Di 8 - 1 1
3  Mi 8 — 11
4  Mi 14— 17

.P ro f .  D r. L. M e y e r :

7. Allgemeine Bodenlehre: 3  st., H örsaal IV 
G ruppe  A : D o  u. Fr 9 — 10, Fr 17— 18

B :  D o  u. Fr 7— 8, Fr 16— 17

Prof. Dr. H . W a lter :

13. Botanik II (Spez. Botanik); 3 st., Bot. H örsaal 
G ruppe  A M o u. Di 14— 15, Mi 11— 12

B  M o  u. Di 11 —  12, Mi 7— 8

14. Mikroskop. Übungen zur Botanik II: 2 st., Bot. Kurssaal 
G ruppe  1 M o  9 — 11

2  M o 15— 17
3  Di 9 — 11
4  Mi 9 — 11
5 Mi 14— 16
6  Mi 16— 18

15. Botan. Beslimmungsübungen: 2  st.. Bot. Institut 
G ruppe  a) S a  7— 9

b) Fr 10— 12, c) D o  10— 12

16. Botan. Exkursion: S a  vorm. nach besonderer Ankündigung.

17. Botan. Praktikum: halbtägig für Fortgeschrittene.

18. G eobotan ik  (Standortslehre): 1 st., Di 1 8 -  19, Bot. Hörsaal,

Dozent Dr. H . E l l e n b e r g :

19. Landw. Pflanzensoziologie: 1 st., M o 18— 19, Bot. Hörsaal.

P rof. D r. R . V o g e l :

23. Zoologie II (spez. Zoologie unter besonderer Berücksichtigung 
der Schädlinge): 3  st. M o  Di D o  17— 18, Hörsaal II

24. Zoologische Übungen, 2  st., Bot. Kurssaal 
G ruppe  1 D o  10— 12

2  D o  14— 15.30
3  Fr 10 — 12
4  Fr 14— 16

25. Zoolog, Lehrausflüge: S am stag  vorm. nach bes. Ankündigung.

Prof, Dr. E . F rom m h erz:

32. Anatomie und Physiologie der Haussäugetiere II: 2 st.,
Do, Fr 8 — 9, Hörsaal II.

Dr. med. W .  B o p p ,  Stuttgart:

37. Menschliche Gesundheitspflege II (Erste Hilfe bei Unglüdtsfälien), 
1 st., Mi 17— 18. Hörsaal IV.

Dr. W . R en tsch ler :

4 3 /4 5 .  Experimentai-Physik II (Elektrizität, Physik der M aterie):
4  st. Hörsaal I
G ru p p e  A: Di 15— 16, D o  7 — 8 , Fr 7 — 8 , u. 16— 17

B : Di 16— 17, D o  9 — 10, Fr 9 — 10 u. 1 7 - 1 8

44. M eleorologie (W etter- und Klimakunde):
1 st„ D o  15.45— 16.30, Hörsaal II.

Forstmeister Dozent Dr. W .  K ö n ig ,  Stuttgart-B irkach:

172. W ald b au  3 s t . ,  Di 18 — 19, Mi 17— 19, H örsaal II

173. W aldlehrgänge, 2 st., S a  vorm. nach Ankündigung.

Prof. Dr. W . B ro u w er :

51. Spezieller Pflanzenbau: 4st.  Mo, D i,M i 8 — 9, H örsaal II,
D o  8  — 9  Hörsaal IV.

52a. Grünlandwirtschaft: 1 st., Mi 11 — 12, H örsaal II.

55. Übungen und Vorführungen au f  dem Versuchsfeld:
1 st., D o  16— 18 alle 14 Tage, abwechselnd mit den V or ­
führungen zur Tierzucht.

Prof. Dr, G .  B a u r:

57. Ptlanzenzüchtung II; 1. st. Fr 18— 2 0  alle 14 Tage, H örsaal II,

Prof. Dr. G .  L a k o n :

59. Übungen zur landw. S am enkunde;2 sh. Fr 16— 18, Bot.Kurssaal.

N . N :

63. P tlanzenernährung II (Düngungslehre): 2  st„ M o u. Di 11 — 12, 
H örsaal II.

64b. Übungen zur Düngungslehre: 1 st., G ruppe  2 :  Hörer des 5. S e ­
mesters, Fr 14— 16 alle 14Tage(im Wechsel mit Ü bung Nr. 64a): 
G ruppe  3 bzw. 4 :  Hörer des 4. Semesters Di 14— 16 alle 14 
Tage.Ünsiifut (oder Hörsaal IV).

Dozent Direktor Dr. H. R ieh m , A ugusfenberg/B aden:

64a. Übungen zur Düngungslehre. 1 st., Fr 14.30 — 16, alle 14 Tage 
G ruppe  1: Kandidaten der nächsten Schlußprüfung, Institut oder 
H örsaal IV.

Prof. Dr. J .  S ch m id t:

71. Tierzucht II (Pferde-, Rinder-, Schweine- und Schafzucht): 4  st., 
M o  bis D o  7 — 8  im H örsaal II.

78. Tierzüchterisches Sem inar II: 1 sf„ Fr 7 — 8  Hörsaal II.

76. Vorführungen zur Tierzucht: 1 st., D o  16— 18 alle 14 Tage, 
im Wechsel mit den Vorführungen zum Pflanzenbau.

182. Übungen zur Bienenkunde: 1 st„ M o  14— 16 alle 14 Tage, a b ­
wechselnd mit Übungen zur Volkswirtschaft, Hörsaal I oder 
Tierzuchtinstitut.

Prof. Dr. C .  vo n  P a f o w :

72b. Kleintierzucht II (Geflügelzucht): 1 st. Fr 8 — 9. H ö rsa a l lV .

Prof, Dr. W .  W ö h lb ie r :

83. lierernährung  II (Futtermittelkunde und Fütterungslehre): 2 sf„ 
D o  u. Fr 9— 10, H örsaal II.

Abteilungsvorsteher Dr. K . W in d h e u s e r :

82. Übungen zur Tierernährung II : 1 st„ D o  14— 16 alle 14 Tage, 
G ruppe  1 und 2 im Wechsel miteinander, Chem. Hörsaal.

Prof, Dr. E . F rom m h erz:

33. Tiergesundheifslehre: 2  st., Mi 14— 16, Hörsaal II.

34. D ie anzeigepflichtigen Tierseuchen: 1 st„ Fr 11 — 12 H örsaal II.

Prof. Dr. W . F isc h e r -S c h le m m :

93. Landmaschinen II: 3  st„ D o  10— 12, Fr 1 0 — 1 1, H örsaal 1.

94. Übungen über [Arbeitsmaschinen II: 1 st., Di von 16 Uhr ab 
Doppels tunde alle 14 Tage nach besonderer Ankündigung, in 
verschiedenen G ruppen  im Wechsel miteinander.

P rof. Dr. H. E ll in g h a u s :

102. Volkswirtschaftslehre II: 3  st. Mo. Di, Mi 10— 11. H örsaal II.
103. Übungen zur Volkswirtschaft 1: 1 st.. M o 14— 16 alle 14 Tage, 

im Wechsel mit den Übungen zur Bienenkunde, H örsaal I.
Regierungsrat E. S a u e r :

107. Rechfskunde II (Landwirlschaffsrecht): 2 s t„  M o 16— 18 Hörs. I.
Prof. Dr. D r. h. c. A. M ünzinger:

114. Landw. Schätzungslehre: 3  st.. Mo, Di, Mi 9 — 10, H örsaal II.
116. Landw. Übungen: 2  st., (als 1 Std. berechnet), Di 17— 19 in 

der G uts  wirtschaff, bez. 17— 18 im Hörs. I, je nach besonderer 
Ankündigung

1 15. Landw. Buchführung mit Übungen: 2  st., D o  10— 12, Hörs. II. 
gelesen durch Dr. M. Stehlin.

P rof. D r. O .  S ch il ler :

122. Ernährungswirfschaft, einschl. Kolloquium dazu: 3. st.
M o  14— 16 wöchentl., Di 14 — 16 alle 14 Tage,Hörsaal II.

Prof. D r. P. H e s s e :

126. Landwirtschaftsgeographie (Landbauzonen): M o  u. Mi 11 — 12, 
H örsaal I.

Prof. Dr. B . R a d e m a ch er :

135. Pfianzenkrankheiten II (spez. Pflanzenschutz):
2  st., M o u. Di 16— 17, Bot. Hörsaal.

134a. Übungen zu Pfianzenkrankheiten: 1 st., M o  17— 19. alle 
14 Tage, G ru p p e  A bzw. B im Wechsel miteinander.
Bot. Übungssaal.

136b. Feldbegehungen zum Pflanzenschutz: 1 st.,Mi 17— 18 G ruppe  A, 
18— 19 G ruppe  B, alle 14 Tage (abwechselnd mit Übungen 
zum G artenbau).

132. Unkrautbek. II (Einzelunkräufer): Ist., Mi 16— 17, Bot. Hörs.
138. G roßes  pflanzenpathologisches Praktikum II (tierische Schäd ­

linge), 4  st,, nur für Fortgeschrittene nach Anmeldung, zusammen 
mit Dr, Dosse.

137. Lehrausflüge jeweils nach besonderer Ankündigung.
Prof. Dr. M . R ü d iger :

143. Milchwirtschaft: 3  st., D iu .  Mi 10— 11, Mi 14— 16 alle 1 4 Tage. 
H örsaal im Institut für landw. Technologie.

144. Milchwirfschaftl. Übungen: 1 st. Mi 14— 16 alle 14Tage ab ­
wechselnd m ilder Doppelstunde Vorlesung über Milchwirtschaft. 
Übungssaal Brennerei.

Landesökonomieraf O .  S a n d e r :

152. G artenbau  II (G em üsebau): 3 st. Mi 16— 17, D o  14— 15.30, 
Hörsaal II.

153. Führung und Übungen zum G artenbau : 1 st., Mi 17— 19, alle 
14 Tage (im Wechsel mit Feldbegehungen zum Pflanzenschutz).

Reg.- und Landw.-Rat O .  R a a b ,  W einsberg :
183. W einbau: 1 st.. Fr, 14— 15.30 alle 14 Tage, H örsaal II.

Prof. L. R o ih m u n d , Stuttgart:
184. Landw. W a sse rb a u :  2 sf„ Fr 16— 18. H örsaal II.

E r g ä n z u n g s k u r s e :

Sfudienrat Dr. E. W o lf :
202, Deutsch II: 2  st, M o  15— 17 H örsaal IV.

D r. W .  B o p p :

204. Weltgeschichte II (auch für andere Hörer): 1 st.,
Mi 18— 19. Hörsaal IV.

Dr. W .  R e n fs d i le r :

205. Mathematik II  (auch für andere H örer) :  Mi 14— 16 Hörsaal I.
Sfudienrat Dr. W .  R e i m o l d :

208. Englisch I I :  2 s f„  Di 7 .3 0 — 9. Hörsaal I.

P räzep tor  Fr. B en z in g er :

210. Französisch II: 2 st.. D o  14— 15,30, H örsaal IV.

19.— 3 0 .7 .  1948, Ende des Sem esters: 31. 7, 1948.
Z  e i  f f  a  f e i :  Einschreibefrist: 10.— 24. April 1948, B e g in n  d er  V o r le s u n g e n :  Dienstag, 13 .4 .  1948, V o r le s u n g s s c h lu s s :  Sam stag, 17. 7. 1948, P rüfungen:



Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim, Stuttgart-Hohenheim.
Stundenplan für das Sommer-Semester 1948

S tu n d e n M o n ta g  H örsaal D ie n s t a g  H örsaal M ittw och Hörsaal D o n n e r s ta g Hörsaal F re itag  Hörsaal S a m s f a g

7 - 8

Englisch II j I
O rgan. C hem ie, G ruppe  A 

Spez. Botanik , G ruppe  B
IV

Inst.
E xperim en ta lphysik , G ru p p e  A 
A llgem . B od en leh re , G ruppe  B

I
IV

E xp erim en ta lp hy sik  G ruppe  A 
Allgem . B o den lehre , G ru pp e  B

I
IV

Bot. B estim m u n g sü b u n g en  
G ru p pe  a), 7—9 im  Inst.

T ierzucht II II T ierzucht II II T ierzucht II II ^Tierzucht II II S em inar zu r  T ierzucht II

8 - 9

Chehi. U ebungen , G ruppe  1 Inst.
Chem. Ü bungen, G ruppe  2 

Englisch II
Inst.

I Chem. Ü bungen , G rup p e  3 Inst. A nato m ie  und  P hysio log ie  
d e r  H au stie re  II II

A natom ie  und  Physio log ie  
d e r  H austie re  II

II

S a m s t a g  fr e i  v o n  V o r le s u n g e n  

zu r  A b h a l tu n g  v o n  L e h r a u s -  

f l ü g e n  i n  a l l e n  F ä c h e r n  nach  

b e s o n d e r e r  A n k ü n d ig u n g .

Spez. P flanzenbau II Spez. Pflanzenbau II Spez. P flanzenbau II Spez. P flanzenbau IV K leintierzucht IV

9 - 1 0

Chem. Ü bungen , G ru p p e  1 
B otan. Ü bungen, G rup p e  1

Inst.
Chem . Ü bungen , G ru p pe  2 
Botan. Ü bungen , G ruppe  3 Inst.

Chem. Ü bungen , G ru p pe  3 
Botan. Ü bungen , G ruppe  4

Inst. E xperim en ta lphysik , G ruppe  B 
A llgem . B o den leh re , G ruppe  A

I
IV

E xperim enta lphysik , G ruppe  B 
A llgem . B oden leh re , G ruppe  A

I
IV

T ie re rn äh ru n g  II 11 T ie re rn äh ru n g  II II

Landw . Schätzungsleh re II L andw . S chä tzungsleh re II Landw . S chätzungsleh re II

1 0 -1 1

Chem. Ü bungen, G ru p p e  1 
B otan. Ü bungen, G ruppe  1

Inst.
Chem. Ü bungen , G ruppe  2 
B otan. Ü bungen , G ru p pe  3

Inst. C hem . Ü bungen, G ruppe  3 
B otan . U ebungen,(-Gruppe 4

Inst. Z oolog. Ü bungen , G rup p e  1 
Bot. B estim m ungsübg ., 'G r. c)

Bot.
Inst.

Zoolog. Ü bungen , G ruppe  3 
bo t. B estim m u n gsü bg . Gr. b)

Bot.
Inst.

V olksw irtschaft II II Volksw irtschaft II ii V olksw irtschaft II II L andm aschinen  II I L andm asch inen  II I

M ilchwirtschaft Inst. M ilchwirtschaft Inst. L andw . B uchführung II

11— 12

O rgan. Chem ie, G ruppe  A 
Spez. Botanik, G ruppe  B

IV
Inst.

O rgan. C hem ie, G ruppe  A 
Spez. Botanik, G ruppe  B

IV
Inst.

O rgan. Chem ie, G ruppe  B 
Spez. Botanik, G ruppe  A

IV
Inst.

Zoolog. Ü bungen , G ru p p e  1 
Bot. B estim m un g sü b g ., Gr. c)

Bot.
Inst.

Zoolog. Ü bungen , G ru pp e  3 
bot. B estim m u ng süb g . Gr. b)

Bot.
Inst.

P flan zen ern äh ru n g  II 11 P flanzene rn äh ru ng  II II G rünlandw irtschaft II L andm asch inen  II I
anzeigepfl. T ierseuchen II

L an d w irtschaftsgeograph ie 1 L an dw irtschaftsgeograph ie I L andw . B uchführung II

4
<
4
4
i
i
4 1 4 -1 5  
<
<
4

O rgan. C hem ie, G ruppe  B 
Spez. Botanik, G ruppe  A

IV
Inst.

O rgan. C hem ie, G ruppe  B 
Spez. Botanik , G ru p pe  A

IV
Init.

M athm. II 
Hörs. I

Chem. Übg. Gr. 4 
Bot. Übg. Gr. 5 Inst.

Zoolog. Ü bungen , G rup p e  2 
Französisch II

Inst.
IV

Z oolog. Ü bungen , G ru p p e  4 Bot.
Inst.

Zur B each tung:

In jeder Stunde sind durch punktierte Linien 
voneinander g e tren n t: o b en ’ ‘ die Vor­
lesungen für das erste Studienjahr (bis zur 
Vorprüfung), in  d er  M itte die Vorlesungen 
für das zweite Studienjahr, u n ten  die Vor­
lesungen für das 3. Studienjahr. Das Be­
legen in dieser R e ih en fo lg e  ist für eine 
geordnete Durchführung des Studiums not­
wendig, sowohl aus2 fachlichen wie aus or­
ganisatorischen Gründen (Knappheit an 
Hörsaalraum).

Die mit *) bezeichneten Übungen oder Vor­
lesungen finden alle 14 Tage statt, bei glei­
cher Stundenlage im Wechsel miteinander.

**) Nur offen für 5. und 6. Semester.

Die E rgänzungskurse in Deutsch, Welt­
geschichte, Mathematik. Englisch oder Fran­
zösisch Bind Pflicht für den Studierenden mit 
Reifevermerk. Die Übungen in Physik werden 
mit in der 4-stündigen Physikvorlesung er­
ledigt, die zugleich als Ergänzungskurs gilt 
und zur Ergänzungsprüfung in Physik im 
Juli 1948 führt.

Übg. zu r  V olksw irtschaft I *) 
Übg. zu r B ien en ku n d e  *)

I
Inst.

'Ü bu n gen  zu r D ü n g u n g s leh re  *) 
G ruppe  3 bzw. 4 Inst. T ie rg esu n d h e its leh re II Ü bun g en  zu r T ie re rn äh ru n g  *) 

G ru p pe  1 bzw. 2 Inst. W e in b a u  *) ab 14.00 II

E rnährungsw irtschaft II E rnährungsw irtschaft *) II
M ilchwirtschaft *) 

Milchwirtschaft!. Ü bungen  *)
Init. G arten b au  II, ab 14.00 II

Ü bu n g en  z u rD ü n g u n g s le h re  *) 
G ru p pe  1 bzw . 2 **)

Inst.

4
4

\ 1 5 - 1 6

4
4

Botan. Ü bungen, G ruppe  2 
D eutsch II

Inst.
IV

E xperim en ta lphysik , G ruppe  A I
M athm . 11 

Hörs. I
Chem. Übg. Gr. 4 

Bot. Übg. Gr. 5
Inst. Zoolog. Ü bungen , G ruppe  2 

Französisch  II
Inst.

IV
Zoolog. Ü bungen , G ru p p e )4 Bot.

Inst.

Übg. zu r  Volkswirtschaft I *) 
Übg. zu r B ien en k u nd e  *)

I
Inst.

Ü b un g en  zu r  D ü n g u n g s leh re  *) 
G ruppe  3 bzw. 4 Inst. T ie rg esu n d h e its leh re U Ü b un g en  zu r T ie re rn äh ru n g  *) 

G ruppe  1 bzw . 2 Inst. W e in b a u  *) bisU5.30 II

E rnährungsw irtschaft II E rnährungsw irtschaft *) II
M ilchwirtschaft *) 

Milchwirtschaftl. Ü bungen  *) Inst. G arten b au  II bis 15.30 II
U eb un g en  zu r  D ün gungsleh re*) 

G ruppe  1 bzw . 2**) Inst.

4
4
1 1 6 -1 7

4
4

Botan. Ü bungen, G ruppe  2 
Deutsch II

Inst.
IV

E xperim en ta lphysik , G ru p pe  B I Chem. Ü bungen, G ruppe  4 
Botan. Ü bungen , G ruppe  6

Inst. M eteo ro log ie  15.45— 16.30 II
E x perim en ta lph y sik  G ru p p e  A 
A llgem . B oden leh re , G ruppe  B

I
IV

R echtskunde II I
Übg. über A rbeitsm aschinen  *) 

in G ru pp en  nach A nschlag
Inst. U nkrau tbekäm pfung  II Inst.

Übg. auf d em  V ersuchsfeld *) 

V orführungen  zu r  T ierzuch t *)

im

Fre ien

L andw . W asse rb au  

U eb u n g en  zu r  S am e n k u n d e

II

Bot.
Inst.P flanzenkrankheiten  II Inst. P flanzenkrankhe iten  II Inst. G arten b au  II II

4

< 17— 18

Spez. Z oologie II Spez. Z oologie II
Botan. Ü bungen , G ruppe  6 

Menschl. G esu n dh e itsp fleg e  II
Inst.
IV Spez. Z oologie II E xperim en ta lphysik , G ru p p e  B 

Allgem . B o den lehre , G ru p pe  A
I

IV

R echtskunde II I
jü b g . ü b e r  A rbeitsm asch inen  *) 

in G ru p p en  nach A nschlag Inst. W a ld b a u II
Übg. auf dem  V ersuchsfeld *) 

V orführungen  zu r  T ierzucht *)

im

Freien

L andw . W asse rb au  

U eb u n g en  zu r Sam en k u n d e

II

Bot.
Inst.

Übg. zu Pflanzenkrankheiten*) 
G ruppe 1 bzw . 2

Inst. Landw . Ü bungen**) I
Feldb. z. Pflanzenschutz*) Gr. A 

Ü b u ng en  zum  G arten b au  *)
im

F reien
4

< 18—19
G eo bo tan ik

W a ld b a u

Init.

II

W eltg esch ich te  II IV

Landw . P flanzensoziologie Inst. W a ld b a u 11
(nach B edarf F o rtse tz u n g  

d e r  Ü bungen)

P flanzenzüch tung  II *) 

( 1 8 - 2 0  Uhr)
II

Übg. zu  P flanzenkrankhe iten  *) 
G ruppe 1 bzw . 2

Inst. L andw . Ü b u n g en  U ) im F elde
“Feldb. z. P flanzenschutz *) Gr.B  

Ü b un g en  zum  G arten bau  *)
im

F reien

4 . 48. 1000, R Wahl SG  8tuttgart-M öhringo



Prof. Dr. Dr. W .  W ö h lb ie r :

101. Anorganische Chemie: 3  st., chem. Hörsaai 
G ruppe  A :  Di. Mi, D o  8 — 9

B: Di, Mi, D o  11— 12.

103. Chemische Übungen: 3  st., 1 3 ^ 1 6 ,  im Chem. Institut 
G ruppe  1 Mo. 2 Di, 3 Do, 4  Fr, 
weitere 4  G ruppen  im Sommer.

305. Chemisches Kolloquium für Fortgeschrittene:
Nach besonderer Ankündigung, wahlfrei und unentgeltlich. 

Prof. Dr. L. M ey er :

106. Allgemeine Bodenkunde (mit geolog. G rund lagen):  3 s t .
M o und D o  16— 17 Hörsaai I; Fr 8 —9 bzw, 10— 11 
für die Halbgruppen A bzw. B, Hörsal IV.

Dr. W . R en tsch ler:

111. Physik I (physikalische G rundlagen der Naturwissenschaften 
und Technik): 5 st.. Di. Mi. Fr 16— 17, S a  8 — 10 Hörs. I

114. Physikalische Übungen I (Lehrmittelübungen für zukünftige 
Landwirtschaftslehrer): 2  st.. D o  1 4 — 16, H örsaai 1 (wahlfrei).

Prof. Dr. H. W alter :

121. Allgemeine Botanik, 3  st., Bot. Hörsaai:

G ruppe  A Di, Mi. D o  11 — 12
„ B Di, Mi. D o  8  — 9

122. Mikroskopier-Übungen zur allgem. Bolanik, 2 st., Bot. Kurssaal: 
G ruppe  I M o 9 — 1 1, G ru p p e  2  Di 9 — 1 1, G ruppe  3 Di
14— 16. G ruppe  4 Mi 9  -  1 I , G ru p p e  5 D o  14—  16.

428. G eobotan ik  I: Di 16 17 Bot. Hörsaai dür Milteistufe).

427. Botan. Praktikum: Halbtägig für Fortgeschrittene, nach be­
sonderer Anmeldung, Bot. Institut.

P ro f  D r. R. V o g e l:

131. Allg. Zoologie: 3  st., Di 18— 19, D o  u Fr 17 18 Hörsaai II.

134. Zoologische Übungen, Kurssaal des Botan. Instituts:
G rupp  e 1 Fr 10—  12, G ruppe  2 S a  10 -  12: 
weitere 4 Gruppen  im Sommer.

Prof. Dr. E. F rom m h erz:

136 Anatomie und Physiologie der Haussäugeiierc ! 4 sf..
Di. 1 7 — 18, D o  9  — 11, Hörsaai II.
Fr 9 — 10. Hörsaai I.

339. Die anzeigepflichtigen Tierseuchen (Oberstufe): 1 st.,
Mi 11 — 12, Hörsaai IV.

Prof. Dr. H. E ll in gh au s:

161 Volkswirtschaftslehre I (S ludienanfänger): 3  s t ,
M o 17— 18, Mi 1 4 — 16. Hörsaai II.

261. Volkswirtschaftslehre I (nur für Mittelstufe): 3 st..
Mo, Di, Mi 10— 1 I, Hörsaai II.

360. Übungen zur Volkswirlsdhafl II (nur für O berstufe): 1 st..
M o 14— 16 alle 14 Tage, Halbgruppen 1 u. 2 miteinander 
abwechselnd. H örsaai I.

D r. med. W .  B o p p :

171 Menschliche Gesundheitspflege I (Grundzüge der Hygiene):
1 s t , Mi 18 — 19, Hörsaai IV.

Z e i t t a f e l :

Einschreibung: 22. 10.— 6. 11 .48 .

P rüfungen: 22. 10— I. 1 1. 48.

B e g in n  d er  V o r le s u n g e n : Dienstag, 2. 11. 48. 

Vorlesungsfrei vom 23. 12. 48  — 10. 1. 49  je einschließlich 

S ch lu ß  d er  V o r le s u n g e n :  Dienstag, 1. 3. 49.

Prüfungen: 2. 3 .— 12. 3 ,4 9 .

Prof. Dr. W . B ro u w er :
241. Allgem. Acker-u. Pflanzenbau (Mittelstufe): 3  sf.,

Mo, Di, Mi 9  — 10, Hörsaai II.

343. Spez. Pflanzenbau (Hülsen-, Handels- und Futterpflanzen):
1 st., D o  9 — 10, Hörsaai I (Oberstufe).

344. Übungen zum Acker- und Pflanzenbau (Obers tufe): 1 sf.,
D o  14— 16 alle 14 Tage (abwechselnd mit den Übungen zur 
Tierzucht), H örsaai II.

Dozent Dr. A . S fä h l in :
345. Ackerfufterbau (für O berstufe):  1 st.. Fr 8 — 9. Hörsaai I

Prof. Dr. K . M a iw a ld :
251. Pflanzenernährung I (Pflanze und Boden): 2 st.,

Di u. Mi 11 — 12, Hörsaai II.

354  Übungen über das  Gebiet „ Pflanze und B o d e n " (für O bers tu fe) : 
D o 16 — 18 alle 14 Tage, G ruppe  1 und 2 im Wechsel mit­
einander. Hörsaai IV oder  im Institut nach besonderem Anschlag. 

355. Agrikulfurchemisches Halbtagspraktikum (analyt. Arbeiten an 
Pflanzenmasse, Düngemitteln und Böden): an mehreren Tagen 
nach besonderer Vereinbarung, im Institut.

Prof. Dr. J  S ch m id t:
231. Tierzucht I (allgem. Teil): 3  s t ,  Mo, Di. Mi 8 — 9 Hörsaai II.

335. Übungen zur Tierzucht (nur für O berstufe):  1 st..
D o  14— 16 alle 14 Tage, H örsaai II (im Wechsel mit den 
Übungen zum Acker- und Pflanzenbau).

Prof. Dr. C .  von  P a fo w :

337. Spez. Tierzucht (Schafzucht, für O b ers tu fe ) : 1 sf..
D o  8  — 9  Hörsaai I,

N. N .:

232. Kleintierzucht I: 1 st., Fr 9 — 10 Hörsaai II.

Prof. Dr. Dr, W .  W ö h lb ie r :
256. lierernährung  I (Ernährungsphysiologie): 2 st., M o 11 — 12,

Fr 8 — 9, Hörsaai II.

304 .  Organ.-chem. Praktikum (analyt. und präparaf.  Arbeiten an 
tierischen Stoffen und P rodukten): wahlfrei, an 2 Nachm. 
nach besonderer Anmeldung.

Abteilungsvorsteher Dr. K. W in d h e u s e r :
257. Übungen zur Tierernährung 1: 1 st., Mi 14— 16 alle 14 Tage, 

G ruppe  1 und 2  in wöchentl. Wechsel miteinander, Chem. Institut.

Prof. Dr. W . E . F is c h e r -S c h le m m :
211. Landtechnik 1: 3 st.. D o  11 — 12, Fr 10 — 12, H örsaai II.

313. Übungen zur Landtechnik I: 1 st., 14 .15— 15 4 5  alle 14 Tage, 
G ru p p e  1 und 2 im Wechsel miteinander, im Institut oder H ör ­
saai IV nach besonderem Anschlag (G ruppe  3  und 4  haben die 
Übungen 1 J a h r  später).

315. W erkübungen (einfachste Instandsetzungen!, unentgeltlich, 
nach Vereinbarung.

Regierungsrat E. S a u e r :
266. Rechtskunde I (Grundlagen des Rechts): 2 st.,

M o 14— 16, Hörsaai II.

Prof. Dr. G .  L a k o n :
221. Landw. Samenkunde I und II: 2st. .  Fr 16— 18.Hörsaai IV.

Prof. Dr. W .  K ö n ig ,  Forstmeister:
226. Forsll. Betriebslehre (Forsteinrichfung, Forstbenulzung, Forsl- 

schufz): Mi 17— 18, D o  9 - 1 1 ,  H örsaai IV: (in der Woche 
mit Senatssitzung verlegt von Mi au f  Di 17— 18)

228. Forsfl. Lehrwanderungen: S am stag  und Sonntag nach beson­
derer Ankündigung, halb- und ganztägig.

N. N.:
416. Landw. Baukunde: 1 st.. M o 1 6 — 17, Hörsaai IV,

Dozent Dr. H . E l len b erg :
429. Allg. Pflanzensoziologie:(Vegetafionsgeographie Deutschlands): 

Ist , M o 17— 18, Bot. Hörsaai.

Prof. Dr. D r. h. c. A . M ü n z in g er :

361. Wirfschaftslehre des Landbaus (Betriebsorganisation. Befriebs- 
führung): 3 st.. Mo, Di, Mi 9 — 10, H örsaai I.

362 . Wirtschaflslehre des Landbaus (Betriebsmiffel): 2  sf.,
M o u. D o  10— 11, H örsaai I, gelesen durch Oberassisfenf 
Dr. V. Hopfe.

363. Übungen über betriebswirtschaftliche Fragen: 1 st., Di 16— 17, 
Hörsaai II. nur offen für 5  und 6. Semester.

P rof .  Dr. Dr. O .  S ch il ler :

367. Agrarpolitik: 3. st. M o 16— 17 H örsaai II. Di und Mi 
10— 11, H örsaai I.

368. Kolloquium zur Agrarpolitik (wahlfrei): 1 st., Di 14— 16 alle 
14 Tage, H örsaai II (im Wechsel mit G ruppe  3 der übg . 
zur landw. Technologie).

Prof. Dr. B . R a d em a ch er:

371. Ptlanzenkrankheiten I (allg. Pflanzenschutz): 2 st., M o 11 — 12, 
Fr 9 — 40, Botan. Hörsaai (bei Platzmangel Hörsaai IV).

372. Kolloquium zu Ptlanzenkrankheiten: 1 sf., Di 17— 18.
Botan. Hörsaai, wahlfrei.

478. Unkrautbekämpfung I: 1 sf., Mi 16— 17, Botan, Hörsaai
(oder H örsaai IV >. in W ochen mit Senatssitzung verlegt auf 
D o  16— 17.

P ro f  Dr. M . R ü d iger :

306. Landw Technologie (Verarbeitung landw. Erzeugnisse): 3  st., 
M o 17— 18 Di u. Mi 8 — 9, Hörsaai .in der Brennerei (bzw. 
bei Platzmangel Hörsaai IV.

307. Übungen zur landw. Technologie: I st.. Doppelstunde alle
14 Tage, G ru p p e  1 und 2  Mi 1 4 — 16 im Wechsel mitein­
ander: G ruppe  3  (nach Bedarf) Di 1 4 — 16 alle 14 Tage, 
im Wechsel mft Kolloquium zur Agrarpolitik: Übungssaal der 
Brennerei.

Prof. Dr. P . H e s s e :

381. Agrarsfalistik (für O berstufe):  2 st.. Di 11 — 12, Hörsaai IV; 
Fr 1 0 — 11, H örsaai I.

Landesökonomierat O .  S a n d e r :

326. O b s tb a u :  2  s f , Fr H  — 16, H örsaai II.

327. G em üsebau  I: 1 sf., Mi 16— 17, Hörsaai 11.

Prof. Dr. G .  B a u r ,  Donzdorf. Württ.:

349. Kolloquium zur Ptlanzenzüchtung (für O berstufe): D oppel­
stunde nach besonderer Ankündigung, wahlfrei und 
unentgeltlich.

N .N .:

481. Landw. B era lungsw esen. 1 st.. Mi 17— 18. Hörsaai II.

D e r  Fachverfreter:

491. Anleifung zu wissenschaftl. Arbeiten für Fortgeschrittene im 
Promotionsfach, ganztägig.

E r g ä n z u n g s k u r s e :

Studienrat Dr. E. W o l f :

181. Deutsch 1: 3  st. M o 14 — 16 Hörsaai IV; außerdem 1 Std. 
Hausaufsalz-Ubung.

Dr. med. W .  B o p p :

183. Welfgeschichte I: 1 st.. Mi 17— 18, Hörsaai I.

Dr. W .  R en tsch ler :

185 Mathematik I :  2  st., Di 9 — 1 1 Hörsaai IV.

Sludienrat Dr. W . R e im o ld :

187. Englisch I :  2  st.. Fr 14 3 0 — 16. Hörsaai IV.

P räzeptor  Fr. B en z in g er:

189 Französisch I :  2  st., Mi 9  — 10 u. Fr. 11 — 12 Hörsaai IV.



Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim, Stuttgart-Hohenheim.
Stundenplan für das Winter-Semester 1948/49

Stunden M o n ta g H örsaal D ie n s ta g  H örsaal M ittw och H örsaal D o n n e r s ta g  H örsaal F re i fa g  H örsaal S a m s ta g H örsaal

8 - 9

A norgan. Chem ie, G ruppe  A 
Allg. B otanik, G ruppe  B Inst.

II

A norgan . C hem ie, G ruppe  A 
Allg. Botanik, G ru p pe  B

Inst. A norgan. Chem ie, G ruppe  A 
Allg. B otanik, G ruppe  B Inst. Allg. B o d enk u n de , G ruppe  A IV P hysik  I I

T ierzuch t I II T ierzucht I T ierzucht I ii

Inst, 
od. IV

T ie re rn äh ru n g  I II

L andw . T echnologie
Inst.

od. IV L andw . T echno log ie Spez. T ierzuch t (Schafzucht) 1 A ckerfutterbau I

9 - 1 0

Botan. Ü bungen, G ruppe 1 Inst. M athem atik  1 
Botan. Ü bungen, G ruppe  2

IV
Inst.

Französisch I 
B otan . Ü bungen , G ruppe  4

IV
Inst.

A natom ie  und  Physio log ie  
d e r  H austie re

II A natom ie  und  Physio log ie  
d e r  H austiere I P hysik  I I

Allg. Acker- u. P flanzenbau II Allg. Acker- u. P flanzenbau II Allg. Acker- u n d  P flanzenbau 11 Forstl. B e tr ieb sleh re IV K leintierzucht I II
Forstl. L e h rw a n d e ru n g e n  
nach bes. A n k ü n d ig u n gB etr ieb sfüh ru ng I B e tr iebsführung I B etr iebsführung I Spez. P flanzenbau I P flanzenkrankhe iten Inst, 

od. IV

1 0 -1 1

Botan. Ü bungen, G ruppe  1 Inst. M athem atik  I 
B otan. Ü bungen , G ruppe  2

IV
Inst.

B otan . U ebungen , G ruppe  4 Inst.

II

A n ato m ie  u nd  Physio log ie  
d e r  H austiere

II Allg. B od en ku n d e , G ru pp e  B 
Zoolog. Ü bungen , G ruppe  1

IV
Inst. Z oolog. Ü bungen , G ru pp e  2 Inst.

V olksw irtschaft I II V olksw irtschaft I II

I

V olksw irtschaft I Forstl. B e tr ieb s leh re IV

I

L and techn ik  I II

B e tr ieb sm itte l I A grarpolitik A grarpolitik I B etr iebsm itte l A grarsta tis tik I

11— 12 T ie re rn äh ru n g  I 

P flanzenkrankhe iten  I

A norgan. C hem ie, G ruppe  B 
Allg. Botanik, G ruppe A Inst.

A norgan . C hem ie, G ruppe  B 
Allg. Botanik, G ruppe A Inst.

A norgan. C hem ie, G ruppe B 
Allg. B otanik, G ruppe  A Inst. Zoolog. Ü bungen , G ruppe  1 

Französisch I
Inst.

IV Zoolog. Ü bungen , G ruppe  2 Inst.

II P flanzen ernäh ru n g  I II P flan zen ern äh run g  1 II L andtechnik  I II L andtechnik  1 II

Inst, 
od. IV

A grarsta tis tik IV T ie rseuchen leh re IV

13—14 Chem. Ü bungen, G ruppe  1 Inst. Chem. U ebungen , G ruppe  2 Inst. Chem . Ü bungen , G ruppe  3 Inst. Chem. Ü bungen , G ruppe  4 Inst.

Zur B eachtung:

In jeder Stunde sind durch punktierte Linien 
voneinander g e tr e n n t: o b en  die Vor­
lesungen für das erste Studienjahr (bis zur 
Vorprüfung), in  d er  M itte die Vorlesungen 
für das zweite Studienjahr, u n ten  die Vor­
lesungen für das 3. Studienjahr. Das Be­
legen in dieser R e ih en fo lg e  ist für eine 
geordnete Durchführung des Studiums not­
wendig, sowohl aus fachlichen wie aus or­
ganisatorischen Gründen (Knappheit an 
Hörsaalraum).

Die E rgänzungskurse in Deutsch, Welt­
geschichte, Mathematik. Englisch oder Fran­
zösisch sind Pflicht tür den Studierenden mit 
Reifevermerk. Nachdem er sich für eine der 
beiden Fremdsprachen entschieden hat, si­
chert er sich den Platz in einer der 5 Übungs­
gruppen zu Botanik I, die nu r im  W'inter 
geboten werden. Erst danach wird sich er­
geben, ob er im Winter auch schon an den 
chemischen und zoologischen Übungen teil­
nehmen kann; andernfalls nimmt er diese 
im nächsten Sommer. Die Pflicht-Übungen 
in Physik werden mit in der 5-stündigen 
Physikvorlesung erledigt, die zugleich als 
Ergänzungskurs gilt und zur ErgänzuDgs- 
prüfung in Physik im Juli 1949 führt.

1 4 -1 5

Chem. Ü bungen, G ru pp e  1 
D eutsch  I

Inst.
IV

Chem. Ü bungen , G ruppe  2 
Botan. Ü bungen , G ruppe  3 Inst.

Inst, 
od. IV

V olksw irtschaft I II Physikal. 1 Bot. Übg. Gr. 5 
Übg. I | Chem . Übg. Gr. 3

Inst. Chem. Ü bungen, G ruppe  4 
Englisch I

Inst.
IV

R echtskunde I II Ü bungen  z. L andtechnik  *) 
Gr. 1 bzw . 2

Übg. zu r  T ie re rn äh ru n g  I *) 
Gr. 1 bzw . 2 Inst.

Inst. IIÜbg. zu r Vo lksw irtschaft *) 
Gr. 1 bzw. 2 I Kolloqu. zu r A grarpolitik  *) 

Übg. zu r T echnolog ie  *) Gr. 3
II

Inst.
Übg. zu r landw . T echnologie  *) 

Gr. 1 bzw. 2
Übg. zum  Acker- u. Pflanzenb.*) 

Übg. zu r T ierzuch t *) II O bstbau

1 5 - 1 6

Chem . Ü bungen, G ru p pe  1 
D eutsch I

Inst.
IV

Chem. Ü bungen , G ruppe 2 
Botan. Ü bungen , G ruppe  3 Inst. V olksw irtschaft I II Physikal. j Bot. Übg. Gr. 5 

Übg. I [ Chem. Ü bg Gr. 3 Inst. Chem . Ü bungen, G ru pp e  4 
E nglisch 1

Inst.
IV

Rechtskunde I II Übg. z. L andtechnik  *) 
Gr. 1 bzw. 2

Inst, 
od. IV

Übg. zu r  T ie re rn äh ru n g  I *) 
Gr. 1 bzw. 2

Inet.

Inst.Übg. zur Volkswirtschaft *) 
Gr. 1 bzw . 2 I Kolioqu. zu r A grarpolitik*) 

Ü bg zur T echnologie  *i Gr. 3
II

Inst.
Übg. zu r landw . T echnologie  *) 

Gr. 1 bzw . 2
Übg zum  Acker- u. Pflanzenb.*) 

Übg. zu r T ierzucht *) II O bstbau II

1 6 -1 7

Allg. B odenkunde I Physik I I Physik  I I Allg. B odenkunde I Physik  I I

Landw . B aukunde IV G eobotan ik  I Inst. U n krau tbekäm pfung  I
Inst, 

od. IV
(U nkrau tbekäm pfung) (Inst.) S am e n k u n d e  I u n d  II IV

A grarpolitik II Übg. zu r B e tr iebsleh re II G em ü seb au  I II
Übg. zu r P flan zen ern äh run g  *) 

Gr. 1 bzw. 2 IV

1 7 -1 8

V olksw irtschaft II A n ato m ie  un d  Physio log ie  
d e r  H austie re

II W eltgesch ich te  I I Allg. Z oologie II Allg. Zoologie 11

Allg. Pflanzensoziologie Inst. (Forstl. B etriebsleh re) (IV) Forstl. B e tr iebs leh re IV S am e n k u n d e  I u n d  II IV

Landw . T echnologie
Inst, 

od. IV
K olloquium  

zu P flanzenkrankheiten
Inst. L andw . B e ra tu n g sw ese n II Übg. zu r P flanzenernährung*) 

Gr. 1 bzw . 2 IV

18—19

Allg. Z oologie II Menschl. G esun d he itsp fleg e  I I

Für alle  H örer: Vortr. üb. T a g es ­
fragen  ab 20 U hr nach A nschlag

II

*) Die mit *) bezeichneten Übungen oder Vorlesungen finden alle 14 Tage statt, bei gleicher Stundenlage im Wechsel miteinander. 

**) von 15.45— 16.15 halbstündige Pause zur Hooverspeisung für Studenten.



101. Organische Chemie: 3  st., chem. H örsaal:
G ru p p e  A : Di Mi, D o  7 — 8 

B : Di, Mi, D o  10— 1 1

305. Chemisches Kolloquium für Fortgeschrittene:
Nach besonderer Ankündigung, wahlfrei und unentgeltlich.

Dozent Dr. S .  B eck m a n n :

103. Chemische Übungen: 3 st., 13— 16, im Chem. Institut; 
G ruppe  1 Mo, Gr. 2  Di, G r. 3  Do,

P rof. Dr. L. M e y e r :

107. Spez. Bodenkunde (natürliche Grundlagen d. Bodenfruchtbarkeit) 
2 st., M o und D o  16— 17, Hörsaal I

108. Übungen und Vorführungen zur allg. und spez. B odenkunde:
2  s t .  G r  1 D o  8 - 1 0 .  Gr. 2  Fr 3 — 10 Hörsal IV.

109. Geol.-bodenk. Lehrausflüge gemeins. mit Dr. Hölder-Tübingen, 
wahlfrei und unentgeltlich, S am stag  nach bes. Ankündigung.

Dr. W .  R en tsch ler :

112. Physik II (Physik in der Landwirtschaft einschl. Meteorologie 
und Klimakunde): 3  st., Di, Mi. Fr 16— 17, Hörs. I.

113. Übungen in Meteorologie und Wetlerkarlenlesen (besonders 
für künftige Landwirlschaftslehrer und landw. Berater) für Unter- 
und Mittelstufe: 1 st., S a  7 — 9 alle 14 Tage Hörs. 1 (im Wechsel 
mit Geodäsie),

115. Physikalische Übungen II (Lehrmittelübungen für zukünftige 
Landwirtschaftslehrer): 1 st.. M o 1 0 — 12 alle 14 Tage, 
G ruppe  1 und 2 im Wechsel (wahlfrei).

Prof. Dr. H. W alter :

123. Spezielle Botanik, 3  st., Bot. H örsaal:

G ruppe  A Di, Mi. D o  10— 11

B Di, Mi. D o  7 — 8

124. Mikroskopier-Übungen zur spez. Botanik, 2 st., Bot. Kurssaal: 
G ruppe  1 M o 10— 12, G ruppe  2  Di 8 — 10. G ruppe  3  Di 
14— 16. G ruppe  4  Mi 8  - 1 0 ,  G ruppe  5  D o  8 — 10.

125. Botanische Bestimmungsübungen, 2  st., Bot. Hörsaal, wahlfrei; 
G ruppe  1 Fr. 10— 12. G r.  2  Fr 14— 16, Gr. 3  M o 8 — 10 
(nach Bedarf)

427. Botan. Praktikum: Halbtägig für Fortgeschrittene, nach be­
sonderer Anmeldung, Bot, Institut.

Prof. D r. R . V o g e l:

133. Spez. Zoologie: (unter besonderer Berücksiditigung der Schäd­
linge): 3  st. Di, D o  u Fr 17 -  18 Hörsaal II,

134. Zoologische Ü bungen: 2  st., Kurssaal des Botan. Instituts: 
G ruppe  1 D o  14— 16. Gr. 2  Fr 8  — 10, G r. 3  Fr 10 — 12.

Prof. Dr. E . F rom m h erz:

137. Anatomie und Physiologie der Haussäugeliere II: 2  st.,
Di und Mi 11 —  12, Hörsal II.

Prof. Dr. H. E l l in g h a u s :

162. Volkswirtschaftslehre II (Unterstufe): 3  st., M o 17— 18,
Mi 14— 16. Hörsaal II

163. Einführung in die allg. Buchhaltung (wahlfrei für Unterstufe):
1 st., D o  1 1— 12, Hörsaal IV, gelesen von Dr, Lüben.

Dipl. Ing. E ckha rd t ,  TH Stuttgart:

116. G eodäsie , 1 s t ,  S a  7 — 9 alle 14 Tage. H örsaal IV.

117. Übungen im Feldmessen und Nivellieren, 2  st., S a  9 —12 
alle 14 Tage (anschließend an Nr. 116), Hörsaal IV und im 
Freien. Teilnehmerzahl beschränkt, persönl. Anmeldung nötig.

Dozent Dr. H. E lle n b e r g :

429. Einführung in die Pflanzensoziologie für Landwirte:
1 st., M o 18— 19 Bot. Hörsaal.

D r .  med. W .  B o p p :

472. Menschliche Gesundheitspflege II (Erste Hilfe bei Unglücks­
fällen): 1 st., M o 18 — 19, Hörsaal 11

Prof. Dr. W . B rou w er:

242. Spezieller Pflanzenbau (Mittelstufe): 4  st., Mo, Di, Mi,
D o  8 — 9, Hörsaal II.

346. Grünlandwirtschaft: 1 st., Di 11 — 12, Hörs. HI (Oberstufe)
347. Vorführungen auf dem Versuchsfeld: 1 st., D o  von 16 ab 

Doppelst, alle 14 Tage, G ruppe  1 und 2  im Wechsel mit­
einander (bei Regen im Hörsaal IV). G ruppe  1 — 100 Hörer 
der Oberstufe, G ruppe  2  =  5 0  H örer der  Oberstufe und 50  
H örer im 4. Semesier. besonders die nur v o r ü b e r g e h e n d  in 
Hohenheim sfudierenden Hörer aus der Miltelsfufe und G a s t ­
hörer.

Z e i t t a f e l :  Einschreibung: 20. 4.— 3. 5. 49. P rüfungen: 2 0 .— 25. 4.

Prüfungen: 3 0 . 7 . — 10. 8 .4 9 .

Dozent Dr. A . S täh lin :
348. Ausgewählte Fragen aus dem Gebiete des Pflanzenbaus 

und der Pflanzenzüchtung (Oberstufe): 1 st., D o  11 — 12, 
H örsaal I.

P rof .  Dr. K. M a iw a ld :

251. Pflanzenernährung II (Düngungslehre): 2  st.,
M o und Di 10 — 11, Hörsaal II.

253. Übungen zur Düngungslehre: 1 sf„ D oppels tunde alle 14 
Tage, Hörsaal IV (II) oder  im Inslitut nach besonderem An­
schlag. G ruppe  1 und 2 Mi 1 0 — 12 im wöchentl. Wechsel, 
G ruppe  3  D o  14— 16 alle 14 Tage.

355. Agrikullurchemisches Halbtagspraklikum (analyt. Arbeiten an 
Pflanzenmasse, Düngemitteln und Böden): Zeitpunkt nach 
besonderer Vereinbarung und persönlicher Anmeldung im In­
stitut (die Arbeitsplätze sind schon besetzt).

Prof. Dr. J .  S ch m id t:

233. Tierzucht II (Pferde-, Rinder- und Schweinezucht); 4  st., Mo, 
Di, Mi, D o  7 — 8, H örsaal II.

336. Vorführungen zur Großtierzuchf: 1 st., D o  von 16 ab  D oppel­
stunde alle 14 Tage. G ruppe  1 und 2  im Wechsel miteinander 
(bei Regen im H örsaal 111). G ruppe  1 =  100 H örer der O b e r ­
stufe, G ruppe  2  =  5 0  H örer der Oberstufe und 5 0  Hörer 
im 4  Semester, besonders  die nur v o r ü b e r g e h e n d  in Hohenheim 
sfudierenden H örer  aus der Mittelstufe und Gasthörer.

337. Übungen zur Kleintierzucht einschließlich der Bienenzucht 
(wahlfrei für O berstufe): 1 st., Di 14— 16 alle 14 Tage (im 
Wechsel mit Koll. zur Ernährungswirfschaft), Inst. od. Hörs. IV

P rof.  Dr. A . M eh n er :

234. Kleintierzucht II (Geflügelzucht): 1 st., Fr 7 — 8, H örsaal II.

Prof. Dr. Dr, W .  W ö h lb ie r :
258. Tierernährung II (Fütferungslehre): 2  st., M o 11 — 12, Fr 8 -  9, 

Hörsaal II.

304 . Organ.-chem. Praktikum (analyt. und präparaf.  Ai beiten an
tierischen Stoffen und Produkten): wahlfrei nach besonderer 
Anmeldung, mehrere Kurse nach Vereinbarung.

Abfeilungsvorsfeher Dr, K . W in d h e u s e r :
259. Übungen zur Tierernährung II: 1 sf„ Mi 14— 16 alle 14 Tage, 

G ruppe  1 und 2 in wöchenll, Wechsel miteinander, Chem. Institut.

Prof. Dr. W . E . F is c h e r -S c h le m m :
212. Landtechnik I I : 4  s t . D o  10 — 12, Fr 10 — 12, H örsaal II.
314. Übungen zur Landtechnik II: 1 st., Di 1 6 - 1 8  alle 14 Tage, 

G ruppe  1 und 2 im Wechsel miteinander, im Institut oder  H ör ­
saal IV nach besonderem Anschlag (G ruppe  3  und 4  haben die 
Übungen 1 J a h r  später).

315. W erkübungen (einfachste Instandsetzungen), unentgeltlich, 
nach Vereinbarung.

Prof. Dr. H. E llinghaus
262. Volkswirtschaftslehre II (nur für Mittelstufe): 3  st., Mo, Di, Mi 

9 — 10, H örsaal II.
263. Übungen zur Volkswirtschaft I (nur für Mittelstufe): 1 st., M o 

14— 16, alle 14 Tage, G ruppe  1 und 2  wöchentlich abwech­
selnd. H örsaal II.

265. Einführung in die allg. Buchhaltung (wahlfrei für Mittelstufe)
1 st., Mi 16— 17 H örsaal IV, gelesen von Dr. Lüben.

Prof. Dr. E. F rom m h erz

238. Tiergesundheilslehre (für Miltelsfufe): 2 st., D o  u. Fr 9 — 10, 
Hörsaal III (bei Platzmangel D o H örsaal I, Fr Hörsaal II)

Regierungsrat E . S a u e r :

267. Rechtskunde I I  (Landwirtschaffsredhf): 2  st., Di 14— 16,
H örsaal II.

Prof. Dr. G . L a k o n :
222. Übungen zur landw. Sam enkunde: 2 s L  Gr. 2  Fr 14— 16

(nur nach Bedarf), Gr. 1 Fr 1 6 — 18, Bot. Kurss. bzw. Hörsaal.

P r o f  Dr. W .  K ö n ig ,  Forstmeister:
227. W ald b au : 3 St., M o 16 — 18, Di 18— 19, H örsaal III.
228. Forstl. Lehrwanderungen: 2  st., S am stag  und Sonntag  nach 

besonderer Ankündigung, halb- und ganztägig.

Dr. M . B r e it e n o e d e r

218. Landw. W asserbau, 2  st., Fr 16— 18, H örsaal III.

Reg.- und Landw -R at O .  R a a b , W einsberg:
426. W einbau, 1 st., Fr 14 — 16 alle 14 Tage, H örsaal II.

Dozent Dr. H. E llen b erg :

4 3 0  a Übungen zur landw. Pflanzensoziologie (wahlfrei für Fort­
geschrittene). 2 st., D o  14— 16. gemeinsam mit Dozent Dr. 
Slählin, Teilnehmerzahl beschränkt.

B e g in n  d er  V o r le s u n g e n :  Dienstag, 26. 4. 49. Vorlesungsfrei vom 3 . -

Prof. Dr. D r. h. c. A . M ü n z in g er :

364. Landw. Schätzungslehre. 3  st.. Mo,Di, Mi 9 — 10, H örsaal III.
366. Landw. Übungen 1 st.. Di 17— 19 in der Gutswirtschaft bzw.

1 7 —18 im Hörsaal III, 2  G ruppen  im wöchentlichen Wechsel 
miteinander, nur offen für 5. und 6. Semester; abgehalten 
durch Dozent Dr. Hopfe.

Dozent Dr. V . H o p fe :

365. Landw. Buchführung mit Übungen, 2  st., Mi 10— 11, D o  
9 — 10, H örsaal II.

Prof. D r.  Dr. O .  S ch il ler :

369. Ernährungswirtschaff: 3. sf. M o u. D i 10— 11. H örsaal I.
Mi 11 — 12, H örsaal III.

370. Kolloquium zur Ernährungswirfschaft (wahlfrei): 1 st.,
Di 14— 16 alle 14 Tage. Hörsaal III (im Wechsel mit den 
Übungen zur Kleinfier- und Bienenzucht).

Prof. Dr. B. R a d em a ch er:

373. Ptlanzenkrankheiten II (spez. Pflanzenschutz): 2 st„ M o  1 t — 12, 
Di 16— 4 7, Botan. H örsaal (bei Platzmangel M o  Hörsaal I, 
Di H örsaal III).

374. Übungen und Feldbegehungen zum Pflanzenschutz, 1 st., in 
Form einer D oppels tunde Übungen alle 14 Tage mit anschl. 
Feldbegehung: G ruppe  1 und 2 M o  1 6 — 19 im Wechsel 
miteinander, Gr. 5 Mi 16— 19 alle 14 Tage; Botan. Kurssaal.

479. Unkrautbekämpfung II: 1 st., Di 11 — 12, Botan. Hörsaal 
(oder H örsaal I).

Prof. Dr. M . R ü d iger :

308. Milchwirtschaft: 3  st., M o 14— 15, Di und Mi 8 — 9. Hör­
saal in der Brennerei (bzw. bei Platzmangel H örsaal IV).

309. Milchwirtschaftl. Ü bungen: 1 sf., Doppels tunde alle 14 Tage, 
Übungssaal der Brennerei; Gr. 1 und 2  Mi 14 — 16 im Wechsel 
miteinander: G r.  3  (nach Bedarf)  D o l 4 — 16 alle 14 Tage 
(im Wechsel mit Kolloquium zur Pflanzenzüchfung).

Prof. D r. P . H e s s e :

382. Landwirtsch fffsgeographie (für Oberstufe) : 2  st., M o  'und 
D o  8 — 9 H örsaal III.

Landesökonomieraf O .  S a n d e r :
329. O bs tbau  II (mit Übungen): 1 sf., M o  15— 16, Hörsaal IV.

328. Gem üsebau  II (mit Ubg.): 2 sf„ Mi 16— 18, Hörsaal II.

Prof. Dr. G .  B au r , Donzdorf, Würff.:
350. Kolloquium zur Pflanzenzüchfung (für O berstufe):  1 st., 

D oppelstunde D o  14— 16 nach besonderer Ankündigung, 
wahlfrei und unentgeltlich. H örsaa l IV.

Prof. Dr. v o n  P a fo w :

338. Staatl. und private M aßnahm en zur Förderung der  Tierzucht 
(wahlfrei für Oberstufe). 1 st., D o  1 0 — 11, H örsaal III.

Direktor D r. habil H. R h e in w a ld :
481. Landw, Beralungswesen (wahlfrei für Oberstufe), 1 sf„

S a  7 — 8, Hörsaal II, z T. in Form von Lehrausflügen am 
S am stag  vormittag abgehalten.

D e r  Fachverfreter:

491. Anleitung zu wissenschaftl. Arbeiten für Fortgeschrittene im 
Promotionsfach, ganztägig.

N.N.:

492, Übungen im Hochsdiulchor und -Orchester: 2  sf.,
Fr 18— 2 0  Balkonsaal; abgehalten durch He rrn E. Karkoschka 
von der Hochschule für Musik in Stuttgart.

E r g ä n z u n g s k u r s e :

Sfudienraf D r. E . W o l f :

182, Deutsch II: 3 st, M o 14— 16 Hörsaal III; außerdem 1 Std. 
Hausaufsatz-Übung.

D r.  med W .  B o p p :
184. Weltgeschidfte II: 1 sf., Mi 17— 18, Hörsaal I.

Dr. W .  R en lsch ler :

186. Mathematik II: 2  st„ Di 8— 10 Hörsaal I.

Sfudienraf Dr. W .  R e im o ld :

188. Englisch II: 2 st.. Fr 14— 16. H örsaal IV.

P räzeptor  Fr. B e n z in g e r ;

190 Französisch II: 2  st., Mi 8 — 10 Hörsaal I.

Jun i 4 9  je einschließlidi. S ch lu ß  d er  V o r le s u n g e n :  Freitag, 29. Ju li 49



Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim, Stuttgart-Hohenheim.
Stundenplan für das Sommersemester 1949

S tu n d e n M o n t a g H örsaal D ie n s t a g H örsaal M i l fw o d i H örsaal D o n n e r s t a g H örsaal F re i fa g H örsaal S a m s t a g H örsaal

O rgan. C hem ie, G ruppe  A 
Spez. Botanik , G ruppe  B Inst. O rgan. C hem ie, G ruppe A 

Spez. Botanik, G ruppe  B Inst. O rgan. Chem ie, G ruppe  A 
Spez. Botanik, G ru p p e  B

Inst. G eodäsie*) IV

7 - 8 T ierzucht II II T ierzucht II II T ierzuch t II II T ierzucht II II K le in tie rzucht II II M eteorolog. Ü bungen*) I

L andw . B era tu n g sw esen II

Bot. Best.-Obg., G ruppe 3 Inst. M athem atik  ll  
Botan. Ü bungen , G ru pp e  2

I
Inst.

Französisch II 
B otan . Ü bungen , G ru pp e  4

1
Inst.

Übg. z. B odenkunde , Gr. 1 
B otan . Ü bungen , G ruppe  5

IV
Inst.

Übg. z. B odenkunde , Gr. 2 
Zoolog. Ü bungen , G ruppe  2

IV
Inst. G eodäsie* ) IV

8 - 9 Spez. P flanzenbau II Spez. P flanzenbau II Spez. Pflanzenbau II Spez. P flanzenbau II T ie re rn äh ru n g  II ii M eteorolog. Ü bungen*) I

L andw .-G eograph ie III M ilchwirtschaft Inst, 
od. IV M ilchwirtschaft Inst.

Od. IV L andw .-G eograph ie III Forstl. L e h rw a n d e ru n g e n  
und  and ere  L ehrausflüge

B otan. B est.-U bungen , Gr. 3 Inst. M ath em atik  II 
Botan. U ebungen , G ruppe  2

1
Inst.

F ranzösisch  II 
Botan. Ü bungen , G ruppe  4

I
Inst.

Übg. z. B odenkunde, Gr. 1 
Botan. Ü bungen , G ru pp e  5

IV
Inst.

Übg. z. B odenkunde, Gr. 2 
Z oolog. Ü bungen , G ruppe  2

IV
lost. Ü bungen  zu r  G eodäsie*) IV

9 - 1 0 V olksw irtschaft II II V olksw irtschaft II II V olksw irtschaft II II T ie rg esu nd h e its leh re III 
od. I T ie rg esu n d h e its le h re III 

od. II L ehrausflüge
L andw . S chä tzungsleh re III L andw . S chä tzungsleh re III Landw . S chä tzungsleh re III Landw . B uchführung 11 alle r  F ächer

Botan. Ü bungen , G ru pp e  1 
Physik. Übg. *) Gr. 1 bzw. 2 Inst. O rgan. C hem ie, G ruppe  B 

Spez. Botanik , G ruppe  A Inst. O rgan. C hem ie, G ruppe  B 
Spez. B otanik, G ruppe  A Inst. O rgan. C hem ie, G ruppe  B 

Spez. Botanik, G ruppe A Inst. Z oolog. Ü bungen , G rup p e  3 
B otan. Best.-Übg. G ru pp e  1 Inst. Ü bun g en  zu r G eodäsie*) IV

10— 11 P flan zen ern äh ru n g  II II P fla n z en e m äh ru n g  II II Übg, z. D üngungsl.*) Gr. 1 bzw .2 IV L andtechnik  II II L and techn ik  II II
Lehrausflüge  

a lle r  F ächerE rnährungsw irtschaft I E rnährungsw irtschaft I Landw . B uchführung II M aßn z. Förd . d e r  T ierzucht III

Botan. Ü bungen, G ruppe  1 
Physik. Übg.*) Gr. 1 bzw. 2 [ Inst. A n ato m ie  u n d  Physio log ie  

d e r  H a u s t ie re l l II A natom ie  u n d  Physio log ie  
d e r  H austie re  II II Einf. in allg. B uchhaltung IV Zoolog. Ü bungen , G ruppe 3 

B otan. Best.-Übg., G ruppe  1
Inst. Ü bungen  zu r  G eodäsie*) IV

11— 12 T ie re rn äh ru n g  II II U n k rau tbekäm pfung  II Inst, 
od. I Übg. z. D üngungsl.*) Gr. 1 bzw .2 IV L andtechnik  11 II L andtechnik  II II

L ehrausflüge  

a lle r  F ächerSpez. P flanzenschutz Inst, 
o d e r  I G rünlandw irtschaft III E rnährungsw irtschaft III A usgew . F ra g en  P flanzenbau I

13—14 Chem . Ü bungen , G ruppe  1 Inst. Chem . U ebungen , G ruppe  2 last. Chem . Ü bungen , G ru p p e  3 Inst.

Chem . Ü bungen , G ru p p e  1 
D eutsch  II

Ins!.
m

Chem . Ü bungen , G ruppe  2 
B otan. Ü bungen , G ru p pe  3

Inst. V olksw irtschaft II II Chem. U ebungen , G ruppe  3 
Zoolog. U ebungen , G ru pp e  1 Inst. B otan. B est.-U ebungen , Gr. 2 

Englisch II
Inst.
IV

Zur B each tung:
1 4 - 1 5 Übg. zu r Volksw irtschaft I*) 

Gr. 1 bzw . 2
i i R echtskunde II II Übg. zu r  T ie re rn äh ru n g  II *) 

Gr. 1 bzw. 2 Inst. U ebg  z. D üngungsl.*), Gr. 3 
Uebg. z. P flanzensoziologie

II
i. F re ien

W e in b a u  *)
U ebg. zu r S am en ku n d e , Gr. 2

II
Inst.

M ilchwirtschaft Inst, 
od. IV

Koll. z. E rnährungsw irtschaft*) 
Ü bungen  z. K lein tierzucht*)

III
Inst.

Ü bungen  z. Milchwirtschaft*) 
Gr. 1 bzw . 2 Inst. U ebg. z. Milchwirtsch.*), Gr. 3 

Koll. z. Pflanzenzucht*)
Inst.

IV
voneinander g e tre n n t:  o b en  die Vor­
lesungen für das erste Studienjahr (bis zur 
Vorprüfung), in  d er  M itte die Vorlesungen 
für das zweite Studienjahr, u n ten  die Vor­

Chem. Ü bungen , G ru pp e  1 
D eutsch II

Inst.
III

Chem . Ü bungen, G ru pp e  2 
Botan. Ü bungen , G ru p p e  3 Inst. V olksw irtschaft II II Chem . U ebungen , G ru p p e  3 

Zoolog. U ebungen , G rup p e  1 Inst. B o tan ..U ebu n g en , G ruppe  2 
Englisch II

Inst.
IV

1 5 - 1 6 Übg. z u r  Volkswirtschaft I*) 
Gr. 1 bzw . 2 II R echtskunde II II Übg. zu r T ie re rn äh ru n g  II *) 

Gr. 1 bzw . 2 Inst. U ebg. z. Düngungsl.*), Gr. 3 
Übg. z. P flanzensoziologie

II
i. F re ien

W ein b a u * )
U ebg. zu r  S am en k un d e , Gr. 2

II
Inst.

lesungen für das 3. Studienjahr. Das Be­
legen in dieser R e ih en fo lg e  ist für eine 
geordnete Durchführung des Studiums not­
wendig, sowohl aus fachlichen wie aus or-

**)
O bstbau  II IV Koll. z. E rnährungsw irtschaft*) 

Ü bungen  z. K lein tierzucht*)
III

Inst.
Ü b u ng en  z. M ilchwirtschaft*) 

Gr. 1 bzw . 2 Inst. U ebg. z. Milchwirtsch.*), Gr. 3 
Koll. z. P flanzenzucht*)

Inst.
IV

Spez. B o denk u n de I P hysik  II I P hysik  II I Spez. B o d en k u n d e I Physik  II I H örsaalraum ).

1 6 -1 7 W a ld b a u III Ü bungen  z. L andtechnik  *) Inst.
Einf. in allg. B uchh a ltun g IV Vorf. z. P f lanzenbau*) 

Gr. 1 bzw . 2 ( I V ) L andw . W a sse rb au  
U ebg. zu r S am en k un d e , Gr. 1

III
Inst.

um £.rganzungsKurse in ueutscn, Welt­
geschichte, Mathematik. Englisch oder Fran­
zösisch sind Pflicht tür den Studierenden mit 
Reifevermerk. Nachdem er sich bereits für 
eine der beiden Fremdsprachen entschieden

Ü bu n g en  z. Pflanzenschutz*) 
Gr. 1 bzw . 2 Inst. Spez. Pflanzenschutz

Inst.
od. III

G em üseb au  II 
U ebg. z. Pflanzensch.*) Gr. 3

II
Inst.

Vorf. z. G roßtierzucht*) 
Gr. 2 bzw . 1 (III)

V olksw irtschaft II II Spez. Z oologie II W eltg esch ich te  II I Spez. Z oologie 11 Spez. Z oologie II
hat, sichert er sich den Platz in einer der 5 
Übungsgruppen zu Botanik II, belegt die 
Übungen zur Bodenkunde (2 Gruppen) und 
die ihm etwa noch fehlenden chemischen 
und zoologischen Übungen. Die Pflicht- 
Übungen in Physik werden mit in der 
Physikvorlesung erledigt, die zugleich als 
Ergänzungskurs gilt und zur Ergänzungs­
prüfung in Physik im Juli 1949 führt.

1 7 -1 8 W a ld b a u III Ü b un g en  z. L andtechnik*) 
Gr. 1bzw. 2

Inst.
(IV)

Vorf. z. P flanzenbau  *) 
Gr. 1 bzw . 2 (IV) L andw . W asse rb a u  

U ebg. zu r  S a m en k un d e , Gr. 1
III

Inst.
Ü bu n g en  z. Pflanzenschutz*) 

Gr. 1 bzw . 2
Inst. L andw . Ü b un g en  *) 

Gr. 1 bzw . 2 III G em üsebau  II 
Uebg. z. Pflanzensch.*) Gr. 3

II
Inst

Vorf. z. G roßtierzucht*) 
Gr. 2 bzw . 1 (III)

Eint, in d ie  P flanzen ­ Menschl. G esundhe itsp flege II
U eb u n g en  im Hoch­

schulchor und
18— 19 soziologie W a ld b a u III

(F o r tse tz u n g  d e r
B alkon ­

saal
F e ld b eg eh , z. Pflanzenschutz*) 

Gr. 1 bzw . 2
Landw . Ü bu n g en* ) 

Gr. 1 bzw . 2
G uts-

w irtsch.
F e ld be g eh , z. Pflanzenschutz*) 

G ru p p e  3
V orführungen)

-Orchester

*) Die mit *) bezeichneten Übungen oder Vorlesungen finden alle 14 Tage statt, bei gleicher Stundenlage im Wechsel miteinander. 

**) von 15.45— 16.15 halbstündige Pause zur Hooverspeisung für Studenten.



Landwir:tsdnaflliche Hochschule Hohenheim, Sl
Stundenplan für das W intersemester 1949/50

tultgari-Hohcanheim.

S tu n d e n M o n ta g H örsaal D ie n s ta g H örsaal M ittw och H örsaal D o n n e r s ta g H örsaal F re itag H örsaal S a m s t a g H örsaal

A norgan . C hem ie Inst. A norgan . C hem ie Inst. A norgan . C hem ie Inst. P h y s ik  I I A n a to m ie  u. Physio log ie  
d e r  H au s tie re  I

III

8 - 9 T ierzuch t I II T ie rzuch t I II T ierzuch t I II T ierzuch t I 11 K le in tie rzu ch t I II \
F orstl.  L e h rw a n d e ru n g

L an dw . B e ra tu n g sw e s e n . I L an d w . Technologie I L an dw . Technologie I P flanzenzüch tung  I IV H a lb ta g sp ra k tik a Inst. nach  bes. A n k ü n d ig u n g

A llg. B o tan ik Inst. Allg. B o tan ik Inst. Allg. B o tan ik Inst. P h y s ik  I I
A na tom ie  u. Physio log ie  

d e r  H au s tie re  I
iii

9 - 1 0 Allg. A ck er- u. P flan zen b au II Allg. A ck er- u. P flanzenbau II Allg. A ck er-  u. P flan zen b au II P fla n z en e rn ä h ru n g  I II P f lan z en e rn äh ru n g  I ii
Forstl. L eh rw a n d e ru n g

L andw . B u ch fü h ru n g  G r. 1 I L andw . B u ch fü h ru n g  Gr. 2 I T ie rseu ch en leh re I L andw . B u ch füh run g  Gr. 1 IV H a lb ta g sp ra k t ik a la s t. nach  bes. A n k ü n d ig u n g -

V olk sw irtsch a ft I III A n a tom ie  u. Physio log ie  
d e r  H au s tie re  I

III Allg. Zoologie III Allg. Zoologie III Allg. Zoologie III Geodäsie*) I

10— 11 T ie re rn ä h ru n g  I I T ie re rn ä h ru n g  I I U n k ra u tb e k ä m p fu n g I L an d tech n ik  I II L an d tech n ik  I II
L eh rau sf lüg e

P f lan ze n k ra n k h e ite n  I II P fla n z e n k ra n k h e ite n  I II A ck e rfu t te rb a u II L andw . Technologie I H a lb ta g sp ra k t ik a Inst.

A n a to m ie  u. Physio log ie  
d e r  H a u s tie re  I III V o lk sw irtsch aft I III V o lk sw irtsch aft I III Allg. B o d en k un d e IV P h y s ik  I I Geodäsie*) I

11— 12 M aß n ah m en  z u r  
F ö rd e ru n g  d e r  T ie rzuch t

I B io m etrik  I I P la n u n g  d. b äuerl. 
K u ltu r lan d sch a f t

Bot.
Inst. Physiolog. C hem ie Inst. L an d tech n ik  I II

L ehrausflüge
B e tr iebsorgan is . u. 

- fü h ru n g
II B e tr iebsorgan is . u. 

- fü h ru n g II B e tr ieb sm it te l II . Spez. P flan zen bau II H a lb ta g sp ra k t ik a Inst.

1 2 -1 3
(O berstufe) A g ra rp o li t ik  I II A g ra rp o lit ik  I II A g ra rp o li t ik  I

t
II B etr iebso rgan is . u. 

- f ü h ru n g
II

y 1

B otan. Ü b un g en  Gr. 1 1 Inst. B otan. Ü b un g en  Gr. 2 Inst. B otan. Ü bu n g en  Gr. 3 
P h y sik a l. Ü b u n g en  Gr. 1 Inst.

von 13 ab: Chem . Übg. Gr. 1 
M a th e m a tik  I

Inst.
I P hysik . Ü bu n g en  Gr. 2 Inst.

1 4 -1 5
L an dw . B a u k u n d e II Übg. z u r  T ie re rn äh rg . I*) 

G r. 1 bzw. 2
Inst. Übg. z u r  V olksw irtschaft-1*) 

G r. 1 bzw . 2
II R ech tsk u nd e  I 11

Übg. z u r  V o lksw irtsch a ft II*) 
Gr. 1 bzw. 2

III
Übg. z u r  L an d te ch n ik  I*) 

Gr. 3 bzw. 4 
G em üseb au  I

Inst.
od. IV 

II

Übg. z u r  Technologie*)
Gr. 1 bzw. 2 

Übg. z u r  Pflanzenernährg .*) 
Gr. 3

Inst.
IV

Übg. zum  A ck er- u. P flan zen ­
bau*) Gr. 1 bzw. 2 

Übg. z u r  Tierzucht*)
Gr. 2 bzw. 1

IV

III
O b stbau II

Z.ur H e a ch tu n g :

In jeder Stunde sind durch punktierte Linien 
voneinander g e t r e n n t :  o b e n  die Vor­
lesungen für das erste Studienjahr (bis zur 
Vorprüfung), in  d e r  M itte  die Vorlesungen 
für das zweite Studienjahr, u n te n  die Vor­

B otan. Ü bu n g en  Gr. 1 Inst. B otan. Übg., Gr. 2 
D eutsch  I

Inst.
III

Ü b un g en  w ie  14— 15 U h r 
Englisch

Inst.
III

C hem . Ü bun g en  Gr. 1 
M a th e m a t ik  I

Inst.
I

P h ysik . Ü b u n g en  Gr. 2 Inst.

1 5 - 1 6 Allg. S ta t is t ik II Übg. z u r  T ie re rn ä h rg . I*) 
Gr. 1 bzw . 2

Inst. Übg. z u r  V o lk sw irtsch a ft I*) 
Gr. 1 bzw. 2

II R ech tsku n d e  I 11
lesungen für das 3. Studienjahr. Das Be­
legen in dieser R e ih e n fo lg e  ist für eine 
geordnete Durchführung des Studiums not­
wendig, sowohl aus fachlichen wie aus or­
ganisatorischen Gründen (Knappheit an 
Horsaalraum ).

Die S o n d e rk u r s e  in Deutsch, Mathematik

**>
Übg. zu r  V o lk sw irtsch aft II*) 

G r. 1 bzw. 2
I I I

Übg. zu r  L an d tec h n ik  I*) 
Gr. 3 bzw . 4

A grarsozio log ie

Inst, 
od. IV 

II

Ü bungen  d e r  O b ers tu fe  
w ie  14— 15 U h r

Inst.
IV

Ü bungen  d e r  O b e rs tu fe  
w ie  14—;15 U h r

IV
III O bstbau II

Allg. B o denk u n de IV Allg. B o denk u n de IV K aufm . B u ch ha ltu n g III Englisch  I I 16— 18 U hr:

1 6 -1 7
Forstl. B e tr ieb s leh re III F orstl. B e tr ie b s le h re III Allg. S ta t is t ik II S am e n k u n d e  I u. I I II b la u e r

und Englisch sind Pflicht für „ 
kehrer“ mit Reifevermerk.

Spätheim-

K o lloqu ium  z u r  A g ra r ­
politik*)

K o lloqu ium  zu P flan zen ­
k ran k h e iten * )

II

II

Ü bungen  ü b e r  b e tr ie b s -  
w irtsch . F ra g e n  *)
G r. 1 bzw. 2

II L andw . B uch fü h ru n g  
Gr. 2

IV

Übg. z u r  P f la n z e n e rn ä h ­
rung*) G r. 1 bzw. 2 

Übg. z u r  Technologie*)
G r. 3

IV
Inst.

gem isch ten  C hor
Saal

P h y s ik  I I P h y s ik  I I M enschl. G esundheitsp flege  I 
D eutsch  I  (bis 19)

III
IV Englisch I I 18—20 U hr:

1 7 - 1 8
F orstl.  B e tr ie b s le h re III L an dw . P flanzensoziologie Inst. L änd l. H a u sw ir tsch a f t  I II S a m e n k u n d e  I u. II II

Ü b un g en  im  

K am m e ro rch e s te r  d. H och­

schule

b lau e r
K ollo q u iu m  z u r  A g ra r ­

politik*)
K ollo q u iu m  zu  P f la n z e n ­

k ran k h e iten * )
II

Ü b un g en  ü b e r  b e tr ie b s -  
w irtsch . Fragen*)
Gr. 1 bzw. 2 II

A b end s  f ü r  a lle  H öre r: 
V o rträg e  üb. T agesfragen , 
nach  bes. A nschlag

7

II

Übg. z u r  P f ia n z e n e rn ä h -  
rung*) Gr. 1 bzw. 2 

Übg. zu r  Technologie*) 
Gr. 3

IV
Inst.

Saal

*) Die mit *) bezeichneten Übungen oder Vorlesungen finden alle 14 Tage statt, bei gleicher Stundenlage im Wechsel miteinander. 

**) von 15.45—16.15 halbstündige Pause zur Hooverspeisung für Studenten.



Prof. Dr. Dr. W .  W ö h lb ie r :

101. Anorganische Chemie: 3  st.. Mo. Di. Mi 8 — 9, chem. Hörsaal.

305. Chemisches Kolloquium für Fortgeschrittene:
Nach besonderer Ankündigung, wahlfrei und unentgeltlich.

Dozent Dr. S . B e ck m an n :

103. Chemische Übungen: 3 st.. D o  13— 16, im Chem. Institut: 
G ruppe  1 (Gr. 2 und 3 im Sommer).

205 . Ausgewählte Kapitel aus der  physiolog. Chemie:
D o  11 — 12. chem. Hörsaal, wahlfrei für 2. Studienjahr.

P rof .  D r. L. M e y e r :

106. Allgem. Bodenkunde (mit geolog. G rund lagen):
3st., M o und Di 16— 17, D o  11 — 12 H örsaal IV.

Dr. W .  R e n tsc h le r :

111. Physik 1 (physikalische Grundlagen der Naturwissenschaften 
und Technik): 5 st.. M o und Di 17— 18, D o  8 — 10,
Fr 11 — 12, Hörsaal 1.

114. Physikalische Übungen I (Lehrmittelübungen für zukünftige 
Landwirtschaftslehrer): 2  st., Mi 14— 16 Gr. 1, Fr 14— 16 
Gr. 2, wahlfrei, im Institut.

183. Mathematik I: 2  st., D o  14— 16, H örsaal I; Sonderkurs, 
offen auch für andere Hörer.

Prof. Dr. H . W alter :

121. Allgem. Botanik, 3  st., Mo, Di, Mi 9 — 10, Bot. Hörsaal.

122. Mikroskopier-Übungen zur allg. Botanik (mit Dr. Ellenberg): 
2  st.. Bot. Kurssaal: Gr. 1 M o 14— 16, Gr. 2  Di 14— 16, 
Gr. 3 Mi 14— 16,

427. Botan. Praktikum: Halbtägig für Fortgeschrittene, nach be­
sonderer Anmeldung, Bot. Institut.

Prof. Dr. O .  P tlu g fe ld er :

131. Allgem, Zoologie 3  st., Mi, D o  und Fr 10 — 1 1, Hörsaal III.

Prof. Dr. E. F rom m h erz:

136. Anatomie und Physiologie der Haussäugetiere L 4  st.,
M o 11 —  12, Di 10— 11, Fr 8 — 10, Hörsaal III.

Prof. Dr. H. E ll in g h a u s l

161. Volkswirtschaftslehre!: 3 sf., M o 10— 11, Di und Mi 11 — 12, 
Hörsaal III.

163. Einführung in die kaufm, Buchhaltung: Mi 16— 17, H ör­
saal III, wahlfrei (gelesen von Dr. Lüben).

Dipl. Ing. E ckhardt, TH S tu ttga r t :

116. G eodäsie , 1 st„ S a  10— 12 alle 14 Tage. Hörsaal I.

D r. med. W .  B o p p ,  Stuttgart:

171. Menschliche Gesundheitspflege I (Grundzüge der Hygiene):
1 st., Mi 17— 18, H örsaal III.

Studienrat Dr. M . M e h l :

181. Deutsch I: 3  sf, Di 15— 16 Hörsaal III, Mi 17— 19 H ör­
saal IV; Sonderkurs.

P räzeptor  Fr. B en z in g er :

185. Englisch I: 3 sf., Mi 15— 16, Hörsaal III. D o  16— 18 H ör­
saal I: Sonderkurs, offen für alle Hörer.

Z e i t t a f e l :

Einschreibung: 25. 10.— 12. 11. 49.

P rüfungen: 25. — 31. 10. 49.

B e g in n  d er  V o r le s u n g e n : Mittwoch, 2. 11. 49. 

Vorlesungsfrei vom 22. 12. 4 9 —9. 1. 5 0  je einschließlich. 

S ch lu ß  d er  V o r le su n g en :  Samstag, 25. 2. 50. 

Prüfungen: 27, 2 .— 8. 5. 50.

Prof. Dr. W . B ro u w er :
241. Allg, Acker- und Pflanzenbau (Mittelstufe): 3 st., Mo, Di, 

Mi 9 — 10, Hörsaal II.
343. Spez. Pflanzenbau (Hülsen-, Handels- und Futterpflanzen):

1 st., D o  11 — 12, Hörsaal II (Oberstufe!.
344. Uebungen zum Acker- und Pflanzenbau (nur für Oberstufe):

1 st., D o  14— 16 Doppelst, alle 14 Tage, G ruppe  1 und
2 im Wechsel miteinander. Hörsaal IV, mit Dozent Dr. Stählin 
(zugleich Uebungen zur Tierzucht für die andere Gruppe).

Dozent Dr. A. S tä h l in :
345. Ackerfutterbau: 1 st., Mi 10— 11, Hörsaal II (Oberstufe).
348. Pflanzenzüchtung 1; 1 sf., D o  8  — 9, Hörsaal IV, wahlfrei.
344. Übungen zum Äcker- und Pflanzenbau (s. Nr. 3 4 4  bei P r o ­

fessor Brouwer).

Prof, Dr. L. M e y e r  (für den beurlaubten Prof. Dr. K. Maiwald):
251. Pflanzenernährung I (Pflanze und Boden): 2  st.,

D o  und Fr 9 — 10 H örsaal II.

Dozent Dr. H . K ick:
354. Übungen über das Gebiet „Pflanze und B o d e n “ (für O b e r ­

stufe): 1 st., D oppels tunde alle 14 Tage, Hörsaal IV oder 
im Institut nach bes. Anschlag. G ruppe  1 und 2 D o  16— 18 
im Wechsel: G ruppe  3 Mi 14— 16 alle 14 Tage.

355. Agrikulturchemisches' Halbfagspraktikum (analyf Arbeiten an 
Pflanzenmasse, Düngemitteln und B öden): Fr vormittags nach 
persönlicher Anmeldung im Institut (die Arbeitsplätze sind schon 
besetzt).

Prof. Dr. J .  S ch m id t:
231. Tierzucht I (allg. Teil): 4  st., Mo, Di. Mi, D o  3 — 9, Hörs. II.
335. Übungen zur Tierzucht (nur für O berstufe):  1 sf., D o  1 4 — 16,

Doppels tunde alle 14 Tage. G ruppe  1 und 2  im Wechsel 
miteinander, H örsaal III (zugleich Übungen zum Acker- und 
Pflanzenbau für die andere Gruppe).

Prof. Dr. A . M eh n er :
232. Kleintierzucht I, 1 st., Fr 8 — 9, Hörsaal II.

Prof. Dr. Dr. W .  W ö h lb ie r :
256. Tierernährung I (Ernährungsphysiologie): 2  st, Mo, Di 10— t 1, 

Hörsaal I.
304 . Organ.-chem. Praktikum (analyt. und präpara t.  Aibeiten an

tierischen Stoffen und Produkten): wahlfrei für Fortgeschrittene, 
Fr (vorm.) nach besonderer Anmeldung Chem, Institut.

Abfeilungsvorsteher Dr. K. W in d h e u s e r :
257. Übungen zur Tierernährung 1: 1 sf., Di 14— 16 alle 14 Tage, 

G ruppe  1 und 2 im Wechsel miteinander, Chem. Institut.

Prof. Dr. W . E . F is c h e r -S c h le m m :
212. Landtechnik I: 3st„ D o  10— 11, Fr 10 — 12, H örsaal II.
313. Übungen zur Landtechnik I (nur für den Rest der Oberstufe): 

1 st., Di 14 — 16 alle 14 Tage, G ruppe  3  und 4  im Wechsel 
miteinander, im Institut oder Hörsaal IV nach bes. Anschlag 
(G ruppe  1 und 2  haben die Übungen schon im vorigen W inter 
gehabt).

315. W erkübungen (einfachste Instandsetzungen), unentgeltlich, 
nach Vereinbarung.

Prof. Dr. H. E ll in gh au s
263. Übungen zur Volkswirtschaft 1 (nur für Mittelstufe): 1 st.,

Mi 14— 16 alle 14 Tage, Gruppen  1 und 2  wöchentlich a b ­
wechselnd, H örsaal II. ,

264. Übungen zur Volkswirtschaft II (nachgeholf für 5. Semester): 
1 st.. M o 14— 16, alle 14 Tage, Gruppen  1 und 2  wöchent­
lich abwechselnd, H örsaal III, wahlfrei.

Regierungsrat E. S a u e r :

266. Rechtskunde I (Grundlagen d. Rechts): 2  st., D o  14— 16,Hörs. 11.

Prof. Dr. W .  K ö n ig ,  Forstmeister:
226. Forstl. Betriebslehre (Forsteinrichtung, Forstbenufzung, Forst- 

schufz): 3  st., M o 16— 18, Di 16— 17, Hörsaal III.
228. Forstl. Lehrwanderungen; 2  st„ S am stag  und Sonn tag  nach 

besonderer Ankündigung, halb- und ganztägig.

Prof. Dr. G .  L a k o n :
221. Landw, Samenkunde I u. II; 2st. .  D o  16— 18, Hörsaal II.

Regierungsbaumeister K. S c h e m p p ,  Stuttgart:
416. Landw. Baukunde: 1 st., M o 14— 15, Hörsaal II.

3 61a  Wirtschaffslehre des Landbaues (Betriebsorganisafion und 
Betriebsführung): 3 s t„  Mo, Di 11 — 12. D o  12— 13, Hörsaal II.

362. Übungen über betriebswirtschaftliche Fragen: 1 st., Di 16— 18 
alle 14 Tage, Gr. 1 und 2 im Wechsel. H örsaal II.

Dozent Dr. V . H o p fe :

361 b. Wirtschaftslehre des Landbaues (Betriebsmittel): 1 st.,
Mi 11 — 12, H örsaal II.

365. Landw. Buchführung mit Übungen. 2 st.,
G ruppe  1 M o 9 — 10 Hörsaal I, D o ' 9 — 10 Hörsaal IV; 
G ruppe  2 Di 9 — 10, Hörsaal I, Mi 16— 17 Hörsaal IV.

Prof. Dr. Dr. O .  S ch il le r ;

367. Agrarpolitik: 3. sf. Mo. Di, Mi 12— 13, H örsaal II.

368. Kolloquium zur Agrarpolitik: 1 st., M o 16— 18 alle 14 Tage, 
H örsaal II (im Wechsel mit dem Kolloquium zu Pflanzen- 
krankheifen).

383, G rundlagen der Agrarsoziologie: 1 st., Di 15— 16, H ör­
saal II, wahlfrei.

Prof. Dr. B . R a d em a ch er:

371. Pllanzenkrankheiten 1 (allg. Pflanzenschutz): 2 sf.,
Mo, Di 10— 1 1, H örsaal II,

372. Kolloquium zu Pflanzenkrankheiien, 1 st., M o 16— 18. 
Doppelstunde alle 14 Tage Hörsaal I I  (im Wechsel mit 
Kolloquium zur Agrarpolitik).

478. Unkrautbekämpfung I: 1 st., Mi 10— 11, Hörsaal 1.

375. G ro ß e s  pflanzenpathologisches Praklikum I (pilzliche Schäd ­
linge): 4  sf., Fr vorm., nur für Fortgeschrittene nach besonderer 
Anmeldung, mit Dr. Dosse.

Prof. Dr. E . F rom m h erz :

239. Die anzeigepflichtigen Tierseuchen ; 1 st., Mi 9 — 10. H örsaal I.

Prof. Dr. M . R üd iger :

306. Landw. Technologie (Verarbeitung landw. Erzeugnisse): 3 st., 
Di, Mi 8 — 9, D o  10 — 11, H örsaal 1.

307. Übungen zur landw. Technologie: 1 st., D oppels tunde alle 
14 Tage, Übungssaal der Brennerei; Gr. 1 und 2  Mi 14— 16 
im Wechsel miteinander: Gr. 3 (nach Bedarf)  D o  16— 18 
alle 14 Tage,

Landesökonomieraf O .  S a n d e r :

326. O b s tb a u :  2 sf., Fr 14— 16, Hörsaal II.

327. Gem üsebau  I: 1 st., D i 14— 15, H örsaal II.

Dozent Direktor Dr. H. R h e in w a ld :

486. Landw, Beratungswesen I, 1 st., M o 8 — 9, H örsaal I.

Frl. I. S c h e r e r :

488. G rundfragen der  ländlichen Hauswirtschaft I: H örsaal II,
1 st., Mi 17-18

Dozent Dr. H . E llen b erg :

429. Landw. Pflanzensoziologie (wichtige Pflanzengesellschaften auf 
Acker- und Grünland), 1 st., Di 17— 18, Bol. Hörsaal. 
wahlfrei für 3. Semester,

461. P lanung der bäuerlichen Kulturlandschaft au f  pflanzensozio­
logischer G rund lage :  1 st., Mi 11 —  12, Bot. Hörs., wahlfrei.

D e r  Fachvertreter:

491. Anleitung zu wissenschaftl. Arbeiten für Fortgeschrittene im 
Promotionsfach, ganztägig.

N.N.:

492. Praktische Musikpflege: a) Übungen im gemischten C h o r  der 
Hochschule, 2  sf„ Fr 16— 18; b) ü b g  im Kammerorchester der 
Hochschule, 2  st., Fr. 18— 2 0 ;  beides abgehalien durch cand. mus. 
E. K a r k o sch k a  von der Hochschule für Musik in Stuttgart.

Prof. Dr. C .  von  P a t o w :

431. M aßnahm en zur Förderung der Tierzucht: 1 sf., M o 11 — 12, 
H örsaal I, wahlfrei für Miltelsfufe.

432, Biometrik I (Einführung): 1 st., Di 1 1 — 12, H örsaal I, wahl­
frei für Mittelstufe.

Prof. Dr. P .  H e s s e :

481. Allg. Statistik: 2  sf., M o 15— 16, Mi 16 — 17. H örsaal II, 
wahlfrei für Mittelstufe.



Prof. Dr. Dr. W. Wöhlbier:
101. Organische Chemie:

3st., Mo, Di, Mi 7—8, Chem. Hörsaal.
305. Chemisches Kolloquium für Fortgeschrittene:

nach besonderer A nkündigung, w ahlfrei und unentgeltlich.

Dozent Dr. S. Beckmann:
103. Chemische Übungen:

3st., 13— 16, Chem. Institut, Gruppe 1 Mi, Gruppe 2 Do.
104. Kolloidchemie: Ist., F r 11— 12, Chem. Institut, w ahlfrei.

Prof. Dr. L. Meyer:
107. Spez. Bodenkunde (natürliche Grundlagen der Bodenfruchtbar­

keit): 2st., Mo, D i 16— 17, Hörsaal IV.
108. Übungen und Vorführungen zur allg. und spez. Bodenkunde: 

Ist., Mo 10— 12, Institut oder im  Gelände, Gruppe 1 und 2 im  
Wechsel miteinander.

109. G tol.-bodenkundl. Lehrausflüge:
Sam stag nach bes. Ankündigung, w ahlfrei und unentgeltlich

Dozent Dr. W. Rentsehler:
112. P hysik  II (Physik in  der Landwirtschaft einschl. M eteorologie  

und Klimakunde): 3st., Mo 17— 18, Mi 17— 18, Fr 10—11, Hör­
saal I.

113. Ü bungen in M eteorologie und W etterkartenlesen (besonders für 
Landwirtschaftslehrer und landw. Berater):
Ist., Do 16— 18, Hörsaal I, D oppelstunde a lle  14 Tage (im Wechsel 
m it physikalischen Ü bungen II).

114. Physikalische Übungen I (Lehrm ittelübungen für  zukünftige  
Landwirtschaftslehrer): 2st., (für Hörer, w elche d iese Übungen  
im  W inter-Sem ester 1949/50 nicht belegen  konnten), Do 14— 16, 
Physik. Institut.

115. Physikalische Übungen II (Lehrmittelübungen für zukünftige  
Landwirtschaftslehrer): 2st., Do 16— 18, Physik . Institut, Doppel­
stunde a lle  14 Tage (im Wechsel m it meteorol. Übungen).

184. M athem atik II:
2st., Fr 14—16, Hörsaal I, Sonderkurs, offen  auch für andere 
Hörer.

Prof. Dr. H. Walter:
123. Botanik II (spez. Botanik):

3st., Mo, Di, Mi 8—9, Bot. Hörsaal.
124. M ikroskopier-Übungen zur spez. Botanik:

2st., Bot. Kurssaal, Gruppe 1 Mo 14— 16, Gruppe 2 D i 10— 12, 
Gruppe 3 M i 10— 12, m it D ozent Dr. E l l e n b e r g .

125. Botanische B estim m ungsübungen:
2st., F r 7—9, Bot. Hörsaal, w ahlfrei.

126. Botanische Exkursionen: nach Vereinbarung, w ahlfrei und un ­
entgeltlich, m it D ozent Dr. E l l e n b e r g .

Prof. Dr. O. Pflugfelder:
132. Zoologie II (spez. Zoologie unter besonderer Berücksichtigung  

der Schädlinge): 3st., D i 17— 18, Do 7—8, Fr 9— 10, Hörsaal III.
133. Zoologische Übungen:

2st., Gruppe 1 Do 10— 12, Gruppe 2 Fr 14— 16, Gruppe 3 Fr 16— 18, 
Bot. Kurssaal.

134. Zoologische Lehrausflüge:
nach besonderer A nkündigung, w ahlfrei und unentgeltlich.

Prof. Dr. E. Frommherz:
137. Anatom ie und Physiologie der Haussäugetiere II:

2st., Do 8— 10, Hörsaal III.

Prof. Dr. H. Ellinghaus:
182. Volkswirtschaftslehre II: 3 st , Mo, Di, Mi 9— 10, Hörsaal III.
164. Übungen zur kaufm. Buchhaltung:

Ist., Mi 16— 17, Hörsaal IV, gelesen  von  Dr. L ü b e n  (wahlfrei 
fü r  Unterstufe).

D ip l.-In g . K. Eckhardt, T H  S tu ttgart:
117. Übungen im  Feldm essen und N ivellieren:

2st., Sa 9— 12, a lle  14 Tage, Hörsaal I und im  Freien.

Dozent Dr. H. Ellenberg:
428. Einführung in die Pflanzensoziologie:

Ist., Mo 18—19, Bot. Hörsaal (w ahlfrei für 2. Semester).
430. Übungen zur landw. Pflanzensoziologie:

2st., Mi 14— 16, Bot. Hörsaal, m it D ozent Dr. S t ä h  1 i n (wahlfrei 
für M ittelstufe), nach besonderer Anm eldung.

Dr. m ed . W. Bopp:
472. Menschliche Gesundheitslehre (erste H ilfe bei bedrohlichen Zu­

ständen und Unglücksfällen):
Ist., M i 16— 17, Hörsaal III (w ahlfrei für  2. Semester). 

S tu d ien ra t Dr. M. Mehl:
182. Deutsch II: 3st., Mo 14— 16, D i 14—15, Hörsaal IV, Sonderkurs. 

Präzeptor F. Benzinger:
186: Englisch II: 3st., Mi 13— 14, Fr 16— 18, Hörsaal III, Sonderkurs.

Prof. Dr. W. Brouwer:
242. Spezieller Pflanzenbau:

4st., Mo, Di, Mi, D o 8—9, Hörsaal II (Mittelstufe).
346. Grünlandwirtschaft: Ist., Do 11— 12, Hörsaal I (Oberstufe).
347. Vorführungen auf dem  Versuchsfeld:

Ist., D o  von  16 ab, Doppelstunde a lle  14 Tage, Gruppe 1 und 2 
im  W echsel m iteinander (bei R egen im  Hörsaal II) m it Dozent 
Dr. S t ä h 1 i n  (gleichzeitig V orführungen zur Großtierzucht für  
die andere Gruppe).

Dozent Dr. A. Stählin:
349. Pflanzenzüchtung II:

Ist., Mi 7—8, Hörsaal I (wahlfrei für Oberstufe).
347. Vorführungen auf dem  Versuchsfeld:

(s. Nr. 347 bei Prof. Dr. B r o u w e r ) .
430. Übungen zur landw. Pfianzensoziologie:

2st., Mi 14— 16, Bot. Hörsaal, m it D ozent Dr. E l l e n b e r g ,  nach 
besonderer A nm eldung (wahlfrei für M ittelstufe).

Prof. Dr. L. Meyer: (für den beurlaubten Prof. Dr. K. Maiwald)
252. Pflanzenernährung II (Düngungslehre):

2st., Do, Fr 9— 10, Hörsaal II.

Dozent Dr. H. Kick:
253. Übungen zur Düngungslehre:

Ist., Doppelstunde alle 14 Tage, Hörsaal IV oder im  Institut nach 
besonderem  Anschlag, Gruppe 1 und 2 Do 16— 18 im  wöchentl. 
Wechsel, Gruppe 3 Mi 14— 16 alle 14 Tage.

355. Agriculturchem isches Halbtagspraktikum (analyt. A rbeiten an 
Pflanzenm asse, D üngem itteln  und Böden):
Freitag Vormittag nach persönlicher A nm eldung im  Institut. 

P rof. Dr. J. Schmidt:
233. Tierzucht II (Pferde-, Rinder-, Schw eine-, Schafzucht):

4st., Mo, Di, Mi, Do 7—8, Hörsaal II.
336. Vorführungen zur Großtierzucht:

Ist., D o von  16 ab, Doppelstunde a lle  14 Tage, Gruppe 1 und 2 
im  Wechsel m iteinander (bei Regen im  Hörsaal III), m it Prof. 
Dr. M e h n e r  (gleichzeitig Vorführungen auf dem  Versuchsfeld  
für die andere Gruppe).

Prof. Dr. A. Mehner:
234. Kleintierzucht II (Geflügelzucht):

Ist., Fr 7—8, Hörsaal II.
336. Vorführungen zur Großtierzucht:

(s. Nr. 336 bei Prof. Dr. S c h m i d t ) .
337, Übungen zur Kleintierzucht:

Ist., Mo 14—16, Institut oder Hörsaal III, alle 14 Tage (wahlfrei 
für Oberstufe).

P rof. Dr. E. Frommherz:
238. T iergesundheitslehre:

2st., Mi 9— 10, Fr 8—9. Hörsaal II (für M ittelstufe).

Prof. Dr. Dr. W. Wöhlbier:
258. Tierernährung II (Fütterungslehre):

2st., Mo, Di 9—10, Hörsaal II.
304. Organ.-chem. Praktikum  (analyt. und präparat. A rbeiten an 

tierischen Stoffen  und Produkten): w ahlfrei für  Fortgeschrittene  
nach besonderer Anm eldung, Institut für  Tierernährung.

Abteilungsvorsteher Dr. K. Windheuser:
257. Übungen zur Tierernährung II:

2st., D i 14— 16, Chem. Institut, D oppelstunde alle  14 Tage, 
Gruppe 1 und 2 im Wechsel miteinander.

Prof. Dr. W. E. Fischer-Schlemm:
212. Landtechnik II: 4st., Do, Fr 10— 12, Hörsaal II.
314. Übungen zur Landtechnik II:

Ist., D i 16— 18, Institut, Gruppe 3 und 4 im  W echsel miteinander.
315. W erkübungen (einfachste Instandsetzungen): 

unentgeltlich  nach Vereinbarung.

Prof. Dr. H. Ellinghaus:
264. Übungen zur Volkswirtschaft II:

Ist., Mo 14— 16, Hörsaal II, Doppelstunde a lle  14 Tage, Gruppe 
1 und 2 im  Wechsel miteinander (w ahlfrei für  M ittelstufe).

Regierungsrat E. Sauer:
267. Rechtskunde II (Landwirtschaftsrecht): 2st., Do 14— 16, Hörsaal II. 

Prof. Dr. G. L ak en :
222. Übungen zur landw. Samenkunde:

2st., D i 16— 18, Bot. Kurssaal.

Prof. Dr. W. König, Forstmeister:
237. W aldbau: 3st., Mo 10— 12, D i 10— 11, Hörsaal III.
228. Forstliche Lehrwanderungen:

2st., Sam stag und Sonntag nach besonderer Ankündigung, halb- 
und ganztägig.

Dr. M. Breitenoeder:
218. Landw. Wasserbau: 2st., Mo 16— 18, Hörsaal III.

Prof. Dr. G. Baur:
363. Landw. Schätzungslehre:

3st., Mo, Di 10— 11, Hörsaal II, Do 10— 11, Hörsaal I.
364. Landw. Übungen:

Ist., Mo von 16 ab ln  der Gutswirtschaft bzw. Hörsaal II, m it 
D ozent Dr. H o p f e ,  Doppelstunde a lle  14 Tage, Gruppe 1 und 2 
im  W echsel miteinander.

Dozent Dr. V. Hopfe:
366. Landarbeit sichre:

2st., Mo 8—9, Hörsaal I, Mi 10—11, Hörsaal II.
364. Landw. Übungen: (s. N. 364 bei Prof. Dr. B a u r ) .

Prof. Dr. Dr. O. Schiller:
369. Agrarpolitik II (Ernährungswirtschaft):

3st., Mo, Di, Mi 11— 12, Hörsaal II.
370. Kolloquium zur Ernährung® Wirtschaft:

Ist., Mo 14—16, Hörsaal III, Doppelstunde alle 14 Tage, w ahlfrei. 
382. Landwirtschaftsgeographie: Ist., Mi 9— 10, Hörsaal I.

Prof. Dr. B. Rademacher:
373. Pflanzenkrankheiten II (spez. Pflanzenschutz):

2st., Mo, D i 9— 10, Hörsaal I.
374. Übungen und Feldbegehungen zu Pflanzenkrankheiten:

Ist., in  Form  einer D oppelstunde Übungen alle 14 Tage mit 
anschl. Feldbegehung: Gruppe 1 und 2 Mo 16— 19 im  Wechsel 
miteinander, Gruppe 3 und 4 Mi 16— 19 im Wechsel miteinander, 
Bot. Kurssaal.

376. Großes pflanzenpathologisches Praktikum  II (tierische Schäd­
linge): 4st., Fr V orm ittag nur für Fortgeschrittene nach beson­
derer Anm eldung, m it Dr. D o s s e , Bot. Kurssaal.

479. U nkrautbekäm pfung II (Einzelunkräuter):
Ist., Mi 10— 11, Hörsaal I (wahlfrei für M ittelstufe).

Prof. Dr. M. Rüdiger:
308, Milchwirtschaft: 3st. Di, Mi, Do 8—9, Hörsaal I.
309. MilchwirtschaftSiche Übungen:

Ist., Mi 14— 16, Ü bungssaal der Brennerei, Doppelstunde alle  
14 Tage, Gruppe 1 und 2 im  Wechsel miteinander. 

Gartenbauinspektor P. Schlenz
328. Gemüsebau II: 2st., Di, D o 7—8, Hörsaal I.
329. Übungen zum Obst- und Gemüsebau: Ist., Di 14— 16 Hörsaal I. 

R eg .- u n d  L a n d w .-R a t O. R aab, W einsb erg:
426. Weinbau:

Ist., F r 14— 16, Hörsaal III, Doppelstunde a lle  14 T age (für 4. und
6. Semester).

Prof. Dr. R. Vogel:
432. Bienenkunde (mit praktischen Vorführungen am Bienenstand): 

2st., Fr. 16— 18, Hörsaal II (wahlfrei für 4. Semester).

Prof. Dr. K. v. Patow:
433. Biom etrik II (Anwendung):

2st., Di, M i 11— 12, Hörsaal III (w ahlfrei für 4. Semester). 
D o zen t D irek to r  Dr. H. Rheinwald:

487. Landw. Beratungsw esen II:
Ist., Do 9— 10, Hörsaal I (wahlfrei für Oberstufe).

Fräulein Scherer:
489. Kolloquium über Grundfragen der ländlichen Hauswirtschaft II: 

Ist., Do 14— 16, Hörsaal IV, gem einsam  m it D ozent Direktor 
Dr. R h e i n w a l d ,  D oppelstunde alle 14 Tage im  Wechsel mit 
Ü bungen zum  landw. B eratungsw esen (wahlfrei).

Dozent Dr. H. Doehner, Stuttgart:
434. Die Leistungen des Schafes (Wolle, Fleisch, Milch, Leder, Dung): 

Ist., F r 14— 15, Hörsaal I (w ahlfrei für M ittelstufe).

Der Faehvertreter:
491. A nleitung zu wissenschaftl. Arbeiten für Fortgeschrittene im  

Promotionsfach, ganztägig.

N N
492. Praktische M usikpflege:

a) Übungen im  gemischten Chor der Hochschule, 2st., F r 16— 18,
b) Ü bungen im  Kam merorchester der Hochschule, 2 st., Fr 18—20; 
beides abgehalten durch cand. mus. E. K a r k o s c h k a  vo .i der 
Hochschule für M usik in Stuttgart.

Z e i t t a f e l :
Einschreibung: 12. 4. — 29. 4. 50.
Prüfungen : 12. 4. — 17. 4. 50:
B eginn  d e r  V orlesun gen : Dienstag, 18.4.50. 
Vorlesungsfrei vom 26. — 30. 5. 50 je einschlieislich. 
S chluß d e r  V orlesungen  : Samstag, 22. 7. 50. 
Prüfungen : 24. 7. — 10. 8. 50.



LandwirtsdlaMiche Hochschule Hohenheim, Si
Stundenplan für das Sommersemester 1950
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S tu n d e n M o n ta g Hörsaai D ie n s t a g Hörsaai M ittw och Hörsaai D o n n e r s la g Hörsaai F re ilag Hörsaai S a m s l a g Hörsaai

4
4 Organ. Chemie Inst. Organ. Chemie Inst. Organ. Chemie Inst. Spez. Zoologie III Bot. B est.-Ü bungen Inst.

7—8 Tierzucht II II Tierzucht II II Tierzucht II II Tierzucht II 11 Kleintierzucht II II Lehrausflüge aller Fächer

Inst. G em üsebau II I Pflanzenzüchtung II I Gemüsebau II I Halbtagspraktika Inst.

Spez. Botanik Inst. Spez. Botanik Inst. Spez. Botanik Inst. A natom ie und P hysiologie  
der H aussäugetiere II

III Bot. B est.-Ü bungen Inst. Ü bungen im  Feldmessen*) I

8—9 Spez. Pflanzenbau II Spez. Pflanzenbau II Spez. Pflanzenbau II Spez. P flanzenbau II Tiergesundheitslehre II

Lehrausflüge aller Fächer
Landarbeitslehre I Milchwirtschaft I M ilchwirtschaft I M ilchwirtschaft 1 Halbtagspraktika Inst.

Volkswirtschaft II III V olkswirtschaft II III V olksw irtschaft II III Anatom ie und P hysiologie  
der Haussäugetiere II

III Spez. Zoologie III Übungen im  Feldmessen*) I

9— 10 Tierernährung II II Tierernährung II II T iergesundheitslehre 11 Pflanzenernährung II 11 Pflanzenernährung II II

Lehrausflüge aller Fächer
Pflanzenkrankheiten II I P flanzenkrankheiten II I Landwirtschaftsgeographie I Landw. Beratungsw esen II I Halbtagspraktika Inst.

Ü bungen zur Bodenkunde Inst. Bot. Ü bungen Gr. 2 Inst. Bot. Ü bungen Gr. 3 Inst. Zoolog. Ü bungen Gr. 1 Inst. P hysik  II I Übungen im  Feldmessen*) I

10— 11 W aldbau III W aldbau in Unkrautbekäm pfung II I Landtechnik II II Landtechnik II 11

Lehrausflüge aller Fächer
Landw. Schätzungslehre II Landw. Schätzungslehre ii Landarbeitslehre II Landw. Schätzungslehre I Halbtagspraktika Inst.

Ü bungen zur Bodenkunde Inst. Bot. Übungen Gr. 2 In it. Bot. Übungen Gr. 3 Inst. Zoolog. Ü bungen Gr. 1 Inst. Kolloidchemie Inst. Übungen im  Feldmessen*) I

11— 12 W aldbau III Biom etrik II III B iom etrik II III Landtechnik II II Landtechnik II II

A grarpolitik II II A grarpolitik II II A grarpolitik II II Grünlandwirtschaft I H albtagspraktika Inst.

13— 14
(Unterstufe)

Chemische Übungen Gr. 1 
Englisch II

Inst.
III Chemische Übungen Gr. 2 Inst. Zur Beachtung:

In  jeder Stunde sind durch punktierte
Bot. Übungen Gr. 1 
D eutsch II

Inst.
IV Deutsch II IV Chemische Übungen Gr. 1 Inst. Chemische Übungen Gr. 2 

Physik. Ü bungen I
Inst.

I
Zoolog. Ü bungen Gr. 2 

M athem atik II
Inst.

I
Linie voneinander getrennt: oben

14— 15
Übungen zur V olksw irt­

schaft II Gr. 1 bzw.2*) II
Ü bungen zur T ierernäh­

rung II Gr. 1 bzw.2*)
Inst.

Ü bungen zur D üngungslehre  
Gr. 3*)

Übungen zur landw. P flan ­
zensoziologie

IV
Inst. Rechtskunde II II Weinbau*)

L eistungen des Schafes
III
II

jahr (bis zur Vorprüfung), in der 
M itte die V orlesungen für das zw eite  
Studienjahr, unten d ie V orlesungen

Ü bungen zur Kleintierzucht 
Koll. zur Ernährungswirt­

schaft

Inst.
III

Ü bungen zu Obst- und  
Gemüsebau

I Milchwirtschaft!. Ü bungen Inst. Koll. zu Grundlagen der  
ländl. H auswirtschaft

IV
für das dritte Studienjahr. Das B e ­
legen  in dieser R eihenfolge is t für  
eine geordnete D urchführung des

Bot. Übungen Gr. 1 
Deutsch II

Inst.
IV Chemische Ü bungen Gr. 1 Inst. Chemische Ü bungen Gr. 2 

Physik. Ü bungen I
Inst.

I
Zoolog. Übungen Gr. 2 
M athem atik II

Inst.
I Studiums notw endig, sow ohl aus 

fachlichen w ie  aus organisatorischen  
Gründen (Knappheit an H örsaal- 
raum).
D ie Sonderkurse in  Deutsch, M athe­

15— 16

Übungen zur V olksw irt­
schaft II Gr. 1 bzw.2*)

II Ü bungen zur T ierem äh -  
rung II Gr. 1 bzw. 2*)

Inst.
Übungen zur D üngungs­

lehre Gr. 3*)
Übungen zur landw. P flan ­

zensoziologie

IV
Inst. Rechtskunde II II Weinbau*) III

Übungen zur Kleintierzucht 
Koll. zur Ernährüngs- 

w irtschaft

Inst.
III

Ü bungen zu Obst- und  
Gemüsebau

I Milchwirtschaft!. Übungen Inst. Koll. zu Grundlagen der  
ländl. Hauswirtschaft

IV
m atik und Englisch sind P flicht für  
„Spätheim kehrer“ m it R eifeverm erk.

Spez. Bodenkunde IV Spez. Bodenkunde IV
Menschl. Gesundheitslehre  
Übungen zur kaufm . Buch­

haltung

III
IV

Meteorol. Übungen*) 
Physik. Übungen II*)

I
Inst.

Zoolog. Übungen Gr. 3 
Englisch II

Inst.
III

16—17
Landw. W asserbau III Ü bungen zur landw. 

Sam enkunde
Inst. Übungen zur D üngungs­

lehre Gr. 1 bzw. 2*)
IV Bienenkunde II

Landw. Übungen Gr. 1 bzw. 2*) 
Ü bungen u. Feldbegehungen  

zu Pflanzenkrankheiten  
Gr. 1 bzw. 2»)

11
Inst.

Übungen zu Landtechnik II 
Gr. 3 bzw. 4*)

Inst.
Ü bungen u. Feldbegehungen  

zu Pflanzenkrankheiten  
Gr. 3 bzw . 4*)

Inst.

Vorführ. a. d. V ersuchsfeld  
Gr. 1 bzw. 2*)

Vorführ, zur Großtierzucht 
Gr. 2 bzw. 1*)

(II)
III

Übungen im  
gem ischten Chor

Aula

Die mit *) gezeichneten Übungen oder Vor­

lesungen finden alle 14 Tage statt, bei glei­

cher Stundenlage im Wechsel miteinander. 

Von 15.45— 16.15 halbstiindiee Pause zur

P h ysik  II I Spez. Zoologie III P hysik  II I Meteorol. Übungen*) 
P hysik. Ü bungen II*)

I
Inst.

Zoolog. Übungen Gr. 3 
Englisch II

Inst.
III Hooverspeisung für Studenten.

Landw. Wasserbau III Übungen zur landw. 
Sam enkunde

Inst. Übungen zur D üngungs­
lehre Gr. 1 bzw. 2*)

IV Bienenkunde II

17— 18

4
4

Landw. Ü bungen  
Gr. 1 bzw.2*)

Ü bungen u. Feldbegehungen  
zu Pflanzenkrankheiten  
Gr. 1 bzw. 2*)

II

Inst.
Ü bungen zur Landtechnik II 

Gr. 3 bzw. 4*)
Inst.

Ü bungen u. Feldbegehungen  
zu Pflanzenkrankheiten  
Gr. 3 bzw. 4*)

Inst.

Vorführ. a. d. V ersuchsfeld  
Gr. 1 bzw. 2*)

Vorführ, zur Großtierzucht 
Gr. 2 bzw . 1*)

(II)
III

Übungen im 
gem ischten Chor

Aula

i
i

Einführung in die P flanzen­
soziologie

Inst.

4

18— 19
4
4
4

18—20 Uhr: Übungen im  
Kammerorchester der Aula

Übungen u. Feldbegehungen  
zu Pflanzenkrankheiten  
Gr. 1 bzw. 2*)

Inst.
Übungen u. Feldbegehungen  

zu P flanzenkrankheiten  
Gr. 3 bzw. 4*)

Inst.
Hochschule



Prof. Dr. Dr. W. Wöhlbier:
101. Anorganische Chemie:

3 st., Mo, Di, Mi 8—9, Chem. Hörsaal.
305. Chemisches Kolloquium für Fortgeschrittene:

nach besonderer A nkündigung, w ahlfrei und unentgeltlich.

D ozent Dr. S. Beckmann:
205. A usgew ählte  Kapitel aus der physiologischen Chemie:

1 st., D o 11— 12, Chem. Hörsaal, w ahlfrei für 2. Studienjahr

Prof. Dr. L. Meyer:
106. A llgem eine Bodenkunde (mit geologischen Grundlagen):

3 st., Mo 11— 12, 16— 17, Di 16— 17, Hörsaal IV

Dozent Dr. W. Rentschler:
111. P hysik  I (physikalische Grundlagen der Naturwissenschaften und 

T echnik):
5 st., Mo, Di 17— 18, Do 15— 16, Fr 10— 12, Hörsaal I.

114. Physikalische Übungen I:
2 st., Do 17— 19, Physik. Institut, w ahlfrei.

Prof. Dr. H. Walter:
121. Botanik I (allgem. Botanik):

3 st., Mo, Di, Mi 9—10, Bot. Hörsaal.
122. M ikroskopier-Übungen zur allg. Botanik:

2 st., Bot. Kurssaal, Gr. 1 Mo 14— 16, Gr. 2 Di 14— 16, Gr. 3 Mi 14— 16, 
m it Dozent Dr. E l l e n b e r g .

426. Botan. Praktikum:
halbtägig für Fortgeschrittene, nach besonderer Anm eldung, 
Bot. Institut.

Prof. Dr. O. Pflugfelder:
131. Zoologie I (allgem. Zoologie):

3 st., Do 8— 9, 10— 11, Fr 8—9, Hörsaal III.

Prof. Dr. E. Frommherz:
136. A natom ie und Physiologie der Haussäugetiere I:

4 st., Di, Mi 11— 12, Do, Fr 9— 10, Hörsaal III.

Prof. Dr. H. Ellinghaus:
161. Volkswirtschaftslehre I:

3 st., Mo, Di, Mi 10— 11, Hörsaal III.
163. Einführung in die kaufm. Buchhaltung:

1 st., Do 11— 12, Hörsaal III, w ahlfrei (gelesen von Dr. E 11 i n g e r)

D ipl.-Ing. K. Eckhardt, TH Stuttgart:
116. Geodäsie:

1 st., Sa 10— 12, a lle  14 Tage, Hörsaal I.

Dozent Dr. H. Ellenberg:
428. Landw. Pflanzensoziologie (Pflanzengesellschaften auf Acker und 

Grünland):
1 st., Mi 11— 12, Bot. Hörsaal, w ahlfrei für 3. Semester.

122. M ikroskopier-Übungen zur allg. Botanik:
(Siehe Nr. 122 bei Prof. Dr. W a l t e r . )

Dr. med. W. Bopp:
466. Menschliche Gesundheitslehre I (Grundzüge der Hygiene):

1 st., Do 18— 19, Hörsaal III.

Prof. Dr. W. Brouwer:
241. Allg. Acker- und Pflanzenbau:

3 st., Mo, Di, Mi 9— 10, Hörsaal I.
343. Spez. Pflanzenbau (H ülsen-, H andels- und Futterpflanzen):

1 st., Do 9— 10, Hörsaal II.
344. Ü bungen zum Acker- und Pflanzenbau:

1 st., Do 14— 16, Hörsaal IV, D oppelstunde alle 14 Tage, Gr. 1 u. 2 
im  Wechsel m iteinander (zugleich „Übungen zur tier. E rzeugung“ 
für die andere Gruppe) m it Dozent Dr. S t ä h 1 i n.

Dozent Dr. A. Stählin:
345. Ackerfutterbau:

1 st., Do 10— 11, Hörsaal II.
348. Pflanzenzüchtung I:

1 st., Mi 8—9, Hörsaal I, w ahlfrei für Oberstufe,
344. Übungen zum Acker- und Pflanzenbau:

(Siehe Nr. 344 bei Prof. Dr. B r o u w e r . )

Prof. Dr. K. Maiwald:
251. Pflanzenernährung I (Pflanze und Boden):

2 st., Mo, Di 10— 11, Hörsaal I.
354. Übungen über das Gebiet „Pflanze und B oden“ (für Oberstufe): 

1 st., D oppelstunde alle 14 Tage, Hörsaal IV oder im Institut nach 
besonderem Anschlag. Do 16— 18, Gr. 1 und 2 im Wechsel, mit 
Dozent Dr. K i c k .

Dozent Dr. H. Kick:
355. Agrikulturchemisches Halbtagspraktikum (Analyt. A rbeiten an 

Pflanzenmasse, D üngem itteln  und Böden):
Fr vorm ittags nach persönlicher A nm eldung im  Institut.

354. Ü bungen über das Gebiet „Pflanze und B oden“:
(Siehe Nr. 354 bei Prof. Dr. M a i w  a 1 d.)

Prof. Dr. 'J. Schmidt: )
231. Tierische Erzeugung I (allg. Teil):

4 st., Di, Mi, Do, Fr 8— 9, Hörsaal II.

331. Ü bungen zur tier. Erzeugung I (Oberstufe):
1 st., Do 14— 16, Doppelstunde alle  14 Tage, Gr. 1 und 2 im Wechsel 
miteinander, Hörsaal III (zugleich Übungen zum A cker- und 
Pflanzenbau für die andere Gruppe), m it Prof. Dr. M e h n e r .

Prof. Dr. A. Mehner:
232. Kleintierzucht 1:

1 st., Do 9—10, Hörsaal I.

331. Übungen zur tier. Erzeugung I:
(Siehe Nr. 331 bei Prof. Dr. S c h m i d t . )

Prof. Dr. Dr. W. Wöhlbier:
256. Tierernährung I (Ernährungsphysiologie):

2 st., Mo, Di 11— 12, Chem. Hörsaal.

257. Übungen zur Tierernährung I:
1 st., Mi 14— 16 a lle  14 Tage, Gr. 1 und 2 im Wechsel miteinander, 
Chem. Inst.

304. Organ.-chem. Praktikum  (analyt. und präparat. Arbeit an tie ­
rischen Stoffen und Produkten):
W ahlfrei für Fortgeschrittene, Fr vorm ittags nach besonderer  
A nm eldung, Institut f. Tierernährung.

Prof. Dr. W. E. Fischer-Schlemm:
212. Landtechnik I:

3 st., Do 10— 11, Hörsaal I, Fr 10— 12, Hörsaal II.

313. Ü bungen zur Landtechnik I:
1 st., Di 16— 18 alle 14 Tage, Gr. 1 und 2 im Wechsel miteinander, 
Institut oder Hörsaal II nach besonderem  Anschlag.

315. W erkübungen (einfachste Instandsetzungen):
Unentgeltlich  nach Vereinbarung.

Prof. Dr. H. Ellinghaus:
263. Übungen zur Volkswirtschaft I (Mittelstufe):

2 st., Mo 14— 16, Hörsaal III.

Reg.-Rat E. Sauer:
266. Rechtskunde I (Grundlagen des Rechts):

2 st., D o 14— 16, Hörsaal II.

Prof. Dr. W. König, Forstmeister:
226. Forstl. B etriebslehre (Forsteinrichtung, Forstbenutzung, Forst­

schutz) :
3 st., D i 15— 17, Hörsaal III, Mi 10— 11, Hörsaal I.

Prof. Dr. Lakon:
221. Landw. Samenkunde I und II:

2 st., Do 16— 18, Hörsaal II.

Regierungsbaum eister K. Schempp, Stuttgart:
416. Landw. Baukunde:

1 st., Mo 16— 17, Hörsaal III.

Prof. Dr. G. Baur:
361a. W irtschaftslehre des Landbaues (Betriebsorganisation und 

-führung):
3 st., Mo, Di, Do 11— 12, Hörsaal II.

362. Übungen über betriebswirtsch. Fragen:
1 st., Mo 14— 16, D oppelstunde alle 14 Tage, Gr. 1 und 2 im Wechsel 
m iteinander, Hörsaal II (zugleich „Milchwirtschaftliche Ü bungen“ 
für die andere Gruppe) mit D ozent Dr. H o p f e .

Dozent Dr. V. Hopfe:
361b. W irtschaftslehre des Landbaues (Betriebsmittel):

1 st., Mi 11— 12, Hörsaal II.

365. Landw. Buchführung mit Übungen:
2 st., Mo 10— 11, Di 9—10, Hörsaal II.

362. Übungen über betriebswirtsch. Fragen:
(Siehe Nr. 362 bei Prof. Dr. B a u r . )

Prof. Dr. Dr. O. Schiller:
367. Agrarpolitik I:

3 st., Mo, Di, Mi 12— 13, Hörsaal II.

368. K olloquium  zur Agrarpolitik:
1 st., Mo 16— 18 a lle  14 Tage, Hörsaal II (im Wechsel mit dem  
K olloquium  zu Pflanzenkrankheiten).

382. Grundlagen der Agrarsoziologie:
1 st., Do 8—9, Hörsaal I, w ahlfrei.

Prof. Dr. B. Rademacher:
371. Pflanzenkrankheiten I (allg. Pflanzenschutz):

2 st., Di, Mi 10— 11, Hörsaal II.

372. Kolloquium zu Pflauzenkrankheiten:
1 st., Mo 16—18, Doppelstunde alle 14 Tage, Hörsaal II (im 
Wechsel m it Kolloquium  zur Agrarpolitik).

471. U nkrautbekäm pfung I:
1 st., Di 14— 15, Bot. Hörsaal.

375. Großes pflanzenpathologisches Praktikum  I (Pilzliche  
Schädlinge):
4 st., Fr vorm ittags, nur für Fortgeschrittene nach besonderer  
Anm eldung, m it Dozent Dr. D o s s e.

Prof. Dr. G. Schwarz:
306. Landw. Technologie I (B e- und V erarbeitung der Milch):

3 st., Mo 8— 10, Di 8—9, Technolog. Institut.

307. M ilchwirtschaftliche Übungen:
2 st., Gr. 1 Di 14— 16, Gr. 2 Mi 14— 16, Technolog. Institut.

Prof. Dr. E. Frommherz:
339. Die anzeigepflichtigen Tierseuchen:

1 st., Mi 9— 10, Hörsaal II.

D iplom -G artenbauinspektor P. Schlenz:
326. Obstbau:

2 st., Mi 14— 16, Hörsaal II.

327. Gemüsebau I:
1 st., Di 14— 15, Hörsaal II.

Prof. Nr. K. v. Patow:
433. Maßnahmen zur Förderung der Tierzucht:

1 st., Fr. 9— 10, Hörsaal II.

Dozent Dr. H. Doehner, Stuttgart
431. Schafzucht I:

1 st., Mo 8—9, Hörsaal I.

Dozent Dr. G. Dosse:
473. K rankheiten und Schädlinge Im Gemüsebau:

1 st., Di 15— 16, Hörsaal II.

Dozent Dr. H. Rheinwald:
486. Landw. B eratungsw esen I:

1 st., Do 12— 13, Hörsaal II (w ahlfrei für Oberstufe).

NN
488. Grundfragen der ländl. Hauswirtschaft I:

1 st., Mi 15— 16, Hörsaal III.

Der Fachvertreter:
491. A nleitung zu w issenschaftl. Arbeiten für Fortgeschrittene im  

Promotionsfach, ganztägig.

NN
492. Praktische Musikpflege:

a) Ü bungen im gem ischten Chor der Hochschule, 2 st., Fr 15— 17,
b) Übungen im Kammerorchester der Hochschule, 2 st., Fr 17— 19, 
beides abgehalten durch cand. mus. E. K a r k o s c h k a  von der 
Hochschule für Musik, Stuttgart.

Z e i t t a f e l :
Einschreibung: 23. 10. — 14. 11. 50.
Prüfungen: 23. 10. — 30. 10. 50.
B eginn der Vorlesungen: Dienstag, 31. 10. 50. 
Vorlesungsfrei: 22. 12. 50 — 8. 1. 51.
Schluß der Vorlesungen: Samstag, 24. 2. 51. 
Prüfungen: 26. 2. — 7. 3. 51,



Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim, Stuttgart-Hohenheim.
Stundenplan für das W intersemester 1950/51

Stunden Montag Hörsaal Dienstag Hörsaal Mittwoch Hörsaal D onnerstag Hörsaal Freitag Hörsaal Samstag ! Hörsaal

8— 9

Anorganische Chemie Inst. Anorganische Chemie Inst. Anorganische Chemie Inst. Zoologie I III Zoologie I III Lehrausflüge

Schafzucht I I Tierische Erzeugung I II Tierische Erzeugung I II Tierische Erzeugung I II Tierische Erzeugung I II Forstliche Lehrwanderung  
nach bes. AnkündigungLandw. Technologie I Inst. Landw. Technologie I Inst. Pflanzenzüchtung I I Grundlagen der Agrar­

soziologie I Halbtagspraktika Inst.

9— 10

Botanik I Inst. Botanik I Inst. Botanik I Inst. Anatom ie und Physiologie  
der H aussäugetiere 1 III A natom ie und Physiologie  

der H aussäugetiere I III Lehrausflüge

Allg. A cker- und Pflanzenbau I Allg. Acker- und Pflanzenbau I Allg. Acker- und Pflanzenbau I Kleintierzucht I T M aßnahmen zur Förderung  
der Tierzucht II

Inst.

Forstliche Lehrwanderung  
nach bes. AnkündigungLandw. Technologie I Inst. Landw. Buchführung mit 

Ü bungen II Tierseuchenlehre II Spez. Pflanzenbau II H albtagspraktika

10— 11

V olksw irtschaftslehre I III V olksw irtschaftslehre I III V olksw irtschaftslehre I III Zoologie I III P hysik  I I Geodäsie I

Pflanzenernährung I I Pflanzenernährung I I Forstl. Betriebslehre I Landtechnik I I Landtechnik I II
Lehrausflüge

Landw. Buchführung m it 
Ü bungen II Pflanzenkrankheiten I II Pflanzenkrankheiten I II Ackerfutterbau II Halbtagspraktika Inst.

11— 12

Allg. Bc.denkunde IV Anatom ie und Physiologie  
der Haussäugetiere I

III Anatom ie und Physiologie  
der Haussäugetiere I III Kaufm. Buchhaltung III P sysik  I I Geodäsie I

Tierernährung I Inst. T ierernährung I Inst. Landw. Pflanzensoziologie Inst. Physiolog. Chemie Inst. Landtechnik I II
Lehrausflüge

Betriebsorganisation und  
-führung II Betriebsorganisation und  

-führung II B etriebsm ittel II Betriebsorganisation und 
-führung II Halbtagspraktika Inst.

12— 13
(Oberstufe) Agrarpolitik I II A grarpolitik I II Agrarpolitik I II Landw. B eratungsw esen  I II

14— 15

Botan. Übungen, Gr. 1 Inst. Botan. Übungen Gr. 2 Inst. Botan. Ü bungen Gr. 3 Inst.

Ü bungen z. V olksw irtschaft I III U nkrautbekäm pfung I Inst. Ü bungen z. T ierernährung I*) 
Gr. 1 bzw. 2 Inst. Rechtskunde I II

Ü bungen üb. betriebswirtsch. 
Fragen*) Gr. 1 bzw. 2 II

Gemüsebau I
Milchwirtsch. Übungen Gr. 1

II
Inst.

Obstbau
Milchwirtsch. Ü bungen Gr. 2

II
Inst.

Übg. z. Acker- und Pflanzen­
bau *) Gr. 1 bzw. 2 

Übg. z. tierisch. Erzeugung *) 
Gr. 2 bzw. 1

IV

III

15— 16

Bontan. Ü bungen Gr. 1 Inst. Botan. Übungen Gr. 2 Inst. Botan. Ü bungen Gr. 3 Inst. P hysik  I I

Übungen im  gem ischten  
Chor Aula

Ü bungen z. Volksw irtschaft I III Forstl. Betriebslehre III
Ü bungen z. T ierernährung I*) 

Gr. 1 bzw. 2
Inst. Rechtskunde I II

Übungen üb. betriebswirtsch. 
Fragen *) Gr. 1 bzw. 2 II

K rankheiten und Schädlinge 
im Gemüsebau  

Milchwirtsch. Übungen Gr. 1

II
Inst.

Obstbau
Milchwirtsch. Ü bungen Gr. 2 
Ländl. H auswirtschaft I

II
Inst.
III

Übg. z. A cker- und Pflanzen­
bau *) Gr. 1 bzw. 2 

Übg. z. tierisch. Erzeugung *) 
Gr. 2 bzw. 1

IV

III

16— 17

Allg. B odenkunde IV A llg. Bodenkunde IV

S p o r t

P hysikal. Übungen I Inst.

Ü bungen im gemischten  
Chor Aula

Landw. Baukunde III Forstl. Betriebslehre III Landw. Sam enkunde I u. II II

K olloquium  zur Agrar­
politik *)

K olloquium  zu Pflanzen­
krankheiten *)

II

II
Übungen z. Landtechnik I ') 

Gr. 1 bzw. 2 II Übungen zur Pflanzen­
ernährung ’) Gr. 1 bzw. 2 IV

17— 18

Physik  I I Physik  I I Physikal. Ü bungen I Inst.

17— 19 Uhr: Ü bungen im  
Kam merorchester der 
Hochschule Aula

Landw. Sam enkunde I u. II II

IV

Kolloquium zur A grar­
politik *)

Kolloquium zu Pflanzen­
krankheiten *)

II

II
Übungen z. Landtechnik I *) 

Gr. 1 bzw. 2 II Übungen zur Pflanzen­
ernährung *) Gr. 1 bzw. 2

18— 19 Menschliche G esundheits­
lehre I III

Zur Beachtung:
In jeder Stunde sind durch punk­
tierte Linien voneinander getrennt: 
oben die Vorlesungen für das erste  
Studienjahr (bis zur Vorprüfung), 
in der Mitte die V orlesungen für 
das zw eite  Studienjahr, unten die 
Vorlesungen für das dritte Studien ­
jahr. Das B elegen in dieser R eihen­
folge ist für eine geordnete Durch­
führung des Studiums notwendig, so ­
w ohl aus fachlichen w ie aus organi­
satorischen Gründen (Knappheit an 
Hörsaalraum).

Die mit *) bezeichneten Ü bungen  
oder V orlesungen finden alle 14 Tage 
statt, bei gleicher Stundenlage im 
Wechsel miteinander.



102. Organische Chemie:
3 st., Mo, Di, Mi 7— 8, Chem. Hörsaal

305. Chemisches Kolloquium für Fortgeschrittene:
nach besonderer A nkündigung, w ahlfrei und unentgeltlich  

D ozent Dr. S. Beckmann:
103. Chemische Übungen:

3 st., Gruppe 1 Mo 16— 19, Gruppe 2 Fr 10— 13, Chem. Institut
105. Kolloidchemie:

1 st., Do 16— 17, Chem. Institut, w ahlfrei 
Prof. Dr. L. Meyer:

107. Bodenkunde:
2 st., Mo, Do 15— 16, Hörsaal IV

106. Geologie als Grundlage der Bodenkunde:
2 st., Di 16— 18, Hörsaal IV; Lehrbeauftragter: NN

D ozent Dr. W. Rentschler:
112. P hysik  II (Physik in  der Landwirtschaft einschl. M eteorologie  

und Klimakunde):
3 st., Mo, Do 14— 15, Fr 9—-10, Hörsaal I

113. Übungen in M eteorologie und W etterkartenlesen (besonders für 
Landwirtschaftslehrer und landw. Berater):
1 st., M i 14— 16, Hörsaal I, D oppelstunde alle 14 Tage, (im Wechsel 
m it Physikalischen Übungen II)

115. Physikalische Ü bungen II (Lehrm ittelübungen für zukünftige  
Landwirtschaftslehrer):
1 st., Mi 14— 16, Physik. Institut, D oppelstunde alle 14 Tage, 
(im Wechsel m it meteorol. Übungen)

Prof. Dr. H. Walter:
123. B otanik II (spez. Botanik):

3 st., Mo, Di, Mi 8—9, Bot. Hörsaal
124. M ikroskopierübungen zur Botanik II:

2 st., Bot. Kurssaal, Gruppe 1 Mo 10— 12, Gruppe 2 Mi 10— 12
125. Botanische Bestim m ungsübungen:

2 st., Di 14— 16, Bot. Hörsaal, w ahlfrei
126. Botanische Exkursionen:

nach Vereinbarung, w ahlfrei und unentgeltlich  

Prof. Dr. O. Pflugfelder:
132. Zoologie II (spez. Zoologie unter besonderer Berücksichtigung 

der Schädlinge):
3 st., Di 10— 11, Fr 7—9, Hörsaal III

133. Zoologische Übungen:
2 st., Gruppe 1 Do 7—9, Gruppe 2 Do 10— 12, Bot. K urssaal

134. Zoologische Lehrausflüge:
nach besonderer A nkündigung, w ahlfrei und unentgeltlich

Prof. Dr. E. Frommherz:
137. Anatom ie und Physiologie der H aussäugetiere II:

2 st., Di 11— 12, Do 9— 10, Hörsaal III 

Prof. Dr. H. Ellinghaus:
162. V olksw irtschaftslehre II:

3 st., Mo, Di, Mi 9— 10, Hörsaal III

Dipl.-Ing. K. Eckhardt, TH Stuttgart:
117. Übungen im F eldm essen  und N ivellieren:

2 st., Sa 8— 12, alle 14 Tage, Hörsaal I und im Freien

D ozent Dr. H. EUenberg:
427. Einführung in die Pflanzensoziologie:

1 st., Mo 10— 11, Bot. Hörsaal (wahlfrei für 2. Semester)

Dr. med. W. Bopp:
467. M enschliche G esundheitslehre II (erste H ilfe  bei bedrohlichen  

Zuständen und Unglücksfällen):
1 st., Do 17— 18, Hörsaal des Instituts f. Ldw. Beratung, w ahlfrei 

Prof. Dr. W. Brouwer:
242. Spezieller Pflanzenbau:

4 st., Mo, Di, Mi, Do 8—9, Hörsaal I (Mittelstufe)
346. Grünlandwirtschaft:

1 st., Do 10— 11, Hörsaal II (Oberstufe)
347. Vorführungen auf dem Versuchsfeld:

1 st., Do von 16 ab, Doppelstunde alle 14 Tage, Gruppe 1 und 2 
im  Wechsel miteinander, bei R egen im Hörsaal III oder Institut, 
m it D ozent Dr. S t ä h 1 i n (gleichzeitig Vorführungen zur Groß­
tierzucht für die andere Gruppe)

Dozent Dr. A. Stählin:
349. Pflanzenzüchtung I I :

2 st., Di, Mi 8—9, Hörsaal II (w ahlfrei für Oberstufe)
347. Vorführungen auf dem  Versuchsfeld:

(siehe 347 bei Prof. Dr. B r o u w e r )
Prof. Dr. K. Maiwald:

252. Pflanzenernährung II (Düngungslehre):
2 st., Mo, Di 9— 10, Hörsaal I

253. Übungen zur Düngungslehre:
1 st., D oppelstunde alle 14 Tage, Gruppe 1 und 2 im  Wechsel m it­
einander, Di 16— 18, Institut oder Hörsaal II, m it Dozent 
Dr. K i c k  (gleichzeitig Ü bungen zur T ierernährung für die an­
dere Gruppe)

Dozent Dr. H. Kick:
355. Agrikulturchemisches Halbtagspraktikum  (Analyt. A rbeiten an 

Pflanzenm asse, D üngem itteln  und Böden):
Fr 7— 12 nach persönlicher A nm eldung im  Institut 

253. Übungen zur Düngungslehre:
(siehe Nr. 253 bei Prof. Dr, M a i w  a 1 d)

Prof. Dr. J. Schmidt:
232. Tierische Erzeugung II (Pferde-, Rinder-, Schw eine- und Schaf­

zucht) :
4 st., Mo, Di, Mi, Do 7—8, Hörsaal II 

336. Vorführungen zur Großtierzucht:
1 st., Do von 16 ab, D oppelstunde alle 14 Tage, Gruppe 1 und 2 
im  Wechsel m iteinander, bei R egen im  Hörsaal II, m it Prof. 
Dr. M e h n e r  (gleichzeitig Vorführungen auf dem pflanzenbaul. 
V ersuchsfeld für die andere Gruppe)

Prof. Dr. A. Mehner:
234. Kleintierzucht II (Geflügelzucht):

1 st., Fr 7—8, Hörsaal II
336. Vorführungen zur Großtierzucht:

(siehe Nr. 336 bei Prof. Dr. S c h m i d t )
337. Übungen zur Kleintierzucht:

1 st., Mo 14— 16, alle 14 Tage, Institut oder Hörsaal II (wahlfrei 
für Oberstufe), abwechselnd m it Kolloquium  zur Agrarpolitik II

Prof. Dr. E. Frommherz:
238. Tiergesundheitslehre:

2 st., M i 9— 10, Hörsaal I, Fr 8— 9, Hörsaal II (für M ittelstufe) 

Prof. Dr. W. Wöhlbier:
258. Tierernährung II (Fütterungslehre):

2 st., Mo, Di 10— 11, Chem. Hörsaal
259. Ü bungen zur Tierernährung II:

1 st., D i 16— 18, D oppelstunde alle 14 Tage, Gruppe 1 und 2 im  
W echsel miteinander, Chem. Institu t (gleichzeitig Ü bungen zur 
D üngungslehre für die andere Gruppe)

304. Organ.-chem. Praktikum  (analyt. und präparat. A rbeiten  an 
tierischen Stoffen  und Produkten):
Fr vormittag, w ahlfrei .für Fortgeschrittene nach besonderer A n ­
m eldung, Institut für Tierernährung

Prof. Dr. W. E. Fischer-Schlemm:
212. Landtechnik II:

4 st., Do, Fr 10— 12, Hörsaal I
314. Übungen zur Landtechnik II:

1 st., Gruppe 1 und 3 D i 16— 18 alle 14 Tage im Wechsel m it­
einander, Gruppe 2 Di 14— 16 alle 14 Tage, Institut

315. W erkübungen (einfachste Instandsetzungen): 
unentgeltlich  nach Vereinbarung im  Institut

Prof. Dr. H. Ellinghaus:
264. Übungen zur Volkswirtschaft II:

2 St., Mo 14— 16. Hörsaal III 

Regierungsrat E. Sauer:
267. Rechtskunde II (Landwirtschaftsrecht):

2 st., D i 14— 16, Hörsaal III 
266. Rechtskunde I (Grundlagen des Rechts):

1 st., Mo 11— 12, Hörsaal III, unentgeltliche W iederholung  
Prof. Dr. G. Lakon:

222. Übungen zur landw. Samenkunde:
2 st., Do 16— 18. Bot. K urssaal

Prof. Dr. W. König, Forstmeister:
227. Waldbau:

3 st., Mi 10— 12, Fr 9— 10, Hörsaal III
228. Forstliche Lehrwanderungen:

1 st., Sam stag und Sonntag nach besonderer Ankündigung, halb- 
und ganztägig

Dr. M. Breitenoeder, Regierungsbaurat, Ludwigsburg:
218. Landw. Wasserbau:

2 st., Mo 16— 18, Hörsaal III 

D ozent Dr. W. Rentschler:
417. M athematische Grundlagen der Statistik:

2 st., Mo 16— 18, Hörsaal I, (w ahlfrei für M ittelstufe)
Prof. Dr. G. Baur:

363. Landw. Schätzungslehre:
3 st., Mo, Di, Do 11— 12, Hörsaal II

364. Landw. Übungen:
1 st., Mo von 16 ab in  der Gutswirtschaft bzw. Hörsaal II m it 
D ozent Dr. H o p f e ,  Doppelstunde alle 14 Tage, Gruppe A  und

B im  W echsel m iteinander (gleichzeitig Ü bungen zu Pflanzen­
krankheiten  m it Teilgruppen)

D ozent Dr. V. Hopfe:
366. Landarbeitslehre:

2 st., D i 9— 10, Mi 11— 12, Hörsaal II
364. Landw. Übungen:

(siehe Nr. 364 bei Prof. Dr. B a u r )

Prof. Dr. O. Schiller:
369. Agrarpolitik II:

3 st., Mo, Di, M i 10— 11, Hörsaal II
370. Kolloquium  zur Agrarpolitik II:

1 st., Mo 14— 16, Hörsaal II, Doppelstunde alle 14 Tage, w ahlfrei
383. Agrargeographie:

2 st., Mo, Do 8—9, Hörsaal II 

Prof. Dr. B. Rademacher:
373. Pflanzenkrankheiten II (spez. Pflanzenschutz):

2 st., Mo, Mi 9— 10, Hörsaal II
374. Ü bungen und Feldbegehungen zu Pflanzenkrankheiten:

1 st., in  Form einer D oppelstunde Übungen alle 14 Tage m it  
anschl. Feldbegehung: Gruppe a und d Mo 16— 19 im  Wechsel 
m iteinander, Gruppe b und c D i 16— 19 im W echsel m iteinander, 
Bot. K urssaal

376. Großes pflanzenpathologisches Praktikum  II (tierische Schäd­
linge):
4 st., Fr vorm ittag nur für Fortgeschrittene nach besonderer A n ­
m eldung, m it D ozent Dr. D o s s e , Bot. K urssaal

472. Unkrautbekäm pfung II (Einzelunkräuter):
1 st., Di 11— 12, Bot. Hörsaal (w ahlfrei für M ittelstufe).

Prof. Dr. G. Schwarz:
308. Landw. Technologie II (Brennerei und W einbereitung):

2 st., Mi, Do 7—8, Technol. Institut; Lehrbeauftragter: A bt.-V or- 
steher Dr. L. Malsch.

309. Uebungen zur Brennerei und W einbereitung:
2 st., Di 14— 16, Technol. Institut, m it Dr. W e b e r  (gleichzeitig  
U ebungen zur Landtechnik, Gruppe 2 alle 14 Tage).

Prof. Dr. H. Rheinwald:
387. Landw. B eratungsw esen  II:

1 st., Do 9—10, Hörsaal II, (w ahlfrei für Oberstufe).
390. Uebungen zum landw. Beratungsw esen:

2 st., (als 1 Stunde berechnet) Fr 8— 10, Hörsaal IV oder Institut, 
auch als Beratungsübungen in  praktischen Betrieben, Fr 8— 12, 
alle  14 Tage (wahlfrei).

D iplom -G artenbauinspektor P. Schlenz:
328. Gemüsebau II:

2 st., Mo, D i 7— 8, Hörsaal I.
329. Uebungen zum Obst- und Gemüsebau:

1 st., Mi 14— 16, D oppelstunde alle 14 Tage, Hörsaal II.
R eg.- und L andw .-R at O. Raab, Weinsberg:

426. W einbau:
1 st., Do 14— 16, Doppelstunde alle 14 Tage. Hörsaal III, (für M it­
te l-  und Oberstufe).

Prof. Dr. R. Vogel:
435. B ienenkunde (mit praktischen V orführungen am Bienenstand):

2 st., Fr 16— 18, Hörsaal III, (w ahlfrei für 4. Semester).

Prof. Dr. K. von  Patow:
434. Biometrik:

1 st., Do 9— 10, Hörsaal I, (w ahlfrei für 4. Semester).

Dozent Dr. H. Doehner:
432. Schafzucht II:

1 st., M i 14— 16, D oppelstunde alle 14 Tage, Hörsaal III (wahlfrei 
für M ittelstufe).

Dozent Dr. G. Dosse:
474. K rankheiten und Schädlinge im Obstbau:

1 st., Do 15— 16, Bot. Hörsaal (w ahlfrei für 6. Semester).
Der Fach Vertreter:

491. A nleitung zu w issenschaftl. A rbeiten für Fortgeschrittene im  
Promotionsfach, ganztägig.

D irigent E. Karkoschka, Stuttgart:
492. Praktische Musikpflege:

a) U ebungen im gem ischten Chor, 2 st., Fr 16— 18, Aula
b) U ebungen im  Kammerorchester, 2 st., Fr 18—20, Aula.

Z e i t t a f e l :
Einschreibung: 9. 4. —  30. 4. 1951.
Prüfungen: 9. 4. —  16. 4. 1951.
B eginn der Vorlesungen: D ienstag, 17. 4. 1951.
V orlesungsfrei (je einschließlich) 11. 5. —  bis 15. 5. 1951 (Pfingsten) 
Schluß der Vorlesungen: Samstag, 21. 7. 1951.
Prüfungen: 23. 7. — etw a 7. 8. 1951.



Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim, Stuttgart-Hohenheim.
Stundenplan für das Sommersemester 1951

Stunden Montag Hörsaal D ienstag j Hörsaal Mittwoch Hörsaal Donnerstag Hörsaal Freitag Hörsaal Samstag Hörsaal

7—8

Organische Chemie Inst. Organische Chemie Inst. Organische Chemie Inst. Zoolog. Übungen Gr. 1 Inst. Zoologie II III

Tierische Erzeugung II II Tierische Erzeugung II II Tierische Erzeugung II II Tierische Erzeugung II II Kleintierzucht II II
Gem üsebau II I Gem üsebau II I Landw. Technologie II Inst. Landw. Technologie II Inst. Halbtagspraktika Inst.

8—9

Botanik II Inst.

I

Botanik II Inst. Botanik II Inst. Zoolog. Ü bungen Gr. 1 Inst. Zoologie II III Übungen im  Feldmessen*) I
Spez. Pflanzenbau Spez. Pflanzenschau I Spez. Pflanzenschau I Spez. Pflanzenbau T T iergesundheitslehre II

Agr argeograph ie II Pflanzenzüchtung II II Pflanzenzüchtung II II A grargeographie II
Übungen zum landw . B e ­

ratungsw esen  
Halbtagspraktika

IV
Inst.

9— 10

V olksw irtschaft II III V olksw irtschaft II III V olksw irtschaft II III A natom ie und Physiologie  
der H aussäugetiere II III Physik  II I Übungen im Feldmessen*) I

Pflanzenernährung II I Pflanzenernährung II I Tiergesundheitslehre I Biom etrik I Waldbau III

Pflanzenkrankheiten II II Landarbeitslehre II Pflanzenkrankheiten II II Landw. B eratungsw esen  II II
Übungen zum landw. B e ­

ratungsw esen  
H albtagspraktika

IV
Inst.

1 0 — 1 1

Bot. Übungen Gr. 1 
E inführung in  die 

Pflanzensoziologie

Inst.

Inst.
Zoologie II III Bot. Übungen Gr. 2 Inst. Zoolog. Ü bungen Gr. 2 Inst. Chem. Übungen Gr. 2 Inst. Übungen im Feldmessen*) I

Tierernährung II Inst. T ierernährung II Inst. Waldbau III Landtechnik II I Landtechnik II I

Inst.Agrarpolitik II II Agrarpolitik II II Agrarpolitik II II Grünlandwirtschaft II Halbtagspraktika

1 1 — 1 2

Bot. Übungen Gr. 1 Inst. A natom ie und Physiologie  
der H aussäugetiere II III Bot. Ü bungen Gr. 2 Inst. Zoolog. Übungen Gr. 2 Inst. Chem. Ü bungen Gr. 2 

(bis 13 Uhr) Inst. Übungen im Feldmessen*) I

Rechtskunde I (Wiederh.) III Unkrautbekäm pfung II Bot. Inst. Waldbau III Landtechnik II I Landtechnik II I

Landw. Schätzungslehre II Landw. Schätzungslehre II Landarbeitslehre II Landw. Schätzungslehre II Halbtagspraktika Inst.

14— 15

Physik  II I Bot. Best. Übungen Inst. Meteorol. Ü bungen *) 
Physik. Übungen II*)

I
Inst. Physik  II I

Zur Beachtung:

In jeder Stunde sind durch punk­
tierte Linie voneinander getrennt: 
oben die V orlesungen für das erste  
Studienjahr (bis zur Vorprüfung), 
in der M itte die V orlesungen für  
das zw eite  Studienjahr, unten  die  
V orlesungen für das dritte S tudien ­
jahr. Das B elegen  in  dieser R eihen ­
folge ist für eine geordnete Durch­
führung des Studium s notw endig, so­
w ohl aus fachlichen w ie  aus organi­
satorischen Gründen.

D ie m it *) bezeichneten Ü bungen  
oder V orlesungen finden alle 14 Tage  
statt, bei gleicher Stundenlage im  
Wechsel m iteinander.

Übersicht über die V orlesungen des 
Som m ersem esters auf der R ückseite  
dieses Stundenplanes.

Übungen zur V olksw irt­
schaft II III Rechtskunde II III Schafzucht II*) III Weinbau*) III

Ü bungen zur K leintier­
zucht*)

Kolloquium  zur Agrar­
politik  II*)

Inst.
II

Ü bungen zur B rennerei 
und W einbereitung  

Übungen zur Landtech­
nik*), Gr. 2

Inst.

Inst.

Ü bungen zum Obst- und  
Gemüsebau*)

II

15— 16

Bodenkunde IV Bot. Best. Ü bungen Inst. Meteorol. Übungen*) 
Physikal. Übungen II*)

I
Inst. Bodenkunde IV

Ü bungen zur V olksw irt­
schaft II III R echtskunde II III Schafzucht II*) III Weinbau*) III

Übungen zur K leintier­
zucht*)

K olloquium  zur Agrar­
politik  II*)

Inst.
II

Ü bungen zur B rennerei 
und W einbereitung  

Übungen zur Landtech­
nik*), Gr. 2

Inst.
Inst.

Ü bungen zum Obst- und  
Gemüsebau*) II

K rankheiten und Schäd­
linge  im  Obstbau Inst.

16—17

Chem. Übungen Gr. 1 Inst. Geologie als Grundlage  
der Bodenkunde IV

Sport-Nachm ittag
lt.

A n ­
schlag

Kolloidchemie Inst.

M athem. G rundlagen der 
Statistik  

Landw. W asserbau

I

III

Ü bungen zur D üngungs­
lehre, Gr. 1 bzw. 2 

Übungen zur T ierernäh­
rung II, Gr. 2 bzw. 1

II

Inst.

Übungen zur landw. 
Sam enkunde Inst. B ienenkunde  

(bis 18 Uhr) III

Landw. Übungen  
Gr. A  bzw. B 

Übungen und Feldbegehun­
gen zu Pflanzenkrank­
heiten  Gr. a bzw. d

II

Inst.

Übungen zur Landtechnik  
Gr. 1 bzw. 3 

Übungen und F eldbegehun­
gen zu Pflanzenkrank­
heiten  Gr. b bzw. c

Inst.

Inst.

Vorführ. a. d. V ersuchsfeld  
Gr. 1 bzw. 2 

Vorführ, zur Großtierzucht 
Gr. 2 bzw. 1

(III)
(II)

17— 18

Chem. Übungen, Gr. 1, 
(bis 19 Uhr) Inst. Geologie als Grundlage  

der Bodenkunde IV
M enschliche G esundheits­

lehre II Inst.

Ü bungen im gem ischten  
Chor

Übungen im K am m er­
orchester

Aula

A ula

Mathem. Grundlagen der 
Statistik  

Landw. Wasserbau

I

III

Übungen zur D üngungs­
lehre Gr. 1 bzw. 2 

Übungen zur T ierernäh­
rung II Gr. 2 bzw. 1

II
Inst.

Ü bungen zur landw. 
Sam enkunde Inst.

Landw. Ü bungen  
Gr. A  bzw. B 

Ü bungen und Feldbegehun­
gen zu Pflanzenkrank­
heiten  Gr. a bzw. d, 
(bis 19 Uhr)

II

Inst.

Übungen zur Landtechnik  
Gr. 1 bzw. 3 

Ü bungen und Feldbegehun­
gen zu Pflanzenkrank­
heiten  Gr. b bzw. c 
(bis 19 Uhr)

Inst.

Inst.

Vorf. a. d. V ersuchsfeld  
Gr. 1 bzw. 2

Vorführ, zur Großtierzucht 
Gr. 2 bzw. I

(III)

(II)



102. Organische Chemie:
3 st., Mo, Di, Mi 7—  8, Chem. Hörsaal

o t/ 
✓1

ffJ.J
(»Uk fcr»

/3 0 5 . Chemisches Kolloquium  für Fortgeschrittene:
nach besonderer Ankündigung, w ahlfrei und unentgeltlich  

D ozent Dr. S. Beckmann:
-'103. Chemische Übungen:
. 3 st., Gruppe 1 Mo 16— 19, Gruppe 2 Fr 10— 13, Chem. Institut

J 105. Kolloidchemie:
1 st., Do -fft—T7, Chem. Institut, w ahlfrei 

Prof. Dr. L. M ey er:* “ *  " V'.* ’»' J
107. Bodenkunde:
/  2 st., Mo, Do 15— 16, Hörsaal IV

✓  106. Geologie als Grundlage der Bodenkunde:
2 st., Di 16— 18, Hörsaal IV; Lehrbeauftragter: NN

D ozent Dr. W. Rentschler:
✓  112. P hysik II (Physik in der Landwirtschaft einschl. M eteorologie

und Klimakunde):
3 st., Mo, Do 14— 15, Fr 9— 10, Hörsaal I

/1 1 3 . Ü bungen in M eteorologie und W etterkartenlesen (besonders für 
Landwirtschaftslehrer und landw. Berater):
1 st., Mi 14— 16, Hörsaal I, D oppelstunde alle 14 Tage, (im Wechsel 

/  m it P hysikalischen Ü bungen II)
✓115 . Physikalische Ü bungen II (Lehrm ittelübungen für zukünftige  

Landwirtschaftslehrer):
_  1 st., Mi 14— 16, Physik. Institut, D oppelstunde alle 14 Tage,

(im Wechsel m it m eteorol. Übungen)
Prof. Dr. H. Walter:

J 123. B otanik II (spez. B otan ik):
3 st., Mo, Di, Mi 8— 9, Bot. Hörsaal 
M ikroskopierübungen zur Botanik II: 

i  2 st., Bot. Kurssaal, Gruppe 1 Mo 10— 12, Gruppe 2 Mi 10— 12
✓125. Botanische Bestim m ungsübungen:
j  2 st., D i 14— 16, Bot. Hörsaal, w ahlfrei

,/l26 . Botanische Exkursionen:
 nach Vereinbarung, w ahlfrei und unentgeltlich

/ l124.

Prof. Dr. O. Pflugfelder:
J 132. Zoologie II (spez. Zoologie unter besonderer Berücksichtigung  

der Schädlinge):
3 st., Di 10— 11, Fr 7—9, Hörsaal III

133. Zoologische Übungen:
2 st., Gruppe 1 Do 7— 9, Gruppe 2 Do 10— 12, Bot. Kurssaal

✓  134. Zoologische Lehrausflüge:
nach besonderer Ankündigung, w ahlfrei und unentgeltlich  

Prof. Dr. E. Frommherz:
✓  137. A natom ie und Physiologie der Haussäugetiere II:

2 st., D i 11— 12, Do 9— 10, Hörsaal III 

Prof. Dr. H. Ellinghaus:
/ 162. Volkswirtschaftslehre II:

3 st., Mo, Di, Mi 9— 10, Hörsaal III

Dipl.-Ing. K. Eckhardt, TH Stuttgart:
. ✓1 7 .  Übungen im  Feldm essen und N ivellieren:

2 st., Sa 8— 12, alle 14 Tage, Hörsaal I und im Freien

Dozent Dr. H. Ellenberg:
/427. Einführung in die Pflanzensoziologie:

1 st., Mo Bot. Hörsaal (wahlfrei für 2. Semester)

#67. Menschlicfae=GesumMtettälehre—

=4=stef

346.

347.

Prof. Dr. W. Brouwer:
242. Spezieller Pflanzenbau:

4 st., Mo, Di, Mi, Do 8—9, Hörsaal I (Mittelstufe) 
G rünlandwirtschaft:
1 st., Do 10— 11, Hörsaal II (Oberstufe)
Vorführungen auf dem Versuchsfeld:
1 st., Do von 16 ab, D oppelstunde alle 14 Tage, Gruppe 1 und 2 
im  Wechsel m iteinander, bei R egen im Hörsaal III oder Institut, 
m it D ozent Dr. S t  ä h  1 i n (gleichzeitig Vorführungen zur Groß­
tierzucht für die andere Gruppe)

Dozent Dr. A. Stählin:
J  349. Pflanzenzüchtung II:

2 st., Di, Mi 8—9, Hörsaal II (wahlfrei für Oberstufe)
'347 . Vorführungen auf dem Versuchsfeld:

(siehe 347 bei Prof. Dr. B r o u w e r )

Prof. Dr. K. M aiwald:
✓2 5 2 . Pflanzenernährung II (Düngungslehre):

2 st., Mo, Di 9— 10, Hörsaal I

253. Übungen zur Düngungslehre:
1 st., D oppelstunde alle 14 Tage, Gruppe 1 und 2 im  Wechsel m it­
einander, Di 16— 18, Institut oder Hörsaal II, m it Dozent 
Dr. K i c k  (gleichzeitig Übungen zur Tierernährung für die an­
dere Gruppe)

Dozent Dr. H. Kick:
✓355. Agrikulturchemisches Halbtagspraktikum (Analyt. A rbeiten an 

Pflanzenm asse, D üngem itteln und Böden):
Fr 7— 12 nach persönlicher A nm eldung im  Institut 

✓  253. Ü bungen zur Düngungslehre:
(siehe Nr. 253 bei Prof. Dr. M a i w  a 1 d) ,

Prof. Dr. J. Schmidt:
232. Tierische Erzeugung II (Pferde-, Rinder-, Schw eine- und Schaf­

zucht) :
4 st., Mo, Di, Mi, Do 7—8, Hörsaal II

336. Vorführungen zur Großtierzucht:
1 st., Do von 16 ab, Doppelstunde alle 14 Tage, Gruppe 1 und 2 
im  W echsel m iteinander, bei R egen im  Hörsaal II, m it Prof. 
Dr. M e h n e r  (gleichzeitig V orführungen auf dem pflanzenbaul. 
Versuchsfeld für die andere Gruppe)

Prof. Dr. A. Mehner:
''234. Kleintierzucht II (Geflügelzucht):

1 st., Fr 7—8, Hörsaal II 
•✓336. V orführungen zur Großtierzucht:

(siehe Nr. 336 bei Prof. Dr. S c h m i d t )
✓337. Ü bungen zur Kleintierzucht:

1 st., Mo 14— 16, alle 14 Tage, Institut oder Hörsaal II (wahlfrei 
für Oberstufe), abwechselnd m it Kolloquium  zur Agrarpolitik II 

Prof/ Dr. E. Frommherz:
/2 3 8 .  Tiergesundheitslehre:

__________ 2 st., Mi 9—10, Hörsaal I, Fr 8—9, Hörsaal II (für M ittelstufe)
P roL  Dr. W. Wöhlbier:

✓258. Tierernährung II (Fütterungslehre):
/  2 st., Mo, Di 10— 11, Chem. Hörsaal
259. Übungen zur Tierernährung II:

1 st., D i 16— 18, Doppelstunde alle 14 Tage, Gruppe 1 und 2 im  
W echsel m iteinander, Chem. Institut (gleichzeitig Übungen zur 

/  D üngungslehre für die andere Gruppe)
'304. Organ.-chem. Praktikum  (analyt. und präparat. A rbeiten an 

tierischen S toffen  und Produkten):
Fr vormittag, w ahlfrei für Fortgeschrittene nach besonderer A n ­
m eldung, Institut für Tierernährung

Prof, Dr. W. E. Fischer-Schlem m:
/212. Landtechnik II:

4 st., Do, Fr 10— 12, Hörsaal I
✓  314. Übungen zur Landtechnik II:

1 st., Gruppe 1 und 3 Di 16— 18 alle 14 Tage im  Wechsel m it­
einander, Gruppe 2 D i 14—16 alle 14 Tage, Institut

315. W erkübungen (einfachste Instandsetzungen): 
unentgeltlich nach Vereinbarung im  Institut 

Prof. Dr. H. Ellinghaus:
✓  264. Ü bungen zur Volkswirtschaft II:

2 st., Mo 14—-16. Hörsaal III

R egierungsrat E. Sauer:
/267. R echtskunde II (Landwirtschaftsrecht):

2 st., Di 14— 16, Hörsaal TU
✓  266. Rechtskunde I (Grundlagen des Rechts):

1 st., Mo 11— 12, Hörsaal III, unentgeltliche W iederholung  
Prof. Dr. G. Lakon:

i/222. Übungen zur landw . Samenkunde:
2 st., » 1 6 — 18. Bot. Kurssaal

Prof. Dr. W. König, Forstmeister:
'227. Waldbau:

3 st., Mi 10—12, Fr 9— 10, Hörsaal III 
«^28. Forstliche Lehrwanderungen:

1 st., Sam stag und Sonntag nach besonderer Ankündigung, halb-  
und ganztägig

Dr. M. Breitenoeder, Regierungsbauvat, Ludwigsburg:
✓2 1 8 . Landw. Wasserbau:

2 st., Mo 16— 18, Hörsaal III
Dozent Dr. W. Rentschler:

✓417. M athem atische Grundlagen, der Statistik:
  2 st., Mo 16— 18, Hörsaal I, (w ahlfrei für M ittelstufe)

Prof, Dr. G. Baur:
✓363. Landw. Schätzungslehre:

✓
3 st., Mo, Di, Do 11— 12, Hörsaal II

B im  W echsel m iteinander (gleichzeitig Ü bungen zu Pflanzen­
krankheiten m it Teilgruppen)

Dozent Dr. V. Hopfe:
'366. Landarbeitslehre: 
y  2 st., D i 9— 10, Mi 11— 12, Hörsaal II
364. Landw. Übungen:

(siehe Nr. 364 bei Prof. Dr. B a u r )
Prof. Dr. O. Schiller:

✓<369. Agrarpolitik II:
3 st., Mo, Di, M i 10— 11, Hörsaal II 
Kolloquium  zur Agrarpolitik II:
1 st., Mo 14— 16, Hörsaal II, D oppelstunde alle 14 Tage, w ahlfrei 
Agrargeographie:
2 st., Mo, Do 8—9, Hörsaal II 

Prof. Dr. B. Rademacher:
w373. Pflanzenkrankheiten II (spez. Pflanzenschutz):

2 st., Mo, Mi 9— 10, Hörsaal II
Übungen und Feldbegehungen zu Pflanzenkrankheiten:
1 st., in  Form  einer Doppelstunde Übungen alle 14 Tage m it 
anschl. Feldbegehung: Gruppe a und Mo 16— 19 im  Wechsel 
m iteinander, Gruppe b -ermfe Di 16— 19 ün  Wechsel m iteinander, >•/»/*> 
Bot. Kurssaal
Großes pflanzenpathologisches Praktikum  II (tierische Schäd­
linge):
4 st., Fr vorm ittag nur für Fortgeschrittene nach besonderer A n ­
m eldung, m it D ozent Dr. D o s s e , Bot. K urssaal

Ä12. U nkrautbekäm pfung II (Einzelunkräuter):
1 st., Di 11— 12, Bot. Hörsaal (w ahlfrei für M ittelstufe).

Prof. Dr. G. Schwarz:
✓3 0 8 . Landw. Technologie II (Brennerei und V/einbereitung):

2 st., Mi, Do 7— 8, Technol. Institut; Lehrbeauftragter: A bt.-V or- 
/  steher Dr. L. Malsch.
309. U ebungen zur Brennerei und Weinbereitung:

2 st., D i 14— L6, Technol. Institut,, m it Dr. W e b e r  (gleichzeitig 
U ebungen zur Landtechnik,' Gruppe 2 alle 14 Tage). %

Prof. Dr. H. R heinwald: .  , /.
1/ 387 .

A 370. 

✓^83.

✓374.

'376.

m :. i k

"390.

364. Landw. Übungen:
1 st., Mo von 16 ab in der G utswirtschaft bzw. Hörsaal II mit 
D ozent Dr. H o p f e ,  Doppelstunde alle 14 Tage, Gruppe A und

Landw. B eratungsw esen II:' '
1 st., Do 9— 10, Hörsaal II, .(wahlfrei für Oberstufe).
Uebungen zum landw. Beratungsw esen:
2 st., (als 1 Stunde berechnet) Fr 8—=10, H örsaal iV  oder Institut, 
auch als Beratungsübungen in praktischen Betrieben, Fr 8— 12, 
alle 14 Tage (wahlfrei).

D iplom -G artenbauinspektor P. Schlenz:
✓  328. Gemüsebau II:

2 st., Mo, Di 7-—8, Hörsaal I. ' ' ' -
I'329. U ebungen zum Obst- und Gemüsebau:

1 st., Mi 14-U 6, Doppelstiyide, alle 14 Tage. Hörsaal II.
R eg.- und L andw .-R at O. Raab, Weinsberg:

✓4 2 6 . Weinbau:
1 st., Do 14— 16, D oppelstunde alle 14 Tage. Hörsaal III, (für M it­
te l-  und Oberstufe).

Prof- Dr. R. Vogel: ;• V -  • '1  *
»435. B ienenkunde (mit praktischen Vorführungen .am Bienenstand):

2 st., Fr IjSjyÄ^Hörsaal III, (w ahlfrei für 4. Semester).

Prof. Dr. K. von  Üatowu ................................. v.-,
A434. Biometrik:

1 st., Do 9— 10, Hörsaal I, -(wahlfrei- für 4.-Semester). . . , - r 

D ozent Dr. H. Doehner: /  - . ; _______ '
✓  432. Schafzucht II: f-1 ,. V -

1 st., Mi 14— 16, D öppelstunde'gne 14?TägerHörsaal. III (wahlfrei 
•für M ittelstufe). • , , " "" ••• *

D ozent Dr. G. Dosse:
✓474 . K rankheiten und Schädlinge im  Obstbau: • . ■ >.

1 st., Du 15— 10, Bot. Hörsaal (w ahlfrei für 6. Semester).
Der Fachvertreter: ‘ 1t itk f t  fyt- f/V *~1 ✓ /  V, {Mite* )

491. A nleitung zu w issenschaftl. A rbeiten für Fortgeschrittene im  
Promotionsfach, ganztägig.

D irigent E. Karkoschka, Stuttgart:
Ja92. Praktische M usikpflege:

a) U ebungen im gem ischten Chor, 2 st., Fr 16— 18, Aula
b) U ebungen im Kam merorchester, 2 st., Fr 18—20, Aula.

Z e i t t a f e l :
Einschreibung: 9. 4. — 30. 4. 1951.
Prüfungen: 9. 4. —  16. 4. 1951.
B eginn der Vorlesungen: Dienstag, 17. 4. 1951.
V orlesungsfrei (je einschließlich) 11. 5. — bis 15. 5. 1951 (Pfingsten) 
Schluß der Vorlesungen: Samstag, 21. 7. 1951.
Prüfungen: 23. 7. —  etw a 7. 8. 1951.



Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim, Stuttgart-Hohenheim.
Stundenplan für das Sommersemester 1951

Stunden M ontag Hörsaal Dienstag Hörsaal Mittwoch Hörsaal D onnerstag Hörsaal

7p*** yo.
tfrla«.- 44t«, .?(*#. 20,
/ ____________

Freitag Hörsaal Samstag Hörsaal

7—8

Organische Chemie 

Tierische Erzeugung II

G em üsebau II

B otanik II

8—9
Spez. Pflanzenbau  

A grargeographie

Volksw irtschaft II 

M anzen ernäh rung II

: ffrtuKk,a. ■SikfiJh'niZ* 
Pflanzenkra II

10— 11

11— 12

Bot. Ü bungen Gr. 1 
t E inführung m  die 
£  Pflanzensoziologie

r r r r '

A grarpolitik II

Bot. Ü bungen Gr. 1 

Rechtskunde I (Wiederh.)

Inst.

II

Organische Chemie

Tierische Erzeugung  

Gemüsebau II

Inst.

I

Botanik II 11

Spez. Pflanzer.siiiau

II Pflanzenzüchtung II -

III

I

Volksw irtschaft II

II

Pflanzenernährung II 'f-f, 

Landarbeitslehre

Inst.

Inst.

Inst.

Zoologie II 

Tierernährung II

II

Inst.

III

^Säugetiere II 

Unkrautbekäm pfung II -

Inst.

II

Organische Chemie

Tierische Erzeugung II r.
Landw. Technologie II

Inst. Botanik II

I

II

|j(Spez. Pflanzensdsha

Inst.

II

Inst.

Inst.

11

Pflanzenzüchtung II -

III

I

Volksw irtschaft II
 -tv-.rr' r >* 7\L-j ■ ■
T iergesunc’

II
Polte, : kauft. t.M tJi/iif r

P h a n z e n k ia n h h e itS n ll  1

III

Inst.

II

Bot. Übungen Gr. 2

Waldbau  

Agrarpolitik II

III 

Bot. Inst,

Bot. Übungen Gr. 2 

Waldbau

II

III

I

II

Inst.

I P

II

Inst.

III

Zoolog. Übungen Gr. 1 1 Inst.

Tierische Erzeugung 11 'j j  II

Landw. Technologie II

Zoolog. Ü bungen Gr. 1 j.

Inst.

Spez. Pflanzenbau

A grargeographie

B iom etrik ,

Landw. B eratungsw esen  II

Zoolog. Ü bungen Gr. 2 ftf 

Landtechnik II

Grünlandwirtschaft

Zoolog. Übungen Gr. 2 

Landtechnik II

Inst.

II

III

I

II

Inst.

I

II

Inst.

I

Zoologie II

Kleintierzucht II 

H a lb ta g s p ra k t ik £ ^ S > £ “^ _

III

II

Inst.

Zoologie II

T iergesundheitslehre ^

III

Übungen zum landw. B e­
ratungsw esen  

Halbtagspraktika

Physik  II * 0 .

W aldbau %0

Übungen zum landw. B e ­
ratungsw esen  

Halbtagspraktika

Chem. Übungen Gr. 2

Landtechnik II 

H albtagspraktika
.* 1

Chem. Übungen Gr. 2 
(bis 13 Uhr)

Landtechnik II

II

IV
Inst.

I

III

IV
Inst.

Inst.

I

Inst.

Inst.

I

Ü bungen im  FeldmessenV)/-/

Übungen im FeldmessenV)

Ü bungen im  FeldmessenV)

Ü bungen im FeldmessenV) i

Landw. Schätzungslehre II Landw. Schätzungslehre / , II Landarbeitslehre IS. II Landw. Schätzungslehre / II H albtagspraktika Inst. 4
/w /-

14— 15

15— 16

16—17

17— 18

Physik  II

Ü bungen zur V olksw irt­
schaft II

Ü bungen zur K leintier7
z u c h t* )_______  '

Kolloquium  zur Ag'rar- 
Politik II*)____________

Bodenkunde et dt*

Übungen zur V olksw irt­
schaft II

Übungen zur K leintier­
zucht*)

K olloquium  zur Agrar- 
politik  II*)____________

I

III

Inst.
u r

IV

III

Chem. Ü bungen Gr. 1

Mathem. Grundlagen der
Sta tis t ik ________ ____

L andw . W asserbau

Landw. Ü bungen  
Gr. A  bzw. B 

ÜburTgeff und“F el3begehun-  
gen zu Pflanzenkrank­
heiten Gr. a bzw. ta «30.

Chem. Ü bungen, Gr. 1, 
(bis 19 Uhr)

Mathem. Grundlagen der 
Statistik

L an d w . W asserbau

Landw. Übungen  
Gr. A bzw. B 

Übungen und F eldbegehun­
gen zu Pflanzenkrank­
heiten Gr. a bzw. « V j
(bis 19 Uhr)

Inst.
— n

Inst.

I

III

II

Inst.

I ist.

II

Bot. Best. Übungen  

Rechtskunde II

Übungen zur Brennerei 
und W einbereitung  

Übungen zur Landtecn-, 
nik*), Gr. 2 0, 0

Bot. Best. Übungen

R echtskunde II

Ü bungen zur B rennerei 
und W einbereitung h ,  i  

Ü bungen zur Landtech­
nik*), Gr. 2 -----

Geologie als Grundlage y ;• 
der Bodenkunde

Übungen zur D üngungs-
lehre, Gr. 1 bzw ,_&.____

Übungen zur T ierernäh- .. 
rung II, Gr. 2 bzw. 1

Ü bungen zur Landtechnik  
Gr. 1 b z w \3  jf.wT. Ht  

Ü bungen uncTFeldbegehun- 
gen  zu Pflanzenkrank­
heiten Gr. b ( M M  j

Geologie als Grundlage , ,, 
der B odenkunde / ‘

Übungen zur D üngungs-  
lehre Gr. 1 bzw. 2 

Übungen zur T ierernäh- 
rung II Gr. 2 bzw. V

Übungen zur Landtechnik  
Gr._l bzw .„3. "

“Ü bungen  “u n d  F eld begeh un ­
gen zu Pflanzenkrank­
heiten  Gr. b M M  
(bis 19 Uhr)

Inst.

III

Inst.

Inst.

Inst.

III

Inst.
Inst.

IV

II

Inst.

Inst.

Inst.

-s-
IV

II
■ Inst.

I n s t

Inst.

Meteorol. Übungen *) y I
Physik. Ü bungen II*) a  Inst.

Schafzucht II*) /<u
Übungen zum Obst- und  

Gemüsebau*)_______
1 Art«««,

ü b i
A .

Meteorol. Übungen*) 
Physikal. Ü bungen II*) — j

Schafzucht II*) _

Übungen zum Obst- und 
Gemüsebau*)

Sport-N  achmittag

III

II

r.ik_
A n­

schlag

P hysik  II 

Weinbau*)

1 1

Bodenkunde A
Weinbau*) M

K rankheiten und Schäd­
el linge im  Obstb au H-

a

Übungen zur landw.
Sam enkunde ’~E

Vorführ. a. d. V ersuchsfeld  
Gr. 1 bzw. 2 

Vorführ, zur Großtierzucht 
Gr. 2 bzw. 1

■rMensdahehe;

III

IV

III

Inst.

Inst.

Inst.

(III)
(II)

Übungen zur landw. 
Sam enkunde

Vorf. a. d. Versuchsfeld  
Gr. 1 bzw. 2

Vorführ, zur Großtierzucht 
Gr. 2 bzw. 1

Inst.

(III)

(II)

B ienenkunde

i
l- - - TT1 - \1U Ul 1*1)

Übungen im gem ischten %r, 
Chor

Ü bungen im  K am m er­
orchester

Jtr

J T

j a -

A ula

Aula

Zur Beachtung:
In jeder Stunde sind durch punk­
tierte Linie voneinander getrennt: 
oben die V orlesungen für das erste  
Studienjahr (bis zur Vorprüfung), 
in  der M itte die V orlesungen für 
das zw eite  Studienjahr, unten die  
V orlesungen für das dritte Studien­
jahr. Das B elegen  in  dieser R eihen ­
folge ist für eine geordnete Durch­
führung des Studium s notw endig, so­
w ohl aus fachlichen w ie  aus organi­
satorischen Gründen.

Die m it *) bezeichneten Ü bungen  
oder V orlesungen finden alle 14 Tage 
statt, bei gleicher Stundenlage im  
W echsel miteinander.

Übersicht über die V orlesungen des 
Som m ersem esters auf der Rückseite  
dieses Stundenplanes.

D r u c k :  Ri eh .  V /a t i ', S l u H g e r i - M ö h r i n g e n

r ,



Prof. Dr. Dr. W . Wöhlbier:
101. Anorganische Chemie:

3 st., Mo, Di, Mi 8—9, Chem. Hörsaal.
305. Chemisches Kolloquium für Fortgeschrittene:

nach besonderer Ankündigung, wahlfrei und unentgeltlich

Prof. Dr. L. Meyer:
106. Allgemeine Bodenkunde (mit geologischen Grundlagen):

3 st., Mo, Di, Do 16— 17, Hörsaal IV

Dozent Dr. W. Rentschler:
111. Physik I (Physikalische Grundlagen der Naturwissenschaften und 

T  echnik):
5 st., Mo, Di 17— 18, Do 15— 16, Fr 9— 11, Hörsaal I

114. Physikalische Übungen I:
2 st., Mi 14— 16, Institut, wahlfrei

Prof. Dr. H. W alter:
121. Botanik I (Allgemeine Botanik):

3 st., Mo, Di, Mi 9— 10, Bot. Hörsaal.
122. Mikroskopier-Übungen zur Botanik I:

2 st., Gr. 1 Mo 14— 16, Gr. 2 Di 14— 16, Bot. Kurssaal, 
mit Dozent Dr. E 11 e n b e r g.

Prof. Dr. O. Pflugfelder:
131. Zoologie I (Allgemeine Zoologie):

3 st., Do 8— 10, Fr 8—9, Hörsaal III.

Prof. Dr. E. Frommherz:
136. Anatomie und Physiologie der Haussäugetiere 1:

3 st., Mo, Di, Mi 11— 12, Hörsaal III

Prof. Dr. H. Ellinghaus:
161. Volkswirtschaftslehre I:

3 st., Mo, Di, Mi 10— 11, Hörsaal III
163. Einführung in die kaufmännische Buchhaltung:

1 st., Do 10— 11, Hörsaal I, gelesen von Dr. E l l i n g e r ,  wahlfrei

Dipl.-Ing. K. Eckhardt, T H  Stuttgart:
116. Geodäsie:

1 st., Sa 10— 12, alle 14 Tage, Hörsaal I

Dozent Dr. H. Ellenberg:
430. Planung der bäuerlichen Kulturlandschaft mit Hilfe der

Pflanzensoziologie: ,
1 st., Do 12— 13, Botan. Hörsaal, wahlfrei für Mittel- und Oberstute.

122. Mikroskopier-Übungen zur Botanik I:
(Siehe Nr. 122 bei Prof. Dr. W a l t e r . )

Dr. med. W. Bopp, Stuttgart:
466. Menschliche Gesundheitslehre (Grundzüge der Hygiene; erste Hilfe bei 

bedrohlichen Zuständen und Unglücksfällen):
1 st., Do 17— 18, Hörsaal IV, wahlfrei für Unter- u n d  M i t t e l s t u f e .

Prof. Dr. W. Brouwer:
241. Allgemeiner Acker- und Pflanzenbau:

3 st., Mo, Di, Mi 9— 10, Hörsaal I.
343. Spezieller Pflanzenbau (Hülsen-, Handels- und Futterpflanzen):

1 st., Do 9— 10, Hörsaal »  J
344. Übungen zum Acker- und Pflanzenbau: ^  . .

1 st., Do 14— 16, Hörsaal II, Doppelstunde alle 14 Tage, im Wechsel 
mit »Übungen zur tierischen Erzeugung«, mit Prof. Dr. S t ä h 1 i n.

Prof. Dr. A. Stählin:
345. Ackerfutterbau:

1 st., Do 8—9, Hörsaal I .
348. Pflanzenzüchtung I:

1 st., Fr 8—9, Hörsaal IV, wahlfrei für Oberstufe.
344. Übungen zum Acker- und Pflanzenbau:

(Siehe Nr. 344 bei Prof. Dr. B r o u w e r . )

Prof. Dr. K. Maiwald:
251. Pflanzenernährung 1 (Pflanze und Boden):

2 st., Do, Fr 9— 10, Hörsaal II.
354 Übungen über das Gebiet »Pflanze und Boden«:

1 st für Oberstufe, Mo 14— 16 bzw. Di 16— 18, Inst. f. Pflanzenernah- 
rung oder Hörsaal IV, Doppelstunde alle 14 Tage, Gr. 1 und 2 nach 
besonderem Anschlag.

Dozent Dr. H. Kick: .
355. Agrikulturchemisches Halbtagspraktikum (Analytische Arbeiten an Pflan­

zenmasse, Düngemitteln und Böden):
Fr nachmittags, nur nach persönl. Anmeldung, Inst. f. Pflanzenernahrung.

356. Praktische Düngungsfragen, besonders im bäuerlichen Betrieb:
1 st., Mi 8—9, Hörsaal I, wahlfrei für Oberstufe.

Prof. Dr. J. Schmidt:
231. Tierische Erzeugung I (Allgemeiner Teil):

4 st., Di, Mi, Do, Fr 8—9, Hörsaal II.
335. Übungen zur tierischen Erzeugung:

1 st., Do 14— 16, Hörsaal 11, Doppelstunde alle 14 Tage, im Wechsel 
mit »Übungen zum Acker- und Pflanzenbau«, mit Prof. Dr. M e h n e r .

Prof. Dr. A. M ehner:
232. Kleintierzucht I:

1 st., Di 16— 17, Hörsaal 111.
335. Übungen zur tierischen Erzeugung:

(Siehe Nr. 335 bei Prof. Dr. S c h m i d t . )

Prof. Dr. Dr. W . Wöhlbier:
256. Tierernährung I (Ernährungsphysiologie):

2 st., Mo, Di 10— 11, Chem. Hörsaal.
257. Übungen zur Tierernährung 1:

1 st., für Mittelstufe, Di 14— 16, alle 14 Tage, Gr. 1 und 2 im Wechsel 
miteinander, Chem. Institut.

304. Ernährungsphysiologisches Praktikum (Analytische und präparative Ar­
beiten an tierischen Stoffen und Produkten):
wahlfrei für Fortgeschrittene, Fr nachmittags nach besonderer Anmel­
dung, Inst. f. Tierernährung.

Dozent Dr. S. Beckmann:
260. Ausgewählte Kapitel aus der physiologischen Chemie:

1 st., Di 11— 12, Chem. Hörsaal, wahlfrei für Mittelstufe.

Prof. Dr. W. E. Fischer-Schlemm:
211. Landtechnik I:

3 st., Do 10— 11, Fr 10— 12, Hörsaal II 
313. Übungen zur Landtechnik I:

1 st., Di 16— 18, Landmaschineninstitut oder Hörsaal II, Doppelstunde 
alle 14 Tage, Gr. 1 und 2 im Wechsel miteinander bzw. mit den Übungs­
gruppen zur Pflanzenernährung.

315. Werkübungen (einfachste Instandsetzungen usw. zur Ergänzung der 
Ü bungen):
unentgeltlich nach Vereinbarung.

Prof. Dr. H. Ellinghaus:
263. Übungen zur Volkswirtschaft I:

2 st., für Mittelstufe, M o 14— 16, Hörsaal III.

Reg.-Rat E. Sauer:
266. Rechtskunde I (Grundlagen des Rechts):

2 s t ,  Do 14— 16, Hörsaal III.

Prof. Dr. W . König, Forstmeister:
226. Forstliche Betriebslehre (Forsteinrichtung, Forstbenutzung, Forstschutz):

3 st., Mi 14— 16, Do 11— 12, Hörsaal III.
228. Waldlehrgänge, halb- und ganztägig:

Sa alle 14 Tage, 1 st. (Berechnungsgrundlage), wahlfrei.

Dr. M. Breitenoeder, Regierungsbaurat, Ludwigsburg:
218. Landw. Wasserbau:

2 st., Mo 16— 18, Hörsaal III.

Prof. Dr. G. Lakon:
221. Landw. Samenkunde:

2 st., Do 16— 18, Hörsaal III.

Prof. Dr. G. Baur:
361a.Wirtschaftslehre des Landbaues (Betriebsorganisation und -führung):

3 st., M o 11— 12, Di 10— 11, Hörsaal II, F r .11— 12, Hörsaal III
362. Übungen über betriebswirtschaftliche Fragen:

1 st, Doppelstunde alle 14 Tage, Mo 14— 16, Übungsraum des Instituts 
oder Hörsaal II, Gr. 1 und 2 im Wechsel miteinander, bzw. mit den 
Übungsgruppen zur Pflanzenernährung, mit D ozent Dr. Hopfe

Dozent Dr. V. Hopfe:
361b.Wirtschaftslehre des Landbaues (Betriebsmittel):

2 st., Mi 10— 11, Do 11— 12, Hörsaal II.
365. Landwirtsch. Buchführung mit Übungen:

2 st., Mo 9— 10, Do 16— 17, Hörsaal II.
362. Übungen über betriebswirtschaftliche Fragen:

(Siehe Nr. 362 bei Prof. Dr. Ba u r . )

Prof. Dr. Dr. O. Schiller:
367. Agrarpolitik I:

3 st., Mo 10— 11, Di, Mi 9— 10, Hörsaal II.
368. Kolloquium zur Agrarpolitik:

1 st., Mo 16— 18, Hörsaal II, Doppelstunde alle 14 Tage, im Wechsel mit 
»Kolloquium zu Pflanzenkrankheiten«.

Dozent Dr. H. Röhm:
382. Grundlagen der Agrarsoziologie:

2 st., Di 15— 16, Mi 12— 13, Hörsaal II, wahlfrei für Oberstufe.

Prof. Dr. H. W alter:
330. Botanisches Praktikum:

halb täg ig (4 stdg.), Fr nachm. für Fortgeschrittene, nach W ahl anato­
misch, mikrobiologisch oder physiologisch; nach besonderer Anmeldung, 
Bot. Institut.

Prof. Dr. B. Rademacher:
371. Pflanzenkrankheiten I (Allgemeiner Pflanzenschutz):

2 st., Di, Mi 11— 12, Bot. Hörsaal.
372. Kolloquium zu Pflanzenkrankheiten:

1 st., Mo 16— 18, Botan. Hörsaal, Doppelstunde alle 14 Tage, im Wech­
sel mit »Kolloquium zur Agrarpolitik«.

471. Unkrautbekämpfung I:
1 st., Mo 11— 12, Bot. Hörsaal, wahlfrei für Mittelstufe.

375. Großes pflanzenpathologisches Praktikum I (Pilzliche Schädlinge):
4 st., Fr nachmittags, nur für Fortgeschrittene nach besonderer Anmel­
dung, mit Dozent Dr. D o s s e.

Prof. Dr. G. Schwarz:
306. Landw. Technologie I (Be- und Verarbeitung der Milch):

3 st., Mo, Di, Sa 8—9, Technolog. Institut.
307. Milchwirtschaftliche Übungen:

2 st., Gr. 1 Di 14— 16, Gr. 2 Mi 14— 16, Technolog. Institut.

Prof. Dr. E. Frommherz:
339. Die anzeigepflichtigen Tierseuchen:

1 st., Fr 9— 10, Hörsaal III.
340. Geburtskunde der Haustiere:

1 st., Do 17—18, Hörsaal des Tierärztl. Inst., wahlfrei für Oberstufe.

Prof. Dr. H. Rheinwald:
386. Landw. Beratungswesen I:

2 st., Do, Fr 10— 11, Hörsaal III.

Diplom-Gartenbauinspektor P. Schlenz:
326. Obstbau:

2 st., Mi 14— 16, Hörsaal II
327. Gemüsebau I:

1 st., Sa 9— 10, Hörsaal II.

Prof. Dr. K. v. Patow:
434. Biometrik II:

1 st., Mi 16— 17, Hörsaal II, wahlfrei für Oberstufe.

Dozent Dr. H. Doehner, Stuttgart:
431. Schafzucht I:

1 st., Mo 8—9, Hörsaal I, wahlfrei für Mittelstufe.

Dozent Dr. G. D osse:
473. Krankheiten und Schädlinge im Gemüsebau:

1 st., Sa 10—-11, Hörsaal II, wahlfrei für Oberstufe.

Dozent Dr. W . Rentschler:
417. Angewandte Mathematik für Landwirte (prakt. Rechnen, Rechnen mit 

Rechenmaschine, graphische Rechen- und Darstellungsverfahren):
2 st., Mi 10— 12, Hörsaal 1, wahlfrei für Mittelstufe und Doktoranden.

Der Fachvertreter:
491. Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten für Fortgeschrittene im Pro­

motionsfach, ganztägig.

Dirigent E. Karkoschka, Stuttgart-Degerloch:
492. Praktische Musikpflege:

a) Übungen im gemischten Chor, 2 st., Fr 16— 18
b) Übungen im Kammerorchester, 2 st., Fr 18—20, Aula.

N. N.
Staatsrechtskunde:
Vortragsreihe nach besonderer Ankündigung, Hörsaal II, für alle Hörer.

Z e i t t a f e l  :

Einschreibung: 29. 10.— 20. 11. 1951.
Prüfungen: 29. 10.— 5. 11. 1951.

Beginn der Vorlesungen: Dienstag, 6. November 1951.
Vorlesungsfrei: 22. 12. 1951 (Samstag) bis 5. 1. 1952 (Samstag) je einschl.

Schluß der Vorlesungen: Samstag, 1. März 1952.
Prüfungen: 3 . - 7 .  3. 1952.



Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim, Stuttgart-Hohenheim.
Stundenplan für das W intersemester 1951/52

Stunden Montag Hörsaal Dienstag Hörsaal Mittwoch Hörsaal Donnerstag Hörsaal Freitag Hörsaal Samstag Hörsaal

8—9

Anorganische Chemie Inst. Anorganische Chemie Inst. Anorganische Chemie Inst. Zoologie I III Zoologie I III

Schafzucht I 1 Tierische Erzeugung I II Tierische Erzeugung I II Tierische Erzeugung I II Tierische Erzeugung I II Forstl. Lehrwanderungen nach 
bes. Ankündigung

Landw. Technologie I Inst. Landw. Technologie I Inst. Praktische Düngungsfragen I Ackerfutterbau I Pflanzenzüchtnug I IV Landw. Technologie I Inst.

9— 10

Botanik I Inst. Botanik I Inst. Botanik I Inst. Zoologie I III Physik I I

Allg. Acker- und Pflanzenbau 1 Allg. Acker- und Pflanzenbau I Allg. Acker- und Pflanzenbau 1

11

Pflanzenernährung I II Pflanzenernährung I 11 Forstl. Lehrwanderungen nach 
bes. Ankündigung

Landw. Buchführung 
mit Übungen

II Agrarpolitik I II Agrarpolitik I Spez. Pflanzenbau J » Tierseuchenlehre III Gemüsebau I II

10— 11

Volkswirtschaftslehre I III Volkswirtschaftslehre I III Volkswirtschaftslehre I III Kaufm. Buchhaltung 1 Physik 1 I Geodäsie*) I

Tierernährung I Inst. Tierernährung I Inst. Angew. Mathematik I Landtechnik I II Landtechnik I II Forstl. Lehrwanderungen nach 
bes. Ankündigung

Agrarpolitik 1 11
Betriebsorganisation 

und -führung 11 Betriebsmittel 11 Landw. Beratungswesen I III Landw. Beratungswesen I III Krankheiten und Schädlinge 
im Gemüsebau II

11— 12

Anatomie und Physiologie 
der Haussäugetiere I

III
Anatomie und Physiologie 

der Haussäugetiere III

Inst.

Inst.

Anatomie und Physiologie 
der Haussäugetiere I

III

11

Geodäsie*) I

Unkrautbekämpfung I Inst. Physiolog. Chemie Angew. Mathematik I Forstl. Betriebslehre III Landtechnik I Lehrausflüge

Betriebsorganisation 
und -führung

11 Pflanzenkrankheiten I Pflanzenkrankheiten I Inst. Betriebsmittel II
Betriebsorganisation 

und -führung
III

12— 13
(Oberstufe)

Grundlagen der Agrarsoziologie II Planung der bäuerlichen 
Kulturlandschaft

Inst.

14— 15

Botanische Übungen, Gr. 1 Inst. Botan. Übungen, Gr. 2 Inst. Physikal. Übungen I Inst.
Z ur Beachtung:

In jeder Stunde sind durch punktierte 
Linien voneinander getrennt: oben die 
Vorlesungen für das erste Studienjahr (bis 
zur Vorprüfung), in der Mitte die Vor­
lesungen für das zweite Studienjahr, un­
ten die Vorlesungen für das dritte Studien­
jahr. Das Belegen in dieser Reihenfolge 
ist für eine geordnete Durchführung des 
Studiums notwendig, sowohl aus fach­
lichen wie aus organisatorischen Gründen.

Die mit *) bezeichneten Übungen oder 
Vorlesungen finden alle 14 Tage statt, bei 
gleicher Stundenlage im Wechsel mitein­
ander.

Übungen zur Volkswirtschaft I III
Übungen zur Tierernährung I*) 

Gr. 1 bzw. 2
Inst. Forstl. Betriebslehre III Rechtskunde I III

Übungen üb. Betriebswirtschaft!.
Fragen*) Gr. 1 bzw. 2 

Übungen z. Pflanze u. Boden*) 
Gr. 1

Inst.

(H)

Inst.

Milchwirtsch. Übungen, Gr. 1

.

Inst. Milchwirtsch. Übungen, Gr. 2 
Obstbau

Inst.
II

Übungen zu Acker- und 
Pflanzenbau*) 

Übungen z. tierischen 
Erzeugung*)

11 Halbtagspraktika Inst.

15— 16

Botanische Übungen, Gr. 1 Inst. Botan. Übungen, Gr. 2 Inst. Physikal. Übungen I Inst. Physik I I

Übungen zur Volkswirtschaft I III
Übungen zur Tierernährung I*) 

Gr. 1 bzw. 2
Inst.

Inst.
II

Forstl. Betriebslehre III Rechtskunde I III

Übungen üb. Betriebswirtschaft!.
Fragen*) Gr. 1 bzw. 2 

Übungen z. Pflanze u. Boden*) 
Gr. 1

Inst.

(II)

Inst.

Milchwirtsch. Übungen, Gr, 1 
Grundlagen der Agrarsoziologie

Milchwirtsch. Übungen, Gr. 2 
Obstbau

Inst.
II

Übungen zu Acker- und 
Pflanzenbau*) 

Übungen z. tierischen 
Erzeugung*)

11 Halbtagspraktika Inst.

16— 17

Allg. Bodenkunde IV Allg. Bodenkunde IV
S p o r t

Allg. Bodenkunde IV
Praktische Musikpflege

Übungen im gemischten Chor 
16— 18 Uhr für alle Hörer

Aula

Landw. Wasserbau III Kleintierzucht I III Landw. Samenkunde III

Kolloquium z. Agrarpolitik*) 
Kolloquium z. Pflanzenkrank­

heiten*)

II

Inst.

Übungen zur Landtechnik I, 
Gr. 1 bzw. 2 

Übungen zu Pflanze und 
Boden*), Gr. 2

(II)

Inst.
Biometrik II 11

Landw. Buchführung 
mit Übungen

II Halbtagspraktika Inst.

17— 18

Physik 1 I Physik I I

(II)

Inst.

S p o r t

Menschl. Gesundheitslehre 
(auch für Mittelstufe) IV Praktische Musikpflege 

Übungen im Kammerorchester 
18—20 Uhr für alle Hörer

Aula

Landw. Wasserbau III Landw. Samenkunde III

Inst.
Kolloquium z. Agrarpolitik*) 
Kolloquium z. Pflanzenkrank­

heiten*)

II

Inst.

Übungen zur Landtechnik I, 
Gr. 1 bzw. 2 

Übungen zu Pflanze und 
Boden*), Gr. 2

Geburtskunde der Haustiere Halbtagspraktika Inst.



Prof. Dr. Dr. W. Wöhlbier:
101. Anorganische Chemie:

3 st., Mo, Di, Mi 8—9, Chem. Hörsaal.
305. Chemisches Kolloquium für Fortgeschrittene:

nach besonderer Ankündigung, wahlfrei und unentgeltlich

Prof. Dr. L. Meyer:
106. Allgemeine Bodenkunde (mit geologischen Grundlagen):

3 st., Mo, Di, Do 16— 17, Hörsaal IV

Dozent Dr. W. Rentschler:
111. Physik I (Physikalische Grundlagen der Naturwissenschaften und 

T echnilc):
5 st., Mo, Di 17— 18, Do 15— 16, Fr 9— 11, Hörsaal I

114. Physikalische Übungen I :
2 St., Mi 14— 16, Institut, wahlfrei

Prof. Dr. H. Walter:
121. Botanik 1 (Allgemeine Botanik):

3 St., Mo, Di, Mi 9— 10, Bot. Hörsaal.
122. Mikroskopier-Übungen zur Botanik 1:

2 st., Gr. 1 Mo 14— 16, Gr. 2 Di 14— 16, Bot. Kurssaal, 
mit Dozent Dr. E 11 e n b e r g.

Prof. Dr. O. Pflugfelder:
131. Zoologie I (Allgemeine Zoologie):

3 st., Do 8— 10, Fr 8—9, Hörsaal III.

Prof. Dr. E. Frommherz:
136. Anatomie und Physiologie der Haussäugetiere I:

3 st., Mo, Di, Mi 11— 12, Hörsaal III

Prof. Dr. H. Ellinghaus:
161. Volkswirtschaftslehre I:

3 st., Mo, Di, Mi 10— 11, Hörsaal III
163. Einführung in die kaufmännische Buchhaltung:

1 St., Do 10— 11, Hörsaal I, gelesen von Dr. E l l i n g e r ,  wahlfrei

Dipl.-Ing. K. Eckhardt, TH  Stuttgart:
116. Geodäsie:

1 st., Sa 10— 12, alle 14 Tage, Hörsaal I

Dozent Dr. H. Ellenberg:
430. Planung der bäuerlichen Kulturlandschaft mit Hilfe der 

Pflanzensoziologie:
1 st., Do 12— 13, Botan. Hörsaal, wahlfrei für Mittel- und Oberstufe.

122. Mikroskopier-Übungen zur Botanik I:
(Siehe Nr. 122 bei Prof. Dr. W a l t e r . )

Dr. med. W. Bopp, Stuttgart:
466. Menschliche Gesundheitslehre (Grundzüge der Hygiene,- erste Hilfe bei 

bedrohlichen Zuständen und Unglücksfällen):
1 st., Do 17— 18, Hörsaal IV, wahlfrei für Unter- u n d  M i t t e l s t u f e .

Prof. Dr. W. Brouwer:
241. Allgemeiner Acker- und Pflanzenbau:

3 St., Mo, Di, Mi 9— 10, Hörsaal I.
343. Spezieller Pflanzenbau (Hülsen-, Handels- und Futterpflanzen):

1 st., Do 9— 10, Hörsaal III
344. Übungen zum Acker- und Pflanzenbau:

1 St., Do 14— 16, Hörsaal II, Doppelstunde alle 14 Tage, im Wechsel 
mit »Übungen zur tierischen Erzeugung«, mit Prof. Dr. S t ä h 1 i n.

Prof. Dr. A. Stählin:
344. Übungen zum Acker- und Pflanzenbau:

(Siehe Nr. 344 bei Prof. Dr. B r o u w e r . )
345. Ackerfutterbau:

1 st., Do 8— 9, Hörsaal I .
348. Pflanzenzüchtung I:
v  1 st., Fr 8—9, Hörsaal IV, wahlfrei für Oberstufe.

Prof. Dr. K. Maiwald:
251. Pflanzenernährung I (Pflanze und Boden):

2 st., Do, Fr 9— 10, Hörsaal II.
354. Übungen über das Gebiet »Pflanze und Boden«:

1 st., für Oberstufe, Mo 14— 16 bzw. Di 16— 18, Inst. f. Pflanzenernäh­
rung oder Hörsaal IV, Doppelstunde alle 14 Tage, Gr. 1 und 2 nach 
besonderem Anschlag.

Dozent Dr. H. Kick:
355. Agrikulturchemisches Halbtagspraktikum (Analytische Arbeiten an Pflan­

zenmasse, Düngemitteln und Böden):
Fr nachmittags, nur nach persönl. Anmeldung, Inst. f. Pflanzenernährung.

356. Praktische Düngungsfragen, besonders im bäuerlichen Betrieb:
1 st., Mi 8—9, Hörsaal I, wahlfrei für Oberstufe.

231. Tierische Erzeugung I (Allgemeiner Teil):
4 St., Di, Mi, Do, Fr 8—9, Hörsaal II.

335. Übungen zur tierischen Erzeugung:
1 st., Do 14— 16, Hörsaal II, Doppelstunde alle 14 Tage, im Wechsel 
mit »Übungen zum Acker- und Pflanzenbau«, mit Prof. Dr. M e h n e r .

Prof. Dr. A. Mehner:
232. Kleintierzucht I:

1 st., Bfo 16— 17, Hörsaal III.
335. Übungen zur tierischen Erzeugung:

(Siehe Nr. 335 bei Prof. Dr. S c h m i d t . )

Prof. Dr. Dr. W. Wöhlbier:
256. Tierernährung I (Ernährungsphysiologie):

2 st., Mo, Di 10— 11, Chem. Hörsaal.
257. Übungen zur Tierernährung I:

1 st., für Mittelstufe, Di 14— 16, alle 14 Tage, Gr. 1 und 2 im Wechsel 
miteinander, Chem. Institut.

304. Ernährungsphysiologisches Praktikum (Analytische und präparative Ar­
beiten an tierischen Stoffen und Produkten):
wahlfrei für Fortgeschrittene, Fr nachmittags nach besonderer Anmel­
dung, Inst. f. Tierernährung.

Dozent Dr. S. Beckmann:
260. Ausgewählte Kapitel aus der physiologischen Chemie:

1 St., Di 11— 12, Chem. Hörsaal, wahlfrei für Mittelstufe.

Prof. Dr. W. E. Fischer-Schlemm:
211. Landtechnik I:

3 St., Do 10— 11, Fr 10— 12, Hörsaal II
313. Übungen zur Landtechnik I:

1 St., Di 16— 18, Landmaschineninstitut oder Flörsaal II, Doppelstunde 
alle 14 Tage, Gr. 1 und 2 im Wechsel miteinander, bzw. mit den Übungs­
gruppen zur Pflanzenernährung.

315. Werkübungen (einfachste Instandsetzungen usw. zur Ergänzung der 
Ü bungen):
unentgeltlich nach Vereinbarung.

Prof. Dr. H. Ellinghaus:
263. Übungen zur Volkswirtschaft I:

2 st., für Mittelstufe, Mo 14— 16, Hörsaal III.

Reg.-Rat E. Sauer:
266. Rechtskunde I (Grundlagen des Rechts):

2 st., Do 14— 16, Hörsaal III.

Prof. Dr. W. König, Forstmeister:
Forstliche Betriebslehre (Forsteinrichtung, Forstbenutzung, Forstschutz):
3 st., Mi 14— 16, Do 11— 12, Hörsaal III.

228. Waldlehrgänge, halb- und ganztägig:
Sa alle 14 Tage, 1 st. (Berechnungsgrundlage), wahlfrei.

Dr. M. Breitenoeder, Regierungsbaurat, Ludwigsburg:
218. Landw. Wasserbau:

2 st., Mo 16— 18, Hörsaal III.

Prof. Dr. G. Lakon:
221. Landw. Samenkunde:

2 st., Do 16— 18, Hörsaal III.

N . -V  ■
416. Landw. Gebäudekunde:

4 .st., Di 17— 18, Hörsaal 111, wahlfrei für Mittelstufe.

Prof. Dr. G. Baur:
361a.Wirtschaftslehre des Landbaues (Betriebsorganisation und -führung)- 

3 st., Mo 11— 12, Di 10— 11, Hörsaal II, Fr. 11— 12, Hörsaal 77T  
362. Übungen über betriebswirtschaftliche Fragen:

1 st,- Doppelstunde alle 14 Tage, Mo 14— 16, Übungsraum des Instituts 
oder Hörsaal II, Gr. 1 und 2 im Wechsel miteinander, bzw. mit den 
Ubungsgruppen zur Pflanzenernährung.

Dozent Dr. V. Hopfe:
361b.Wirtschaftslehre des Landbaues (Betriebsmittel):

2 st., Mi 10— 11, Do 11— 12, Hörsaal II.
365. Landwirtsch. Buchführung mit Übungen:

2 st., Mo 9— 10, Do 16— 17, Hörsaal II.
362. Übungen über betriebswirtschaftliche Fragen:

(Siehe Nr. 362 bei Prof. Dr. Ba u r . )

Prof. Dr. Dr. O. Schiller:
367. Agrarpolitik I:

3 st., Mo 10— 11, Di, Mi 9— 10, Hörsaal II.
368. Kolloquium zur Agrarpolitik:

1 st., Mo 16— 18, Hörsaal II, Doppelstunde alle 14 Tage, im Wechsel mit 
»Kolloquium zu Pflanzenkrankheiten«.

Dozent Dr. H. Rohm:
382. Grundlagen der Agrarsoziologie:

2 st., Di 15— 16, Mi 12— 13, Hörsaal II, wahlfrei für Oberstufe.

Prof. Dr. H. W alter:
330. Botanisches Praktikum:

halbtätig >)4 stdg.), Fr nachm. für Fortgeschrittene, nach Wahl anato­
misch, mikrobiologisch oder physiologisch; nach besonderer Anmeldung, 
Bot. Institut.

Prof. Dr. B. Rademacher:
371. Pflanzenkrankheiten I (Allgemeiner Pflanzenschutz):

2 st., Di, Mi 11— 12, Bot. Hörsaal.
372. Kolloquium zu Pflanzenkrankheiten:

1 st., Mo 16— 18, Botan. Hörsaal, Doppelstunde alle 14 Tage, im Wech­
sel mit »Kolloquium zur Agrarpolitik«.

471. Unkrautbekämpfung I:
1 st., Mo 11— 12, Bot. Hörsaal, wahlfrei für Mittelstufe.

375. Großes pflanzenpathologisches Praktikum I (Pilzliche Schädlinge):
4 st., Fr nachmittags, nur für Fortgeschrittene nach besonderer Anmel­
dung, mit Dozent Dr. D o s s e.

Prof. Dr. G. Schwarz:
306. Landw. Technologie I (Be- und Verarbeitung der Milch):

3 st., Mo, Di, Sa 8—9, Technolog. Institut.
307. Milchwirtschaftliche Übungen:

2 st., Gr. 1 Di 14— 16, Gr. 2 Mi 14— 16, Technolog. Institut.

Prof. Dr. E. Frommherz:
339. Die anzeigepflichtigen Tierseuchen:

1 st., Fr 9— 10, Hörsaal III.
340. Geburtskunde der Haustiere:

1 st., Do 17— 18, Hörsaal des Tierärztl. Inst., wahlfrei für Oberstufe.

Prof. Dr. H. Rheinwald:
386. Landw. Beratungswesen I:

2 st., Do, Fr 10— 11, Hörsaal III.

Diplom-Gartenbauinspektor P. Schlenz:
326. Obstbau:

2 st., Mi 14— 16, Hörsaal II
327. Gemüsebau I:

1 st., Sa 9— 10, Hörsaal II.

Prof. Dr. K. v. Patow:
434. Biometrik II:

1 st., Mi 16— 17, Hörsaal II, wahlfrei für Oberstufe.

Dozent Dr. H. Doehner, Stuttgart:
431. Schafzucht I:

1 st., Mo 8—9, Hörsaal, wahlfrei für Mittelstufe.

Dozent Dr. G. Dosse:
473. Krankheiten und Schädlinge im Gemüsebau:

1 St., Sa 10— 11, Hörsaal II, wahlfrei für Oberstufe.

Dozent Dr. W. Rentschler:
417. Angewandte Mathematik für Landwirte (prakt. Rechnen, Rechnen mit 

Rechenmaschine, graphische Rechen- und Darstellungsverfahren):
2 st., Mi 10— 12, Hörsaal I, wahlfrei für Mittelstufe und Doktoranden.

Der Fachvertreter:
491. Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten für Fortgeschrittene im Pro­

motionsfach, ganztägig.

Dirigent E. Karkosdika, Stuttgart-Degerloch:
492. Praktische Musikpflege:

a) Übungen im gemischten Chor, 2 st., Fr 16— 18
b) Übungen im Kammerorchester, 2 st., Fr 18—20, Aula.

N. N.
Staatsrechtskunde:
Vortragsreihe nach besonderer Ankündigung, Hörsaal 11, für alle Hörer.

Z e i t t a f e l  :

Einschreibung: 29. 10.—20. 11. 1951.
Prüfungen: 29. 10.— 5. 11. 1951.

Beginn der Vorlesungen: Dienstag, 6. November 1951.
Vorlesungsfrei: 22. 12. 1951 (Samstag) bis 5. 1. 1952 (Samstag) je einschl.

Schluß der Vorlesungen: Samstag, 1. März 1952.
Prüfungen: 3.—7. 3. 1952.
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Stundenplan für das Sommersemester 1951/52
-O & L*

Stunden Montag Hörsaal Dienstag Hörsaal Freitag 11 tf  „ r . , Hörsaal Donnerstag Hörsaal Mittwoch '  . , Hörsaal Samstag Hörsaal

8—9

Anorganische Chemie Inst. Anorganische Chemie Inst. Anorganische Chemie Inst. Zoologie I III Zoologie I III

Schafzucht I I Tierische Erzeugung I II Tierische Erzeugung I II Tierische Erzeugung I II Tierische Erzeugung I II Forstl. Lehrwanderungen nach 
bes. Ankündigung

-

Landw. Technologie I Inst. Landw. Technologie I Inst. Praktische Düngungsfragen 1 Ackerfutterbau I Pflanzenzüchtnug I Landw. Technologie I Inst.

9— 10

Botanik I Inst. Botanik I Inst. Botanik I Inst. Zoologie I III Physik I I

Allg. Acker- und Pflanzenbau I Allg. Acker- und Pflanzenbau I Allg. Acker- und Pflanzenbau I Pflanzenernährung I II Pflanzenernährung I II Forstl. Lehrwanderungen nach 
bes. Ankündigung

Landw. Buchführung 
mit Übungen

II Agrarpolitik I II Agrarpolitik I II Spez. Pflanzenbau III Tierseuchenlehre III Gemüsebau I II

10—11

Volkswirtschaftslehre 1 III Volkswirtschaftslehre I III Volkswirtschaftslehre I III Kaufm. Buchhaltung I Physik I I Geodäsie*) I

Tierernährung I Inst. Tierernährung 1 Inst. Angew. Mathematik I Landtechnik I II Landtechnik I II
Forstl. Lehrwanderungen nach 

bes. Ankündigung

Agrarpolitik 1 II
Betriebsorganisation 

und -führung II Betriebsmittel 11 Landw. Beratungswesen I III Landw. Beratungswesen I III
Krankheiten und Schädlinge 

im Gemüsebau II

11— 12

Anatomie und Physiologie 
der Haussäugetiere I

III
Anatomie und Physiologie 

der Haussäugetiere III
Anatomie und Physiologie 

der Haussäugetiere I
111 /

A \

Unkrautbekämpfung I Inst. Physiolog. Chemie Inst. Angew. Mathematik I Forstl. Betriebslehre III Landtechnik I II Geodäsie*)

Betriebsorganisation 
und -führung

II Pflanzenkrankheiten I Inst. Pllanzenkrankheiten I Inst. Betriebsmittel 11 Betriebsorganisation 
und -führung

III Lehrausflüge

12— 13
(Oberstufe)

Grundlagen der Agrarsoziologie II
Planung der bäuerlichen 

Kulturlandschaft
Inst.

14— 15

" 7 ^

15— 16

L

6— 17

17— 18

vH

Botanische Übungen, Gr. 1
1

Inst. Botan. Übungen, Gr. 2 Inst. Physikal. Übungen I Inst.

Übungen zur Volkswirtschaft I III
Übungen zur Tierernährung I*) 

Gr. 1 bzw. 2
Inst. Forstl. Betriebslehre III Rechtskunde 1 III

Übungen üb. Betriebswirtschaft!.
Fragen*) Gr. 1 bzw. 2 

Übungen z. Pflanze u. Boden*) 
Gr. 1

Inst.

(11)

Inst.

Milchwirtsch. Übungen, Gr. 1 Inst.
Milchwirtsch. Übungen, Gr. 2 
Obstbau

Inst.
II

Übungen zu Acker- und 
Pflanzenbau*) 

Übungen z. tierischen 
Erzeugung*)

II Halbtagspraktika Inst.

Botanische Übungen, Gr. 1 Inst. Botan. Übungen, Gr. 2 Inst. Physikal. Übungen 1 Inst. Physik I I

Übungen zur Volkswirtschaft I III Übungen zur Tierernährung I*) 
Gr. 1 bzw. 2

Inst. Forstl. Betriebslehre III Rechtskunde I III

Übungen üb. Betriebswirtschaft).
Fragen*) Gr. 1 bzw. 2 

Übungen z. Pflanze u. Boden*) 
Gr. 1

Inst.

(11)

Inst.

Milchwirtsch. Übungen, Gr. 1 
Grundlagen der Agrarsoziologie

Inst.
II

Milchwirtsch. Übungen, Gr. 2 
Obstbau

Inst.
II

Übungen zu Acker- und 
Pflanzenhau*) 

Übungen z. tierischen 
Erzeugung*)

11 Halbtagspraktika Inst.

Allg. Bodenkunde IV Allg. Bodenkunde IV
S p o r t

Allg. Bodenkunde IV .
Praktische Musikpflege

Übungen im gemischten Chor 
16— 18 Uhr für alle Hörer

Aula

Landw. Wasserbau III Kleintierzucht I III Landw. Samenkunde III

Kolloquium z. Agrarpolitik*) 
Kolloquium z. Pflanzenkrank­

heiten*)

11

Inst.

Übungen zur Landtechnik I, 
Gr. 1 bzw. 2 

Übungen zu Pflanze und 
Boden*), Gr. 2

(11)

Inst.
Biometrik II II

Landw. Buchführung 
mit Übungen

II Halbtagspraktika Inst.

Physik I I Physik I I
S p o r t

Menschl. Gesundheitslehre 
(auch für Mittelstufe) IV Praktische Musikpflege

Übungen im Kammerorchester 
18— 20 Uhr für alle Hörer

Aula

Landw. Wasserbau III Landw. Gebäudekunde 4U Landw. Samenkunde III

Kolloquium z. Agrarpolitik*) 
Kolloquium z. Pflanzenkrank­

heiten*)

II

Inst.

Übungen zur Landtechnik I, 
Gr. 1 bzw. 2 

Übungen zu Pflanze und 
Boden*), Gr. 2

(II)

Inst.
Geburtskunde der Haustiere Inst. Halbtagspraktika Inst.

Zur Beachtung:

ln jeder Stunde sind durch punktierte 
Linien voneinander getrennt: oben die 
Vorlesungen für das erste Studienjahr (bis 
zur Vorprüfung), in der Mitte die Vor­
lesungen für das zweite Studienjahr, un­
ten die Vorlesungen für das dritte Studien­
jahr. Das Belegen in dieser Reihenfolge 
ist für eine geordnete Durchführung des 
Studiums notwendig, sowohl aus fach­
lichen wie aus organisatorischen Gründen.

_<A
Die mit *) bezmchifi^Ceti Übungen odfer 
Vorlesungen alle 14 Tage stätt, bei
gleicher ^tMfdenlage im Wechsel mitein­

ander. 1
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Prof. Dr. Dr. W. Wöhlbier:
102. Organische Chemie:

3 st., Mo 16— 17, Di, Mi 7—8, Chem. Hörsaal

305. Chemisches Kolloquium für Fortgeschrittene:
nach besonderer Ankündigung, w ahlfre i und unentgeltlich

D ozent Dr. S. Beckmann:
103. Chemische Übungen:

3 st., Gr. 2 Mo 10— 13, Gr. 1 Mi 10— 13, Chem. Inst, im  Wechsel 
m it der anderen Gruppe der M ikroskopierübungen

105. Kolloidchemie:
1 st., Do 14— 15 Chem. Inst., w ahlfrei

Prof. Dr. L. Meyer:
107. Spez. Bodenkunde (natürliche Grundlagen d. Bodenfruchtbarkeit):

2 st., Mo 15— 16, Fr 10— 11, Hörsaal IV

108. Übungen und Vorführungen zur allg. und spez. Bodenkunde:
1 st. (D oppelstunde etw a alle  14 Tage), Do 15—-17, Hörsaal IV

D ozent Dr. W. Rentschler:
112. P hysik  II (Physik in der Landwirtschaft einschl. M eteorologie 

und Klimakunde):
3 st., Mo 14—-15, Mi 9— 10, Fr 11— 12, Hörsaal I

113. Ü bungen in Meteorologie und W etterkartenlesen (besonders für 
Landwirtschaftslehrer und landw . Berater):
1 st., Mi 14— 16, Hörsaal I, Doppelstunde alle 14 Tage (im Wechsel 
m it Physikalischen Übungen II) w ahlfrei

115. Physikalische Ü bungen II (Lehrm ittelübungen für zukünftige  
Landwirtschaftslehrer):
1 st., Mi 14— 16, Physik. Inst., D oppelstunde alle 14 Tage (im 
W echsel m it M eteorologischen Übungen), w ahlfrei

Prof. Dr. H. Walter:
123. Botanik II (Spez. Botanik):

3 st., Mo, Di, Mi 8— 9, Bot. Hörsaal

124. M ikroskopierübungen zur Botanik II:
2 st., Gr. 1 Mo 10— 12, Gr. 2 Mi 10— 12, Bot. K urssaal (je im  
W echsel m it der anderen Gruppe der Chem. Übungen)

125. Botanische Bestim m ungsübungen:
2 st., Di 14— 16, Bot. Hörsaal, w ahlfrei

126. Botanische Exkursionen:
nach Vereinbarung, w ahlfrei und unentgeltlich

Prof. Dr. O. Pflugfelder:
132. Zoologie II (Spez. Zoologie unter besonderer Berücksichtigung  

der Schädlinge):
3 st., D i 10— 11, Fr 7—9, Hörsaal III

133. Zoologische Übungen:
2 st., Gr. 1 Do 7—9, Gr. 2 Do 10— 12, Bot. Kursaal

134. Zoologische Lehrausflüge:
nach besonderer Ankündigung, w ahlfrei und unentgeltlich

Prof. Dr. E. Frommherz:
137. Anatom ie und Physiologie der Haussäugetiere II:

3 st., D i 11— 12, Do, Fr 9— 10, Hörsaal III

Prof. Dr. H. Ellinghaus:
162. V olksw irtschaftslehre II:

2 st., Mo, D i 9— 10, Hörsaal III

Dr. Ing. K. Eckhardt, TH Stuttgart:
117. Ü bungen im  Feldm essen und Nivellieren:

2 st., Sa 8— 12, a lle  14 Tage, Hörsaal I und im  Freien

D ozent Dr. H. Ellenberg:
427. E inführung in die Pflanzensoziologie:

1 st., D i 17— 18, Bot. Hörsaal, w ahlfrei für 2. Sem ester

Prof. Dr. W. Brouwer:
242. Spez. Pflanzenbau:

4 st., Mo, Di, Mi, Do 8— 9, Hörsaal I
346. Grünlandwirtschaft:

1 st., M i 10—11, Hörsaal II
347. Vorführungen au f dem Versuchsfeld:

1 st., Do von 10 ab, Doppelstunde alle 14 Tage, Gr. 1 und 2 im  
W echsel m iteinander, bei Regen im Hörsaal III oder im Institut, 
m it Prof. Dr. S  t ä h 1 i n

Prof. Dr. A. Stählin:
349. Pflanzenzüchtung II:

1 st., Do 9— 10, Hörsaal I, w ahlfre i für Oberstufe
347. Vorführungen auf dem Versuchsfeld:

(siehe 347 bei Prof. Dr. B r o u w e r )

Prof. Dr. K. Maiwald:
252. Pflanzenernährung II (Düngungslehre):

2 st., M i 9— 10, Hörsaal III, Fr 8— 9, Hörsaal I

253. Übungen zur Düngungslehre:
1 st., D oppelstunde alle 14 Tage, Gruppe 1 und 2 im Wechsel 
m iteinander, Di 16— 18, Institut bzw. Hörsaal II, m it Dozent 
Dr. K i c k  (gleichzeitig Ü bungen zur T ierernährung für die 
andere Gruppe)

D ozent Dr. H. Kick:

355. Agrikulturchemisches Halbtagspraktikum  (Analyt. Arbeiten an 
Pflanzenmasse, D üngem itteln  und Böden)
Fr. nachm ittag nach persönlicher A nm eldung im Institut

253. Ü bungen zur Düngungslehre:
(siehe Nr. 253 bei Prof. Dr. M a i w  a 1 d)

Prof. Dr. J. Schmidt:
232. Tierische Erzeugung II (Pferde-, R inder-, Schw eine- und Schaf­

zucht):
4 st., Mo, Di, Mi, Do 7— 8, Hörsaal II

336. Vorführungen zur Großtierzucht:
1 st., Do von  16 ab, D oppelstunde a lle  14 Tage, Gr. 1 und 2 
im  Wechsel m iteinander, bei Regen im Hörsaal II, m it Prof. 
Dr. M e h n e r

Prof. Dr. A. Mehner:
234. Kleintierzucht II (Geflügelzucht):

1 st., Fr 7—8, Hörsaal II
336. Vorführungen zur Großtierzucht:

(siehe Nr. 336. bei Prof. Dr. S c h m i d t )

337. Übungen zur Kleintierzucht:
1 st., Mo 14— 16, a lle  14 Tage Inst. bzw. Hörsaal II (w ahlfrei für 
Oberstufe) abwechselnd m it Sem inar über landw. G enossen­
schaftsw esen und M arktfragen

Prof. Dr. E. Frommherz:
238. Tiergesundheitslehre:

2 st., Mo, Mi 10— 11, Hörsaal III 

Prof. Dr. Dr. W. Wöhlbier:
258. Tierernährung II (Fütterungslehre):

2 st., Mo, Di 9— 10, Chem. Hörsaal
259. Ü bungen zur Tierernährung II:

1 st., Di 16— 18, Doppelstunde a lle  14 Tage, Gr. 1 und 2 im  Wechsel 
m iteinander, Chem. Institut (gleichzeitig Ü bungen zur D üngungs­
lehre für die andere Gruppe)

304. Organ.-Chem. Praktikum  (Analyt. und präparat. A rbeiten an 
tierischen Stoffen und Produkten):
Fr. nachmittag, w ahlfre i für Fortgeschrittene nach besonderer  
Anm eldung, Inst, für Tierernährung

Prof. Dr. W. E. Fischer-Schlem m:
212. Landtechnik II:

4 st., Do 10— 12, Fr 9— 11, Hörsaal II
314. Übungen zur Landtechnik II:

1 st., Gr. 1 und 2 Di 16— 18, alle 14 Tage, im  Wechsel m it Ü bungen  
und Feldbegehungen zu Pflanzenkrankheiten, Institut

315. W erkübungen (einfachste Instandsetzungen): 
unentgeltlich  nach Vereinbarung im  Institut

Prof. Dr. H. Ellinghaus:
264. Übungen zur Volkswirtschaft II:

2 st., Mo 14— 16, Hörsaal III, wahlfrei

R eg.-R at E. Sauer:
267. Rechtskunde II (Landwirtschaftsrecht):

2 st., D i 14—-16, Hörsaal II

Prof. Dr. G. Lakon:
222. Übungen zur landw. Samenkunde:

2 st., Mo 16— 18, Bot. K urssaa l, w ahlfrei

Prof. Dr. W. König, Forstmeister:
227. Waldbau:

3 st., Mo 11— 12, Hörsaal III, Di 10— 12, Hörsaal I
228. Forstliche Lehrwanderungen:

1 st., Sam stag und Sonntag nach besonderer Ankündigung, halb- 
und ganztägig

Dozent Dr. W. Rentschler:
417. Mathematische Grundlagen der Statistik:

2 st., Do 16— 18, Hörsaal I, w ahlfrei für M ittelstufe

Prof. Dr. G. Baur:
363. Landw. Schätzungslehre:

3 st., Mo 11— 12, Di 10— 11, Fr 11— 12, Hörsaal II
364. Landw. Übungen:

1 st., Mo von 16 ab in der G utswirtschaft bzw. Hörsaal II, (mit 
D ozent Dr. H o p f e ) ,  Doppelstunde alle 14 Tage, Gr. 1 und 2 
im  Wechsel m iteinander

Dozent Dr. V. Hopfe:
366. Landarbeitslehre:

2 st., Di, F r 8— 9, Hörsaal II
364. Landw. Übungen:

(siehe Nr. 364 bei Prof. Dr. Baur)

369. Agrarpolitik II:
3 st., Mo, Di, Mi 9— 10, Hörsaal II

370 Seminar über landw. Genossenschaftsw esen und M arktfragen
(mit ausw ärtigen  Rednern):
1 st., Mo 14— 16, Hörsaal II, D oppelstunde a lle  14 Tage, abwech­
selnd m it Übungen für Kleintierzucht

D ozent Dr. H. Röhm:
383. Agrargeographie (Landbauzonen und Weltagrarmärkte):

1 st., Mi 8—9, Hörsaal II, w ahlfrei für Oberstufe

Prof. Dr. B. Rademacher:
373. Pflanzenkrankheiten II (Spez. Pflanzenschutz):

2 st., Mo 10— 11, Di 11— 12, Institut
374. Übungen und Feldbegehungen zu Pflanzenkrankheiten:

2 st., D oppelstunde alle 14 Tage, m it anschl. Feldbegehung, Gr. 1 
und 2 Di 16— 19, Inst., im  Wechsel m it Ü bungen zur Landtechnik II

376. Großes pflanzenpathologisches Praktikum  II 
(tierische Schädlinge):
4 st., Fr. nachm ittag nur für Fortgeschrittene nach besonderer  
A nm eldung, m it D ozent Dr. D o s s e , Bot. Kurssaal

472. Unkrautbekäm pfung II (Einzelunkräuter):
1 st., Mi 11— 12, Bot. Hörsaal, w ahlfre i für M ittelstufe  

Prof. Dr. G. Schwarz:
308. Landw. Technologie II (Brennerei- und W einbereitung):

2 st., Mü, Fr 7— 8, Technol. Institut, gelesen von A bteilungs­
vorsteher Dr. L. M a l s c h

309. Ü bungen zur Brennerei und Weinbereitung:
2 st., Gr. 1 Mi 14— 16, Gr. 2 Do 14— 16, Technol. Institut, m it 
Dr. W e b e r  

Prof. Dr. H. Rheinwald:
387. Landw. Beratungsw esen II:

1 st., Fr 9— 10, Hörsaal ^
388. Ü bungen zum landw. B eratungsw esen:

2 st., (als 1 Stunde berechnet) Sa 8— 10, Institut bzw. alle 14 Tage 
als B eratungsübungen in  prakt. Betrieben

D iplom -G artenbauinspektor P. Schlenz:
328. Gemüsebau II:

2 st., Di 7—8, Do 8— 9, Hörsaal III
329. Ü bungen zum Obst- und Gemüsebau:

1 st., D i 14— 16, Doppelstunde alle 14 Tage, Hörsaal III

D ozent Dr. E. Burczik:
425. G egenwartsfragen der allg. M ikrobiologie für Landwirte:

1 st., Fr 11— 12, Bot. Hörsaal, w ahlfrei für M ittel- und Oberstufe

R eg.- und L andw .-R at O. Raab, W einsberg:
426. Weinbau:

1 st., Do 14— 16, D oppelstunde alle 14 Tage, Hörsaal III, w ahlfrei 
für M ittel- und Oberstufe

Dr. H. Sachs:
435. B ienenkunde (mit praktischen Vorführungen am  Bienenstand):

2 st., Fr 14— 16, Hörsaal III, w ahlfrei für 4. Sem ester

Prof. Dr. K. von Patow:
434. A usw ertung und D arstellung landbauwissenschaftl. Versuchs­

ergebnisse:
1 st., Do 9— 10, Chem. Hörsaal, w ahlfrei für M ittel- und Oberstufe  

D ozent Dr. H. Doehner, Stuttgart:
432. Schafzucht II:

1 st., Mi 14—16, D oppelstunde a lle  14 Tage, Hörsaal II, w ahlfrei  
für M ittelstufe

D ozent Dr. G. Dosse:
474. K rankheiten und Schädlinge im  Obstbau:

1 st., F r 10—-11, Hörsaal III, w ahlfrei für 6. Sem ester

Dr. Ing. K. Stietenroth, Grab über Murrhardt:
416. Landw. Bauwesen:

1 st., Mi 11 — 13, Doppelstunde alle 14 Tage, Hörsaal II, w ahlfrei 
für 4. und 6. Sem ester

Der Fachvertreter:
491. A nleitung zu w issenschaftl. Arbeiten für Fortgeschrittene im

Promotionsfach, ganztägig

D irigent E. Karkoschka, Stuttgart:
492. Praktische Musikpflege:

a) Übungen im  gem ischten Chor, 2 st., Aula
b) Ü bungen im  Kammerorchester, 2 st., Aula

Zeiten für a) und b) nach Ankündigung, Fr gegen Abend

Z e i t t a f e l ;
Einschreibung: 16. 4. — 6. 5. 1952.
B eginn der Vorlesungen: Dienstag, 22. 4. 1952. 
V orlesungsfrei (je einschl.) 30. 5. —  3. 6. 1952 (Pfingsten). 
Schluß der Vorlesungen: Samstag, 26. 7. 1952.
Prüfungen: 28. 7. — etw a 5. 8. 1952.



Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim, Stuttgart-Hoh<
Stundenplan für das Sommersemester 1952

anheim.

Stunden Montag j Hörsaal Dienstag Hörsaal Mittwoch Hörsaal | Donnerstag Hörsaal j Freitag Hörsaal Samstag Hörsaal

7—8

O rgan ische  C hem ie Inst. O rganische  C hem ie Inst. Zoologische Ü bu n gen , G r. 1 Inst. Zoologie II III

T ierische  E rz eu g u n g  II II T ierische E rzeu g u n g  II II T ierische  E rzeu g u n g  II II T ierische  E rzeu g u n g  II II K le in tie rzu c h t I I II

G em ü seb au  II III L an dw . Technologie  II Inst. L an d w . T echnologie  II Inst.

8—9

B o ta n ik  I I Inst. B o tan ik  I I Inst. B o ta n ik  I I Inst. Zoologische Ü bungen , G r. 1 Inst. Zoologie II III
Ü bu n g en  im  F e ld m essen  u n d  

N ivellieren*)
I

I Spez. P flan zen bau I Spez. P flan zen b au I Spez. P flan zen b au P f la n z e n e rn ä h ru n g  I I W a ld le h rg än g e

L a n d a rb e i ts le h re II A g ra rg e o g rap h ie II G em ü seb au  II III L a n d a rb e i ts le h re II Übungen z u m  la n d w . 
B e ra tu n g sw e se n

Inst.

9— 10
V o lk sw ir tsch a f t I I III V o lk sw ir tsch a f t  I I I I I P h y s ik  II I

A na tom ie  u n d  Physio log ie  
d e r  H au ssäu g e tie re  II III A n a to m ie  u n d  Physio log ie  

de r  H au ssäu g e tie re  II III
Ü b un g en  im  F e ld m esse n  u n d  

N ivellieren*)
I

T ie r e rn ä h ru n g  II Inst. P f la n z e n e rn ä h ru n g  II I I I V ersuchsergebn isse Inst. L a n d tec h n ik  II

A g ra rp o li t ik  II I I A g ra rp o lit ik  II I I A g ra rp o lit ik  I I I I P flanzen zü ch tu ng  II I L an d w . B e ra tu n g sw ese n  II M B era tu n g sw e se n
Inst.

10— 11

M ik ro sk o p ie r-Ü b u n g en , G r. 1 
C hem ische Ü bu n g en , Gr. 2

Inst.
Inst.

Zoologie I I I I I
M ik rosk o p ie r-Ü b u n g en , Gr. 2 
C hem ische Ü bun g en , G r. 1

Inst.
Inst.

Zoologische Ü bungen , Gr. 2 Inst. Spez. B o d en k u n d e IV
Ü b u ng en  im  F e ld m e sse n  u n d  

Nivellieren*) I

T ie rg e su n d h e its le h re I I I W ald bau I T ie rg esu n d h e its le h re L an d te ch n ik  II L an d te ch n ik  II

P f la n z e n k ra n k h e i te n  I I Inst. L an d w . S ch ä tzun g sleh re II G rü n la n d w ir tsc h a f t II Vorf. a. d. V ersuchsfe ld III K ra n k h e ite n  u n d  Schädlinge 
im  O b stb au

III

11— 12

M ik ro sk o p ie r-Ü b u n g en , G r. 1 
C hem ische Ü bungen , G r. 2

Inst.
Inst.

A n a to m ie  u n d  Physio log ie  
d e r  H a u ssä u g e tie re  II I I I

M ik ro sk o p ie rü b u n g e n ,  Gr. 2 
C hem ische Ü bungen , G r. 1

Inst.
Inst.

Zoologische Ü bungen , Gr. 2 Ins t. P h y s ik  II I
Ü b u n g en  im  F e ld m esse n  u n d  

N ivellieren*) I

III W ald b au I U n k ra u tb e k ä m p fu n g  II Inst. L an d te ch n ik  II M ikrobio log ie Inst.

L an d w . S ch ä tzu n g sleh re II P f la n z e n k ra n k h e i te n  II Inst.
L andw . B au w esen  (bis 13 U hr) * 

(auch f ü r  M itte ls tu fe)
II Vorf. a. d. V ersuchsfe ld III L andw . S ch ä tzu n gsleh re II

19 13 C hem ische Ü b u n g en . G r. 2 Inst. C hem ische Ü bungen , Gr. 1 Inst.

14— 15

P h y s ik  II I Bot. B es tim m u n g sü b u n g en Inst. Ü b u n g en  in  M eteorologie*) 
Ph ysik . Ü b u n g en  II  *)

I
Inst. K ollo idchem ie Inst.

Z ur Beachtung:

In jeder Stunde sind durch punktierte 
Linien voneinander getrennt: oben die 
Vorlesungen für das erste Studienjahr (bis 
zur Vorprüfung), in der Mitte die Vor­
lesungen für das zweite Studienjahr, un­
ten die Vorlesungen für das dritte Studien­
jahr. Das Belegen in dieser Reihenfolge 
ist für eine geordnete Durchführung des 
Studiums notwendig, sowohl aus fach­
lichen wie aus organisatorischen Gründen.

Die mit *) bezeichneten Übungen oder 
Vorlesungen finden alle 14 Tage statt, bei 
gleicher Stundenlage im Wechsel mitein­
ander.

Ü b un g en  z u r  V o lk sw ir t- III R ech tsk u n d e  II II S chafzucht II*) II
W einb au

(auch f ü r  O berstufe) I I I B ien en k u n d e II I

S e m in a r  ü b e r  la n d w . G enos­
senschaftsw esen*)

Ü b un g en  z u r  K le in tie rz u ch t
II

Inst.

Ü b u n g en  zum  O bst-  u n d  
G em üsebau*) II I

Ü b un g en  z u r  B re n n e re i  u n d  
W em b ere itu n g , G r. 1

Inst. Ü b u n g en  zu r  B re n n e re i  u n d  
W ein b ere itu n g , G r. 2 Inst. H a lb ta g s -P ra k t ik a In s t.

15— 16

Spez. B o d en k u n d e IV Bot. B e s tim m u n g sü b u n g e n Inst. Ü b u n g en  in  Meteorologie*) 
Ph ysik . Ü b u n g en  II*)

I
Inst.

Ü bu n g en  u n d  V o rfü h r, zu r 
allg. u. spez. B od en k u n d e IV

Ü b u n g en  z u r  V o lk sw ir t- III R ech tsk u n d e  II II Schafzucht II*) II
W einbau

(auch fü r  O berstu fe) II I B ie n e n k u n d e III

S em in a r  ü b e r  ia n d w . G enos­
senschaftsw esen*)

Ü b u n g e n  z u r  K le in tie rzu ch t
II

Inst.

Ü b u n g en  z u m  O b st-  u n d  
G em üsebau*) I I I

Ü b u n g en  z u r  B re n n e re i  u n d  
W e in be re itu n g , G r. 1

Inst. Ü b un g en  z u r  B re n n e re i  u n d  
W e in be re itun g , Gr. 2 Inst. H a lb ta g s -P ra k t ik a Ins t.

16— 17

O rgan . C hem ie Inst.

S p o rt-N ac h m itta g lt.
Anschi.

Ü b u n g en  u n d  V o rfü h r, zu r  
allg. u. spez. B o d en k u n d e IV

Ü bu n g en  z u r  la n d w . S a m e n ­
k u n d e Inst.

Ü b u n g en  z u r  D ü n g u n g s leh re  
Gr. 1 bzw . 2 

Ü b u ng en  z. T ie r e rn ä h ru n g  II 
G r. 2 bzw . 1

II

Inst.

M ath em atisch e  G ru n d la g en  
d e r  S ta t is t ik I

L an d w . Ü b u n gen  
Gr. 1 bzw. 2 II

Ü b u n g en  z u r  L an d te ch n ik  I I  
G r. 2 bzw. 1 

Ü b u n g en  u n d  F e ldb e gehu n g  
zu  P f la n z e n k ra n k h e ite n  
Gr. 1 bzw. 2

Inst.

Inst.

Vorf. z u r  G ro ß tie rzu ch t 
G r. 1 bzw. 2 II H a lb ta g s -P ra k t ik a

Ü b u n g en  im  gem isch ten  
C hor u n d  im  
K a m m e ro rch e s te r

In s t.

Aula1 E in fü h ru n g  in  d ie  P flanzen ­
soziologie Inst.

4 17— 18

Ü b u n g en  z u r  la n d w . S a m e n ­
k u n d e In s t.

Ü bu n gen  z u r  D ü n gu n g sleh re  
G r. 1 bzw. 2 

Ü b u n g en  z u r  T ie r e rn ä h ru n g  
Gr. 2 bzw . 1

I I

Inst.

M ath em atisch e  G ru n d lag en  
d e r  S ta t is t ik I

L andw . Ü b u n g en  
G r. 1 bzw . 2 II

Ü b u n g en  z u r  L an d te c h n ik  I I  
Gr. 2 bzw. 1 

Ü b un g en  u n d  F e ld b eg eh u n g  
zu  P f la n z e n k ra n k h e ite n  
G r. 1 bzw. 2 (bis 19 U hr)

Inst.

Inst.

V orf. z u r  G ro ß tie rzu ch t 
G r. 1 bzw. 2 I I H a lb ta g s -P ra k t ik a Inst.



Prof. Dr. Dr. W. Wöhlbier:
101. Anorganische Chemie:

3 st., Mo, Di, Mi 8—9, Chem. Hörsaai
305. Chemisches Colloquium für Fortgeschrittene:

nach besonderer Ankündigung, wahlfrei und unentgeltlich

Prof. Dr. L. Meyer:
106. Allgemeine Bodenkunde (mit geologischen Grundlagen):

3 st., Mo, Di, Do 16— 17, Hörsaai IV

Dozent Dr. W . Rentschler:
111. Experimentalphysik I :

5 st., Mo, Di 17— 18, Do 8—9, Fr 9— 11, Hörsaai I
114. Physikalische Meßübungen I:

2 st., Do 14— 16, Institut, wahlfrei

Prof. Dr. H. W alter (übertragen an Dozent Dr. Ellenberg):
121. Botanik I (Allgemeine Botanik):

3 st., Mo, Di, Mi 9— 10, Bot. Hörsaai
122. Mikroskopier-Übungen zur Botanik I:

2 st., Gr. 1 Mo 14—46, Gr. 2 Di 14— 16, Bot. Kurssaal, mit Dozent 
Dr. Bureik

Prof. Dr. O. Pflugfelder:
131. Zoologie I. (Allgemeine Zoologie):

3 st., Do 9— 11, Fr 8—9, Hörsaai 111

Prof,' Dr. E. Frommherz:
136. Anatomie und Physiologie der Haussäugetiere I:

3 st., Mo, Di, Fr. 11— 12, Hörsaai III

Prof. Dr. H. Ellinghaus:
161. Volkswirtschaftslehre I:

3 st., Mo, Di, Mi 10— 11, Hörsaai I
163. Einführung in die kaufm. Buchhaltung

1 st., Do 11— 12, Hörsaai I, wahlfrei 
gelesen von Dr. E 11 i n g e r

Dr. ing. K. Eckhardt, TH  Stuttgart:
116. Geodäsie:

1 st., Sa 10— 12, Doppelstunde alle 14 Tage, Hörsaai I

Dr. med. W. Bopp, Stuttgart:
466. Menschliche Gesundheitslehre (Grundzüge der Hygiene; erste Hilfe bei 

bedrohlichen Zuständen und Unglücksfällen):
1 st., Do 17— 18, Hörsaai IV, wahlfrei für Unter- und Mittelstufe

Prof. Dr. W. Brouwer:
241. Allgemeiner Acker- lind Pflanzenbau:

3 st., Mo, Di, Mi 9— 10, Hörsaai I
343. Spezieller Pflanzenbau (Hülsen-, Handels- und Futterpflanzen):

1 st., Do 9— 10, Hörsaai I, für Oberstufe
344. Übungen zum Acker- und Pflanzenbau:

1 st., Do 14— 16, Hörsaai II, Doppelstunde alle 14 Tage, im Wechsel mit 
„Übungen zur tierischen Erzeugung", mit Prof. Dr. S t ä h l i n

Prof. Dr. E. Knapp, Ladenburg/Neckar:
248. Theoretische Grundlagen der gärtnerischen und landwirtschaftlichen 

Pflanzenzüchtung:
1 st., Sa 10— 12, Doppelstunde alle 14 Tage, Inst, für Pflanzenbau, 
wahlfrei für Mittel- und Oberstufe

Prof. Dr. A. Stählin:
345. Ackerfutterbau

1 st., Do 8—9, Hörsaai III, für Oberstufe
348. Pflanzenzüchtung I:

1 st., Di 8—9, Hörsaai III, wahlfrei für Oberstufe
344. Übungen zum Acker- und Pflanzenbau:

(Siehe Nr. 344. bei Prof. Dr. B r o u w e r )

Prof. Dr. K. Maiwald:
251. Pflanzenernährung I (Pflanze und Boden):

2 st., Do, Fr 9— 10, Hörsaai II
354. Elbungen über das Gebiet „Pflanze und Boden":

1 St., für Oberstufe Di 14— 16, Inst. f. Pflanzenernährung oder H ör­
saai II, Doppelstunde alle 14 Tage, Gr. 1 und 2 im Wechsel miteinander 
bzw. mit Übungen zur Landtechnik

Dozent Dr. H. Kick:
355. Agrikulturchemisches Halbtagspraktikum (analyt. Arbeiten an Pflanzen­

masse, Düngemitteln und Böden):
Fr nachmittags, nur nach persönlicher Anmeldung, Inst, für Pflanzen­
ernährung

356. Praktische Düngungsfragen, besonders im bäuerlichen Betrieb:
1 st., Do 17— 18, Hörsaai II, wahlfrei für Oberstufe

Prof. Dr. J. Schmidt:
231. Tierische Erzeugung I (Allgemeiner Teil):

4 st., Di, Mi, Do, Fr 8—9, Hörsaai II
335. Übungen zur tierischen Erzeugung:

1 st., Do 14— 16, Hörsaai II, Doppelstunde alle 14 Tage, im Wechsel 
mit „Übungen zum Acker- und Pflanzenbau", mit Prof. Dr. M e h n e r

Prof. Dr. A. Mehner:
232. Kleintierzucht I:

1 st., Di 11— 12, Hörsaai II
337. öffentliche Maßnahmen zur Förderung der Tierzucht:

1 st., Di 16— 17, Hörsaai II, wahlfrei für Mittelstufe

Prof. Dr. Dr. W. Wöhlbier:
256. Tierernälirung I (Ernährungsphysiologie):

2 St., Mo, Di 10— 11, Chem. Hörsaai
257. Übungen zur Futtermittelkunde

1 st., für Mittelstufe, Di 14— 16, Doppelstunde alle 14 Tage, Gr. 1 und 2 
im Wechsel miteinander, Chem. Institut

304. Physiol. chem. Praktikum (analyt. und präparat. Arbeiten an tierischen 
Stoffen und Produkten):
wahlfrei für Fortgeschrittene, Fr nachmittags nach besonderer Anmel­
dung, Inst. f. Tierernährung.

Dozent Dr. S. Beckmann:
260. Ausgewählte Kapitel aus der physiologischen Chemie:

1 st., Di 12— 13, Chem. Hörsaai, wahlfrei für Mittelstufe 
203. Chem. Halbtagsübungen für Fortgeschrittene, wahlfrei nach besonderer 

Anmeldung, Chem. Inst.

Prof. Dr. W . E. Fischer-Schlemm:
211. Landtechnik I:

3 st., Do 10— 11, Fr 10— 12, Hörsaai II
313. Übungen zur Landtechnik I:

1 st., Di 14— 16, Landmaschineninstitut oder Hörsaai II, Doppelstunde 
alle 14 Tage, Gr. 1 und 2 im Wechsel miteinander bzw. mit Übungen 
zur Pflanzenernährung

315. W erkübungen (einfachste Instandsetzungen usw. zur Ergänzung der 
Ü bungen):
unentgeltlich, nach Vereinbarung, wahlfrei

Prof. Dr. H. Ellinghaus:
263. Übungen zur Volkswirtschaft:

2 st., für Mittelstufe, Mo 14— 16, Hörsaai 111

Prof. Dr. W . Krusch, Tübingen:
266. Rechtskunde I (Grundlagen des Rechts):

2 st., Mo 16— 18, Hörsaai III

Prof. Dr. W. König, Forstmeister:
226. Forstliche Betriebslehre (Forsteinrichtung, Forstbenutzung, Forstschutz):

3 st., Mi 10— 12, Do 11— 12, Hörsaai III
228. Forstliche Lehrwanderungen, halb- und ganztägig:

Sa alle 14 Tage, 1 st. (Berechnungsgrundlage), wahlfrei

Dr. M. Breitenoeder, Regierungsbaurat, Ludwigsburg:
218. Landw. W asserbau:

2 st., Do 14— 16, Hörsaai III

Prof. Dr. G. Lakon:
221. Landw. Samenkunde:

2 st., Do 16—48, Bot. Hörsaai

Prof. Dr. G. Baur:
361a. Wirtschaftslehre des Landbaues (Betriebsorganisation und -führung):

3 st., Mo 11— 12, Di 10— 11 Hörsaai II, Fr. 11— 12, Hörsaai I 
362. Übungen über betriebswirtschaftliche Fragen:

1 st., Doppelstunde alle 14 Tage, Mo 14— 16, Übungsraum des Instituts 
oder Hörsaai II, Gr. 1 und 2 im Wechsel miteinander, mit Dozent 
Dr. H o p f e

Dozent Dr. V. Hopfe:
361b. Wirtschaftslehre des Landbaues (Betriebsmittel):

2 st., Mi 10— 11, Do 11— 12, Hörsaai II
365. Landwirtsch. Buchführung mit Übungen:

2 st., Mo 9— 10, Do 16— 17, Hörsaai II
362. Übungen über betriebswirtschaftliche Fragen:

(Siehe Nr. 362 bei Prof. Dr. B a u r )

Prof. Dr. Dr. O. Schiller:
367. Agrarpolitik I:

3 st., M o 10— 11, Di, Mi 9— 10, Hörsaai II
368. Kolloquium zur Agrarpolitik:

1 st., Mo 16— 18, Hörsaai 11, Doppelstunde alle 14 Tage, im Wechsel 
mit „Kolloquium zu Pflanzenkrankheiten"

Dozent Dr. H. Röhm:
382. Grundprobleme der Agrarsoziologie:

1 st., Fr 9—-10, Hörsaai III

Prof. Dr. B. Rademacher:
371. Pflanzenkrankheiten I (Allgemeiner Pflanzenschutz):

2 st., Di, Mi 11— 12, Bot. Hörsaai
372. Kolloquium zu Pflanzenkrankheiten:

1 st., Mo 16— 18, Bot. Hörsaai, Doppelstunde alle 14 Tage, im Wechsel 
mit „Kolloquium zur Agrarpolitik"

471. Unkrautbekämpfung I:
1 st., Mo 11— 12, Bot. Hörsaai, wahlfrei für Mittelstufe

375. Großes pflanzenpathologisches Praktikum I (Pilzliche Schädlinge):
4 st., Fr nachmittags, nur für Fortgeschrittene nach besonderer Anmel­
dung, mit Dozent Dr. D o s s e

Prof. Dr. G. Schv/arz:
306. Landw. Technologie I (Be- und Verarbeitung der Milch):

3 st., Fr 8—9, Sa 8— 10, Technolog. Institut
307. Milchwirtschaftliche Übungen:

2 st., Sa 10— 12, Technolog. Institut

Prof. Dr. E. Frommherz:
339. Die anzeigepflichtigen Tierseuchen:

1 st., Mi 8—9, Hörsaai III
340. Geburtskunde der Haustiere:

1 st., Fr 16— 17, Hörsaai II, wahlfrei für Oberstufe

Prof. Dr. H. Rheinwald:
386. Landw. Beratungswesen I:

2st., Do, Fr 10— 11, Institut für landw. Beratung

Prof. Dr. C. F. Rudloff:
327. Obstbau 1:

1 st., Mi 14— 16, Hörsaai 11 oder Gartenbauschule, Doppelstunde alle 
14 Tage, im Wechsel mit „Übungen zum Obstbau"

328. Übungen zum Obstbau:
1 st., Mi 14— 16, Doppelstunde alle 14 Tage, im Wechsel mit „O bst­
bau I", O rt nach Anschlag.

Dr. L. Peichl:
330a. Gemüsebau I:

1 st., Mo 8—9, Lehrsaal der Gartenbauschule

Dozent Dr. H. Doehner,- Stuttgart:
431. Schafzucht I:

Ist., Mo 8— 9, Hörsaai I, wahlfrei für Mittelstufe

Dr. H. G. Sachs:
435. Bienenkunde I:

1 st., Sa 9— 10, Hörsaai 1, wahlfrei für Mittelstufe

Dozent Dr. H. Eilenberg:
429. Standortgemäße Planung in Landwirtschaft und Obstbau:

1 st., Do 12— 13, Bot. Hörsaai, wahlfrei für Mittel- und Oberstufe

Dozent Dr. E. Bureik:
424. Grundlagen der allg. Mikrobiologie für Landwirte 1:

1 st., Di 17— 18, Bot. Hörsaai, wahlfrei für Mittel- und Oberstufe

Prof. Dr. K. v. Patow:
433. Auswertung und Darstellung landbauwissenschaftlicher Versuchs­

ergebnisse :
1 st., Mi 12— 13, Chem. Hörsaai, wahlfrei für Mittel- und Oberstufe

Dozent Dr. G. Dosse:
473. Krankheiten und Schädlinge im Gemüsebau:

1 St., Di 16— 17, Bot. Hörsaai, wahlfrei für Oberstufe
475. Praktikum zur Einführung in die Methoden des entomologischen 

Arbeitens,
unentgeltlich, nach besonderer Anmeldung

Dr. ing. K. Stietenroth, Grab über M urrhardt:
416. Landwirtschaftliches Bauwesen:

2 st., Fr 14— 16, Hörsaai II, wahlfrei für Mittel- und Oberstufe

Dozent Dr. W. Rentschler:
417. Angewandte Mathematik für Landwirte I: (prakt. Rechnen, Rechen­

maschinen, graphische Rechen- und Darstellungsverfahren, Versuchs­
rechnen)
2 st., Mi 14— 16, Hörsaai I, wahlfrei für Mittelstufe und Doktoranden 

D er Fachvertreter:
491. Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten für Fortgeschrittene im Promo­

tionsfach,- ganztägig.

Dirigent E. Karkoschka,- Stuttgart-Degerloch:
492. Praktische Musikpflege:

a) Übungen im gemischten Chor 
2 st., Fr 17— 19, Lesezimmer;

b) Übungen im Kammerorchester 
2 st., Fr 19— 21, Lesezimmer

Zeittafel:
Einschreibung: 27. 10.— 15.11. 1952 
Prüfungen: 27. 10.— 3. 11. 1952
Beginn der Vorlesungen: Dienstag, 4. November 1952 
Vorlesungsfrei: 22. 12. 1952 (Montag) —  3. 1. 1953 (Samstag) 
Schluß der Vorlesungen: 28. 2. 1953 
Prüfungen: 2. 3 . - 7 .  3. 1953



Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim, Stuttgart-Hohenheim.
Stundenplan für das W intersemester 1952/53

Stunden Montag Hörsaal Dienstag Hörsaal Mittwoch Hörsaal Donnerstag Hörsaal Freitag , Hörsaal Samstag Hörsaal

8—9

Anorganische Chemie Inst. Anorganische Chemie Inst. Anorganische Chemie Inst. Experimentalphysik I I Zoologie I III

Schafzucht I 1 Tierische Erzeugung I II Tierische Erzeugung I 11 Tierische Erzeugung I II Tierische Erzeugung I II Forstl. Lehrwanderungen*)

Gemüsebau 1 Inst. Pflanzenzüchtung I III Anzeigepflichtige Tierseuchen III Ackerfutterbau III Landw. Technologie I Inst. Landw. Technologie I Inst.

9— 10

Botanik 1 Inst. Botanik I Inst. Botanik I Inst. Zoologie I III Experimentalphysik I I

Allg. Acker- und Pflanzenbau I Allg. Acker- und Pflanzenbau I Allg. Acker- und Pflanzenbau I Pflanzenernährung I II Pflanzenernährung I II Bienenkunde I I

Landw. Buchführung mit 
Obungen

11 Agrarpolitik I II Agrarpolitik I 11 Spez. Pflanzenbau I
Grundprobleme der 

Agrarsoziologie 111 Landw. Technologie I In«t.

10— 11

Volkswirtschaftslehre I I Volkswirtschaftslehre I I Volkswirtschaftslehre I I Zoologie I III Experimentalphysik I I Geodäsie*) I

Tierernährung I Inst. Tierernährung 1 Inst. Forstl. Betriebslehre III Landtechnik I II Landtechnik I II Grundlagen der gärtn. und 
landw. Pflanzenzüchtung*) Inst.

Agrarpolitik I II Wirtschaftslehre des Landbaues II Betriebsmittel II Landw. Beratungswesen I Inst. Landw. Beratungswesen I Inst. Milchwirtschaftliche Übungen Inst.

11— 12

Anatomie und Physiologie 
der Haussäugetiere 1

III Anatomie und Physiologie 
der Haussäugetiere I

III
Einführung in die kaufm. 

Buchhaltung I
Anatomie und Physiologie 

der Haussäugetiere I III Geodäsie*) I

Unkrautbekämpfung 1 Inst. Kleintierzucht I II Forstl. Betriebslehre III Forstl. Betriebslehre III Landtechnik I II Grundlagen der gärtn. und 
landw. Pflanzenzüchtung*) Inst.

Wirtschaftslehre des Landbaues II Pflanzenkrankheiten I Inst. Pflanzenkrankheiten I Inst. Betriebsmittel II Wirtschaftslehre des Landbaues I Milchwirtschaftliche Übungen Inst.

12— 13
Ausgewählte Kapitel aus der 

physiol. Chemie (Mittelstufe)
Inst.

Auswertung von Versuchsergeb­
nissen (Mittel- u. Oberstufe)

Inst.
Standortgem. Planung 

in Landw. und Obstbau 
(Mittel- und Oberstufe)

Inst.

14— 15

Mikroskopierübungen 
zur Botanik I, Gr. 1

Inst. Mikroskopierübungen 
zur Botanik I, Gr. 2

Inst. Physikalische Meßübungen I Inst.

Zur Beachtung:

In jeder Stunde sind durch punktierte 
Linien voneinander getrennt: oben die 
Vorlesungen für das erste Studienjahr (bis 
zur Vorprüfung), in der Mitte die Vor­
lesungen für da« zweite Studienjahr, un ­
ten die Vorlesungen für das dritte Studien­
jahr. Das Belegen in dieser Reihenfolge 
ist für eine geordnete Durchführung des 
Studiums notwendig, sowohl aus fach­
lichen wie au« organisatorischen Gründen.

Die mit *) bezeichneten Übungen oder 
Vorlesungen finden alle 14 Tage statt, bei 
gleicher Stundenlage im Wechsel mitein­
ander.

Obungen zur Volkswirtschaft 1 III
Übungen zur Futtermittelkunde 

Gr. 1 bzw. 2
Inst. Angew. Mathematik 

für Landwirte I Landw. Wasserbau III
Landw. Bauwesen 

(auch für Oberstufe) II

Obungen über betriebswirt­
schaftliche Fragen 
Gr. 1 bzw. 2*)

II

Übungen zur Landtechnik I 
Gr. 1 bzw. 2 

Übungen über das Gebiet 
„Pflanze und Boden"
Gr. 2 bzw. 1

II

Inst.

Obstbau*)

Übungen zum Obstbau*)

II
oder

G artenbau ­
schule

Übungen zu Acker- und 
Pflanzenbau*) 

Übungen zur tierischen 
Erzeugung*)

II

11

Halbtagspraktika Inst.

15— 16

Mikroskopierübungen 
zur Botanik I, Gr. 1

Inst. Mikroskopierübungen 
zur Botanik I, Gr. 2

Inst. Physikalische Meßübungen I Inst.

Obungen zur Volkswirtschaft III
Übungen zur Futtermittel­
kunde*), Gr. 1 bzw. 2

Inst. Angew. Mathematik 
für Landwirte

I Landw. Wasserbau III
Landw. Bauwesen 

(auch für Oberstufe) II

Übungen über betriebswirt­
schaftliche Fragen 

Gr. 1 bzw. 2*)
II

Übungen zur Landtechnik I 
Gr. 1 bzw. 2 

Übungen über das Gebiet 
„Pflanze und Boden"
Gr. 2 bzw. 1

11

Inst.

Obstbau*)

Übungen zum Obstbau*)

II
oder

G artenbau­
schule

Übungen zu Acker- und 
Pflanzenbau*) 

Übungen zur tierischen 
Erzeugung*)

II

II

Halbtagspraktika Inst.

16— 17

Allg. Bodenkunde IV Allg. Bodenkunde IV
Sport

14— 16 Fußball, Sportplatz Hohenheim 

16— 18 Basketball und Netzball 

Turnhalle Flohenheim 

18— 20 a) Jiu-Jitsu, Turnhalle Plieningen 

b) Geräteturnen,

Turnhalle Plieningen

Allg. Bodenkunde IV

Rechtskunde I III
öffentl. Maßnahmen zur För­

derung der Tierzucht II Landw. Samenkunde Inst.

Kolloquium zur Agrarpolitik*) 
Kolloquium zu Pflanzenkrank­

heiten*)

II

Inst.

Krankheiten und Schädlinge 
im Gemüsebau

Inst.
Landw. Buchführung 

mit Übungen II
Geburtskunde der Haustiere 
Halbtagspraktika

11
Inst.

17— 18

Experimentalphysik I I Experimentalphysik I I
Menschliche Gesundheitslehre 

(auch für Mittelstufe)
IV

Prakt. Musikpflege
Übungen im gemischten Chor 
und Kammerorchester 
17— 19 Uhr bzw. 19—21 Uhr

LesezimmerRechtskunde I III

Grundlagen der allgemeinen 
Mikrobiologie I

Inst.

Landw. Samenkunde Inst.

Kolloquium zur Agrarpolitik*) 
Kolloquium zu Pflanzenkrank­

heiten*)

II

Inst.
Prakt. Düngungsfragen II



Prof. Dr. Dr. W. W öhlbier:
102. Organische Chemie:

3 st., Mo 16— 17, Di, Mi 7—8, Chem. Hörsaal
305. Chemisches Kolloquium für Fortgeschrittene:

nach besonderer Ankündigung, wahlfrei und unentgeltlich

Dozent Dr. S. Beckmann:
103. Chemische Obungen:

3 st., Gr. 2 Mo 10—13, Gr. 1 Mi 9— 12, Chem. Inst, 
im Wechsel mit der anderen Gruppe der Mikroskopierübungen

105. Kolloidchemie:
1 st., Do 14— 15, Chem. Inst., wahlfrei

Prof. Dr. L. Meyer:
107. Spez. Bodenkunde (natürliche Grundlagen der Bodenfruchtbarkeit):

2 st., Mo 15— 16, Fr 10— 11, Hörsaal IV
108. Übungen und Vorführungen zur allg. und spez. Bodenkunde:

1 st. (Doppelstunde etwa alle 14 Tage), Do 15— 17, Hörsaal IV

Dozent Dr. W . Rentschler:
112. Physik II (Physik in der Landwirtschaft):

2 st., Mo 14— 15, Di 16— 17, Hörsaal I
112a. Allgemeine Wetter- und Klimakunde (wird zusammen mit Physik gepr.):

1 st., Di 11— 12, Hörsaal I
113. Übungen in Meteorologie und Wetterkartenlesen (besonders für Land­

wirtschaftslehrer und landw. Berater):
1 st., Mi 14— 16, Hörsaal I, Doppelstunde alle 14 Tage (im Wechsel 
mit Physikalischen Übungen II), wahlfrei

115. Physikalische Meßübungen II (Lehrmittelübungen für zukünftige Land­
wirtschaftslehrer) :
1 st., Mi 14— 16, Physik. Inst., Doppelstunde alle 14 Tage (im Wechsel 
mit Meteorologischen Übungen), wahlfrei

Prof. Dr. H. W alter:
123. Botanik II (Spez. Botanik):

3 st., Mo, Di, Mi 8—9, Bot. Hörsaal
125. Botanische Bestimmungsübungen:

2 st., Di 14— 16, Bot. Hörsaal, wahlfrei, mit Dr. E l l e n b e r g
126. Botanische Exkursionen:

nach Vereinbarung, wahlfrei und unentgeltlich

Prof. Dr. O. Pflugfelder:
132. Zoologie II (Spez. Zoologie unter besonderer Berücksichtigung der 

Schädlinge):
3 st., Di 10— 11, Fr 7—9, Hörsaal 111

133. Zoologische Übungen:
2 st., Gr. 1 Do 7—9, Gr. 2 Do 10— 12, Bot. Kurssaal

134. Zoologische Lehrausflüge:
nach besonderer Ankündigung, wahlfrei und unentgeltlich

Prof. Dr. E. Frommherz:
137. Anatomie und Physiologie der Haussäugetiere II:

3 st., Di, Do, Fr 9— 10, Hörsaal III

Dr. Ing. K. Eckhardt: T H  Stuttgart
117. Übungen im Feldmessen und Nivellieren:

2 st., Sa 8— 12, alle 14 Tage Hörsaal I und im Freien

Dozent Dr. H. Ellenberg:
124. Mikroskopierübungen zur Botanik II:

2 st., Gr. 1 Mo 9— 11, Gr. 2 Mi 9— 11, Bot. Kurssaal
(je im Wechsel mit der anderen Gruppe der Chemischen Übungen)

427. Einführung in die Pflanzensoziologie:
1 st., Mo 17— 18, Bot. Hörsaal, wahlfrei für 2. Semester

428. Übungen zur landw. Pflanzensoziologie:
2 st., Mi 14— 16, Bot. Kurssaal, wahlfrei für 4. und 6. Semester, 
mit Professor Dr. S t ä  h 1 i n

Prof. Dr. W. Brouwer:
242. Spez. Pflanzenbau:

4 st., Mo, Di, Mi, Do 8—9, Hörsaal 1
346. Grünlandwirtschaft:

1 st., Mi 10— 11, Hörsaal II
347. Vorführungen auf dem Versuchsfeld:

1 st., Do 10— 12, alle 14 Tage Gr. 1 und 2 im Wechsel miteinander, 
bei Regen im Hörsaal III oder im Institut, mit Prof. Dr. S t  ä h 1 i n

Prof. Dr. A. Stählin:
349. Pflanzenzüchtung I I :

1 st., Do 9— 10, Hörsaal II, wahlfrei für Oberstufe
347. Vorführungen auf dem Versuchsfeld:

(siehe 347 bei Prof. Dr. B r o u w e r )
428. Übungen zur landw. Pflanzensoziologie:

(siehe 428 bei Dozent Dr. E 11 e n b e r g)

Prof. Dr. K. Maiwald:
252. Pflanzenernährung II (Düngungslehre):

2 st., Mi, Do 9— 10, Hörsaal I
253. Übungen zur Düngungslehre:

1 st., Di 15— 17, Doppelstunde alle 14 Tage, Gr. 1 und 2 im Wechsel 
miteinander, Inst. bzw. Hörsaal II, mit Dozent Dr. K i c k  
(gleichzeitig Übungen zur Tierernährung für die andere Gruppe)

Dozent Dr. H. Kick:
253. Übungen zur Düngungslehre:

(siehe 253 bei Prof. Dr. M a i w a l d )
355. Agrikulturchemisches Halbtagspraktikum (Analyt. Arbeiten an Pflanzen­

masse, Düngemitteln und Böden):
Freitag-Nachmittag nach persönlicher Anmeldung im Inst.

Prof. Dr. J. Schmidt:
233. Tierische Erzeugung II (Pferde-, Rinder-, Schweine- und Schafzucht):

4 st., Mo, Di, Mi, Do 7—8, Hörsaal II
336. Vorführungen zur Großtierzucht:

1 st., Do 16— 18, Doppelstunde alle 14 Tage, Gr. 1 und 2 im Wechsel 
miteinander, bei Regen im Hörsaal II, mit Prof. Dr. M e h n e r

Prof. Dr. A. Mehner:
234. Kleintierzucht II (Geflügelzucht):

1 st., Fr. 7— 8, Hörsaal II
336. Vorführungen zur Großtierzucht:

(siehe 336 bei Prof. Dr. S c h m i d t )
338. Übungen zur Kleintierzucht:

1 st., Mo 14— 16, alle 14 Tage, Inst. bzw. Hörsaal II, abwechselnd mit 
Seminar über Landw. Genossenschaftswesen und Marktfragen

Prof. Dr. E. Frommherz:
238. Tiergesundheitslehre:

2 st., Di 11— 12, Mi 10— 11, Hörsaal 111

Prof. Dr. Dr. W . Wöhlbier:
258. Tierernährung II (Fütterungslehre):

2 st., Mo, Di 9— 10, Chem. Hörsaal
259. Übungen zur Tierernährung II:

1 st., Di 15— 17 Chem. Inst., Doppelstunde alle 14 Tage, Gr. 1 und 2 im 
Wechsel miteinander.
(gleichzeitig Übungen zur Düngungslehre für andere Gruppe)

304. Ernährungsphysiologisches Praktikum (Analyt. und präparat. Arbeiten 
an tierischen Stoffen und Produkten):
Fr Vormittag, wahlfrei für Fortgeschrittene nach besonderer Anmeldung, 
Inst, für Tierernährung

Prof. Dr. W. E. Fischer-Schlemm:
212. Landtechnik II:

4 st., Do 10— 12, Fr 9— 11, Hörsaal II
314. Übungen zur Landtechnik II:

1 St., Di 16— 18, alle 14 Tage, Gr. 1 und 2 im Wechsel mit Übungen und 
Feldbegehungen zu Pflanzenkrankheiten, Inst.

315. Werkübungen (einfachste Instandsetzungen): 
unentgeltlich nach Vereinbarung im Institut

Prof. Dr. H. Ellinghaus:
264. Übungen zur Volkswirtschaft:

2 st., Mo 14—46, Hörsaal Iii, wahlfrei

Prof. Dr. W. Krusch, Tübingen:
267. Rechtskunde II (Landwirtschaftsrecht):

2 st., Mo 16— 18, Hörsaal III

Prof. Dr. G. Lakon:
222. Übungen zur landw. Samenkunde:

2 st., Fr 16— 18, Bot. Kurssaal

Prof. Dr. W. König, Forstmeister:
227. W aldbau:

3 st., Mo 10— 12, Hörsaal 111, Di 10— 11, Hörsaal I
228. Forstliche Lehrwanderungen, halb- und ganztägig:

Sa und So nach besonderer Ankündigung, wahlfrei

Dozent Dr. W. Rentschler:
413. Das Klima des landwirtschaftlich genutzten Raumes:

1 St., Di 17— 18, Hörsaal I, wahlfrei für Mittelstufe
418. Angewandte Mathematik für Landwirte II (Die modernen statistischen 

M ethoden: Regressionsrechnung, Korrelation, usw.):
2 st., Do 16— 18, Hörsaal I, wahlfrei für Mittelstufe

Prof. Dr. G. Baur:
363. Landw. Schätzungslehre:

3 st., Mo 11— 12, Di 10— 11, Fr 11— 12, Hörsaal II
364. Landw. Übungen:

1 st., Mo 16— 18, in der Gutswirtschaft, bzw. Hörsaal II,
Doppelstunde alle 14 Tage, Gr. 1 und 2 im Wechsel miteinander 
mit Dozent Dr. H o p f e

Dozent Dr. V. Hopfe:
366. Landarbeitslehre:

2 st., Mo, Fr 8—9, Hörsaal II
364. Landw. Übungen:

(siehe 364 bei Prof. Dr. B a u r )

Prof. Dr. Dr. O. Schiller (gelesen von Doz. Dr. R ö h m ) :
369. Agrarpolitik I I :

3 st., Mo, Di, Mi 9— 10, Hörsaal II
370. Seminar über landw. Genossenschaftswesen und Marktfragen, mit aus­

wärtigen Rednern:
1 st., Mo 14—-16, Hörsaal II, Doppelstunde alle 14 Tage, abwechselnd
mit Übungen zur Kleintierzucht
(evtl. Mo 16— 18, nach besonderem Anschlag)

Dozent Dr. H. Röhm:
383. Agrargeographie (Landbauzonen und Weltagrarmärkte):

1 st., Do 8—9, Hörsaal II, wahlfrei für Oberstufe
384. Kolloquium zur Agrarsoziologie:

1 st., Do 14— 16, Hörsaal II, Doppelstunde alle 14 Tage, wahlfrei für 
Oberstufe, im Wechsel mit Gemüsebau II

Prof. Dr. B. Rademacher:
373. Pflanzenkrankheiten II (Spez. Pflanzenschutz):

2 st., Mo 10— 11, Di 11— 12, Bot. Hörsaal
374. Übungen und Feldbegehungen zu Pflanzenkrankheiten:

2 st., Doppelstunde alle 14 Tage mit anschließenden Feldbegehungen, 
Gr. 1 und 2 im Wechsel mit Übungen zur Landtechnik II, Di 16— 19, 
Bot. Kurssaal

376. Großes Pflanzenpathologisches Praktikum II (tierische Schädlinge):
4 st., Fr Nachmittag, nur für Fortgeschrittene nach besonderer Anmel­
dung, Bot. Kurssaal, mit Dozent Dr. D o s s e

472. Unkrautbekämpfung II (Einzelunkräuter):
1 st., Mi 11— 12, Bot. Hörsaal, wahlfrei für Mittelstufe 

Prof. Dr. G. Schwarz:
308. Landwirtschaftliche Technologie II (Brennerei und Weinbereitung):

2 st., Di, Mi 8—9, Technol. Inst.
gelesen von Abteilungs-Vorsteher Dr. L. M a l s c h

309. Übungen zur Brennerei und Weinbereitung:
2 st., Mi 14— 16, Technol. Inst., mit Dr. W e b e r  

Prof. Dr. H. Rheinwald:
387. Landw. Beratungswesen II:

1 st., Fr 9— 10, Hörsaal IV
388. Übungen zum landw. Beratungswesen:

2 st. (als eine Stunde berechnet), Sa 8— 10, Inst., bzw. alle 14 Tage als 
Beratungsübungen in praktischen Betrieben

Prof. Dr. C. F. Rudloff:
329. Obstbau II:

1 st., Di 14— 16, Gartenbauschule, Doppelstunde alle 14 Tage, im
Wechsel mit Übungen zum Obstbau

328. Übungen zum Obstbau:
1 st., Di 14— 16, Gartenbauschule, Doppelstunde alle 14 Tage, im
Wechsel mit Obstbau II 

Dr. L. PeichL
330b. Gemüsebau II mit Übungen:

1 st., Do 14—-16, Gartenbauschule, Doppelstunde alle 14 Tage, im
Wechsel mit Kolloquium zur Agrarsoziologie 

Dozent Dr. E. Bureik:
425. Grundlagen der allg. Mikrobiologie für Landwirte II:

1 st., Fr 11— 12, Bot. Hörsaal, wahlfrei für Mittel- und Oberstufe 
Reg.- und Landw.-Rat O. Raab, Weinsberg:

426. W einbau:
1 st., Do 14— 16, Hörsaal III, Doppelstunde alle 14 Tage, wahlfrei für 
Mittel- und Oberstufe

Dr. H. Sachs:
436. Bienenkunde II (Imkerpraxis mit Königinnenzucht und Seuchenkunde):

2 st., Sa 10— 12, am Bienenstand des Tierzucht-Instituts, wahlfrei für
4. Semester

Prof. Dr. K. v. Patow:
434. Auswertung und Darstellung landbauwissensdiaftl. Versuchsergebnisse: 

1 st., Mi 11— 12, Chem. Hörsaal, wahlfrei für Oberstufe u. Doktoranden 
Dozent Dr. H. Doehner, Stuttgart:

432. Schafzucht II:
1 st., Fr 8—9, Hörsaal I, wahlfrei für Mittelstufe 

Dozent Dr. G. Dosse:
474. Krankheiten und Schädlinge im Obstbau:

1 st., Fr 7— 8, Bot. Hörsaal, wahlfrei für 6. Semester
376. Großes Pflanzenpathologisches Praktikum II (tierische Schädlinge): 

(siehe 376 bei Prof. Dr. R a d e m a c h e r )
O. Reg.-Rat Dr. A. v. Lersner, Stuttgart:

461. Grundlagen der Besteuerung in der Landwirtsdiaft:
1 st., Fr 10— 11, Hörsaal III, wahlfrei für Oberstufe 

Dr. Ing. K. Stietenroth, Grab über M urrhard t:
416. Landw. Bauwesen II:

1 st., Fr 14— 16, Hörsaal III, Doppelstunde alle 14 Tage, wahlfrei für
4. und 6. Semester 

D er Fachvertreter:
491. Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten für Fortgeschrittene im 

Promotionsfach, ganztägig
Dirigent E. Karkoschka, Stuttgart:

492. Praktische Musikpflege:

Fr 16— 18 Übungen im gemischten Chor, Aula 
Fr 18—20 Übungen im Kammerorchester, Aula

Z e i t t a f e l  :

Einschreibungen: 15.4.—2.5.1953 
Beginn der Vorlesungen: Dienstag, den 21. 4. 1953 
Vorlesungsfrei (je einschl.) 22. 5.— 26. 5. 1953 
Schluß der Vorlesungen: Samstag, den 25. 7. 1953 

Prüfungen: 27. 7 . - 5 .  8. 1953



Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim, Stuttgart-Hohenheim.
Stundenplan für das Sommersemester 1953

»tunden Montag Hörsaal Dienstag Hörsaal Mittwoch Hörsaal Donnerstag Hörsaal Freitag Hörsaal Samstag Hörsaal

Organische Chemie Inst. Organische Chemie Inst. Zoologische Übungen Gr. 1 Inst. Zoologie II III

7—8 Tierische Erzeugung II II Tierische Erzeugung II II Tierische Erzeugung II II Tierische Erzeugung II II Kleintierzucht II II Forstl. Lehrwanderungen lt. Anschi.

Krankheiten und Schädlinge 
im Obstbau Inst.

Botanik II Inst. Botanik II Inst. Botanik II Inst. Zoologische Übungen Gr. 1 Inst. Zoologie II III Übungen im Feldmessen und 
Nivellieren*) I

8—9 Spez. Pflanzenbau I Spez. Pflanzenbau I Spez. Pflanzenbau I Spez. Pflanzenbau I Schafzucht II I Forstl. Lehrwanderungen lt. Anschi.

Landarbeitslehre II Landw. Technologie II Inst. Landw. Technologie II Inst. Agrargeographie II Landarbeitslehre II
Übungen zum landw. 

Beratungswesen Inst.

Mikroskopier-Übungen Gr. 1
Inst.
Inst.

Anatomie und Physiologie der 
Haussäugetiere II

III Mikroskopier-Übungen Gr. 2 
Chemische Übungen Gr. 1

Inst.
Inst.

Anatomie und Physiologie 
der Haussäugetiere II

III Anatomie und Physiologie 
der Haussäugetiere II III

Übungen im Feldmessen und 
Nivellieren*)

I

9— 10 Tierernährung II Inst. Tierernährung II Inst. Pflanzenernährung II I Pflanzenernährung II I Landtechnik II II Forstl. Lehrwanderungen lt.Anschl.

Agrarpolitik II II Agrarpolitik II II Agrarpolitik II II Pflanzenzüchtung II II Landw. Beratungswesen II IV
Übungen zum landw. 

Beratungswesen
Inst.

Mikroskopier-Übungen Gr. 1 
Chemische Übungen Gr. 2

Inst.
Inst. Zoologie II III Mikroskopier-Übungen Gr. 2 

Chemische Übungen Gr. 1
Inst.
Inst. Zoologische Übungen Gr. 2 Inst. Spez. Bodenkunde IV

Übungen im Feldmessen und 
Nivellieren*) I

10— 11 Waldbau III Waldbau I Tiergesundheitslehre III Landtechnik II II Landtechnik II II
Forstl. Lehrwanderungen 
Bienenkunde II

lt.Anschl.
III

Pflanzenkrankheiten II Inst. Landw. Schätzungslehre II Grünlandwirtschaft II Vorführungen auf dem 
Versuchsfeld Gr. 1 bzw. 2

III
Grundlagen der Besteuerung 

in der Landwirtschaft III
(Übungen zum landw. 

Beratungswesen) lt.Anschl.

Chemische Übungen Gr. 2 
(bis 13 Uhr) Inst. Allgemeine W etter- und 

Klimakunde
I Chemische Übungen Gr. 1 Inst. Zoologische Übungen Gr. 2 Inst.

Übungen im Feldmessen und 
Nivellieren*) I

11— 12 Waldbau III Tiergesundheitslehre III Unkrautbekämpfung II Inst. Landtechnik II II
Grundlagen der allgemeinen 

Mikrobiologie II
Inst. Bienenkunde II III

Landw. Schätzungslehre II Pflanzenkrankheiten II Inst. Auswertung und Darstellung 
von Versuchsergebnissen Inst.

Vorführungen auf dem 
Versuchsfeld Gr. 1 bzw. 2

III Landw. Schätzungslehre II
(Übungen zum landw. 

Beratungswesen) lt.Anschl.

Physik II I
Botanische Bestimmungs­

übungen
Inst. Physik. Meßübungen II*) 

Übungen in Meteorologie*)
Inst.
Inst.

Kolloidchemie Inst.

14— 15 Übungen zur Volkswirtschaft III Übungen zur landw. Pflanzen­
soziologie Inst. Weinbau*) III Landw. Bauwesen II III

Seminar über landw. Genossen­
schaftswesen*)

Übungen zur Kleintierzucht*)

II

Inst.

Obstbau II*)
Übungen zum Obstbau*)

Inst.
Inst.

Übungen zur Brennerei und 
Weinbereitung Inst.

Kolloquium zur Agrar­
soziologie*)

Gemüsebau II mit Übungen*)

II

Inst.
Halbtagspraktika Inst.

Zur Beachtung:

In jeder Stunde sind durch punktierte 
Linien voneinander getrennt: oben die 
Vorlesungen für das erste Studienjahr (bisSpez. Bodenkunde Botanische Bestimmungs­

übungen
Inst. Physik. Meßübungen II*) 

Übungen in Meteorologie*) Inst.
Übungen und Vorführungen 

z. allg. u. spez. Bodenkunde
IV

15— 16 Übungen zur Volkswirtschaft III

Übungen zur Düngungslehre 
Gr. 1 bzw. 2 

Übungen zur Tierernährung II 
Gr. 2 bzw. 1

II

Inst.

Übungen zur landw. Pflanzen­
soziologie Inst. Weinbau*) III Landw. Bauwesen II III

zur Vorprüfung), in der Mitte die Vor­
lesungen für da« zweite Studienjahr, un ­
ten die Vorlesungen für das dritte Studien­
jahr. Das Belegen in dieser Reihenfolge 
ist für eine geordnete Durchführung des 
Studiums notwendig, sowohl aus fach­

Seminar über landw. Genossen­
schaftswesen*)

Übungen zur Kleintierzucht*)

II

Inst.

Obstbau II*)
Übungen zum Obstbau*)

Inst.
Inst.

Übungen zur Brennerei und 
Weinbereitung Inst.

Kolloquium zur Agrar­
soziologie*)

Gemüsebau II mit Übungen*)

II

Inst.
Halbtagspraktika Inst.

Organische Chemie Inst. Physik II I Übungen und Vorführungen 
z. allg. u. spez. Bodenkunde IV

lichen wie au« organisatorischen Gründen.

16— 17
Rechtskunde II II I

Übungen zur Düngungslehre 
Gr. 1 bzw. 2 

Übungen zur Tierernährung II 
Gr. 2 bzw. 1

II

Inst.

Angewandte Mathematik für 
Landwirte

I Übungen zur landw. Samenkunde Inst. Die mit *) bezeichneten Übungen oder 
Vorlesungen finden alle 14 Tage statt, bei

Landw. Übungen Gr. 1 bzw. 2 II

Übungen und Feldbegehung zu 
Pflanzenkrankh. Gr. 1 bzw. 2 

Übungen zur Landtechnik II 
Gr. 2 bzw. 1

Inst.

Inst.

Vorf. zur Großtierzucht 
Gr. 1 bzw. 2 II Halbtagspraktika Inst.

gleicher Stundenlage im Wechsel mitein­
ander.

Einführung in die Pflanzen­
soziologie

Inst.
Sport-Nachmittag

17— 18
Rechtskunde II III Das Klima des landw. genutzten 

Raumes
I

Angewandte Mathematik für 
Landwirte I Übungen zur landw. Samenkunde Inst.

Landw. Übungen Gr. 1 bzw. 2 II

Übungen und Feldbegehung zu 
Pflanzenkrankh. Gr. 1 bzw. 2 

Übungen zur Landtechnik II 
Gr. 2 bzw. 1

Inst.

Inst.

Vorf. zur Großtierzucht 
Gr. 1 bzw. 2 II Halbtagspraktika Inst.

18— 19
Übungen und Feldbegehung zu 

Pflanzenkrankh. Gr. 1 bzw. 2
Inst. Praktische Musikpflege

Übungen im gemischten Chor 
und im Kammerorchester



Prof. Dr. Dr. W . Wöhlbier:
101. Anorganische Chemie:

3 st., Mo, Di, Mi 8—9, Chem. Hörsaal
305. Chem. Kolloquium für Fortgeschrittene:

nach besonderer Ankündigung, wahlfrei und unentgeltlich 

Prof. Dr. L. Meyer:
106. Allg. Bodenkunde (mit geologischen Grundlagen):

3 st., Mo, Di, Do 16— 17, Hörsaal IV

Dozent Dr. W . Rentschler:
111. Experimentalphysik I (physikalische Grundlagen der Naturwissenschaft, 

Technik und Meteorologie):
5 st., Di, Mi, Do 11— 12, Fr 8—9, 11— 12, Hörsaal I

114. Physikalische Meßübungen I:
2 st., Do 14— 16, Hörsaal I 

Prof. Dr. H. W alter:
121. Botanik 1 (Allg. Botanik):

3 st., Mo, Di, Mi 9— 10, Bot. Hörsaal
122. Mikroskopierübungen zur Botanik I:

2 st., Gr. 1 Mo 14— 16, Gr. 2 Di 14— 16, Bot. Hörsaal, 
mit Dozent Dr. B u r e i k

326. Botanisches Praktikum für Fortgeschrittene, 
nach Wahl anatomisch, mikrobiologisch oder 
physiologisch, halbtägig (4 st.), nach besonderer Anmeldung

Prof. Dr. O. Pflugfelder:
131. Zoologie I (Allg. Zoologie):

3 st., Do 8— 10, Fr 9— 10, Hörsaal III

Prof. Dr. K. Beller, S tu ttgart:
136. Anatomie und Physiologie der Haussäugetiere I:

3 st., Mo 11— 12, Do, Fr 10— 11, Hörsaal III

Prof. Dr. H. Ellinghaus:
161. Volkswirtschaftslehre I:

3 st., Mo, Di, Mi 10— 11, Hörsaal III

Dr.-Ing. K. Eckhardt, T H  Stuttgart:
116. Geodäsie:

1 st., Sa 10— 12, Doppelstunde alle 14 Tage, Hörsaal I

Dr. med. W . Bopp, Stuttgart:
466. Menschliche Gesundheitslehre (Grundzüge der Hygiene; erste Hilfe bei 

bedrohlichen Zuständen und Unglücksfällen):
1 st., Do 17— 18, Hörsaal IV, wahlfrei für Unter- und Mittelstufe

Prof. Dr. W . Brouwer:
241. Allg. Acker- und Pflanzenbau:

3 st., Mo, Di, Mi 9— 10, Hörsaal I
343. Spez. Pflanzenbau (Hülsen-, Handels- und Futterpflanzen):

1 st., Do 9— 10, Hörsaal II, für Oberstufe
344. Übungen zum Acker- und Pflanzenbau:

1 st., Do 14— 16, Inst. f. Pflanzenbau, Doppelstunde alle 14 Tage, im 
Wechsel mit „Übungen zur Tierzucht- und Tierhaltung", mit Prof. Dr. 
S t ä h 1 i n , für Oberstufe

Prof. Dr. E. Knapp, Ladenburg/Neckar:
248. Vererbungswissenschaftl. Grundlagen der gärtnerischen und 

landw. Pflanzenzüchtung:
1 st., Sa 10— 12, Doppelstunde alle 14 Tage, Inst. f. Pflanzenbau, wahl­
frei für Mittel- und Oberstufe, im Wechsel mit „Forstl. Lehrwande­
rungen" bzw. mit „Übungen zum landw. Beratungswesen"

Prof. Dr. A. Stählin:
345. Ackerfutterbau:

1 st., Do 8—9, Hörsaal I, für Oberstufe
348. Pflanzenzüchtung I:

1 st., Mo 8—9, Hörsaal I, wahlfrei für Oberstufe
344. Übungen zum Acker- und Pflanzenbau:

(siehe Nr. 344 bei Prof. Dr. B r o u w e r )
429. Landwirtschaftliche Pflanzensoziologie:

1 st., Mi 12— 13, Hörsaal des Inst. f. Pflanzenbau, wahlfrei für Mittel­
und Oberstufe

Prof. Dr. K. Maiwald:
251. Pflanzenernährung I (Pflanze und Boden):

2 st., Do, Fr 9— 10, Hörsaal I
354. Übungen über das Gebiet „Pflanze und Boden":

1 st., Di 14— 16, Hörsaal II, Doppelstunde alle 14 Tage, Gr. 1 und 2 im 
Wechsel miteinander, bzw. im Wechsel mit „Übungen zur Landtechnik", 
für Oberstufe 

Doz. Dr. H. Kick:
355. Agrikulturchemisches Halbtagspraktikum (analyt. Arbeiten an Pflanzen­

masse, Düngemitteln und Böden):
Fr nachm., nach pers. Anmeldung, Inst. f. Pflanzenemährung

356. Praktische Düngungsfragen, besonders im bäuerlichen Betrieb:
1 st., Do 12— 13, Hörsaal II, wahlfrei für Oberstufe

Prof. Dr. A. Mehner (i. V .):
231. Tierzucht und Tierhaltung I (Allg. Teil):

4 st., Mo, Di, Mi, Do 8—9, Hörsaal II
335. Übungen zur Tierzucht und Tierhaltung:

1 st., Do 14— 16, Hörsaal II, Doppelstunde alle 14 Tage, im Wechsel 
mit „Übungen zum Acker- und Pflanzenbau", für Oberstufe

Prof. Dr. A. Mehner:
232. Kleintierzucht I:

1 st., Fr 8—9, Hörsaal II 

Prof. em. Dr. E. Frommherz:
238. Geburtskunde der Haustiere:

1 st., Di 11— 12, Hörsaal III, wahlfrei für Mittelstufe

Prof. Dr. Dr. W . Wöhlbier:
256. Tierernährung I (Ernährungsphysiologie):

2 st., Mo, Di 10— 11, Chem. Hörsaal
257. Übungen zur Futtermittelkunde:

1 st., Di 14— 16, Doppelstunde alle 14 Tage, Gruppe 1 und 2 im Wechsel 
miteinander, Chem. Institut

304. Physiolog.-chem. Praktikum (analyt. und präparat. Arbeiten an tierischen 
Stoffen und Produkten):
Fr nachm., Inst. f. Tierernährung, wahlfrei für Fortgeschrittene, nach 
besonderer Anmeldung

Dozent Dr. S. Beckmann:
260. Ausgewählte Kapitel aus der physiol. Chemie:

1 St., Do 11— 12, Chem. Hörsaal, wahlfrei für Mittelstufe
203. Chem. Halbtagsübungen für Fortgeschrittene, Fr 14— 17, Chem. Institut, 

wahlfrei, nach bes. Anmeldung

Prof. Dr. W . E. Fischer-Schlemm:
211. Landtechnik I:

3 st., Do 10— 11, Fr 10— 12, Hörsaal II
313. Übungen zur Landtechnik I:

1 st., Di 14— 16, Landmaschineninstitut, Doppelstunde alle 14 Tage, 
Gr. 1 und 2 im Wechsel miteinander bzw. im Wechsel mit Übungen 
über das Gebiet „Pflanze und Boden"

315. W erkübungen (einfachste Instandsetzungen usw. zur Ergänzung der 
Ü bungen):
unentgeltlich, nach Vereinbarung, wahlfrei

Prof. Dr. H. Ellinghaus:
262. Volkswirtschaftslehre I I :

2 st., Mo 14— 16, Hörsaal III

Prof. Dr. W . Krusch:
266. Rechtskunde I (Grundlagen des Rechts):

2 st., Mo 16— 18, Hörsaal III

Prof. Dr. P. H esse:
485. Agrarstatistik:

1 st., Sa 8— 10, Hörsaal I, Doppelstunde alle 14 Tage, wahlfrei für 
Mittelstufe, im Wechsel mit „Forstl. Lehrwanderungen".

Prof. Dr. W . Lindenbein
221. Landw. Samenkunde:

2 st., Di, Do 16— 17, Hörsaal III

Forstm., Prof. Dr.König:
226. Forstl. Betriebslehre (Forsteinrichtung, Forstbenutzung, Forstschutz):

3 st., Mi 11— 12, 14— 16, Hörsaal III
228. Forstl. Lehrwanderungen, halb- und ganztägig:

Sa alle 14 Tage, 1 st. (Berechnungsgrundlage), im Wechsel mit „Grundl. 
der Pflanzenzüchtung" und „Agrarstatistik“.

Dr.-Ing. habil. M. Breitenöder, Regierungsbaurat, Ludwigsburg:
218. Landw. Wasserbau:

2 st., D o 14— 16, Hörsaal III

Dozent Dr. H. Doehner, S tu ttgart:
431. Schafzucht I:

1 st., Mo 12— 13, Hörsaal I, wahlfrei für Mittelstufe

Dr. H. Sachs:
435. Bienenkunde I:

Is t . ,  Mi 10— 11, Inst. f. landw. Beratung, wahlfrei für Mittelstufe

Dr.-Ing. K. Stietenroth, Ulm/Donau:
416a. Landwirtschaftliches Bauwesen I (einschl. der Besichtigung winter­

bedingter Bauschäden):
1 st., Fr. 15— 17, Hörsaal III, Doppelstunde alle 14 Tage, im Wechsel mit 
„Einführung in die Philosophie", wahlfrei für Mittelstufe

Dozent Dr. E. Bureik:
424. Grundlagen der allg. Mikrobiologie für Landwirte I:

1 st., Di 17— 18, Bot. Hörsaal, wahlfrei für Mittel- und Oberstufe

Dozent Dr. W . Rentschler:
417. Angewandte Mathematik für Landwirte I (praktisches Rechnen, Rechen­

maschinen, graphische Rechen- und Darstellungsverfahren, Grundlagen 
der Statistik):
2 st., Mi 14— 16, Hörsaal I, wahlfrei für Mittelstufe und Doktoranden

Prof. Dr. G. Baur:
361 a. Wirtschaftslehre des Landbaues

(Betriebsorganisation und Betriebsführung):
3 st., Mo, Di, Mi 11— 12, Hörsaal II 

362. Betriebswirtschaftliche Übungen I:
1 st., Mo 14— 16, Hörsaal II, Doppelstunde alle 14 Tage 
mit Dozent Dr. H o p f e

Dozent Dr. V. H o pfe :
361 b. Wirtschaftslehre des Landbaues (Betriebsmittel):

2 st., Di, Mi 9— 10, Hörsaal II

365. Landw. Buchführung mit Übungen:
2 st., Mo 9— 10, Do 16— 17, Hörsaal II 

366 a. Landarbeitslehre I (Allg. Teil):
1 st., Di 16— 17, Hörsaal II

362. Betriebswirtschaftliche Übungen I:
(siehe Nr. 362 bei Prof. Dr. B a u r )

Prof. Dr. Dr. O. Schiller:
367. Agrarpolitik I:

3 st., Mo, Di, Mi 10— 11, Hörsaal II
368. Kolloquium zur Agrarpolitik:

1 st., Mo 16— 18, Hörsaal II, Doppelstunde alle 14 Tage, im Wechsel 
mit „Kolloquium zu Pflanzenkrankheiten"

Dozent Dr. H. Röhm:
382. Grundprobleme der Agrarsoziologie:

1 st., Di 8—9, Hörsaal I 
Prof. Dr. B. Rademacher:

371. Pflanzenkrankheiten I (Allgemeiner Pflanzenschutz):
2 st., Do, Fr 11— 12, Botan. Hörsaal

372. Kolloquium zur Pflanzenkrankheiten:
1 st., Mo 16— 18, Bot. Hörsaal, Doppelstunde alle 14 Tage, im Wechsel 
mit „Kolloquium zu Agrarpolitik"

375. Großes pflanzenpathologisches Praktikum I (Pilzliche Schädlinge):
4 st., Fr 14— 18, für Fortgeschrittene, nach besonderer Anmeldung, mit 
Dozent Dr. D  o s s e

377. Lehrausflüge über Pflanzenschutz: 
nach Vereinbarung

471. Unkrautbekämpfung I:
1 st., Mo 11— 12, Bot. Hörsaal, wahlfrei für Mittelstufe 

Prof. Dr. G. Schwarz:
306. Landw. Technologie I (Grundlagen des Brennereiwesens):

2 st., Fr 8— 10, Technolog. Institut
307. Brennereitechnisches Praktikum:

2 st., Sa 8— 10, Technologisches Institut 
Prof Dr. K. Beller, Stuttgart:

340. Die anzeigepflichtigen Tierseuchen:
1 st., Mi 8—9, Hörsaal III 

Prof. Dr. H. Rheinwald:
386. Landw. Beratungswesen I:

2 st., Do, Fr 10— 11, Inst. f. landw. Beratung
387. Übungen zum landw. Beratungswesen I:

1 st., Sa 10—-12, Doppelstunde alle 14 Tage, Inst. f. landw. Beratung, 
im Wechsel mit „Grundl. der Pflanzenzüchtung"

Prof. Dr. C. F.Rudloff:
327. Obstbau I :

1 st., Mi 14— 16, Gartenbauschule, Doppelstunde alle 14 Tage, im 
Wechsel mit „Übungen zum Obstbau"

328. Übungen zum Obstbau:
1 st., Mi 14— 16, Gartenbauschule, Doppelstunde alle 14 Tage, im 
Wechsel mit „Obstbau I"

Dr. L. Peichl:
330a. Gemüsebau I:

1 st., Di 12— 13, Hörsaal der Gartenbauschule 
Dozent Dr. G. Dosse:

473. Krankheiten und Schädlinge im Gemüsebau:
1 st., Fr 12— 13, Bot. Hörsaal, wahlfrei für Oberstufe

375. Großes pflanzenpathologisches Praktikum I (Pilzliche Schädlinge): 
(siehe Nr. 375 bei Prof. Dr. R a d e m a c h e r )

Prof. Dr. G. Lakon:
423. Praktische Saatgutfragen (Samenkontrolle und Samenhandel):

1 st., Do 17— 18, Hörsaal III, wahlfrei für Oberstufe, unentgeltlich 
Prof. Dr. K. v. Patow:

433. Auswertung und Darstellung landbauwissenschaftlicher Versuchs- 
ergebnisse:
1 st., Fr. 12— 13, Chem. Hörsaal, wahlfrei für Oberstufe und 
Doktoranden 

D er Fachvertreter:
491. Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten für Fortgeschrittene im 

Promotionsfach: ganztägig
Dr. phil. I. Fetscher, Tübingen:

493. Einführung in die Philosophie (Geschichtsphilosophie):
1 st., Fr 15— 17, Hörsaal III, Doppelstunde alle 14 Tage, im Wechsel 
mit „Landw. Bauwesen", wahlfrei für alle Hörer 

Dirigent E. Karkoschka, Stgt.-Degerloch :
492. Praktische Musikpflege:

a) Übungen im gemischten Chor 
2 st., Fr 17— 19, Lesezimmer;

b) Übungen im Kammerorchester 
2 st., Fr 19— 21, Lesezimmer

Z eittafel:
Einschreibung: Do 22. Okt. —  Sa 14. Nov. 1953 
Prüfungen: Do 22. Okt. — Mo 2. Nov. 1953 
Beginn der Vorlesungen: Di 3. Nov. 1953 
Vorlesungsfrei: Mo 21. Dez. 1953 —  Sa 9. Jan. 1954 
Schluß der Vorlesungen: Sa 27. Febr. 1954 
Prüfungen: M o 1. —  Sa 6. M ärz 1954



Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim, Stuttgart-Hohenheim.
Stundenplan für das W intersemester 1953/54

Stunden
<

Montag Hörsaal Dienstag Hörsaal Mittwoch Hörsaal Donnerstag Hörsaal Freitag Hörsaal Samstag Hörsaal

8—9

Anorganische Chemie Ins t. Anorganische Chemie Inst. Anorganische Chemie Inst. Zoologie I III Experimentalphysik I I

Tierzucht und Tierhaltung I II Tierzucht und Tierhaltung I II Tierzucht und Tierhaltung I II Tierzucht und Tierhaltung I II Kleintierzucht I II Forstl. Lehrwanderungen*) 
Agrarstatistik*) I

Pflanzenzüchtung I I
Grundprobleme der 
Agrarsoziologie I Anzeigepflichtige Tierseuchen III Ackerfutterbau I Landw. Technologie I Inst. Brennereitechnisches Praktikum Inst.

9— 10

Botanik I Inst. Botanik I Inst. Botanik I Ins t. Zoologie I III Zoologie I III

Allg. Acker- und Pflanzenbau I Allg. Acker- und Pflanzenbau I Allg. Acker- und Pflanzenbau I Pflanzenernährung I I Pflanzenemährung I I
Forstl. Lehrwanderungen*) 
Agrarstatistik*) I

Landw. Buchführung mit 
Übungen II

Wirtschaftslehre des Landbaues 
(Betriebsmittel) II

Wirtschaftslehre des Landbaues 
(Betriebsmittel) II Spez. Pflanzenbau II Landw. Technologie I Inst. Brennereitechnisches Praktikum Inst.

10— 11

Volkswirtschaftslehre I III Volkswirtschaftslehre I III Volkswirtschaftslehre I III Anatomie und Physiologie 
der Haussäugetiere I

III Anatomie und Physiologie 
der Haussäugetiere I III Geodäsie* I

Tieremährung I Inst. Tierernährung I Inst. Bienenkunde I Inst. Landtechnik I II Landtechnik I II
Grundlagen der Pflanzen­

züchtung*) Inst.

Agrarpolitik I II Agrarpolitik I II Agrarpolitik I II Landw. Beratungswesen I Inst. Landw. Beratungswesen I Inst.
Übungen zum landw. 

Beratungswesen I*) In«t.

11— 12

Anatomie und Physiologie 
der Haussäugetiere I

III Experimentalphysik I I Experimentalphysik I I Experimentalphysik I I Experimentalphysik I I Geodäsie*) I

Unkrautbekämpfung I Inst. Geburtskunde der Haustiere III Forstl. Betriebslehre III Ausgewählte Kapitel aus der 
physiol. Chemie Inst. Landtechnik I II

Grundlagen der Pflanzen­
züchtung*)

Inst.

Wirtschaftslehre des Landbaues II Wirtschaftslehre des Landbaues II Wirtschaftslehre des Landbaues II Pflanzenkrankheiten I Inst. Pflanzenkrankheiten I Inst.
Übungen zum landw. 

Beratungswesen I*)
Inst.

12— 13
Schafzucht I (Mittelstufe) I

Krankheiten und Schädlinge 
im Gemüsebau (Oberstufe) 

Auswertung von Versuchs­
ergebnissen (Oberstufe)

Inst.

Inst.Gemüsebau I (Oberstufe) Inst.
Landw. Pflanzensoziologie 

(Mittel- und Oberstufe) Inst.
Prakt. Düngungsfragen 

(Oberstufe) II

14— 15

Mikroskopierübungen 
zur Botanik 1, Gr. 1

Inst. Mikroskopierübungen 
zur Botanik I, Gr. 2

Inst. Physikalische Meßübungen I I

Zur Beachtung:

In jeder Stunde sind durch punktierte 
Linien voneinander getrennt: oben die 
Vorlesungen für das erste Studienjahr (bis 
zur Vorprüfung), in der Mitte die Vor­
lesungen für da« zweite Studienjahr, un­
ten die Vorlesungen für das dritte Studien­
jahr. Das Belegen in dieser Reihenfolge 
ist für eine geordnete Durchführung des 
Studiums notwendig, sowohl aus fach­
lichen wie au« organisatorischen Gründen.

Die mit *) bezeichneten Übungen oder 
Vorlesungen finden alle 14 Tage statt, bei 
gleicher Stundenlage im Wechsel mitein­
ander.

Volkswirtschaftslehre II III
Übungen zur Futtermittelkunde 

Gr. 1 bzw. 2
Inst.

Forstl. Betriebslehre 
Angewandte Mathematik 

für Landwirte I

III
I Landw. Wasserbau III

Übungen über betriebs­
wirtschaftliche Fragen

II

Übungen zur Landtechnik I 
Gr. 1 bzw. 2 

Übungen über „Pflanze und 
Boden" Gr. 2 bzw. 1

Inst.
II

Obstbau I*)
Übungen zum Obstbau*) Inst.

Übungen zum Acker- und 
Pflanzenbau*)

Übungen zur Tierzucht und 
Tierhaltung*)

Inst.
II Halbtagspraktika Inst.

15— 16

Mikroskopierübungen 
zur Botanik I, Gr. 1

Inst.
Mikroskopierübungen 

zur Botanik I, Gr. 2 Inst. Physikalische Meßübungen I I Einführung in die Philosophie*) 
(für alle Hörer) III

Volkswirtschaftslehre II III
Übungen zur Futtermittelkunde 

Gr. 1 bzw. 2
Inst.

Forstl. Betriebslehre 
Angewandte Mathematik 

für Landwirte I

III
I

Landw. W asserbau III Landw. Bauwesen I*) III

Übungen über betriebs­
wirtschaftliche Fragen II

Übungen zur Landtechnik I 
Gr. 1 bzw. 2 

Übungen über „Pflanze und 
Boden" Gr. 2 bzw. 1

Inst.
II

Obstbau I*)
Übungen zum Obstbau*)

Inst.

Übungen zum Acker- und 
Pflanzenbau*)

Übungen zur Tierzucht und 
Tierhaltung*)

Inst.
II Halbtagspraktika Inst.

16—17

Allg. Bodenkunde IV Allg. Bodenkunde IV

Sport-Nachmittag

Allg. Bodenkunde IV Einführung in die Philosophie*) 
(für alle Hörer) III

Rechtskunde I I I I Landw. Samenkunde III Landw. Samenkunde III Landw. Bauwesen I*) III

Kolloquium zur Agrarpolitik*) 
Kolloquium zu Pflanzenkrank­

heiten*)

I I
Inst.

Landarbeitslehre I II Landw. Buchführung 
mit Übungen II Halbtagspraktika Inst.

17— 18

Menschliche Gesundheitslehre IV Prakt. Musikpflege 

Übungen im gemischten Chor 
und Kammerorchester 
17— 19 U hr bzw. 19—21 Uhr

Lese­
zimmer

Rechtskunde I III
Grundlagen der allgemeinen 

Mikrobiologie I Inst.

Kolloquium zur Agrarpolitik*) 
Kolloquium zu Pflanzenkrank­

heiten*)

II
Inst.

Praktische Saatgutfragen III



Prof. Dr. Dr. W. W öhlbier:
102. Organische Chemie:

3 st., M o 15— 16, Di, Mi 7— 8, Chem. Inst.
305. Chemisches Kolloquium für Fortgeschrittene:

Nach besonderer Ankündigung, wahlfrei und unentgeltlich

Doz. Dr. S. Beckmann:
103. Chemische Übungen:

3 st., Gr. 2 Mo 10— 13, Gr. 1 Mi 9— 12, im Wechsel mit Mikroskopier­
übungen zur Botanik II, Chem. Inst.

105. Kolloidchemie:
1 st., Do 14— 15, Chem. Inst., wahlfrei

Prof. Dr. L. Meyer:
107. Spez. Bodenkunde (natürliche Grundlagen der Bodenfruchtbarkeit):

2 st., M o 16— 17, Fr 10— 11, Hörsaal IV
108. Übungen und Vorführungen zur allg. und spez. Bodenkunde:

1 st. (Doppelstunde alle 14 Tage), Do 15— 17, Hörsaal IV
109. Geol.-bodenkundliche Lehrausflüge:

Nach besonderer Ankündigung, wahlfrei und unentgeltlich

Doz. Dr. W . Rentschler:
112. Experimentalphysik II (Elektrizitätslehre):

2 st., Mo 14— 15, Fr 11— 12, Hörsaal I 
112a. Allg. W etter- und Klimakunde:

1 st., Di 11— 12, Hörsaal I
113. Übungen in Meteorologie und W etterkartenlesen (besonders für Land­

wirtschaftslehrer und landw. Berater):
1 st. (Doppelstunde alle 14 Tage), Fr 14— 16, Physikalisches Institut, 
im Wechsel mit Physikalischen Meßübungen II, wahlfrei

115. Physikalische Meßübungen II (Lehrmittelübungen für zukünftige Land­
wirtschaftslehrer) :
1 st. (Doppelstunde alle 14 Tage), Fr 14— 16, Physik. Institut, 
im Wechsel mit Meteorologischen Übungen, wahlfrei

Prof. Dr. H. W alter:
123. Botanik II (Spez. Botanik):

3 st., Mo, Di, Mi 8—9, Bot. Hörsaal
124. Mikroskopierübungen zur Botanik II:

2 st., Gr. 1 Mo 9— 11, Gr. 2 Mi 9— 11, Bot. Kurssaal, 
mit Dozent Dr. B u r e i k

125. Botanische Bestimmungsübungen:
2 st., Di 14— 16, Bot. Hörsaal, wahlfrei

126. Botanische Exkursionen:
nach Vereinbarung, wahlfrei und unentgeltlich 

326. Botanisches Praktikum für Fortgeschrittene:
nach W ahl anatomisch, mikrobiologisch oder physiologisch, 
halbtägig (4 st.), nach besonderer Anmeldung

Prof. Dr. O. Pflugfelder:
132. Zoologie II (Spez. Zoologie, unter bes. Berücksichtigung der Schädlinge):

3 st., Di 10— 11, Fr 7—9, Hörsaal III
133. Zoologische Übungen:

2 st., Gr. 1 Do 7—9, Gr. 2 Do 10— 12, Bot. Kurssaal
134. Zoologische Lehrausflüge:

nach besonderer Ankündigung, wahlfrei und unentgeltlich

Prof. Dr. K. Beller:
137. Anatomie und Physiologie der Haussäugetiere II:

3 st., Di, Do, Fr 9— 10, Hörsaal III

Dr.-Ing. K. Eckhardt, T H  Stuttgart:
117. Übungen im Feldmessen und Nivellieren:

2 st., Sa 8— 12, alle 14 Tage, Hörsaal I und im Freien

Prof. Dr. W. Brouwer:
242. Spez. Pflanzenbau:

4 st., Mo, Di, Mi, Do 8—9, Hörsaal I 
246. Grünlandwirtschaft:

1 st., Mi 10—11, Hörsaal II
347. Vorführungen auf dem Versuchsfeld:

1 st. (Doppelstunde alle 14 Tage), Do 16— 18, Gr. 1 und 2 im Wechsel 
miteinander bzw. im Wechsel mit den Vorführungen zur Großtierzucht, 
Institut, mit Prof. Dr. S t  ä h 1 i n

Prof. Dr. A. Stählin:
349. Pflanzenzüchtung II:

1 st., Di 8— 9, Hörsaal III, wahlfrei für Oberstufe
347. Vorführungen auf dem Versuchsfeld:

(s. unter Nr. 347 bei Prof. Dr. B r o u w e r )

Prof. Dr. K. Maiwald:
252. Pflanzenernährung II (Düngungslehre):

2 st., Mi, Do 9— 10, Hörsaal I
253. Übungen zur Düngungslehre:

1 st. (Doppelstunde alle 14 Tage), Di 15— 17, Gr. 1 und 2 im Wechsel 
miteinander bzw. im Wechsel mit den Übungen zur Tierernährung für 
die andere Gruppe, Institut oder Hörsaal II

355. Agrikulturchemisches Halbtagspraktikum (Analyt. Arbeiten an Pflanzen­
masse, Düngemitteln und Böden):
Freitag-Nachmittag nach persönlicher Anmeldung im Inst.

Prof. Dr. A. Mehner (i.V .):
233. Tierzucht und Tierhaltung II (Pferde-, Rinder-, Schweine- u. Schafzucht): 

4 st., Mo, Di 10— 11, Mi, Do 7— 8, Hörsaal II
336. Vorführungen zur Großtierzucht:

1 st. (Doppelstunde alle 14 Tage), Do 16— 18, Gr. 1 und 2 im Wechsel 
miteinander bzw. im Wechsel mit den Vorführungen auf dem Versuchs­
feld, Inst, oder Hörsaal II

Prof. Dr. A. Mehner:
234. Kleintierzucht II (Geflügelzucht):

1 st., Fr 7—8, Hörsaal II
338. Übungen zur Kleintierzucht:

1 st. (Doppelstunde alle 14 Tage), Mo 14— 16, Institut bzw. Hörsaal II, 
im Wechsel mit dem Seminar über landw. Genossenschaftswesen und 
Marktfragen

Prof. Dr. K. Beller:
239. Tiergesundheitslehre:

2 st., Mo, Mi 11— 12, Hörsaal III

Prof. Dr. Dr. W. Wöhlbier:
258. Tierernährung II (Fütterungslehre):

2 st., Mo, Di 9— 10, Chem. Inst.
259. Übungen zur Tierernährung II:

1 st. (Doppelstunde alle 14 Tage); Di 15— 17, Chem. Inst., Gr. 1 und 2 
im Wechsel miteinander bzw. im Wechsel mit den Übungen zur 
Düngungslehre für die andere Gruppe

304. Physiolog.-chem. Praktikum (Analyt. und präparat. Arbeiten an tieri­
schen Stoffen und Produkten):
Fr nachm., Inst, für Tierernährung, wahlfrei für Fortgeschrittene, nach 
besonderer Anmeldung

Prof. Dr. W . E. Fischer-Schlemm:
212. Landtechnik II:

4 st., Do 10— 12, Fr 8— 10, Hörsaal II
314. Übungen zur Landtechnik II:

1 st. (Doppelstunde alle 14 Tage), Di 16— 18, Gr. 1 und 2 im Wechsel 
miteinander bzw. im Wechsel mit den Übungen und Feldbegehungen 
zu Pflanzenkrankheiten für die andere Gruppe, Inst.

315. W erkübungen (einfachste Instandsetzungen): 
unentgeltlich, nach Vereinbarung, im Institut

Prof. Dr. H. Ellinghaus:
263. Übungen zur Volkswirtschaft:

2 st., M o 14— 16, Hörsaal III

Prof. Dr. W . Krusch, Univ. Tübingen:
267. Rechtskunde II (Landwirtschaftsrecht):

2 st., Mo 16— 18, Hörsaal III

Prof. Dr. P. Hesse:
486. Landesplanung und Raumordnung:

1 st. (Doppelstunde alle 14 Tage), Sa 8— 10, Hörsaal II, wahlfrei

Prof. Dr. W . Lindenbein:
222. Übungen zur landw. Samenkunde:

2 st., Fr. 10— 12, Bot. Kurssaal

Prof. Dr. W . König, Forstmeister:
227. Waldbau:

3 st., Di 7—8, 11— 13, Hörsaal III
228. Forstl. Lehrwanderungen, halb- und ganztägig:

Sa und So nach besonderer Ankündigung, wahlfrei, 1 st. (Berechnungs­
grundlage)

Doz. Dr. W . Rentschler:
413: Das Klima des landwirtschaftlich genutzten Raumes:

1 st., Di 17— 18, Hörsaal I, wahlfrei
418. Angewandte Mathematik für Landwirte II (Die modernen statistischen 

M ethoden: Statistische Prüf- und Vergleichsverfahren, Streuungsanalyse):
2 st., Do 16— 18, Hörsaal I, wahlfrei

Doz. Dr. E. Bureik:
425. Grundlagen der allg. Mikrobiologie für Landwirte II:

1 st., Mi 12— 13, Bot. Hörsaal, wahlfrei

Reg.- und Landw.-Rat O. Raab, Weinsberg:
426. W einbau:

1 st. (Doppelstunde alle 14 Tage), Do 14— 16, Hörsaal III, wahlfrei

D o z . Dr. H. Doehner, S tu ttgart:
431. Schafzucht II:

1 st., M o 12— 13, Hörsaal III, wahlfrei für Mittelstufe

Doz. Dr. A. Orth:
461. Futterkonservierung:

1 st. (Doppelstunde alle 14 Tage),
Do 14— 16, Hörsaal III, wahlfrei

Dr. H. Sachs:
436. Bienenkunde II mit praktischen Übungen am Bienenstand, 

einschließlich Königinnenzucht:
2 st., Fr 14— 16, Inst, für Tierzuchtlehre, wahlfrei

Prof. Dr. G. Baur:
363. Landw. Schätzungslehre:

3 st., Mo, Di, Mi 11— 12, Hörsaal II
364. Betriebswirtschaftliche Übungen II:

2st., Mo 16— 18, Hörsaal II, mit Doz. Dr. H o p f e  

Doz. Dr. V. Hopfe:
366. Landarbeitslehre II (Besonderer Teil) mit Übungen:

2 st., Mo 8— 9, Hörsaal II, Do 10— 11, Hörsaal III
364. Betriebswirtschaft!. Übungen II:

(s. unter Nr. 364 bei Prof. Dr. B a u r )

Prof. Dr. Dr. O. Schiller:
369. Agrarpolitik II :

3 st., Mo, Di, Mi 9— 10, Hörsaal II
370. Seminar über landw. Genossenschaftswesen und Marktfragen,

mit auswärtigen Rednern:
1 st. (Doppelstunde alle 14 Tage), M o 14— 16, Hörsaal II, im Wechsel 
mit den Übungen zur Kleintierzucht

Doz. Dr. H. Röhm :
383. Agrargeographie (Landbauzonen und Weltagrarmärkte):

1 st., Mi 8—9, Hörsaal II, wahlfrei
384. Kolloquium zur Agrarsoziologie:

1 st. (Doppelstunde alle 14 Tage), Do 14— 16, Hörsaal II, wahlfrei, im 
Wechsel mit Gemüsebau II

Prof. Dr. B. Rademacher:
373. Pflanzenkrankheiten II (Spez. Pflanzenschutz):

2 st., Mo, Di 10— 11, Bot. Hörsaal
374. Übungen und Feldbegehungen zu Pflanzenkrankheiten:

2 st. (Doppelstunde alle 14 Tage mit anschl. Feldbegehungen), Di 16— 19, 
Gr. 1 und 2 im Wechsel miteinander bzw. im Wechsel mit den Übungen 
zur Landtechnik II für die andere Gruppe, Bot. Kurssaal

376. Großes Pflanzenpathologisches Praktikum II (tierische Schädlinge):
4 st., Fr nachm., nur für Fortgeschrittene nach besonderer Anmeldung, 
Bot. Kurssaal, mit Doz. Dr. D  o s s e

377. Lehrausflüge über Pflanzenschutz:
Nach Vereinbarung, wahlfrei und unentgeltlich

472. Unkrautbekämpfung II (Einzelunkräuter):
1 st., Mi 10— 11, Bot. Kurssaal, wahlfrei für Mittelstufe

Prof. Dr. G. Schwarz:
308. Landw. Technologie II (Be- und Verarbeitung der Milch):

3 st., Fr 8—9, Sa 8— 10, Technologisches Institut
309. Milchwirtschaftl. Praktikum:

2 st., Fr 9— 11, Technologisches Institut

Prof. Dr. H. Rheinwald:
388. Landw. Beratungswesen II, einschl. Informations- und Pressewesen:

2 st., Do, Fr 11— 12, Institut
389. Übungen zum landw. Beratungswesen II, einschl. Informations- und 

Pressewesen:
2 st. (als 1 Stunde berechnet), Sa 10— 12, Institut bzw. alle 14 Tage als 
Beratungsübungen in praktischen Betrieben

Prof. Dr. C. F. Rudloff:
329. Obstbau II:

1 st. (Doppelstunde alle 14 Tage), Di 14— 16, Gartenbauschule, 
im Wechsel mit den Übungen zum Obstbau

328. Übungen zum Obstbau:
? st;,(Doppekhmcle alle 14 Tage), Di 14— 16, Gartenbauschule, 
im Wechsel mit Obstbau II

Dr. L. Peichl:
330b.Gemüsebau II mit Übungen:

1 st. (Doppelstunde alle 14 Tage), Do 14— 16, Gartenbauschule, 
im Wechsel mit dem Kolloquium zur Agrarsoziologie

Doz. Dr. G. Dosse:
474. Krankheiten und Schädlinge im Obstbau:

1 st., Do 8—9, Botanischer Hörsaal, wahlfrei

376. Großes Pflanzenpathologisches Praktikum II (tierische Schädlinge):
(s. unter Nr. 376 bei Prof. Dr. R a d e m a c h e r)

Oberreg.-Rat Dr. A. von Lersner, Stuttgart:
465. Grundlagen der Besteuerung in der Landwirtschaft:

1 st., Do 9— 10, Hörsaal II, wahlfrei

Der Fachvertreter:
433. Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten für Fortgeschrittene 

im Promotionsfach: ganztägig

Dirigent E. Karkoschka, Stuttgart-Degerloch:
492. Praktische Musikpflege:

a) Übungen im gemischten Chor 
2 st., Fr 17— 19, Lesezimmer

b) Übungen im Kammerorchester 
2 st., Fr 19—21, Lesezimmer

Z e i t t a f e l  :

Einschreibungen: 26. 4.— 15. 5. 1954
Beginn der Vorlesungen: Dienstag, den 4. 5. 1954
Vorlesungsfrei (je einschl.) 4.— 8. 6. 1954
Schluß der Vorlesungen: Freitag, den 30.7. 1954
Prüfungen 30. 7.— 6. 8.1954
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Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim, Stuttgart-Hohi
Stundenplan für das Sommersemester 1954

anheim.

Stunden Montag Hörsaai Dienstag Hörsaai Mittwoch Hörsaai Donnerstag Hörsaai Freitag Hörsaai Samstag Hörsaai

7—8

Organische Chemie Inst. Organische Chemie Inst. Zoologische Übungen Gr. 1 Inst. Zoologie II III

Waldbau III Tierzucht und Tierhaltung II II Tierzucht und Tierhaltung II II Kleintierzucht II 11

8—9

Botanik 11 Inst. Botanik II Inst. Botanik II Inst. Zoologische Übungen Gr. 1 Inst. Zoologie II III
Übungen im Feldmessen und 

Nivellieren*) I

Spez. Pflanzenbau I Spez. Pflanzenbau I

III

Spez. Pflanzenbau I Spez. Pflanzenbau I Landtechnik II II
Forstl. Lehrwanderungen*) 
Landesplanung und Raum­

ordnung*)
II

Landarbeitslehre II II Pflanzenzüchtung II Agrargeographie II
Krankheiten und Schädlinge im 

Obstbau Ins t. Landw. Technologie II Inst. Landw. Technologie II Inst.

9 —10

Mikroskopierübungen Gr. 1 Inst.
Anatomie und Physiologie der 

Haussäugetiere II III
Mikroskopierübungen Gr. 2 
Chemische Übungen Gr. 1

Inst.
Inst.

Anatomie und Physiologie der 
Haussäugetiere II III

Anatomie und Physiologie der 
Haussäugetiere II III

II

Übungen im Feldmessen und 
Nivellieren*) I

Tierernährung 11 Inst. Tierernährung II Inst. Pflanzenernährung II I Pflanzenernährung II I Landtechnik II
Forstl. Lehrwanderungen*) 
Landesplanung und Raum­

ordnung*)
II

Agrarpolitik II II Agrarpolitik II II Agrarpolitik II 11
Grundlagen der Besteuerung in 

der Landwirtschaft II Milchwirtschaftliches Praktikum Inst. Landw. Technologie II Inst.

Mikroskopierübungen Gr. 1 
Chemische Übungen Gr. 2

Inst.
Inst.

Zoologie II III
Mikroskopieriibungen Gr. 2 
Chemische Übungen Gr. 1

Inst.
Inst.

Inst.

Zoologische Übungen Gr. 2 Inst. Spez. Bodenkunde IV
Übungen im Feldmessen und 

Nivellieren*) I

>

10— 11 Tierzucht und Tierhaltung II I I Tierzucht und Tierhaltung II 11 LInkrautbekämpfung II Landtechnik II II
Übungen zur landw. 

Samenkunde
Inst. Forstl. Lehrwanderungen*)

Pflanzenkrankheiten II Inst. Pflanzenkrankheiten II Inst. Grünlandwirtschaft II Landarbeitslehre II III Milchwirtschaftliches Praktikum Inst. Übungen zum landw. 
Beratungswesen Inst.

11— 12

Chemische Übungen Gr. 2 Inst. Allg. Wetter- und Klimakunde I Chemische Übungen Gr. 1 Inst. Zoologische Übungen Gr. 2 Inst. Experimentalphysik II 1
Übungen im Feldmessen und 

Nivellieren*) I

Tiergesundheitslehre III Waldbau III Tiergesundheitslehre III Landtechnik II II
Übungen zur landw. 

Samenkunde Inst. Forstl. Lehrwanderungen*)

Inst.Landw. Schätzungslehre II Landw. Schätzungslehre II Landw. Schätzungslehre II Landw. Beratungswesen II Inst. Landw. Beratungswesen II Inst. Übungen zum landw. 
Beratungswesen

12— 13

Chemische Übungen Gr. 2 Inst.

Schafzucht II III Waldbau III Grundlagen der allgemeinen 
Mikrobiologie II

Inst.

1

14— 15

Experimentalphysik II I
Botanische Bestimmungs­

übungen
Inst.

Sport-Nachmittag

Kolloidchemie Inst. Physik. Meßübungen II*) , Inst. 
Übungen in Meteorologie*) j Inst.

Zur Beachtung:

In jeder Stunde sind durch punktierte 
Linien voneinander getrennt: oben die 
Vorlesungen für das erste Studienjahr (bis 
zur Vorprüfung), in der Mitte die Vor­
lesungen für das zweite Studienjahr, un ­
ten die Vorlesungen für das dritte Studien­
jahr. Das Belegen in dieser Reihenfolge 
ist für eine geordnete Durchführung des 
Studiums notwendig, sowohl aus fach­
lichen wie aus organisatorischen Gründen.

Die mit *) bezeichneten Übungen oder 
Vorlesungen finden alle 14 Tage statt, bei 
gleicher Stundenlage im Wechsel mitein­
ander.

Übungen zur Volkswirtschaft I I I
Weinbau*)
Futterkonservierung*) III Bienenkunde II Inst.

Seminar über landw. Genossen­
schaftswesen*)

Übungen zur Kleintierzucht*)
II

Inst.

Obstbau II*)

Übungen zum Obstbau II*)

Inst.

Inst.

Kolloquium zur Agrar­
soziologie*)

Gemüsebau II mit Übungen*)
II

Inst.
Halbtagspraktika Inst.

15— 16

Organische Chemie Inst. Botanische Bestimmungs­
übungen

Inst.
Übungen und Vorführungen 

z. allg. u. spez. Bodenkunde*) IV
Physik. Meßübungen II*) 
Übungen in Meteorologie*)

Inst.
Inst.

Übungen zur Volkswirtschaft I I I

Übungen zur Düngungslehre 
Gr. 1 bzw. 2*)

Übungen zur Tierernährung II 
Gr. 2 bzw. 1*)

II

I

Weinbau*)
Futterkonservierung*) III Bienenkunde II Inst.

Seminar über landw. Genossen­
schaftswesen*)

Übungen zur Kleintierzucht*)
II

Inst.

Obstbau II*)

Übungen zum Obstbau II*)

Inst.

Inst.

Kolloquium zur Agrar­
soziologie*)

Gemüsebau II mit Übungen*)
II

Inst.
Halbtagspraktika Inst.

16— 17

Spez. Bodenkunde IV
Übungen und Vorführungen 

z. allg. u. spez. Bodenkunde*) IV

Rechtskunde II I I I

Übungen zur Düngungslehre 
Gr. 1 bzw. 2*)

Übungen zur Tierernährung II 
Gr. 2 bzw. 1*)

II

I

Angewandte Mathematik für 
Landwirte

I

Betriebswirtschaft!. Übungen II II

Übungen u. Feldbegehungen zu 
Pflanzenkrankh. Gr. 1 bzw.2*) 

Übungen zur Landtechnik II 
Gr. 2 bzw. 1*)

Inst.

Inst.

Vorf. auf dem Versuchsfeld 
Gr. 2 bzw. 1*)

Vorf. zur Großtierzucht 
Gr. 1 bzw. 2*)

Inst.

II

Halbtagspraktika Inst.

17— 18

Praktische Musikpflege
Übungen im gemischten Chor 
und im Kammerorchester

Lese­
zimmer

Rechtskunde II I I I
Das Klima des landw. genutzten 

Raumes
I Angewandte Mathematik für 

Landwirte
I

Betriebswirtschaft!. Übungen II 11

Übungen u. Feldbegehungen zu 
Pflanzenkrankh. Gr. 1 bzw. 2*) 

Übungen zur Landtechnik II 
Gr. 2 bzw. 1*)

Inst.

Inst.

Vorf. auf dem Versuchsfeld 
Gr. 2 bzw. 1*)

Vorf. zur Großtierzucht 
Gr. 1 bzw. 2*)

Inst.

II

18— 19
Übungen u. Feldbegehungen zu 

Pflanzenkrankh. Gr. 1 bzw. 2*) Inst.
Praktische Musikpflege

Übungen im gemischten Chor 
und im Kammerorchester

Lese­
zimmer



Prof. Dr. Dr. W . Wöhlbier:
101. Anorganische Chemie:

3 st., Mo, Di, Mi 8—9, Chem. Hörsaal
305. Chem. Kolloquium für Fortgeschrittene:

nach besonderer Ankündigung, wahlfrei und unentgeltlich 

Prof. Dr. L. Meyer:
106. Allg. Bodenkunde (mit geologischen Grundlagen):

3 st., Mo, Di, Do 16— 17, Hörsaal IV 
Dozent Dr. W . Rentschler:

111. Experimentalphysik I (physikalische Grundlagen der Naturwissenschaft, 
Technik und Meteorologie):
5 st., Di, Mi, Do 11— 12, Fr 8—9, 11— 12, Hörsaal 1

114. Physikalische Meßübungen I:
2 st., Do 14— 16, Hörsaal 1

Prof. Dr. H. W alter (gelesen von Doz. Dr. E. B u r e i k ) :
121. Botanik I (Allg. Botanik):

3 st., Di 9— 11, Mi 9— 10, Bot. Hörsaal
122. Mikroskopierübungen zur Botanik I:

2 st., Gr. 1 Di 14— 16, Gr. 2 Mi 14— 16, Bot. Hörsaal
326. Botanisches Praktikum für Fortgeschrittene:

nach W ahl anatomisch, mikrobiologisch oder 
physiologisch, halbtägig (4 st.), nach besonderer Anmeldung 

Prof. Dr. O. Pflugfelder:
131. Zoologie I (Allg. Zoologie):

3 st., Do 8— 10, Fr 9— 10, Hörsaal 111 
Prof. Dr. K. Beller:

136. Anatomie und Physiologie der Haussäugetiere I:
3 st., Mo 11— 12, Do, Fr 10— 11, Hörsaal III 

Prof. Dr. H. Ellinghaus:
161. Volkswirtschaftslehre I:

3 st., Mo 9— 11, Mi 10— 11, Hörsaal III
163. Einführung in die kaufmännische Buchhaltung

(gelesen von Diplomlandwirt und Diplomvolkswirt Fr. M e h l  er ) :
1 st., Mo 15— 16, Hörsaal I, wahlfrei 

Dr.-Ing. K. Eckhardt, Vermessungsrat, Eßlingen a. N .:
116. Geodäsie:

1 st., Sa 10—-12, Doppelstunde alle 14 Tage, Hörsaal I 
Dr. med. W . Bopp, Stuttgart:

460. Menschliche Gesundheitslehre (Grundzüge der Hygiene,- erste Hilfe 
bei bedrohlichen Zuständen und Unglücksfällen):
1 st., Do 17— 18, Hörsaal IV, wahlfrei für Unter- und Mittelstufe

Prof. Dr. W . Brouwer
241. Allg. Acker- und Pflanzenbau:

3 st., Mo, Di, Mi 9— 10, Hörsaal I
343. Spez. Pflanzenbau (Hülsen-, Handels- und Futterpflanzen):

1 st., Do 9— 10, Hörsaal II, für Oberstufe
344. Übungen zum Acker- und Pflanzenbau:

1 st., Do 14— 16, Inst. f. Pflanzenbau, Doppelstunde alle 14 Tage im 
Wechsel mit „Übungen zur Tierzucht und Tierhaltung", 
mit Prof. Dr. S t  ä h 1 i n , für Oberstufe 

Prof. Dr. E. Knapp, Ladenburg/Neckar:
248. Vererbungswissenschaftl. Grundlagen der gärtnerischen 

und landw. Pflanzenzüchtung:
1 st., Sa 10— 12, Doppelstunde alle 14 Tage, Inst. f. Pflanzenbau, wahl­
frei für Mittelstufe, im Wechsel mit „Forstl. Lehrwanderungen"

Prof. Dr. A. Stählin:
345. Ackerfutterbau:

1 st., Do 8—9, Hörsaal I, für Oberstufe
348. Pflanzenzüchtung 1:

1 st., Mo 12— 13, Hörsaal II, wahlfrei für Oberstufe
344. Übungen zum Acker- und Pflanzenbau:

(siehe Nr. 344 bei Prof. Dr. B r o u w e r )
429. Landwirtschaftliche Pflanzensoziologie:

1 st., Mi 16— 17, Hörsaal III, wahlfrei für Mittel- und Oberstufe

Prof. Dr. K. Maiwald:
251. Pflanzenernährung I (Pflanze und Boden):

2 st., Do, Fr 9-M 0, Hörsaal I
354. Übungen über das Gebiet „Pflanze und Boden":

1 st., Di 14— 16, Hörsaal II, Doppelstunde alle 14 Tage, Gr. 1 und 2 im 
Wechsel miteinander, bzw. im Wechsel mit „Übungen zur Landtechnik , 
für Oberstufe

355. Agrikulturchemisches Halbtagspraktikum (analyt. Arbeiten an 
Pflanzenmasse, Düngemitteln und Böden):
Fr. nachm. nach pers. Anmeldung, Inst. f. Pflanzenernährung

Prof. Dr. W. Kirsch:
231. Tierzucht und Tierhaltung (Allg. Teil):

4 st., Mo, Di 11— 12, Mi 10— 11, Do 11— 12, im Chem. Hörsaal '
335. Übungen zur Tierzucht und Tierhaltung:

1 st., Do 14— 16, Hörsaal II, Doppelstunde alle 14 Tage, im Wechsel 
mit „Übungen zum Acker- und Pflanzenbau", für Oberstufe, mit 
Prof. Dr. M e h n e r  

Prof. Dr. A. M ehner:
232. Kleintierzucht I:

1 st., Fr 8—9, Hörsaal II

335. Übungen zur Tierzucht und Tierhaltung:
(s. Nr. 335 bei Prof. Dr. K i r s c h )

337. Offentl. Maßnahmen zur Förderung der Tierzucht:
1 st., Fr 12— 13, Hörsaal II, wahlfrei für Oberstufe 

Prof. Dr. Dr. W. Wöhlbier:
256. Tierernährung I (Ernährungsphysiologie):

2 st., Mo, Di 10— 11, Chem. Hörsaal
257. Übungen zur Futtermittelkunde:

1 st., Di 14— 16, Doppelstunde alle 14 Tage, Gr. 1 und 2 im Wechsel 
miteinander, Chem. Institut

304. Physiol.-chem. Praktikum (analyt. und präparat. Arbeiten an tierischen 
Stoffen und Produkten):
Fr. nachm., Inst. f. Tierernährung, wahlfrei für Fortgeschrittene, nach 
besonderer Anmeldung 

Dozent Dr. S. Beckmann:
260. Ausgewählte Kapitel aus der physiol. Chemie:

1 st., Do 8—9, Chem. Hörsaal, wahlfrei für Mittelstufe
203. Chem. Halbtagsübungen für Fortgeschrittene, Fr 14— 17, Chem. Institut, 

wahlfrei, nach besonderer Anmeldung 
Prof. Dr. W . E. Fischer-Schlemm:

211. Landtechnik I:
3 st., Do 10— 11, Fr 10—-12, Hörsaal II

313. Übungen zur Landtechnik I:
1 st., Di 14— 16, Landmaschineninstitut, Doppelstunde alle 14 Tage, 
Gr. 1 und 2 im Wechsel miteinander bzw. im Wechsel mit Übungen 
über das Gebiet „Pflanze und Boden"

315. W erkübungen (einfachste Instandsetzungen usw. zur Ergänzung der 
Ü bungen):
unentgeltich, nach Vereinbarung, wahlfrei 

Prof Dr. H. Ellinghaus:
262. Volkswirtschaftslehre II:

2 st., M o 14— 16, Hörsaal III 
Prof. Dr. W. Krusch:

266. Rechtskunde I (Grundlagen des Rechts):
2 st., Mo 16— 18, Hörsaal 111 

Prof. Dr. P. Hesse:
485. Wirtschaftsleben und Konjunktur:

1 st., Sa 8— 10, Hörsaal I, Doppelstunde alle 14 Tage, im Wechsel mit 
„Forstl. Lehrwanderungen", wahlfrei für Mittelstufe

Prof. Dr. W . Lindenbein:
221. Landw. Samenkunde:

2 st., Di, Do 16— 17, Hörsaal III 
Forstm., Prof. Dr. W . König:

226. Forstl. Betriebslehre (Forsteinrichtung, Forstbenutzung, Forstschutz):
3 st., Di 12— 13, Mi 11— 13, Hörsaal III

228. Forstl. Lehrwanderungen, halb- und ganztägig:
Sa alle 14 Tage, 1 st. (Berechnungsgrundlage), im Wechsel mit 
„Grundl. der Pflanzenzüchtung" und „Wirtschaftsleben und Konjunktur"

Dr.-Ing. habil. M. Breitenöder, Regierungsbaurat, Ludwigsburg:
218. Landw. Wasserbau:

2 st., Do 14— 16, Hörsaal III 
Dozent Dr. H. Doehner, Reg.- und Landw.-Rat, Stuttgart:

431. Gegenwartsfragen der Schäferei:
1 st., Di 8—9, Hörsaal I, wahlfrei für Mittelstufe 

Dr. H. Sachs:
435. Bienenkunde I :

1 st., Mi 8—9, Inst. f. Tierzuchtlehre, wahlfrei für Mittelstufe

Dr.-Ing. K. Stietenroth, Regierungsbaurat, Ulm/Donau:
416. Landwirtschaftliches Bauwesen (einschl. der Besichtigung von Neu- und 

Umbauten):
1 st., Fr 14— 17, Hörsaal III, jeweils einmal im Monat nach besonderer 
Ankündigung, im Wechsel mit „Einführung in die Philosophie" und 
„Wirtschaftsfuttermittel", wahlfrei für Mittel- und Oberstufe 

Dozent Dr. E. Bureik:
424. Grundlagen der allg. Mikrobiologie für Landwirte I:

1 st., Di 17— 18, Bot. Hörsaal, wahlfrei für Mittel- und Oberstufe 
Dozent Dr. W . Rentschler:

417. Angewandte Mathematik für Landwirtel (praktisches Rechnen, Rechen­
maschinen, graphische Rechen- und Darstellungsverfahren, Grundlagen 
der Statistik):
2 st., Mi 14— 16, Physik. Inst., wahlfrei für Mittelstufe und Doktoranden 

Dozent Dr. A. Orth:
456. Die Wirtschaftsfuttermittel:

1 st., Fr 16— 18, Hörsaal II, Doppelstunde alle 14 Tage im Wechsel mit 
„Landwirtschaftliches Bauwesen", wahlfrei für Mittelstufe

Zeittafel:
Einschreibung: Mo 25. Okt. —  Sa 13. Nov. 1954 
Prüfungen: Mo 25. Okt. —  Mo 1. Nov. 1954 
Beginn der Vorlesungen: Di 2. Nov. 1954 
Vorlesungsfrei: Do 23. Dez. 1954 —  Sa 8. Jan. 1955 
Schluß der Vorlesungen: Sa 26. Febr. 1955 
Prüfungen Mi 23. Febr. —  Di l .M ä rz  1955

Prof. Dr. G. Baur:
361a. Wirtschaftslehre des Landbaues

(Betriebsorganisation und Betriebsführung):
3 st., Mo, Di, Mi 11— 12, Hörsaal II 

362. Betriebswirtschaftliche Übungen I:
1 st., Mo 14— 16, Hörsaal II, Doppelstunde alle 14 Tage, 
mit Dozent Dr. H o p f e

D ozent Dr. V. Hopfe:
361b. Wirtschaftslehre des Landbaues (Betriebsmittel):

2 st., Di, Mi 9— 10, Hörsaal II
362. Betriebswirtschaftliche Übungen I:

(siehe Nr. 362 bei Prof. Dr. B a u r )
365. Landw. Buchführung mit Übungen:

2 st., Mo 9— 10, Do 16— 17, Hörsaal II 
366a. Landarbeitslehre I (Allg. T eil):

1 st., Di 16— 17, Hörsaal II 
Prof. Dr. Dr. O. Schiller (gelesen von Doz. Dr. H. R ö h m ) :

367. Agrarpolitik I:
3 st., Mo, Di, Mi 10— 11, Hörsaal II

368. Kolloquium zur Agrarpolitik:
1 st., M o 16— 18, Hörsaal II, Doppelstunde alle 14 Tage, im Wechsel 
mit „Kolloquium zu Pflanzenkrankheiten"

Dozent Dr. H. Röhm:
382. Grundprobleme der Agrarsoziologie:

1 st., Di 8— 9, Hörsaal II 
Prof. Dr. B. Rademacher:

371. Pflanzenkrankheiten I (Allgemeiner Pflanzenschutz):
2 st., Do, Fr 10— 11, Botan. Hörsaal

372. Kolloqium zu Pflanzenkrankheiten:
1 st., Mo 16— 18, Bot. Hörsaal, Doppelstunde alle 14 Tage, im Wechsel 
mit „Kolloquium zur Agrarpolitik"

. . 375. Großes pflanzenpathologisches Praktikum I (Pilzliche Schädlinge):
4 st., Fr 14— 18, für Fortgeschrittene, nach besonderer Anmeldung, 
mit Dozent Dr. D o s s e

471. Unkrautbekämpfung I:
1 st., Mo 8—9, Bot. Hörsaal, wahlfrei für Mittelstufe 

Prof. Dr. G. Schwarz:
306. Landw. Technologie I (Grundlagen des Brennereiwesens):

2 st., Fr 8— 10, Technolog. Institut
307. Brennereitechnisches Praktikum:

2 st., Sa 8— 10, Technolog. Institut 
Prof. Dr. K. Beller, Stuttgart:

340. Die anzeigepflichtigen Tierseuchen:
2 st., Di, Mi 12— 13, Hörsaal II 

Prof. Dr. H. Rheinwald:
386. Landw. Beratungswesen I:

2 st., Do, Fr 11— 12, Inst. f. landw. Beratung
387. Übungen zum landw. Beratungswesen I:

1 st., Sa 10— 12, Doppelstunde alle 14 Tage, Inst. f. landw. Beratung, 
im Wechsel mit „Untersuchungsmethoden i. d. Landarbeitswissenschaft" 

Prof. Dr. C. F. Rudloff:
327. Obstbau I:

1 st., Mi 14— 16, Gartenbauschule, Doppelstunde alle 14 Tage, im
Wechsel mit „Übungen zum Obstbau"

328. Übungen zum Obstbau:
1 st., Mi 14— 16, Gartenbauschule, Doppelstunde alle 14 Tage, im
Wechsel mit „Obstbau I"

330a. Gemüsebau I:
1 st., D o 12— 13, Hörsaal der Gartenbauschule 

Dozent Dr. G. Dosse:
473. Krankheiten und Schädlinge im Gemüsebau:

1 st., Mi 8—9, Bot. Hörsaal, wahlfrei für Oberstufe
375. Großes pflanzenpathologisches Praktikum I (Pilzliche Schädlinge): 

(siehe Nr. 375 bei Prof. Dr. R a d e m a c h e r )
Prof. Dr. G. Lakon

423. Praktische Saatgutfragen (Samenkontrolle und Samenhandel):
1 st., Do 17— 18, Hörsaal II, wahlfrei für Oberstufe, unentgeltlich 

Dozent Dr. G. Preuschen, Bad Kreuznach:
466. Untersuchungsmethoden in der Landarbeitswissenschaft:

1 st., Sa 10— 12, Hörsaal des Inst. f. landw. Beratung, Doppelstunde 
alle 14 Tage, im Wechsel mit „Übungen zum landw. Beratungswesen" 

Der Fachvertreter:
491. Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten für Fortgeschrittene 

im Promotionsfach: ganztägig

Dr. |»hil. I. Fetscher, Tübingen:
492. Einführung in die Philosophie (Die großen Gestalten der abend­

ländischen Philosophie, von Sokrates bis Jaspers):
1 st., Fr 14— 16, Hörsaal II, Doppelstunde alle 14 Tage, im Wechsel 
mit „Landw. Bauwesen", wahlfrei für alle Hörer 

Dirigent E. Karkoschka, Stuttgart-Degerloch:
493. Praktische Musikpflege:

a) Übungen im gemischten Chor 
2 st., Fr 17— 19, Lesezimmer;

b) Übungen im Kammerorchester 
2 st., Fr 19—21, Lesezimmer



Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim, Stuttgart-Hohenheim.
Stundenplan für das W intersemester 1954/55

Stunden Montag Hörsaal Dienstag Hörsaal Mittwoch Hörsaal Donnerstag Hörsaal Freitag Hörsaal Samstag Hörsaal

8—9

Anorganische Chemie Inst. Anorganische Chemie Inst. Anorganische Chemie Inst. Zoologie I III Experimentalphysik I I

IUnkrautbekämpfung I Inst. Gegenwartsfragen der Schäferei I Bienenkunde I Inst. Ausgewählte Kapitel aus der 
physiol. Chemie

Inst. Kleintierzucht I II
Forstl. Lehrwanderungen*) 
Wirtschaftsleben und 

Konjunktur*)
Grundprobleme der 

Agrarsoziologie
II Krankheiten und Schädlinge 

im Gemüsebau Inst. Ackerfutterbau I Landw. Technologie I Inst. Brennereitechnisches Praktikum Inst.

9— 10

Volkswirtschaftslehre 1 III Botanik I Inst. Botanik I Inst. Zoologie I III Zoologie I III

Allg. Acker- und Pflanzenbau I Allg. Acker- und Pflanzenbau I Allg. Acker- und Pflanzenbau I Pflanzenernährung I I Pflanzenernährung I I
Forstl. Lehrwanderungen*) 
Wirtschaftsleben und 

Konjunktur*)
I

Landw. Buchführung mit 
Übungen II Wirtschaftslehre des Landbaues 

(Betriebsmittel)
II Wirtschaftslehre des Landbaues 

(Betriebsmittel) II Spez. Pflanzenbau II Landw. Technologie I Inst. Brennereitechnisches Praktikum Inst.

10— 11

Volkswirtschaftslehre 1 III Botanik I Inst. Volkswirtschaftslehre I III
Anatomie und Physiologie der 

Haussäugetiere I III Anatomie und Physiologie 
der Haussäugetiere I III Geodäsie*) I

Tierernährung I Inst. Tierernährung I Inst. Tierzucht und Tierhaltung I Inst. Landtechnik I II Landtechnik I II Grundlagen der Pflanzen­
züchtung*) Inst.

Agrarpolitik I II Agrarpolitik I II Agrarpolitik I II Pflanzenkrankheiten I Inst. Pflanzenkrankheiten I Inst.

Übungen zum landw.
Beratungswesen*) 

Untersuchungsmethoden in der 
Landarbeitswissenschaft*)

Inst.

11— 12

Anatomie und Physiologie 
der Haussäugetiere I

III Experimentalphysik I I Experimentalphysik I I Experimentalphysik I I Experimentalphysik I I Geodäsie*) I

Tierzucht und Tierhaltung 1 Inst. Tierzucht und Tierhaltung I Inst. Forstliche Betriebslehre III Tierzucht und Tierhaltung I Inst. Landtechnik I II Grundlagen der Pflanzen­
züchtung*) Inst.

Wirtschaftslehre des Landbaues II Wirtschaftslehre des Landbaues II Wirtschaftslehre des Landbaues II Landw. Beratungswesen I Ins t. Landw. Beratungswesen I Inst.

Übungen zum landw.
Beratungswesen*) 

Untersuchungsmethoden in der 
Landarbeitswissenschaft*)

Inst.

12— 13
(Mittelstufe) Forstliche Betriebslehre III Forstliche Betriebslehre III

(Oberstufe) Pflanzenzüchtung I II Anzeigepflichtige Tierseuchen II Anzeigepflichtige Tierseuchen II Gemüsebau I Inst. öffentl. Maßnahmen zur För­
derung der Tierzucht II

14— 15

M ikroskopi erübungen 
zur Botanik I, Gr. 1

Inst. Mikroskopierübungen 
zur Botanik I, Gr. 2 Inst. Physikalische Meßübungen I I

Einführung in die Philosophie*) 

Landw. Bauwesen*) 

Halbtagspraktika

II

III 

Inst.

Zur Beachtung:

In jeder Stunde sind durch punktierte 
Linien voneinander getrennt: oben die 
Vorlesungen für das erste Studienjahr (bis 
zur Vorprüfung), in der Mitte die Vor­
lesungen für da« zweite Studienjahr, un­
ten die Vorlesungen für das dritte Studien­
jahr. Das Belegen in dieser Reihenfolge 
ist für eine geordnete Durchführung des 
Studiums notwendig, sowohl aus fach­
lichen wie au« organisatorischen Gründen.

Die mit *) bezeichneten Übungen oder 
Vorlesungen finden alle 14 Tage statt, bei 
gleicher Stundenlage im Wechsel mitein­
ander.

Volkswirtschaftslehre 11 III Übungen zur Futtermittelkunde 
Gr. 1 bzw. 2*) Inst.

Angewandte Mathematik 
für Landwirte I Inst. Landw. Wasserbau III

Betriebswirtschaftliche 
Übungen I

II

Übungen zur Landtechnik I, 
Gr. 1 bzw. 2*)

Übungen über „Pflanze und 
Boden", Gr. 2 bzw. 1*)

Inst.

II

Obstbau I*)
Übungen zum Obstbau*)

Inst.

Übungen zum Acker- und 
Pflanzenbau*)

Übungen zur Tierzucht und 
Tierhaltung*)

Inst.

II

15— 16

Einführung in die 
kaufm. Buchhaltung

I Mikroskopierübungen zur 
Botanik I, Gr. 1 Inst.

Mikroskopierübungen 
zur Botanik I, Gr. 2 Inst. Physikalische Meßübungen I I

Einführung in die Philosophie*) 

Landw. Bauwesen*) 

Halbtagspraktika

II

III 

Inst.

Volkswirtschaftslehre 11 III Übungen zur Futtermittelkunde, 
Gr. 1 bzw. 2*) Inst. Angewandte Mathematik 

für Landwirte I Inst. Landw. Wasserbau III

Betriebswirtschaftliche 
Übungen I

II

Übungen zur Landtechnik I, 
Gr. 1 bzw. 2*)

Übungen über „Pflanze und 
Boden", Gr. 2 bzw. 1*)

Inst.

I I

Obstbau I*)
Übungen zum Obstbau*) Inst.

Übungen zum Acker- und 
Pflanzenbau*)

Übungen zur Tierzucht und 
Tierhaltung*)

Inst.

II

16— 17

Allg. Bodenkunde IV Allg. Bodenkunde IV Allg. Bodenkunde IV

Rechtskunde I III Landw. Samenkunde II I

Landw. Pflanzensoziologie II

Landw. Samenkunde III Wirtschaftsfuttermittel (b. 18 Uhr)*) 
Landw. Bauwesen* )

II
III

Kolloquium zur Agrarpolitik*) 
Kolloquium zu Pflanzenkrank­

heiten*)

II

Inst.
Landarbeitslehre I » II Landw. Buchführung 

mit Übungen II Halbtagspraktika Inst.

17— 18 Rechtskunde I Sport-Nachmittag

Menschliche Gesundheitslehre IV Praktische Musikpflege

Übungen im gemischten Chor 
und Kammerorchester 
17-19 bzw. 19-21 Uhr

LesezimmerIII Grundlagen der allgemeinen 
Mikrobiologie I

Inst.

Kolloquium zur Agrarpolitik*) 
Kolloquium zu Pflanzenkrank­

heiten*)

II

Inst.
Praktische Saatgutfragen II



Prof. Dr. Dr. W . Wöhlbier:
102. Organische Chemie:

3 st., Mo 15— 16, Di, Mi 7-—8, Hörsaal der Brennerei
305. Chemisches Kolloquium für Fortgeschrittene:

Nach besonderer Ankündigung, wahlfrei und unentgeltlich 

Prof. Dr. S. Beckmann:
103. Chemische Übungen:

3 st., Gr. 2 M o 9—-12, Gr. 1 Mi 9—-12, im Wechsel mit Mikroskopier­
übungen zur Botanik II, übungssaal der Brennerei 

105. Kolloidchemie:
1 st., Do 14— 15, Hörsaal der Brennerei 

Prof. Dr. L. Meyer:
107. Spez. Bodenkunde (natürliche Grundlagen der Bodenfruchtbarkeit):

2 st., Mo, Di 16— 17, Hörsaal IV
108. Übungen und Vorführungen zur allg. und spez. Bodenkunde:

1 st., Do 15— 17, Hörsaal IV, Doppelstunde alle 14 Tage, im Wechsel 
mit der Vorlesung über „Grundlagen der Bodengenetik und Boden­
systematik", mit Doz. Dr. H. K o e p f

109. Geologisch-bodenkundliche Lehrausflüge:
Nach besonderer Ankündigung, wahlfrei und unentgeltlich, gemeinsam 
mit Doz. Dr. H. K o e p f

Dozent Dr. H. Koepf:
110b. Grundlagen der Bodengenetik und Bodensystematik:

1 st., Do 15— 17, Hörsaal IV, Doppelstunde alle 14 Tage, im Wechsel 
mit „Übungen und Vorführungen zur allg. und spez. Bodenkunde"

Doz. Dr. W . Rentschler:
112. Experimentalphysik II (Elektrizitätslehre):

2 st., Mo 14— 15, Fr 10— 11, Hörsaal I 
112a. Allg. W etter- und Klimakunde:

1 st., Di 11— 12, Hörsaal I
113. Übungen in Meteorologie und W etterkartenlesen (besonders für Land­

wirtschaftslehrer' und landw. Berater):
1 st., Fr 14— 16, Physikalisches Institut, Doppelstunde alle 14 Tage, im 
Wechsel mit „Physikalische Meßübungen II", wahlfrei

115. Physikalische Meßübungen II (Lehrmittelübungen für zukünftige Land­
wirtschaftslehrer) :
1 st., Fr 14— 16, Physikalisches Institut, Doppelstunde alle 14 Tage, im 
Wechsel mit „Übungen in Meteorologie und Wetterkartenlesen", wahlfrei

Prof. Dr. H. W alter (gelesen von Doz. Dr. E. B u r c i k):
123. Botanik II (Spez. Botanik):

3 st., Di 8—9, 17-—18, Mi 8—9, Bot. Hörsaal
124. Mikroskopierübungen zur Botanik II:

2 s t ,  Gr. 1 Mo 9— 11, Gr. 2 Mi 9— 11, Bot. Kurssaal
125. Botanische Bestimmungsübungen:

2 st., Di 14— 16, Bot. Hörsaal, wahlfrei
126. Botanische Exkursionen:

Nach Vereinbarung, wahlfrei und unentgeltlich 
326. Botanisches Praktikum für Fortgeschrittene:

Nach W ahl anatomisch, mikrobiologisch oder physiologisch, halbtägig 
(4 st.), nach besonderer Anmeldung

Prof. Dr. O. Pflugfelder:
132. Zoologie II (Spez. Zoologie, unter bes. Berücksichtigung der Schädlinge):

3 st., Di 10— 11, Fr 7—9, Hörsaal III
133. Zoologische Übungen:

2 st., Gr. 1 Do 7—9, Gr. 2 Do 10— 12, Bot. Kurssaal
134. Zoologische Lehrausflüge:

Nach besonderer Ankündigung, wahlfrei und unentgeltlich 

Prof. Dr. K. Beller:
137. Anatomie und Physiologie der Haussäugetiere II:

3 st., Di, Do, Fr 9—-10, Hörsaal III 

Dr.-Ing. K. Eckhardt, Vermessungsrat, Eßlingen a. N . :
117. Übungen im Feldmessen und Nivellieren:

2 st., Sa 8— 12, alle 14 Tage, Hörsaal I und im Freien

Prof. Dr. W . Brouwer:
242. Spez. Pflanzenbau:

4 st., Mo, Di, Mi, Do 8—9, Hörsaal I
346. Grünlandwirtschaft:

1 st., Mi 10— 11, Hörsaal I, für Oberstufe
347. Vorführungen auf dem Versuchsfeld:

1 st., Do 16— 18, Institut für Pflanzenbau, Doppelstunde alle 14 Tage, 
Gr. 1 und 2 im Wechsel miteinander bzw. im Wechsel mit den „Vor­
führungen zur Großtierzucht", mit Prof. Dr. S t ä h 1 i n , für Oberstufe 

Prof. Dr. A. Stählin:
349. Pflanzenzüchtung II :

1 st., Di 8—9, Hörsaal II, wahlfrei für Oberstufe
347. Vorführungen auf dem Versuchsfeld:

(s. unter Nr. 347 bei Prof. Dr. B r o u w e r )

Prof. Dr. K. M aiwald:
252. Pflanzenernährung II (Düngungslehre):

2 st., Mi, Do 9— 10, Hörsaal I
253. Übungen zur Düngungslehre:

1 st., Di 16— 18, Institut oder Hörsaal II, Doppelstunde alle 14- Tage, 
Gr. 1 und 2 im Wechsel miteinander bzw. im Wechsel mit den „Übungen 
zur Tierernährung" für die andere Gruppe

355. Agrikulturchemisches Halbtagspraktikum (Analyt. Arbeiten an Pflanzen­
masse, Düngemitteln und Böden):
Fr-Nachmittag, nach persönlicher Anmeldung im Institut

233. Tierzucht und Tierhaltung II (Pferde-, Rinder-, Schweine- u. Schafzucht): 
4 st., Mo, Di, Mi 10— 11, Fr f l — 12, Hörsaal II

336. Vorführungen zur Großtierzucht:
1 st., Do 16— 18, Institut oder Hörsaal II, Doppelstunde alle 14 Tage, 
Gr. 1 und 2 im Wechsel miteinander bzw. im Wechsel mit den „Vor­
führungen auf dem Versuchsfeld", mit Prof. Dr. M e h n e r ,  für O ber­
stufe

Prof. Dr. A. Mehner:

234. Kleintierzucht II (Geflügelzucht):
1 st., F r 7— 8, Flörsaal II

336. Vorführungen zur Großtierzucht:
(s. unter Nr. 336 bei Prof. Dr. K i r s c h )

338. Übungen zur Kleintierzucht:
1 st., Mo 14— 16, Institut bzw. Hörsaal II, Doppelstunde alle 14 Tage, 
im Wechsel mit „Seminar über landw. Genossenschaftswesen und M arkt­
fragen"

Prof. Dr. K. Beller:

239. Tiergesundheitslehre:
2 st., Mo, Mi 11— 12, Hörsaal III 

Prof. Dr. Dr. W. Wöhlbier:
,258. Tierernährung II (Fütterungslehre):

2 st., Mo, Di 9— 10, Hörsaal I
259. Übungen zur Tierernährung II:

1 st., Di 16— 18, Hörsaal I, Doppelstunde alle 14 Tage, Gr. 1 und 2 im 
Wechsel miteinander bzw. im Wechsel mit „Übungen zur Düngungs­
lehre" für die andere Gruppe 

304. Physiolog.-chem. Praktikum (Analyt. und präparat. Arbeiten an tierischen 
Stoffen und Produkten):
Fr-Nachm., Inst, für Tieremährung, wahlfrei für Fortgeschrittene, nach 
besonderer Anmeldung

Prof. Dr. W . E. Fischer-Schlemm:
212. Landtechnik II:

4 st., Do 10— 12, Fr 9— 11, Hörsaal II
314. Übungen zur Landtechnik II:

1 st., Di 16— 18, Landmaschineninstitut, Doppelstunde alle 14 Tage, 
Gr. 1 und 2 im Wechsel miteinander bzw. im Wechsel mit „Übungen und 
Feldbegehungen zu Pflanzenkrankheiten" für die andere Gruppe, für 
Oberstufe

315. W erkübungen (einfachste Instandsetzungen):
Unentgeltlich, nach Vereinbarung, im Institut

Prof. Dr. H. Ellinghaus:

263. Übungen zur Volkswirtschaft:
2 st., Mo 14— 16, Hörsaal III 

Prof. Dr. W . Krusch, Univ. Tübingen:
267. Rechtskunde II (Landwirtschaftsrecht):

2 st., Mo 16— 18, Hörsaal III 

Prof. Dr. P. Hesse:

486. Landesplanung und Raumordnung:
1 st., Sa 8— 10, Hörsaal II, Doppelstunde alle 14 Tage, im Wechsel „Forstl. 
Lehrwanderungen", wahlfrei

Prof. Dr. W . Lindenbein:
222. Übungen zur landw. Samenkunde:

2 st., Di 14— 16, Bot. Kurssaal 
Prof. Dr. W . König, Forstmeister:

227. W aldbau:
3 st., Di 7—8, 11— 13, Hörsaal III

228. Forstl. Lehrwanderungen, halb- und ganztägig:
Sa und So nach besonderer Ankündigung, wahlfrei, 1 st. (Berechnungs­
grundlage, im Wechsel mit „Landesplanung und Raumordnung"

Doz. Dr. W . Rentschler :
413. Das Klima des landwirtschaftlich genutzten Raumes:

1 st., Fr 16— 17, Hörsaal I, wahlfrei

418. Angewandte Mathematik für Landwirte II (Die modernen statistischen 
M ethoden: Statistische Prüf- u. Vergleichsverfahren, Streuungsanalyse):
2 st., Do 16— 18, Hörsaal I, wahlfrei

Doz. Dr. E. Bureik:
425. Grundlagen der allg. Mikrobiologie für Landwirte I I :

1 st., Mi 12— 13, Bot. Hörsaal, wahlfrei 

Reg.- und Landw.-Rat O. Raab, W einsberg:
426. Weinbau:

1 st., Do 14— 16, Hörsaal III, Doppelstunde alle 14 Tage, im Wechsel mit 
„Futterkonservierung", wahlfrei

Doz. Dr. H. Doehner, Reg.- und Landw.-Rat, Stuttgart:
432. Die Leistungen des Schafes mit bes. Berücksichtigung der W ollkunde:

1 st., M o 12— 13, Hörsaal II, wahlfrei 

Doz. Dr. A. Orth:
457. Futterkonservierung:

1 st., Do 14— 16, Hörsaal III, Doppelstunde alle 14 Tage, im Wechsel 
mit „Weinbau", wahlfrei

Dr. H. Sachs:

436. Bienenkunde II mit praktischen Übungen am Bienenstand, einschließlich 
Königinnenzucht:
2 st., Fr 14— 16, Inst, für Tierzuchtlehre, wahlfrei

363. Landw. Schätzungslehre und Pachtwesen:
3 st., Mo, Di, Mi 11— 12, Hörsaal II

364. Betriebswirtschaftliche Übungen II:
2 st., M o 16— 18, Hörsaal II, mit Prof. Dr. H o p f e  

Prof. Dr. V. H o p fe :

366b.Landarbeitslehre II (Besonderer Teil) mit Übungen:
2 st., M o 8—9, Hörsaal II, Do 10—-11, Hörsaal III

364. Betriebswirtschaftliche Übungen II:
(s. unter Nr. 364 bei Prof. Dr. B a u r )

Prof. Dr. Dr. O. Schiller:
369. Agrarpolitik II:

3 st., Mo, Di, Mi 9— 10, Hörsaal II
370. Seminar über landw. Genossenschaftswesen und Marktfragen, 

mit auswärtigen Rednern:
1 st., Mo 14— 16, Hörsaal II, Doppelstunde alle 14 Tage, im Wechsel mit 
„Übungen zur Kleintierzucht"

Doz. Dr. H. Röhm:

383. Agrargeographie (Landbauzonen und W eltagrarm ärkte):
1 st., Mi 8—9, Hörsaal II, wahlfrei

384. Kolloquium zur Agrarsoziologie:
1 st., Do 14— 16, Hörsaal II, Doppelstunde alle 14 Tage, im Wechsel mit 
„Gemüsebau II", wahlfrei

Prof. Dr. B. Rademacher:

373. Pflanzenkrankheiten II (Spez. Pflanzenschutz):
2 st., Mo, Di 10— 11, Bot. Hörsaal

374. Übungen und Feldbegehungen zu Pflanzenkrankheiten:
2 st., mit anschl. Feldbegehungen, Di 16— 19, Doppelstunde alle 14 Tage, 
Gr. 1 und 2 im Wechsel miteinander bzw. im Wechsel mit den „Übungen 
zur Landtechnik II" für die andere Gruppe, Bot. Kurssaal

376. Großes Pflanzenpathologisches Praktikum II (tierische Schädlinge):
4 st., Fr-Nachm., nur für Fortgeschrittene nach besonderer Anmeldung, 
Bot. Kurssaal, mit Doz. Dr. D o s s e

377. Lehrausflüge über Pflanzenschutz:
Nach Vereinbarung, wahlfrei und unentgeltlich

472. Unkrautbekämpfung II (Einzelunkräuter):
1 st., Fr 8—9, Bot. Kurssaal, wahlfrei für Mittelstufe 

Prof. Dr. H. Rheinwald:

388. Landw. Beratungswesen II, einschl. Informations- und Pressewesen:
2 st., Do, Fr 11— 12, Institut

389. Übungen zum landw. Beratungswesen II, einschl. Informations- und 
Pressewesen:
2 st. (als 1 Stunde berechnet), Sa 10— 12, Institut, bzw. alle 14 Tage als 
Beratungsübungen in praktischen Betrieben

Prof. Dr. G. Schwarz:

308. Landw. Technologie II (Be- und Verarbeitung der Milch):
3 st., Fr 8—9, Sa 8— 10, Technologisches Institut

309. Milchwirtschaftl. Praktikum:
2 st., Fr 9— 11, Technologisches Institut 

Prof. Dr. C. F. Rudloff:
329. Obstbau II:

1 st., Di 14— 16, Gartenbauschule, Doppelstunde alle 14 Tage, im
Wechsel mit „Übungen zum Obstbau"

328. Übungen zum Obstbau:
1 st., Di 14— 16, Gartenbauschule, Doppelstunde alle 14 Tage, im
Wechsel mit „Obstbau II"

330b. Gemüsebau II mit Übungen:
1 st., Do 14— 16, Gartenbauschule, Doppelstunde alle 14 Tage, im
Wechsel mit „Kolloquium zur Agrarsoziologie"

Doz. Dr. G. Dosse:

474. Krankheiten und Schädlinge im Obstbau:
1 st., Do 8—9, Bot. Hörsaal, wahlfrei

376. Großes Pflanzenpathologisches Praktikum II (tierische Schädlinge):
(s. unter N r. 376 bei Prof. Dr. R a d e m a c h e r )

Oberreg.-Rat Dr. A. von Lersner, Stuttgart:
465. Grundlagen der Besteuerung in der Landwirtschaft:

1 st., Do 9— 10, Hörsaal II, wahlfrei 
D er Fachvertreter:

491. Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten für Fortgeschrittene 
im Promotionsfach: ganztägig

Dirigent E. Karkoschka, Stuttgart-Degerloch:
493. Praktische Musikpflege:

a) Übungen im gemischten Chor 
2 st., Fr 17— 19, Lesezimmer

b) Übungen im Kammerorchester 
2 st., Fr 19—21, Lesezimmer

Z e i t t a f  e l :
Einschreibungen: Mo 25 .4  —  Sa 7. 5.1955 
Beginn der Vorlesungen: Dienstag, den 26.4. 1955 
Vorlesungsfrei (je einschl.): Fr 27. 5. —  Di 31. 5. 1955 
Schluß der Vorlesungen: Donnerstag, den 28.7. 1955 
Prüfungen: Fr 29. 7. —  Fr 5. 8. 1955



Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim, Stuttgart-Hohenheim.
Stundenplan für das Sommersemester 1955

Stunden Montag Hörsaal Dienstag Hörsaal Mittwoch Hörsaal Donnerstag Hörsaal Freitag Hörsaal Samstag Hörsaal

7—8

j Inst. Organische Chemie Inst. Organische Chemie In s t Zoologische Übungen Gr. 1 Inst. Zoologie II III

Waldbau III Kleintierzucht II II

8—9

Botanik II Inst. Botanik II Ins t. Zoologische Übungen Gr. 1 Inst. Zoologie II III Übungen im Feldmessen und 
Nivellieren*)

I

Spez. Pflanzenbau I Spez. Pflanzenbau I Spez. Pflanzenbau I Spez. Pflanzenbau I Unkrautbekämpfung II Inst.
Forstl. Lehrwanderungen*) 
Landesplanung und Raum­

ordnung*) II

Landarbeitslehre II II Pflanzenzüchtung II II Agrargeographie II
Krankheiten und Schädlinge 

im Obstbau Inst. Landw. Technologie II Inst. Landw. Technologie II Inst.

9— 10

Mikroskopierübungen Gr. 1 
Chemische Übungen Gr. 2

Inst.
Inst.

Anatomie und Physiologie 
der Haussäugetiere II

III
Mikroskopierübungen Gr. 2 
Chemische Übungen Gr. 1

Inst.
Inst.

Anatomie und Physiologie 
der Haussäugetiere II III Anatomie und Physiologie 

der Haussäugetiere II III Übungen im Feldmessen und 
Nivellieren*) I

Tierernährung II I Tierernährung II I Pflanzenernährung II I Pflanzenemährung II I Landtechnik II II
Forstl. Lehrwanderungen*) 
Landesplanung und Raum­

ordnung*) II

Agrarpolitik II II Agrarpolitik II II Agrarpolitik II II
Grundlagen der Besteuerung 

in der Landwirtschaft II Milchwirtschaftliches Praktikum Inst. Landw. Technologie II Inst.

10— 11

Mikroskopierübungen Gr. 1 
Chemische Übungen Gr. 2

Inst.
Inst. Zoologie II III

Mikroskopierübungen Gr. 2 
Chemische Übungen Gr. 1

Inst.
Inst.

Zoologische Übungen Gr. 2 Inst. Experimentalphysik II I
Übungen im Feldmessen und 

Nivellieren*) I

Tierzucht und Tierhaltung II II Tierzucht und Tierhaltung II II Tierzucht und Tierhaltung II II Landtechnik II II Landtechnik II II Forstl. Lehrwanderungen*)

Pflanzenkrankheiten II Inst. Pflanzenkrankheiten II Inst. Grünlandwirtschaft I Landarbeitslehre II III Milchwirtschaftliches Praktikum Inst. Übungen zum landw. Beratungs­
wesen Inst.

11— 12

Chemische Übungen Gr. 2 Inst. Allg. W etter- und Klimakunde I Chemische Übungen Gr. 1 Inst. Zoologische Übungen Gr. 2 Inst. Übungen im Feldmessen und 
Nivellieren*) I

Tiergesundheitslehre III W aldbau III Tiergesundheitslehre III Landtechnik II II Tierzucht und Tierhaltung II II Forstl. Lehrwanderungen*)

Landw. Schätzungslehre 
und Pachtwesen II Landw. Schätzungslehre 

und Pachtwesen
II

Landw. Schätzungslehre 
und Pachtwesen II Landw. Beratungswesen II Inst. Landw. Beratungswesen II Inst. Übungen zum landw. Beratungs­

wesen Inst.

12— 13 Die Leistungen des Schafes II W aldbau III Grundlagen der allgemeinen 
Mikrobiologie II Inst

Experimentalphysik II I Botanische Bestimmungsübungen Inst. Kolloidchemie Inst. Physik. Meßübungen II*) 
Übungen in Meteorologie*)

Inst.
Inst.

14— 15
Übungen zur Volkswirtschaft III Übungen zur landw. Samen­

kunde
Inst.

Weinbau*)
Futterkonservierung*) III Bienenkunde II Inst.

Seminar über landw. Genossen­
schaftswesen*)

Übungen zur Kleintierzucht*)
II
II

Obstbau II*)
Übungen zum Obstbau*)

Inst.
Inst.

Kolloquium zur Agrar­
soziologie*)

Gemüsebau II mit Übungen*)
II

Inst.
Halbtagspraktika Inst.

Organische Chemie Inst. Botanische Bestimmungsübungen Inst.
Bodengenetik*)
Übungen zur Bodenkunde*) IV Physik. Meßübungen II*) 

Übungen in Meteorologie*)
Inst.
Inst.

15— 16 Übungen zur Volkswirtschaft III Übungen zur landw. Samen­
kunde

Inst.
Weinbau*)
Futterkonservierung*) III Bienenkunde II Inst.

Seminar über landw. Genossen­
schaftswesen*)

Übungen zur Kleintierzucht*)

II
II

Obstbau II*)
Übungen zum Obstbau*)

Inst.
Inst. Sport - Nachmittag

Kolloquium zur Agrar­
soziologie*)

Gemüsebau II mit Übungen*)
II

Inst.
Halbtagspraktika Inst.

Spez. Bodenkunde IV Spez. Bodenkunde IV Bodengenetik*)
Übungen zur Bodenkunde*)

IV

16— 17
Rechtskunde II III

Übungen zur Düngungslehre 
Gr. 1 bzw. 2*)

Übungen zur Tierernährung II 
Gr. 2 bzw. 1

II

I

Angewandte Mathematik 
für Landwirte II

I Das Klima des landw. genutzten 
Raumes I

Betriebswirtschaft!. Übungen II II

Übungen und Feldbegehungen 
zu Pflanzenkrh. Gr. 1. bzw. 2*) 

Übungen zur Landtechnik II 
Gr. 2 bzw. 1*)

Inst.

Inst.

Vorf. auf dem Versuchsfeld 
Gr. 2 bzw. 1*)

Vorf. zur Großtierzucht 
Gr. 1 bzw. 2*)

Ins t.

II

Halbtagspraktika Inst.

Botanik II Inst.

17— 18
Rechtskunde II III

Übungen zur Düngungslehre 
Gr. 1 bzw. 2*)

Übungen zur Tierernährung II 
Gr. 2 bzw. 1*)

II

I

Angewandte Mathematik 
für Landwirte II I Praktische Musikpflege 

Übungen im gemischten Chor 
und im Kammerorchester

Lesezimmer

Betriebswirtschaft!. Übungen II II

Übungen und Feldbegehungen 
zu Pflanzenkrh. Gr. 1. bzw. 2*) 

Übungen zur Landtechnik II 
Gr. 2 bzw. 1*)

Inst.

Inst.

Vorf. auf dem Versuchsfeld 
Gr. 2 bzw. 1*)

Vorf. zur Großtierzucht 
Gr. 1 bzw. 2*)

Inst.
II

1 8 — 19
Übungen und Feldbegehungen 

zu Pflanzenkrh. Gr. 1. bzw. 2*)
Inst.

Praktische Musikpflege 
Übungen im gemischten Chor 

und im Kammerorchester
Lesezimmer

Z ur Beachtung:

In jeder Stunde sind durch punktierte 
Linien voneinander getrennt: oben die 
Vorlesungen für das erste Studienjahr (bis 
zur Vorprüfung), in der Mitte die Vor­
lesungen für das zweite Studienjahr, unten 
die Vorlesungen für das dritte Studien­
jahr. Das Belegen in dieser Reihenfolge 
ist für eine geordnete Durchführung des 
Studiums notwendig, sowohl aus fach­
lichen wie aus organisatorischen Gründen.

Die mit *) bezeichneten Übungen oder 
Vorlesungen finden alle 14 Tage statt, bei 
gleicher Stundenlage im Wechsel mitein­
ander.


